
 

 

Haushaltsplan des WDR für 2026  und Nachtragshaushalt des WDR für 2025

Sehr geehrter Herr Präsident, lieber Herr Kuper, 

in der Anlage erhalten Sie den vollständigen WDR Haushaltsplan 2026 sowie die 

Broschüre "WDR Budget 2026" nebst Anschreiben an die Mitglieder des Landtages mit 

der Bitte um Weiterleitung an alle Landtagsabgeordneten. Darüber hinaus hat der 

WDR für 2025 einen Nachtragshaushalt aufgestellt, den wir Ihnen mit gleicher Post 

übermitteln. 

Aus Nachhaltigkeits- und Kostengründen versenden wir unsere 

finanzwirtschaftlichen Berichte nur in digitaler Form. 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

 

Dr. Katrin Vernau  
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Haushaltsplan des WDR für 2026 und Nachtragshaushalt des WDR für 2025

Sehr geehrte Damen und Herren, 

der WDR unterrichtet seit vielen Jahren die Mitglieder des Landtags Nordrhein- 
Westfalen durch die Übersendung des jährlichen Haushaltsplans und des  
Geschäftsberichts über seine Haushalts- und Finanzsituation.  

Anbei erhalten Sie den vollständigen Haushaltsplan 2026 sowie eine 
zusammengefasste Darstellung des Haushaltsplans mit dem Titel "WDR Budget 2026". 
Darüber hinaus hat der WDR für 2025 einen Nachtragshaushalt aufgestellt, den wir 
Ihnen mit gleicher Post übermitteln. 

 

Aus Nachhaltigkeits- und Kostengründen versenden wir unsere 
finanzwirtschaftlichen Berichte nur in digitaler Form. 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

 

Dr. Katrin Vernau  
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NOTWENDIGKEIT 
DES NACHTRAGS-
HAUSHALTS 2025 
 
Der Entwurf des WDR Haushaltsplans 2025 nebst Anlagen ist 
gemäß § 35 Absatz 1 WDR-Gesetz in Verbindung mit § 13 Ab-
satz 4 FinO-WDR im September 2024 vom Intendanten auf-
gestellt worden.  
Der Entwurf wurde vom Verwaltungsrat in der 835. Sitzung 
am 8./9. November 2024 gemäß § 35 Absatz 3 WDR-Gesetz 
geprüft und vom Rundfunkrat in der 666. Sitzung am 20. De-
zember 2024 gemäß § 16 Abs. 2 Satz 2 Nr.9 WDR-Gesetz fest-
gestellt.  
In 2025 konkretisierten sich jedoch zwei wesentliche  
Änderungen für das Haushaltsjahr 2025. Diese betreffen zum 
einen die finanzielle beziehungsweise buchhalterische In-
tegration des Senders phoenix in den WDR sowie den Entfall 
der geplanten Kreditaufnahme für das Filmhaus. Ein Nach-
tragshaushalt wird gemäß § 40 Absatz 4 c) WDR-Gesetz erfor-
derlich, wenn im Finanzplan nicht veranschlagte oder 
zusätzliche Ausgaben oder Verpflichtungsermächtigungen für 
Investitionen in das Sachanlagevermögen von mehr als 10 
Prozent der gesamten Ausgaben oder Verpflichtungsermäch-
tigungen des Finanzplans geleistet werden müssen.
Der geänderte Ausweis von phoenix in den Haushaltswerken 
des WDR nun als integrierte Gemeinschaftseinrichtung führt 
in der Folge zum Bruttoausweis aller Aufwendungen, Erträge 
und Mittelzu- und -abflüsse im Finanzplan. Parallel vollzieht 
sich plangemäß im November 2025 der Umzug in die Deut-
sche Welle, die Investitionsausgaben hierfür fallen ganz über-
wiegend im Jahr 2025 an. Diesen stehen überwiegend 
Rücklagen und Haushaltsreste gegenüber, die der WDR eben-
falls in seine Bücher übernehmen wird. In der Bruttobetrach-
tung werden die Ausgaben deutlich über 10 Mio. Euro liegen 
und – einschließlich erforderlicher Mittelvorträge aus 2024 – 
voraussichtlich die gesetzliche Aufgreifschwelle von 10 Pro-
zent überschreiten. In Abhängigkeit vom konkreten Zahlungs-
fluss 2025 werden im Sommer/ Herbst des Jahres das 
Volumen des Nachtrags und die konkreten Auswirkungen auf 
die Einzelpläne ermittelt. 
 
INTEGRATION PHOENIX IN DEN WDR  

Anlass für die Integration ist eine ursprünglich zum                
1. Januar 2025 geplante Änderung im Umsatzsteuerrecht, die 
Auswirkungen auf die Besteuerung bei Gemeinschaftseinrich-
tungen wie phoenix gehabt hätte. 
Bisher wurden die beim WDR für phoenix anfallenden Auf-
wendungen (als »durchlaufende Posten«) auf Verrechnungs-
kostenstellen gesammelt und an das ZDF weiterbelastet. Das 
ZDF hat alle phoenix-Buchungen konsolidiert und auf dieser 
Basis die Gesamtumlage an alle Rundfunkanstalten abgewi-
ckelt. Diese Konsolidierung erfolgte beim ZDF (administrati-
ver Federführer) in einem separaten Buchungskreis. Im WDR-

Haushalt wurde somit nur der WDR-Anteil (rund 10,47 Pro-
zent) an der Gesamtumlage von phoenix im Ergebnisplan J ab-
gebildet. 
Ab dem Geschäftsjahr 2025 folgt gemäß einer Verständigung 
zwischen den beiden federführenden Anstalten WDR und 
ZDF die buchhalterische Abbildung der rechtlichen Struktur 
einer integrierten GSEA in Teilfederführung. Das bedeutet 
auch, dass die Ausgaben des jeweiligen Federführers von 
phoenix brutto, also in voller Höhe, ausgewiesen werden. Dies 
führt insbesondere dazu, dass der WDR als Teilfederführer ne-
ben den laufenden Betriebsaufwendungen  die Investitionen 
in Sachanlagen vollständig in seinen Büchern erfassen muss. 
Um die finanzielle Transparenz sowie die organisatorische Ef-
fizienz sicherzustellen, hat die Geschäftsleitung am 
12. Mai 2025 entschieden, mit Ausnahme der Personalkosten 
sowie den Investitionen, sämtliche WDR-Aufwendungen für 
phoenix in einem separaten Ergebnisplan M abzubilden. 
 
Die auf phoenix entfallenden Personalaufwendungen werden 
einschließlich der Kosten für die Altersversorgung im Einzel-
plan B – Personal und die Investitionen im Investitionsplan 
veranschlagt. 
 
Zur Gegenfinanzierung der vorgenannten Mehrausgaben ste-
hen die aus der Bruttoveranschlagung resultierenden Mehrer-
träge im Einzelplan A – Erträge, die Einsparung der 
ursprünglich im Einzelplan J – GEA veranschlagten phoenix-
Umlagekosten sowie insbesondere zur Deckung der umzugs-
bedingten Investitionsausgaben eine Entnahme, der zu die-
sem Zweck bei phoenix gebildeten und jetzt in das WDR Ver-
mögen zu übertragenden Rücklage zur Verfügung. 
  



 

 

EINLEITUNG 7

I E b i i
ANPASSUNGEN 
PHOENIX 

PLAN 2025 NACHTRAG 2025 

Betriebshaushalt   

Epl. A - Erhöhung 
der Erträge durch 
Umlage 

 - 7.225,5 

Epl. B - Personalauf-
wand phoenix 

 - 5.269,0 

Epl. J - entfallender 
Umlageaufwand 

– 3.553,9 – 

Epl. M - Neuer Ein-
zelplan phoenix 

 - 5.339,6 

Betriebshaushalt  
(saldierter Mehr/- 
Minderaufwand) 

– 3.553,9 3.383,1 

 Ergebnisverbesse-
rung Betriebshaus-
halt 

 170,8 

Finanzplan   

Mittelaufbringung  15.251,2 

 - Übertrag                     
Betriebshaushalt 

 170,8 

  - Entnahme                 
Rücklagen 

 15.080,4 

Mittelverwendung 
- Investitionen 

 15.251,2 

Ergebnisneutral im 
Finanzplan 

 – 

 
Das ZDF erstellt weiterhin einen konsolidierten Wirtschafts-
plan für die Gemeinschaftseinrichtung phoenix. Dieser Plan 
bildet den Gesamtaufwand sowie sämtliche Ausgaben von 
phoenix vollständig ab. Der Wirtschaftsplan wird den zustän-
digen Gremien separat zur Genehmigung vorgelegt und ge-
währleistet eine transparente und nachvollziehbare Dar-
stellung der finanziellen Rahmenbedingungen. 
 

ENTFALL DER KREDITAUFNAHME FILMHAUS  

Entgegen der Planung der vergangenen Jahre und mit Blick 
auf die Entwicklung der Allgemeinen Ausgleichsrücklage zur 
Haushaltsplanung 2026 und den MifriFi-Zeitraum bis 2028, 
hat die Geschäftsleitung am 2. April 2025 entschieden, den 
geplanten Kredit für das Filmhaus nicht aufzunehmen. 
Der Verzicht der Kreditaufnahme wirkt sich im Haushalt wie 
folgt aus: 

\ Finanzplan – Mittelaufbringung - Konto 611000 – 
Darlehensaufnahme: 63.915,0 TEuro  

\ Finanzplan – Mittelverwendung – Konto 66100 – 
Darlehenstilgung: 1.059,1 TEuro 

\ Einzelplan L – Kapitel III – Andere Aufwendungen 
Konto 493000 – Zinsaufwendungen: 2237,0 TEuro 

 
Der Verzicht führt zu einer saldierten Verschlechterung des 
planerischen Finanzergebnis Ende 2025 um 60.618,9 TEuro. 
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EINZEL-
PLAN 

KAPITEL BEZEICHNUNG NEUES SOLL 
2025 

BISHERIGES 
SOLL 2025 

MEHR (+)   
WENIGER (-)  

IST   
2023 

   TEURO TEURO TEURO TEURO 

  Erträge     

A I Betriebserträge     

  Erträge aus Rundfunkbeiträgen 1.309.595,0 1.309.595,0 – 1.304.125,6 

  Sonstige Betriebserträge 360.357,7 353.132,2 + 7.225,5 389.746,6 

  Betriebserträge insgesamt 1.669.952,7 1.662.727,2 + 7.225,5 1.693.872,2 

 II Erträge aus der Auflösung von Haushalts-
resten - Betriebshaushalt 

– – – 5.652,4 

  Erträge insgesamt 1.669.952,7 1.662.727,2 + 7.225,5 1.699.524,6 

  Aufwendungen     

  Personalaufwendungen     

B I Arbeitsentgelte und Soziale Aufwendun-
gen 

423.940,7 418.893,7 + 5.047,0 380.180,9 

 II Aufwendungen für die Altersversorgung, 
den Vorruhestand und die Altersteilzeit 

148.503,0 148.281,0 + 222,0 174.863,2 

 III Aufwendungen für Urlaubs-, Urlaubs-
geld-  

und Jubiläumsverpflichtungen 

189,9 189,9 – 865,0 

  Personalaufwendungen insgesamt 572.633,6 567.364,6 + 5.269,0 555.909,1 

  Sachaufwendungen     

C I - IV Organe (Rundfunkrat, Verwaltungsrat, In-
tendantin), Justiziariat, Personalrat und 
Redakteurvertretung 

29.602,0 29.602,0 – 18.775,3 

D  NRW, Wissen und Kultur 141.503,0 141.503,0 – 143.408,4 

E  Information, Fiktion und Unterhaltung 364.047,0 364.047,0 – 356.034,2 

F  Produktion und Technik 85.816,6 85.816,6 – 69.063,0 

H  Verwaltung 33.292,3 33.292,3 – 26.853,2 

J  Finanzierungsanteile des WDR an Ge-
meinschaftseinrichtungen und -aufgaben 

172.273,1 175.827,0 –  3.553,9 169.700,9 

K  Gebäude 66.611,0 66.611,0 – 61.248,7 

L I - III Abschreibungen, Steuern,  

Andere Aufwendungen 

150.824,1 153.061,1 –  2.237,0 148.535,5 

M  phoenix 5.339,6 – + 5.339,6 – 

  Sachaufwendungen insgesamt 1.049.308,7 1.049.760,0 –  451,3 993.619,1 

  Aufwendungen insgesamt 1.621.942,3 1.617.124,6 + 4.817,7 1.549.528,2 

  Überschuss (+) / Fehlbetrag (-)¹ + 48.010,4 + 45.602,6 + 2.407,8 + 149.996,4 
1 Der Überschuss im Betriebshaushalt wird gemäß § 41 Absatz 4 FinO-WDR (Finanzordnung) in den Finanzplan übertragen. Der in § 34 Absatz 4 WDR-Gesetz geforderte Aus-

gleich der Aufwendungen und Erträge erfolgt gemäß § 27 FinO-WDR dadurch, dass der Überschuss des Betriebshaushaltsplans dem Eigenkapital zugeführt wird. 
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EINZEL-
PLAN 

BEZEICHNUNG NEUES 
SOLL   
2025 

BISHERIGES 
SOLL 2025 

MEHR (+)   
WENIGER (-) 

IST   
2023 

  TEURO TEURO TEURO TEURO 

A Mittelaufbringung     

601000 Abgang von Sachanlagen 500,0 500,0 – 586,7 

601500 Abnahme Anlagen im Bau – – – 2.053,6 

602000 Abschreibungen und Wertberichtigungen auf                           
immaterielle Vermögensgegenstände und auf das                    
Sachanlagevermögen 

74.437,0 74.437,0 – 54.141,6 

603000 Abnahme des Programmvermögens – – – 3.474,3 

603200 Entnahme Anzahlungen Programmvermögen – – – – 

604000 Abnahme des Bestandes an Roh-,  

Hilfs- und Betriebsstoffen 

– – – 121,7 

605010 Abnahme des Vermögensanteils phoenix 487,8 487,8 – 1.290,6 

607000 Abnahme Beteiligungen/                                                       
Rückzahlung Gesellschafterdarlehen 

404,7 404,7 – 447,7 

610 Darlehensrückflüsse 1.340,0 1.340,0 – 389,5 

611000 Darlehensaufnahme – 63.915,0 –  63.915,0 – 

615000 Auflösung der Haushaltsreste - Investitionen - aus dem 
Vorjahr 

– – – 30.125,2 

6200/02 Zuführungen zur Rückstellung für die Alters- und                     
Hinterbliebenenversorgung 

53.636,6 53.636,6 – 82.939,3 

620300 Zuführungen zur Rückstellung GSEA: Zinsanteil VTV 367,2 367,2 – 30,9 

620900 Zuführungen zu sonstigen Rückstellungen 672,7 672,7 – 479,9 

630000 Entnahme aus dem Deckungsstock für die Alters- und             
Hinterbliebenenversorgung 

1.928,1 1.928,1 – – 

 Entnahme aus Sonderrücklagen gemäß § 37 WDR-Gesetz 
für/zum 

    

 \ Investitionen phoenix (Neuer Ansatz) 15.080,4 – + 15.080,4  

642100 \ Investitionen 1.107,0 1.107,0 – 8.422,8 

642300 \ Programminnovationen 638,4 638,4 – 6.374,0 

642600 \ Immobilienkonzept – – – 2.133,1 

642700 \ Bausanierungsmaßnahmen 21.500,0 21.500,0 – 34.241,5 

643400 \ Beitragsmehrerträge 141.305,6 141.305,6 – – 

643700 \ Erträge 19.300,0 19.300,0 – – 

640000 Sonstige Mittelaufbringung – – – 17.138,8 

 Zwischensumme 332.705,5 381.540,1 –  48.834,6 244.391,2 

 Überschuss im Betriebshaushaltsplan 48.010,4 45.602,6 + 2.407,8 149.996,5 

 Summe Mittelaufbringung 380.715,9 427.142,7 –  46.426,8 394.387,7 
  



 

 

FINANZPLAN 17

EINZEL-
PLAN 

BEZEICHNUNG NEUES 
SOLL   
2025 

BISHERIGES 
SOLL 2025 

MEHR (+)   
WENIGER (-) 

IST   
2023 

  TEURO TEURO TEURO TEURO 

B Mittelverwendung     

650110 Investitionen in immaterielle Vermögensgegenstände und 
das Sachanlagevermögen 

97.274,2 82.023,0 + 15.251,2 118.346,2 

650110 Investitionen - Andere aktivierte Eigenleistungen 10.900,0 10.900,0 – – 

6515/652 Zunahme Anlage im Bau/Zuschreibung AfA – – – 9,9 

 Zuführungen zu Sonderrücklagen                                                
gemäß § 37 WDR-Gesetz für/zum 

    

665700 \ Bausanierungsmaßnahmen – – – 3.000,0 

666300 \ Beitragsmehrerträge – – – 60.789,0 

666600 \ Erträge – – – 4.825,0 

650200 Beitrag des WDR zum Investitionshaushalt des                         
Beitragsservice von ARD, ZDF und Deutschlandradio 

– – – 1.271,7 

653000 Zunahme des Programmvermögens 1.068,1 1.068,1 – – 

653200 Anzahlungen auf das Programmvermögen 16.259,0 16.259,0 – 7.046,1 

655000 Zunahme Anteilsvermögen Beitragsservice von ARD, ZDF 
und Deutschlandradio 

– – – – 

660 Darlehensgewährungen 155,0 155,0 – 46,5 

661000 Darlehenstilgung – 1.059,1 –  1.059,1 – 

662000 Zuführungen zum Deckungsstock für die Alters- und               
Hinterbliebenenversorgung 

– – – 22.590,6 

663000 Anspruch an Rückdeckungspensionskasse bbp VTV 50.022,0 50.022,0 – 44.914,4 

664000 Anspruch an Rückdeckungspensionskasse bbp BTVA 6.223,5 6.223,5 – 4.445,3 

670000 Auflösungen der Rückstellung für die Alters- und                     
Hinterbliebenenversorgung 

81.822,8 81.822,8 – 128.770,2 

670300 Auflösung Rückstellung GSEA: Zinsanteil VTV – – – 5,6 

670900 Auflösungen sonstiger Rückstellungen 482,8 482,8 – 234,0 

680000 Sonstige Mittelverwendung – – – 260,4 

 Zwischensumme 264.207,4 250.015,3 14.192,1 396.554,9 

681000 Fehlbetrag im Betriebshaushaltsplan – – – – 

 Summe Mittelverwendung 264.207,4 250.015,3 + 14.192,1 396.554,9 

 Mittelaufbringung insgesamt 380.715,9 427.142,7 –  46.426,8 394.387,7 

 Mittelverwendung insgesamt 264.207,4 250.015,3 + 14.192,1 396.554,9 

 Überschuss (+)/Fehlbetrag (-)¹ + 116.508,5 + 177.127,4 –  60.618,9 – 2.167,2 
1 Der in § 34 Absatz 4 WDR-Gesetz geforderte Ausgleich der Ausgaben und Einnahmen erfolgt gemäß § 28 FinO-WDR dadurch, dass der Überschuss des Finanzplans der Allge-
meinen Ausgleichsrücklage zugeführt wird. Nach Zuführung des Überschusses in die Allgemeine Ausgleichsrücklage ist diese unter Berücksichtigung des Nachtragshaushaltes am 
31. Dezember 2025 mit voraussichtlich 181,4 Millionen Euro dotiert (bisherige Planung: 242,0 Millionen Euro). 
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KONTEN/ BEZEICHNUNG NEUES 
SOLL   
2025 

BISHERIGES 
SOLL 2025 

MEHR (+)   
WENIGER (-) 

IST   
2023 

 TEURO TEURO TEURO TEURO 

 I. Betriebserträge     

 A. Erträge aus Rundfunkbeiträgen 1.309.595,0 1.309.595,0 – 1.304.125,6 

300 Erträge aus Rundfunkbeiträgen 1.295.796,0 1.295.796,0 – 1.288.486,5 

304 Zusätzlicher Anteil am einheitlichen Rundfunkbeitrag 13.799,0 13.799,0 – 15.639,1 

 B. Umsatzerlöse 128.126,3 120.900,8 + 7.225,5 125.866,5 

321 Abgabe der WDR mediagroup GmbH                                         
(gemäß § 3 Absatz 2c) der WDR-Satzung) 

16.622,0 16.622,0 – 17.570,3 

322 Kostenerstattungen 35.812,0 35.812,0 – 34.411,9 

329 Kostenumlagen für Gemeinschaftssendungen,                          
-einrichtungen und -aufgaben 

16.978,7 9.753,2 + 7.225,5 16.181,3 

330 Koproduktionen und Kofinanzierungen 28.204,0 28.204,0 – 26.824,4 

331 Programmverwertungen 7.547,1 7.547,1 – 8.074,7 

332 Senderstandortmitbenutzung 5.629,2 5.629,2 – 5.769,6 

333 Lizenzen und Materialverkäufe 1.440,0 1.440,0 – 510,0 

334 Mieten und Pachten einschließlich Nebenkosten 8.712,7 8.712,7 – 9.109,5 

335 Sponsoring 4.744,6 4.744,6 – 5.219,5 

337 Kantinen 2.060,0 2.060,0 – 1.771,6 

339 Aus anderen Betrieben 376,0 376,0 – 423,7 

340 C. Veränderungen Programmvermögen 1.068,1 1.068,1 – – 3.474,3 

345 D. Andere aktivierte Eigenleistungen 10.900,0 10.900,0 – 9.146,5 

 E. Sonstige Betriebserträge 162.949,7 162.949,7 – 217.692,2 

350 Sonstige Erträge 1.105,0 1.105,0 – 1.635,0 

351/360 Übrige Erträge 76.249,8 76.249,8 – 78.108,4 

351 Steuererstattungen 1.000,0 1.000,0 – 1.151,0 

354 Erträge aufgrund beschäftigungspolitischer                               
Maßnahmen 

– – – 9,7 

355 Abgang von Gegenständen des Anlage- und                              
Umlaufvermögens 

900,0 900,0 – 138,1 

356 Auflösung von Rückstellungen 81.864,5 81.864,5 – 134.951,8 

357 Kostenerstattungen von anderen Landesrundfunkanstalten 
für Kosten Beitragsservice und Beitragseinzug 

1.830,4 1.830,4 – 1.698,0 

 F. Erträge aus verbundenen Unternehmen                                
und Beteiligungen 

19.891,1 19.891,1 – 10.861,7 

370 Erträge aus verbundenen Unternehmen 19.887,4 19.887,4 – 10.857,6 

371 Erträge aus Beteiligungen 3,7 3,7 – 4,1 

 G. Zinsen und ähnliche Erträge 37.422,5 37.422,5 – 29.654,0 

380 Zinsen aus anderen Finanzanlagen 29.950,0 29.950,0 – 17.444,5 

381 Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 7.472,5 7.472,5 – 12.209,5 

 I. Betriebserträge insgesamt 1.669.952,7 1.662.727,2 + 7.225,5 1.693.872,2 

399 II. Erträge aus der Auflösung von Haushaltsresten -                  
Betriebshaushalt 

– – – 5.652,4 

 Summe Einzelplan A - Erträge 1.669.952,7 1.662.727,2 + 7.225,5 1.699.524,6 

  



 

 

EINZELPLAN A – ERTRÄGE 23

Durch die neue buchhalterische Abbildung von phoenix als in-
tegrierte GSEA in Teilfederführung ab 2025 weist der WDR 
die phoenix-Ausgaben brutto aus. Zur korrekten Darstellung 
der Refinanzierung durch die Gemeinschaft werden Erträge in 
Höhe der Differenz zwischen den WDR-Ausgaben für phoenix 
und dem WDR-Anteil an phoenix gemäß vereinbartem Schlüs-
sel im Einzelplan A von 7.225,5 TEuro eingeplant. 
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KONTEN BEZEICHNUNG NEUES 
SOLL 2025 

BISHERIGES 
SOLL 2025 

MEHR (+)   
WENIGER (-) 

IST   
2023 

  TEURO TEURO TEURO TEURO 

 I. Arbeitsentgelte und Soziale Aufwendungen     

 Summe Kapitel I  423.940,7  418.893,7 + 5.047,0  380.180,9 

 II. Aufwendungen für die Altersversorgung, den Vorruhe-
stand und die Altersteilzeit 

    

 Summe Kapitel II  148.503,0  148.281,0 + 222,0  174.863,2 

 III. Aufwendungen für Urlaubs-, Urlaubsgeld- und Jubilä-
umsverpflichtungen 

    

 Summe Kapitel III  189,9  189,9 –  865,0 

40/41 Summe Einzelplan B - Personalaufwendungen  572.633,6  567.364,6 + 5.269,0  555.909,1 

 
 
Neben den Sachaufwendungen werden künftig auch die Per-
sonalaufwendungen für die beim WDR beschäftigten  
phoenix-Mitarbeitenden vollständig im WDR-Haushalt abge-
bildet. Der Stellenplan für phoenix im Jahr 2025 umfasst ins-
gesamt 93,5 Planstellen, davon entfallen 46,5 auf den WDR 
und 47,0 auf das ZDF. Die auf den WDR entfallenden Perso-
nalaufwendungen belaufen sich auf 5.269,0 TEuro. Darin ent-
halten sind laufende Personalkosten von 5.047,0 TEuro sowie 
Pensionszahlungen in Höhe von 222,0 TEuro.  
 
 
 
 
 
  



 

 

EINZELPLAN B – PERSONALAUFWENDUNGEN 27
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Stellenplan  

KOSTENSTELLENBEREICHE VERGÜTUNGSGRUPPEN 

 AT I II III IV V VI 

 ANZAHL DER STELLEN 

 2 3 4 5 6 7 8 

1 Organe (Rundfunkrat, Verwaltungsrat, In-
tendantin einschließlich zugeordneter Be-
reiche), Justiziariat, Personalrat und 
Redakteurvertretung 

4,00 14,00 62,20 18,55 21,20 17,00 13,50 

2 NRW, Wissen und Kultur 11,00 60,00 317,50 16,25 127,95 15,75 38,30 

3 Information, Fiktion und Unterhaltung 14,00 61,00 230,05 6,50 87,15 17,10 20,50 

4 Direktion Produktion und Technik 7,00 23,00 97,90 130,00 542,50 206,50 259,85 

7 Verwaltung 6,00 16,00 62,80 58,75 125,50 161,95 55,00 

8 phoenix1 1,00 2,00 11,00 3,00 9,00 8,00 4,00 

 Poolplanstellen – – – – – – – 

 ZbV-Planstellen2 – – – – 1,50 – – 

 Stellen-Soll insgesamt 43,00 176,00 781,45 233,05 914,80 426,30 391,15 
1 phoenix (Kostenstellenbereich 8) ist organisatorisch der Intendanz (Kostenstel-

lenbereich 1) zugeordnet, wird aber im Betriebshaushalt in einem eigenen Ein-
zelplan ausgewiesen.  

2 Es handelt sich um Planstellen, die zur besonderen Verwendung vorgesehen 
sind. Diese ZbV-Planstellen werden für zukünftige Aufgaben bereitgehalten, 
wobei die Inanspruchnahme dieser Stellen grundsätzlich über die jeweiligen 
Sachetats ausgeglichen werden soll. 
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VERGÜTUNGSGRUPPEN FESTGE- GESAMT 

VII VIII IX X XI XII XIII XIV XV AT-XV HÄLTER  

ANZAHL DER STELLEN   

9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 

22,45 10,50 9,00 – – – – – – 192,40 – 192,40 

97,05 57,35 3,00 – – – – – – 744,15 212,50 956,65 

65,05 20,80 – – – – – – – 522,15 – 522,15 

194,20 30,55 21,25 – – – – – – 1.512,75 – 1.512,75 

176,10 22,50 57,20 1,00 – 10,00 – 14,00 – 766,80 – 766,80 

5,50 3,00        46,50  46,50 

7,00 – – – – – – – – 7,00 – 7,00 

– – 5,00 – – – – – – 6,50 – 6,50 

567,35 144,70 95,45 1,00 – 10,00 – 14,00 – 3.798,25 212,50 4.010,75 

  

I I I I 
r r r r 
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VERGÜTUNGSGRUPPE BISHERIGES 

STELLEN-SOLL 

STELLENÄNDERUNG 

 2025 MEHR DURCH 

 GESAMT NEUE STELLEN 
PHOENIX 

UMGRUPPIERUNGEN GESAMT 

(SP. 3 + 4) 

1 2 3 4 5 

AT 42,00 1,00 – 1,00 

I 174,00 2,00 – 2,00 

II 770,45 11,00 – 11,00 

III 230,05 3,00 – 3,00 

IV 905,80 9,00 – 9,00 

V 418,30 8,00 – 8,00 

VI 387,15 4,00 – 4,00 

VII 561,85 5,50 – 5,50 

VIII 141,70 3,00 – 3,00 

IX 95,45 – – – 

X 1,00 – – – 

XI – – – – 

XII 10,00 – – – 

XIII – – – – 

XIV 14,00 – – – 

XV – – – – 

Summe AT - XV 3.751,75 46,50 – 46,50 

Summe Festgehälter 212,50 – – – 

Summe Stellen-Soll 3.964,25 46,50 – 46,50 
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 NEUES 

STELLEN-SOLL 

WENIGER DURCH 2025 

WEGFALL VON   
STELLEN 

UMGRUPPIER-   
UNGEN 

GESAMT 

(SP. 6 + 7) 

GESAMT 

(SP. 2 + 5 ./. 8) 

6 7 8 9 

– – – 43,00 

– – – 176,00 

– – – 781,45 

– – – 233,05 

– – – 914,80 

– – – 426,30 

– – – 391,15 

– – – 567,35 

– – – 144,70 

– – – 95,45 

– – – 1,00 

– – – – 

– – – 10,00 

– – – – 

– – – 14,00 

– – – – 

– – – 3.798,25 

– – – 212,50 

– – – 4.010,75 
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  VORAUSSICHTLICHER  

  UMLAGEFÄHIGER  

  AUFWAND  

KOSTENSTELLEN/-GRUPPE FEDER-
FÜHRER 

GESAMT ARD/DR WDR-ANTEIL GEMÄß   
KOSTENVERRECH-   

NUNGSRICHTLINIEN 

  TEURO TEURO % VON % 

53 Finanzierungsanteile des WDR an Gemein-
schaftseinrichtungen und -aufgaben                
(Federführung andere Anstalten) 

     

531 Sonstige Gemeinschaftseinrichtungen und          
-aufgaben Hörfunk 

     

531001 Internationaler Musikwettbewerb BR  370,0  355,6 19,99 96,11 

531003 Magnus-Stiftung hr  25,0  24,0 19,99 96,11 

531004 Neue digitale Kommunikationstechnik Hörfunk diverse  105,9  92,0 19,99 96,11 

531005 Zentrale Schallplattenkatalogisierung hr     

531008 Zentrale Aussprachedatenbank hr  180,3  173,3 19,99 96,11 

 Summe sonstige Gemeinschaftseinrichtungen 
und -aufgaben Hörfunk 

  681,2  644,9   

532 Sonstige Gemeinschaftseinrichtungen und          
-aufgaben Fernsehen 

     

532002 ARD-TV-Leitungsbüro, Hamburg NDR  2.193,6  2.018,6 20,8 92,02 

532004 ARD-Programmdirektion inkl. DasErste.de BR  46.064,6  46.064,6 21,05 100,0 

532005 ARD Text rbb  2.383,6  2.383,6 20,5865 101,19 

532006 SportA GmbH WDR  4.060,0  2.030,0 21,05  

 Summe sonstige Gemeinschaftseinrichtungen 
und -aufgaben Fernsehen 

  54.701,8  52.496,8   

533 Gemeinschaftseinrichtungen und -aufgaben 
Hörfunk und Fernsehen 

     

533001 UER - Operativer Bereich, Zentrale Genf diverse  252,4  242,6 19,9947 96,11 

533002 UER - Jahresbeitrag BR  2.394,8  2.238,1 19,99 93,46 

533003 Funkausstellung Berlin, Grundetat rbb  250,0  250,0 20,88 100,0 

533008 Hauptstadtstudio Berlin rbb  21.755,0  21.753,9   

533011 Marken- und Titelschutz ARD/ZDF SWR  472,8  373,4 19,99 100,0 

533014 ARD-Sternpunkt hr  22.470,7  21.905,1   

533015 Finanzmarktberichterstattung hr  3.357,9  3.347,6 20,8757  

533017 Zielarchitektur diverse  2.042,0  2.042,0 20,8 100,0 

533018 Audiothek SWR – – –  

53302 ARD-Online      

533022 \ ARD Online SWR  27.448,6  27.448,6 20,8337 100,0 

533025 \ funk (Junges Angebot ARD/ZDF) SWR  11.435,1  9.287,9 20,8337  

533026 ARD-Kultur mdr  5.055,9  5.055,9 20,8337  

 Summe Gemeinschaftseinrichtungen und            
-aufgaben Hörfunk und Fernsehen 

  96.935,2  88.889,2   
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SOLL 2025    

KONTENGRUPPE     

43 45 46 49     

Anteil an Pro-    
grammgemein-    

schaftsaufgaben 

Technische    
Leistungen für die 

Rundfunk-    
versorgung,    

Beitragseinzug 

Anteil an Gemein-    
schaftsaufgaben 

(nicht programm-    
bezogen) 

Zuwendungen 
zum Finanzaus-    

gleich und zur 
Strukturhilfe 

NEUES SOLL   
2025 

BISHERIGES   
SOLL 2025 

MEHR (+)   
WENIGER (-) 

 

IST   
2023 

TEURO TEURO TEURO TEURO TEURO TEURO TEURO TEURO 

        

        

 71,1 – – –  71,1  71,1 –  142,5 

 4,8 – – –  4,8  4,8 –  4,8 

– –  18,4 –  18,4  18,4 –  18,4 

      –  

– –  34,6 –  34,6  34,6 –  33,6 

 75,9 –  53,0 –  128,9  128,9 –  199,3 

        

– –  420,5 –  420,5  420,5 –  396,9 

 7.952,4  1.744,2 – –  9.696,6  9.696,6 –  10.124,3 

 490,7 – – –  490,7  490,7 –  429,2 

– –  427,3 –  427,3  427,3 –  308,3 

 8.443,1  1.744,2  847,8 –  11.035,1  11.035,1 –  11.258,7 

        

– –  48,5 –  48,5  48,5 –  46,3 

– –  447,5 –  447,5  447,5 –  461,9 

 52,2 – – –  52,2  52,2 –  51,7 

 4.524,4  48,3 – –  4.572,7  4.572,7 –  4.340,7 

– –  74,7 –  74,7  74,7 –  74,8 

– –  4.412,2 –  4.412,2  4.412,2 –  3.238,1 

637,9 – – –  637,9  637,9 –  637,9 

– – – – – – – – 

 425,4 – – –  425,4  425,4 –  285,9 

– – – – – – –  208,8 

        

 5.718,6 – – –  5.718,6  5.718,6 –  4.453,2 

 1.872,5  62,5 – –  1.935,0  1.935,0 –  1.680,3 

 1.053,3 – – –  1.053,3  1.053,3 –  1.139,7 

 14.284,3  110,8  4.982,9 –  19.378,0  19.378,0 –  16.619,3 
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  VORAUSSICHTLICHER  

  UMLAGEFÄHIGER  

  AUFWAND  

KOSTENSTELLEN/-GRUPPE FEDER-
FÜHRER 

GESAMT ARD/DR WDR-ANTEIL GEMÄß   
KOSTENVERRECH-   

NUNGSRICHTLINIEN 

  TEURO TEURO % VON % 

535 Gemeinschaftseinrichtungen und -aufgaben 
Allgemein 

     

535003 Medienkommission hr  540,0  530,0 19,99 100,0 

535004 Altershilfe für freie Mitarbeiterinnern und Mitar-
beiter 

hr  229,0  189,8 23,35 82,87 

535006 Gutachten und Verfahrenskosten diverse  550,0  550,0 21,05 100,0 

535007 Beitragsservice von ARD, ZDF und Deutschlandra-
dio - Rücklastschrift- und Vollstreckungskosten 

 – –   

535008 Beitragsservice von ARD, ZDF und Deutschlandra-
dio 

  199.096,2  148.281,2   

535009 Deutsches Rundfunkarchiv (DRA) hr  14.529,4  13.579,2 20,4097  

535013 KEF-Büro der ARD NDR  826,2  826,2 20,8 100,0 

535014 Invaliditätshilfe für freie Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter 

hr  25,0  19,6 19,99 78,46 

535015 ARD-Generalsekretariat rbb  1.987,3  1.857,3 20,8337 93,46 

535016 ARD-Gremienvorsitzendenbüro BR  828,2  774,0 20,8337 93,46 

535018 Beitragsrecht SWR  293,2  216,9 14,79 73,98 

535019 ARD/Deutschlandradio-Steuerbüro SWR  732,9  684,9 19,99 93,46 

535099 Sonstige Finanzierungsanteile   1.700,0  1.700,0 19,99  

 Summe Gemeinschaftseinrichtungen und            
-aufgaben Allgemein 

  221.337,4  169.209,1   

 Summe Finanzierungsanteile des WDR an               
Gemeinschaftseinrichtungen und -aufgaben      
(Federführung andere Anstalten) 

  373.655,5  311.240,0 23,7621  

550 Zuführung zu Rückstellungen für die Alters- und 
Hinterbliebenenversorgung und die Altersteilzeit 
für Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter von 
ARD/ZDF-Einrichtungen 

     

550001 Zuführung zur Rückstellung für die Alters- und 
Hinterbliebenenversorgung für Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter von ARD/ZDF-Einrichtungen 

diverse  18.132,1  13.963,4 div.  

550002 Zuführung zur Rückstellung für die Altersteilzeit 
für Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter von 
ARD/ZDF-Einrichtungen 

diverse – – div.  

550003 Zinsanteil VTV-Rückstellungen diverse  2.219,1  1.761,6 div.  

 Summe Zuführung zu Rückstellungen für die  
Alters- und Hinterbliebenenversorgung und die 
Altersteilzeit für Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter von ARD/ZDF-Einrichtungen 

  20.351,2  15.725,0   
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SOLL 2025    

KONTENGRUPPE     

43 45 46 49     

Anteil an Pro-    
grammgemein-    

schaftsaufgaben 

Technische    
Leistungen für die 

Rundfunk-    
versorgung,    

Beitragseinzug 

Anteil an Gemein-    
schaftsaufgaben 

(nicht programm-    
bezogen) 

Zuwendungen 
zum Finanzaus-    

gleich und zur 
Strukturhilfe 

NEUES SOLL   
2025 

BISHERIGES   
SOLL 2025 

MEHR (+)   
WENIGER (-) 

 

IST   
2023 

TEURO TEURO TEURO TEURO TEURO TEURO TEURO TEURO 

        

– –  106,0 –  106,0  106,0 –  106,2 

– –  44,3 –  44,3  44,3 –  48,4 

– –  115,8 –  115,8  115,8 –  152,8 

– 8.404,0 – –  8.404,0  8.404,0 –  10.521,8 

– 29.680,2 – –  29.680,2  29.680,2 –  27.117,9 

– –  2.960,2 –  2.960,2  2.960,2 –  2.629,3 

– –  172,1 –  172,1  172,1 –  180,0 

– –  4,0 –  4,0  4,0 – – 

– –  386,9 –  386,9  386,9 –  374,1 

– –  161,3 –  161,3  161,3 –  171,2 

– –  43,4 –  43,4  43,4 –  37,3 

– –  137,0 –  137,0  137,0 –  91,1 

– –  1.199,8 –  1.199,8  1.199,8 –  125,1 

–  38.084,2  5.330,8 –  43.415,0  43.415,0 –  41.555,1 

 22.803,3  39.939,2  11.214,5 –  73.957,0  73.957,0 –  69.632,4 

        

 355,2  1.567,3  882,3 –  2.804,8  2.804,8 –  2.212,6 

– – – – – – –  

– –  367,2 –  367,2  367,2 –  30,9 

 355,2  1.567,3  1.249,5 –  3.172,0  3.172,0 –  2.243,5 
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  VORAUSSICHTLICHER  

  UMLAGEFÄHIGER  

  AUFWAND  

KOSTENSTELLEN/-GRUPPE FEDER-
FÜHRER 

GESAMT ARD/DR WDR-ANTEIL GEMÄß   
KOSTENVERRECH-   

NUNGSRICHTLINIEN 

  TEURO TEURO % VON % 

560 Zuwendungen an ARD Anstalten      

560101 Zuwendungen zum Finanzausgleich   112.193,2  112.193,2 32,75  

560103 Zuwendungen zur Strukturhilfe   1.226,0  1.226,0 20,8337  

560109 Kompensation MDR   3.723,0  3.723,0 23,2129  

 Zuwendungen Gesamt   117.142,2  117.142,2   

570 Sparten- und gemeinsame Programme      

570001 ARD-Beteiligung 3sat BR  2.843,1  2.843,1   

570002 Europäischer Fernsehkulturkanal ARTE SWR  214.975,0  107.487,5 20,8337 50,0 

570003 ARD/ZDF-Kinderkanal KiKA (Zentrale) MDR  36.151,1  18.693,0 20,8338 50,0 

570004 phoenix - Ereignis- und Dokumentationskanal 
ARD/ZDF 

WDR/ZDF  34.116,7  17.058,4 20,8338 50,0 

570005 ARD-Digital rbb  18.099,0  18.099,0 20,8337  

 Summe Sparten- und gemeinsame Programme   306.184,9  164.181,0   

 Zwischensumme Sachaufwendungen Finanzie-
rungsanteile des WDR an Gemeinschaftsein-
richtungen und -aufgaben ohne GEMA- und 
GVL-Vergütungen 

  817.333,8  608.288,2   
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SOLL 2025    

KONTENGRUPPE     

43 45 46 49     

Anteil an Pro-    
grammgemein-    

schaftsaufgaben 

Technische    
Leistungen für die 

Rundfunk-    
versorgung,    

Beitragseinzug 

Anteil an Gemein-    
schaftsaufgaben 

(nicht programm-    
bezogen) 

Zuwendungen 
zum Finanzaus-    

gleich und zur 
Strukturhilfe 

NEUES SOLL   
2025 

BISHERIGES   
SOLL 2025 

MEHR (+)   
WENIGER (-) 

 

IST   
2023 

TEURO TEURO TEURO TEURO TEURO TEURO TEURO TEURO 

        

– – –  36.743,3  36.743,3  36.743,3 –  36.855,1 

– – –  255,4  255,4  255,4 –  255,4 

    864,2  864,2  864,2 –  864,2 

– – –  37.862,9  37.862,9  37.862,9 –  37.974,8 

        

 284,1  311,1 – –  595,2  595,2 –  524,9 

 22.012,9  380,7 – –  22.393,6  22.393,6 –  20.393,1 

 3.615,7  278,8 – –  3.894,5  3.894,5 –  3.861,1 

– – – – –  3.553,9 –  3.553,9  4.801,6 

 3.567,8  148,8 – –  3.716,6  3.716,6 –  3.410,4 

 29.480,5  1.119,4 – –  30.599,9  34.153,8 –  3.553,9  32.991,1 

 52.639,0  42.625,9  12.464,0  37.862,9  145.591,8  149.145,7 –  3.553,9  142.841,7 
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 SOLL 2025 

 KONTENGRUPPE 

 42 43 45 46 49 

KOSTENSTELLEN/-GRUPPE Urheber-,    
Leistungs- und    

Hersteller-    
vergütungen 

Anteil an Pro-    
grammgemein-    

schaftsaufgaben 

Technische Leis-
tungen für die 

Rundfunk-    
versorgung,    

Beitragseinzug    

Anteil an    
Gemein-    

schaftsaufgaben 
(nicht programm-    

bezogen) 

Zuwendungen 
zum Finanz-    

ausgleich und zur 
Strukturhilfe 

 TEURO TEURO TEURO TEURO TEURO 

590 GEMA- und GVL-Vergütungen      

590001 GEMA-Vergütungen Hörfunk  2.727,2 – – – – 

590002 GEMA-Vergütungen Fernsehen  14.473,1 – – – – 

590003 GVL-Vergütungen Hörfunk  4.709,0 – – – – 

590004 GVL-Vergütungen Fernsehen  4.772,0 – – – – 

 Summe GEMA- und GVL-Vergütungen  26.681,3 – – – – 

 Summe Einzelplan J - Finanzierungsan-
teile des WDR an Gemeinschaftsein-
richtungen und -aufgaben 

 26.681,3  52.639,0  42.625,9  12.464,0  37.862,9 

 
 
Die ursprünglich im EP J veranschlagten phoenix-Umlagekos-
ten von 3.553,9 TEuro werden ausgeplant. 
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NEUES SOLL   
2025 

BISHERIGES   
SOLL 2025 

MEHR (+)   
WENIGER (-) 

 

IST   
2023 

TEURO TEURO TEURO TEURO 

    

 2.727,2  2.727,2 –  2.481,6 

 14.473,1  14.473,1 –  14.311,3 

 4.709,0  4.709,0 –  4.960,5 

 4.772,0  4.772,0 –  5.105,8 

 26.681,3  26.681,3 –  26.859,1 

 172.273,1  175.827,0 –  3.553,9  169.700,9 
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L - ABSCHREIBUNGEN, STEUERN, ANDERE
AUFWENDUNGEN
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KONTEN BEZEICHNUNG NEUES 
SOLL   
2025 

BISHERIGES 
SOLL 2025 

MEHR (+)   
WENIGER (-) 

IST 

2023 

  TEURO TEURO TEURO TEURO 

 I. Abschreibungen     

457 Abschreibungen und Wertberichtigungen auf Sachan-
lagen und immaterielle Anlagewerte 

    

457110 Abschreibungen (einschließlich Wertberichtigungen)  72.437,0  72.437,0 –  51.918,1 

457310 Außerplanmäßige Abschreibungen – – –  29,1 

457410 Abschreibungen auf geringwertige Wirtschaftsgüter  2.000,0  2.000,0 –  2.194,4 

 Summe Abschreibungen und Wertberichtigungen auf 
Sachanlagen und immaterielle Anlagewerte 

 74.437,0  74.437,0 –  54.141,6 

492 Abschreibungen auf Finanzanlagen     

492100 Kursverluste bei Wertpapieren und Schuldscheindarlehen – – – – 

492110 Abzinsung von Darlehensforderungen - Anlagevermögen   –  

 Summe Kapitel I  74.437,0  74.437,0 –  54.141,6 

 II. Steuern, Beiträge BgA und Versicherungen     

479 Beratungskosten und Beiträge BgA     

479500 Beratungskosten und Beiträge BgA  56,6  56,6 –  26,3 

 Summe Beratungskosten und Beiträge BgA  56,6  56,6 –  26,3 

495 Steuern BgA     

495200 Körperschaftsteuer  6.500,3  6.500,3 –  4.982,4 

495300 Gewerbesteuer  3.359,7  3.359,7 –  2.985,3 

495400 Umsatzsteuer  203,0  203,0 –  255,0 

 Summe Steuern BgA  10.063,0  10.063,0 –  8.222,7 

480 Versicherungen     

480400 Betriebliche Versicherungen WDR  1.430,0  1.430,0 –  2.108,3 

 Summe Versicherungen  1.430,0  1.430,0 –  2.108,3 

 Summe Kapitel II  11.549,6  11.549,6 –  10.357,2 
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KONTEN BEZEICHNUNG NEUES 
SOLL   
2025 

BISHERIGES 
SOLL 2025 

MEHR (+)   
WENIGER (-) 

IST 

2023 

  TEURO TEURO TEURO TEURO 

 III. Andere Aufwendungen     

424510 Aufwand für Kabelverbreitung Ausland  1.008,5  1.008,5 –  994,5 

469930 Sonstige Fremdleistungen WDR mediagroup GmbH  200,0  200,0 –  213,1 

481100-
481103 

Verluste aus Wertminderung oder dem Abgang von Ge-
genständen des Umlaufvermögens (außer Vorräte) 

– – –  17,9 

481110 Abzinsung von Darlehensforderungen - Umlaufvermögen – – – – 

481130-
481131 

Verluste aus Wertminderung oder Abgang von Lagervorrä-
ten 

– – –  27,5 

481200 Verluste aus dem Abgang von Gegenständen des Anlage-
vermögens 

– – –  529,6 

481300-
481330 

Fördermaßnahmen und Finanzierungsanteil des WDR an 
laufenden Betriebskosten der Film- und Medienstiftung 
NRW GmbH  

 13.802,7  13.802,7 –  15.643,2 

481420 Spenden, Zuschüsse, Mitgliedschaften WDR  294,5  294,5 –  299,9 

481430-
481431 

Aufwendungen aus dem Abgang am Gemeinschaftsvermö-
gen 

 487,7  487,7 –  1.575,7 

481490 Übrige sonstige Aufwendungen  450,0  450,0 –  424,2 

481491 Aufwendungen nach Art. 67 Abs. 1 und 2 EGHGB – – –  17.138,8 

481494 Negativzinsen – – –  45,0 

481495 Skontoverluste  150,0  150,0 –  175,0 

481496 Mahngebühren und Säumniszuschläge  0,1  0,1 –  4,2 

481498 Umsatzsteuer sonstige Leistungsbezüge  30,0  30,0 –  30,0 

481500 VTV-Prämienzahlungen an die Pensionskasse bbp  42.035,0  42.035,0 –  40.695,4 

481550 BTVA-Prämienzahlungen an die Pensionskasse bbp  6.134,0  6.134,0 –  4.332,3 

481800 Rückstellungsbildung beziehungsweise -zuführung für Vor-
jahre 

– – –  1.708,0 

491010 Finanzierungsanteil des WDR am Aufwand der KEF-Ge-
schäftsstelle 

 245,0  245,0 –  182,3 

493000 Zinsaufwendungen –  2.237,0 –  2.237,0 – 

 Summe Kapitel III  64.837,5  67.074,5 –  2.237,0  84.036,6 

 Summe Einzelplan L - Abschreibungen, Steuern, Andere 
Aufwendungen 

 150.824,1  153.061,1 –  2.237,0  148.535,4 
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KOSTENSTELLEN/-GRUPPE NEUES SOLL   
2025 

BISHERIGES 
SOLL 2025 

MEHR (+)   
WENIGER (-) 

IST   
2023 

 TEURO TEURO TEURO TEURO 

 phoenix     

19800201 Redaktion Ereignisse  166,4 – + 166,4 – 

19800202 Redaktion Dokumentationen 67,1 – + 67,1 – 

19800203 Redaktion Gespräche  81,4 – + 81,4 – 

19800204 Redaktion Programmkoordination und 
zentrale Aufgaben  

2.639,3 – + 2.639,3 – 

19800205 Stabsstelle Digitale Medien  4,2 – + 4,2 – 

19800206 Abteilung Produktion phoenix  0,2 – + 0,2 – 

19800207 Programmgeschäftsführung und Stabs-
stelle Koordination und Strategie 

20,0 – + 20,0 – 

19800208 Stabsstelle Kaufmännische Leitung  784,0 – + 784,0 – 

19800209 Stabsstelle Kommunikation und Marke-
ting  

29,9 – + 29,9 – 

19800210 Technik Bonn/Berlin 347,0 – + 347,0 – 

19800213 Sonderaufwand Umzug (BHH) 1.200,1 – + 1.200,1 – 

19800200-
213 

WDR-Aufwendungen für phoenix 5.339,6 – 5.339,6 – 

  
 
Mit der Haushaltsplanung 2026, sowie im Nachtragshaushalt 
2025, wird der Wirtschaftsplan von phoenix entsprechend der 
geänderten Handhabung umgesetzt. Mangels belastbarer Er-
fahrungswerte erfolgte die erstmalige Aufteilung auf Basis 
stark vereinfachter Annahmen (unter anderem auf Basis der 
IST-Buchungen für 2024). 
 
 
Die wesentlichen Weiterentwicklungen bei phoenix umfassen 
– neben den bereits beschriebenen Punkten – insbesondere: 
 

\ die buchhalterische Integration von phoenix in die 
Rechnungslegung der Mutterhäuser WDR und ZDF 
(vorher: phoenix-eigener Buchungskreis beim ZDF). 

\ die Übernahme der Anlagenbuchhaltung von phoe-
nix vom ZDF in den WDR sowie die Abbildung der 
phoenix-Investitionen im Investitionshaushalt des 
WDR. 

\ die Abbildung der WDR-Aufwendungen für phoenix 
in einem separaten Einzelplan. Die Etatverantwor-
tung für den separaten Ergebnisplan »phoenix« liegt 
bei der WDR-Programmgeschäftsführung von  
phoenix. 

\ die Integration der phoenix-Planstellen in den WDR-
Stellenplan sowie Abbildung der Personalaufwen-
dungen für phoenix-WDR Mitarbeitende im Einzel-
plan B. 

\ die Sicherstellung der disziplinarischen Zuordnung 
der phoenix-Programmgeschäftsführung zur WDR-
Intendanz. 

 
Die Sachaufwendungen des WDR für phoenix belaufen sich 
auf insgesamt 5.339,6 TEuro. Sie betreffen im Wesentlichen: 
 

\ Technische Infrastruktur (unter anderem Transpon-
derkosten), 

\ Wartung und Support der Produktions- und Sende-
technik, 

\ Miet- und Nebenkosten am Standort Deutsche 
Welle, 

\ Temporäre Umzugskosten. 
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INVESTITIONSPLAN 2025 

INVESTITIONEN IN DAS SACHANLAGEVERMÖGEN – GE-
SAMTÜBERSICHT NEUEINSTELLUNGEN 
 

  VORAUSS.   
GESAMT-   

AUSGABEN   
TEURO 

VERPFLICH-   
TUNGSER-   

MÄCHTIGUN-   
GEN TEURO 

AUSGABE-   
SOLL   
2025   

TEURO 

I. Neueinstellungen 2025     

Erstinvestitionen     

Fernsehen (bisheriger Ansatz)  – – – 

Erhöhung (+) / Minderung (-)  + 260,0 + 130,0 + 130,0 

Fernsehen (neuer Ansatz)  260,0 130,0 130,0 

Ausstrahlung  2.800,0 2.800,0 – 

Allgemein  11.800,0 10.800,0 1.000,0 

Summe Erstinvestitionen (bisheriger Ansatz)  14.600,0 13.600,0 1.000,0 

Erhöhung (+) / Minderung (-)  + 260,0 + 130,0 + 130,0 

Summe Erstinvestitionen (neuer Ansatz)  14.860,0 13.730,0 1.130,0 

Erneuerungsinvestitionen     

Fernsehen (bisheriger Ansatz)  2.100,0 2.100,0 – 

Erhöhung (+) / Minderung (-)  + 14.877,7 – + 14.877,7 

Fernsehen (neuer Ansatz)  16.977,7 2.100,0 14.877,7 

Ausstrahlung  3.273,6 2.865,2 408,4 

Allgemein (bisheriger Ansatz)  43.593,0 31.580,0 12.013,0 

Erhöhung (+) / Minderung (-)  + 243,5 – + 243,5 

Allgemein (neuer Ansatz)  43.836,5 31.580,0 12.256,5 

Summe Erneuerungsinvestitionen (bisheriger Ansatz)  48.966,6 36.545,2 12.421,4 

Erhöhung (+) / Minderung (-)  + 15.121,2 – + 15.121,2 

Summe Erneuerungsinvestitionen (neuer Ansatz)  64.087,8 36.545,2 27.542,6 

Summe Neueinstellungen 2025 (bisheriger Ansatz)  63.566,6 50.145,2 13.421,4 

Erhöhung (+) / Minderung (-)  + 15.381,2 + 130,0 + 15.251,2 

Summe Neueinstellungen 2025 (neuer Ansatz)  78.947,8 50.275,2 28.672,6 
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INVESTITIONEN IN DAS SACHANLAGEVERMÖGEN – GE-
SAMTÜBERSICHT WEITERGEFÜHRTE MAßNAHMEN 
 

  VORAUSS.   
GESAMT-   

AUSGABEN   
TEURO 

VERPFLICH-   
TUNGSER-   

MÄCHTIGUN-   
GEN TEURO 

AUSGABE-   
SOLL   
2025   

TEURO 

II. Weitergeführte Maßnahmen     

Erstinvestitionen     

Ausstrahlung  7.210,0 – 185,0 

Allgemein  46.122,6 12.548,0 10.044,0 

Summe Erstinvestitionen  53.332,6 12.548,0 10.229,0 

Erneuerungsinvestitionen     

Ausstrahlung  3.320,0 1.220,0 880,0 

Allgemein  319.047,2 43.425,8 57.492,6 

Summe Erneuerungsinvestitionen  322.367,2 44.645,8 58.372,6 

Summe Weitergeführte Maßnahmen  375.699,8 57.193,8 68.601,6 

Zwischensumme I. + II. (bisheriger Ansatz)  439.266,4 107.339,0 82.023,0 

Erhöhung (+) / Minderung (-)  + 15.381,2 + 130,0 + 15.251,2 

Zwischensumme I. + II. (neuer Ansatz)  454.647,6 107.469,0 97.274,2 

III. Andere aktivierte Eigenleistungen  10.900,0 – 10.900,0 

Summe Investitionen 2025 (bisheriger Ansatz)  450.166,4 107.339,0 92.923,0 

Erhöhung (+) / Minderung (-)  + 15.381,2 + 130,0 + 15.251,2 

Summe Investitionen 2025 (neuer Ansatz)  465.547,6 107.469,0 108.174,2 

Maximales Ausgabe-Soll 2025 (bisheriger Ansatz) 

(ohne Andere aktivierte Eigenleistungen) 

   82.023,0 

Erhöhung (+) / Minderung (-)    15.251,2 

Maximales Ausgabe-Soll 2025 (neuer Ansatz) 

(ohne Andere aktivierte Eigenleistungen) 

   97.274,2 
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ÜBERSICHT ÜBER DIE BETROFFENEN PROJEKTE 
 

PROJEKT BEZEICHNUNG DER INVESTITIONEN VORAUS-   
SICHTLICHE   

GESAMT-   
AUSGABEN   

TEURO 

VERPFLICH-   
TUNGSER-   

MÄCHTI-   
GUNGEN   

TEURO 

AUSGABE-   
SOLL 2025   

TEURO 

8000 Büro- und Geschäftsausstattung phoenix – – – 

 Erhöhung (+)/Minderung (-) + 60,0 – + 60,0 

 neuer Ansatz 60,0 – 60,0 

 In diesem Projekt werden verschiedene geplante Maßnahmen gebündelt, die keiner Zustimmung des Verwaltungsrats bedürfen. 
Zusätzlich sind diese Mittel für unvorhergesehene Anforderungen im Bereich Betriebs- und Geschäftsausstattung vorgesehen, um 
flexibel und schnell reagieren zu können. 

8001 Anpassung an neue Technologien / Unvorhergesehenes – – – 

 Erhöhung (+)/Minderung (-) + 183,5 – + 183,5 

 neuer Ansatz 183,5 – 183,5 

 Das Projekt »Unvorhergesehenes« sichert kurzfristige Ersatzbeschaffungen bei technischen Ausfällen, insbesondere im Zuge des 
Umzugs wichtiger Geräte und der veralteten Studiotechnik in Berlin. Ab 2025 wird es mit dem Projekt »Anpassung an neue Techno-
logien« zusammengeführt, um den Verwaltungsaufwand zu reduzieren. 

8002 Erneuerung der Produktions- und Sendetechnik von phoenix ein-
schließlich Erneuerung des Sendeautomationssystems sowie Umzugs- 
und Herrichtungskosten 

– – – 

 Erhöhung (+)/Minderung (-) + 14.306,5 – + 14.306,5 

 neuer Ansatz 14.306,5 – 14.306,5 

 Der Projektzeitplan musste Mitte 2024 angepasst werden, da die Übergabe der Räumlichkeiten im Schürmannbau nicht wie geplant 
zum 01.07.2024 erfolgen konnte. Stattdessen erfolgt die Übergabe gestaffelt bis zum 15.07.2025. Der ursprünglich für den 
01.11.2025 vorgesehene Sendestart wird sich voraussichtlich auf Februar 2026 verschieben.  

8003 Integration Plan R – – – 

 Erhöhung (+)/Minderung (-) + 260,0 + 130,0 + 130,0 

 neuer Ansatz 260,0 130,0 130,0 

 Die Einführung des Planungstools »Plan R« ist essenziell, um phoenix als digitale Politikplattform weiterzuentwickeln und eine zent-
rale, crossmediale Themen- und Terminplanung zu ermöglichen. Da sich der Sendestart im Projekt »phoenix Bonn« verzögert, wird 
die Integration des Planungstools »Plan R« in 2026 realisiert. 

8004 Integration Open Media – – – 

 Erhöhung (+)/Minderung (-) + 571,2 – + 571,2 

 neuer Ansatz 571,2 – 571,2 

 Aktuell wird OpenMedia bei phoenix nur zur groben Vorplanung des 24-Stunden-Sendeablaufs genutzt, ohne direkte Anbindung an 
das Automationssystem Pebble Beach, was manuelle Nachbearbeitung erfordert. Zukünftig soll OpenMedia vollständig integriert 
werden, um redaktionelle Abläufe effizienter zu gestalten und automatisiert aus dem System zu senden.  

 Summe 15.381,2 130,0 15.251,2 
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Ein weiterer Bestandteil der WDR-Leistungen für phoenix ist 
die vollständige Übernahme der Beschaffung und Umsetzung 
von Investitionen. Das Investitionsbudget für das Jahr 2025 – 
einschließlich Mittelüberträge – beläuft sich auf insgesamt 
15.251,2 TEuro. Hauptursache für den vergleichsweise hohen 
Investitionsbedarf ist die umfassende Erneuerung der Produk-
tions- und Sendetechnik am neuen Standort im Bestandsge-
bäude der Deutschen Welle. Die Übernahme dieses Budgets 
in die Bücher des WDR stellt einen maßgeblichen Auslöser für 
den Nachtragshaushalt dar.  
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 TEURO 

Betriebshaushaltsplan  

Erträge 1.698.301,3 

Aufwendungen 1.636.282,3 

Überschuss (+) / Fehlbetrag (-) + 62.019,0 

 
Der in § 34 Abs. 4 WDR-Gesetz geforderte Ausgleich der Aufwendungen und Erträge erfolgt gem. § 27 FinO-WDR dadurch, dass 
der Überschuss des Betriebshaushaltsplans dem Eigenkapital zugeführt wird. 
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Betriebshaushaltsplan 

+ 62.019,0 

Mittelaufbringung insgesamt 195.869,4 

Mittelverwendung insgesamt 221.337,6 

Überschuss (+) / Fehlbetrag (-) –  25.468,2 

 
Der in § 34 Abs. 4 WDR-Gesetz geforderte Ausgleich der Ausgaben und Einnahmen erfolgt gem. § 28 FinO-WDR dadurch, dass 
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§ 34 Abs. 1 WDR-Gesetz Verpflichtungsermächtigungen von insgesamt 126.720,2 TEuro enthalten. 
 
Geprüft gemäß § 35 Abs. 3 WDR-Gesetz in der 843. Sitzung 
des Verwaltungsrates am 7./8. November 2025 
 
 
 
 
 
 
 
Vorsitzende des Verwaltungsrates 

Festgestellt gemäß § 16 Abs. 2 Satz 2 Nr. 9 WDR-Gesetz in 
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EINLEITUNG 11

EINLEITUNG 
Das Planergebnis aus der aktuell gültigen Mittelfristigen Fi-
nanzplanung 2024 bis 2028 des WDR weist eine Allgemeine 
Ausgleichsrücklage von 195,9 Millionen Euro für Ende 2026 
aus. Durch die Verbesserung in Höhe von 35,1 Millionen Euro 
(ohne Haushaltsreste) aus dem Jahresabschlussergebnis 2024 
erhöht sich die Allgemeine Ausgleichsrücklage aus der aktuel-
len Mittelfristigen Finanzplanung 2024 bis 2028 auf 
231,0 Millionen Euro – als Ausgangspunkt für die vorliegende 
Planung – für Ende 2026. 
In der Direktor:innensitzung (DirSi) am 12. Mai 2025 wurden 
die Eckwerte zum Haushaltsplan 2026 und zur Mittelfristigen 
Finanz- und Aufgabenplanung 2025 bis 2029 festgelegt, wei-
terhin mit dem Ziel, bis Ende 2028 eine auskömmliche Allge-
meine Ausgleichsrücklage aufzuweisen. Zur Zielerreichung 
gelten im Wesentlichen die folgenden Prämissen für die Mit-
telfristige Finanzplanung: 

\ Die Haushaltsplanung berücksichtigt weiterhin die Emp-
fehlung der Kommission zur Ermittlung des Finanzbedarfs 
der Rundfunkanstalten (KEF) zur Anhebung des Rundfunk-
beitrages von 18,36 Euro auf 18,94 Euro aus dem im Februar 
2024 erschienen 24. KEF-Bericht. Bislang ist die Beitragser-
höhung nicht zustande gekommen. Die ARD hat eine Ver-
fassungsbeschwerde eingelegt. Zum Redaktionsschluss der 
Haushaltsplanung lag noch kein Beschluss des Bundesver-
fassungsgerichts vor. Basierend auf den 18,94 Euro wurde 
die neue Beitragsertragsplanung des Zentralen Beitragsser-
vice aus März 2025 für die Jahre 2026 bis 2029 zugrunde 
gelegt. Die aktualisierte Ertragsplanung berücksichtigt 
Mehrerträge. Darüber hinaus werden auch höhere Finan-
zerträge erwartet. 

\ Für die Planung der Arbeitsentgelte und Sozialen Aufwen-
dungen wurde der neue Tarifabschluss 2025 berücksichtigt. 
Für das Jahr 2026 wird eine Personalkostensteigerungsrate 
von 2,46 Prozent zugrunde gelegt. Die KEF hat in ihrem 
24. KEF-Bericht einen Wirtschaftlichkeitsabschlag von 
0,25 Prozent auf die anerkannte Personalkostensteige-
rungsrate von 2,71 Prozent in Abzug gebracht. Damit wird 
weiterhin die Steigerungsrate abgebildet, die die KEF den 
Rundfunkanstalten im 24. KEF-Bericht zugestanden hat. 

\ Die Stellenbesetzungsquote wird weiterhin bei 96,0 Pro-
zent angenommen. 

\ Weiterhin gelten die gemäß des 24. KEF-Berichts anerkann-
ten Steigerungsraten: 2,75 Prozent für den Sachaufwand 
und 2,16 Prozent für den Programmaufwand. 

\ Hinsichtlich des Finanzausgleichs wurde am 24./25. Sep-
tember 2024 von den Intendant:innen eine neue Vereinba-
rung für den Zeitraum 2025 bis 2028 festgelegt, welche den 
Beitrag des WDR auf nun 29 Prozent des Geberanteils ab-
senkt. 

\ Ab dem Geschäftsjahr 2025 bildet der WDR als Teilfeder-
führer die phoenix-Ausgaben gemäß der rechtlichen Struk-
tur einer integrierten GSEA vollständig und brutto in 
seinem Haushalt ab. Dadurch muss der WDR neben den 

laufenden Betriebskosten auch sämtliche Investitionen in 
Sachanlagen vollständig in seinen Büchern erfassen. Kor-
respondierend hiermit erhält der WDR Kostenerstattungen 
von den anderen Landesrundfunkanstalten, sodass der Fi-
nanzierungsanteil des WDR per Saldo unverändert bleibt. 
Hintergrund für die veränderte Abbildung ist eine ur-
sprünglich zum 1. Januar 2025 geplante Änderung im Um-
satzsteuerrecht, die Auswirkungen auf die Besteuerung bei 
Gemeinschaftseinrichtungen wie phoenix gehabt hätte. 

\ Die WDR-Geschäftsleitung hat beschlossen auf die für 
2025 geplante Darlehensaufnahme zur Finanzierung des 
Filmhauses zu verzichten. Hierdurch verbessert sich im 
Planjahr 2026 und den Folgejahren das Ergebnis durch Ent-
fall der geplanten Annuitäten, die entsprechende Zins- und 
Tilgungszahlungen enthalten. 

\ Die Kosten für die Kriegsberichterstattung Ukraine werden 
wie bisher nicht budgetiert, da die Dauer des Krieges nicht 
planbar ist. Eventuelle Mehrkosten werden aus der Allge-
meinen Ausgleichsrücklage finanziert. 

\ Die seit 2025 in allen Direktionen umgesetzten Spar- und 
Rationalisierungsmaßnahmen ermöglichen eine gezielte 
strategische Schwerpunktsetzung: Die erarbeiteten finanzi-
ellen Gestaltungsspielräume werden ab 2026 zunächst im 
Etat der Intendantin veranschlagt, um damit strategische - 
und oft direktionsübergreifende - Maßnahmen zu finanzie-
ren, welche auf die Erreichung der Unternehmensziele des 
WDR einzahlen. So werden beispielsweise mit dem Haus-
halt 2026 die Stärkung der Regionalität sowie die Weiter-
entwicklung der Dialog- und Medienkompetenz-Angebote 
und technische Innovationen, insbesondere der Einsatz 
Künstlicher Intelligenz, aus dem Strategieetat der Intendan-
tin finanziert. Auf diese Weise werden unternehmensweit 
und direktionsübergreifend klar erkennbare Umschichtun-
gen im Gesamtetat vorgenommen, welche sich innerhalb 
der Direktionsetats entlang der strategischen Zielsetzun-
gen fortsetzen. 
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Haushaltsplanung 2026 unter Berücksichtigung der har-
monisierten ARD-Geschäftsprozesse  in (D)ein SAP 
 
Zum 1. Januar 2025 erfolgte die Umstellung auf die mit den 
ARD-Anstalten harmonisierte Softwarelösung (D)ein SAP (S/4 
HANA). Erstmals plant der WDR seinen Haushalt 2026 nach 
der hieraus resultierenden Systematik. Mit der neuen Soft-
warelösung wurden auch die Geschäftsprozesse in der ARD 
harmonisiert und ein neues Controlling-Modell implementiert. 
Dies bringt einige wesentliche Änderungen für den WDR-
Haushalt mit sich: 
 
\ Im Zuge der Harmonisierung wurde der ARD-Kontenplan 

komplett überarbeitet. Es stehen deutlich weniger Konten 
zur Verfügung. Während bisher die für die Controlling-Er-
fordernisse notwendige Granularität über die Konten abge-
bildet werden konnte, sind nun zum Teil zusätzliche - 
statistische beziehungsweise nachrichtliche -  Kontierungs-
objekte (wie zum Beispiel sogenannte PSP-Elemente) erfor-
derlich, um diese Anforderungen abzubilden. Des Weiteren 
entfallen die Kontenuntergruppen. 

\ Mit dem neuen ARD-Kontenplan geht auch eine entspre-
chende Anpassung der Deckungsvermerke (Kombination 
neuer Ertrags- und Aufwandskonten) in den Einzelplänen 
einher. 

\ In den Einzelplänen C, F, H und J entfällt die Darstellung 
der Kontengruppen nach Spalten in den bisherigen  
Gesamtübersichten. 

\ Darüber hinaus entfallen die Konten für den Finanzplan. 
Für die Finanzrechnung werden direkt die Bilanzkonten 
und die GuV-Konten gezogen. 

\ Aus dem Jahresabschluss 2024 wurden die Werte nach 
dem bisherigen Kontenplan auf die neuen Konten  
übergeleitet. 

\ Bei den Kostenstellen ändert sich im Wesentlichen die Nu-
merik von sechs- auf achtstellig. Dabei wird der ursprüngli-
chen Kostenstellennummer eine 19 vorangestellt. Die 19 
steht für den Buchungskreis des WDR. 

\ Aufgrund des ARD-einheitlichen Ausweises der GSEA und 
Sonderumlagen sowie der Verwendungskostenstellen (Aus-
spielwege) im Neuner-Kostenstellenbereich mussten die 
Gebäudekostenstellen in den Sechser-Kostenstellenbereich 
umgezogen werden. 

\ In den Einzelplänen der Programmdirektionen gilt eine 
neue Differenzierung nach Audio, Video und sonstigem 
Non-Linearen bei den unmittelbaren Programmaufwen-
dungen. Entsprechend wurde auch die dazugehörige An-
lage »Programmproduktionsplan für die Eigenproduktionen 
und Programmbeschaffungsplan« überarbeitet. 

\ Mit der Systemumstellung kommt es zudem zu Verschie-
bungen zwischen nicht unmittelbaren und unmittelbaren 
Programmaufwendungen. So sieht die neue Systematik vor, 

nur eindeutig als konkrete Programmangebote identifi-
zierte Vorhaben bei den Programmaufwendungen abzubil-
den. Aufgrund dessen werden Sachverhalte, die sich im Jahr 
2025 noch bei den unmittelbaren Programmaufwendungen 
niederschlugen, nun den nicht unmittelbaren Programm-
aufwendungen zugeordnet. Zudem werden in der Pro-
grammdirektion NWK nun auch die Aufwendungen der 
sonstigen sozialen Leistungen für freie Mitarbeitende (bis 
auf die Aufwendungen für die Künstlersozialkasse) bei den 
unmittelbaren Programmaufwendungen ausgewiesen. 
Diese Verfahrensumstellung führt damit zu einer Etatver-
schiebung von den nicht unmittelbaren zu den unmittelba-
ren Programmaufwendungen. Aufgrund einer höheren 
Komplexität in der Zuordnung der Sozialkosten zu den kon-
kreten Programmangeboten erfolgt die Verfahrensumstel-
lung in der Programmdirektion IFU mit der 
Haushaltsplanung 2027.  

\ GSEA: Im Zuge der Haushaltsplanung für das Jahr 2026 
wurde die Struktur des Einzelplans J grundlegend überar-
beitet und modernisiert. Die bisherige Struktur entsprach 
nicht mehr den aktuellen Anforderungen und wies unter 
anderem eine überholte Differenzierung zwischen Fernse-
hen und Hörfunk auf. Die neue Struktur orientiert sich an 
der Gliederung des Berichts für die Gremienvorsitzenden-
konferenz (GVK-Berichts) und bildet die aktuellen organisa-
torischen und inhaltlichen Gegebenheiten deutlich besser 
ab. Mit dieser Umstellung werden GSEA und Sonderumla-
gen (nachfolgende nur GSEA) in den Berichten der Landes-
rundfunkanstalten ARD-einheitlich abgebildet und mit dem 
GKV-Bericht vergleichbar. 

\ Ein zentraler Bestandteil der Neustrukturierung war die 
Überführung der technischen GSEA aus dem Einzelplan F 
in den zentralen Einzelplan J. Die programmbezogenen 
GSEA verbleiben hingegen zunächst in den jeweiligen Pro-
grammdirektionen. Eine weitergehende Zentralisierung von 
GSEA-Sachverhalten – orientiert am GVK-Bericht – wird 
bis zur Haushaltplanung 2027 geprüft. Diese Prüfung wird 
in enger Abstimmung mit den zuständigen Programmdirek-
tionen erfolgen. 

\ Des Weiteren werden ab 2026 aus dem Einzelplan J die 
Rücklastschrift- und Vollstreckungskosten im Zusammen-
hang mit dem Beitragseinzug in den Einzelplan H und die 
Gutachten- und Verfahrenskosten in den Einzelplan C ver-
lagert.  

\ Die Altersversorgungsaufwendungen für Mitarbeitende der 
GSEA wurden bisher zentral im Einzelplan J ausgewiesen. 
Ab 2026 erfolgt der Ausweis unmittelbar bei der jeweiligen 
GSEA.  
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\ Mit der Umstellung auf (D)ein SAP entfällt zudem künftig 
die Darstellung der Vollkosten. Stattdessen wird im Rah-
men des Jahresabschlusses eine Teilkostenrechnung (Di-
rekte Kosten, anteiligen Betriebs-/ILV-Kosten und direkte 
Redaktionsgemeinkosten) durchgeführt. Analog hierzu wird 
in der Haushaltsplanung ab sofort in den Einzelplänen C, D, 
E, F und H auf die nachrichtliche Darstellung der Gesamt-
kosten verzichtet – einschließlich der bisherigen Differen-
zierung nach Personal-, Gebäude-, anteiligen Betriebs-/ILV-
Kosten, Produktionsgemeinkosten, Verbreitungskosten und 
Gemeinschaftsausgaben. 
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UNTERNEHMENSZIELE 
UND PROGRAMM-
SCHWERPUNKTE 
Der WDR hat die Vision, in den kommen-
den Jahren zur digitalen Heimat für alle 
Menschen im Westen zu werden. Wir ge-
hören schon jetzt zum Alltag der Men-
schen in NRW. Um auch den Menschen 
im Land eine digitale Heimat zu bieten, 
die uns bislang noch fern sind, setzen wir 
auf zeitgemäße, zur individuellen Lebens-
situation passende Inhalte. Wir wollen 
Menschen bewegen und verbinden und 
damit zum Zusammenhalt der ganzen Ge-
sellschaft beitragen. 
 
Die Vision des WDR sowie die sich stetig weiter entwickeln-
den Unternehmensziele zielen unter anderem darauf ab, den 
Austausch der Menschen mit uns – aber auch untereinander – 
zu stärken. Ein weiteres Ziel ist es, unseren Ressourceneinsatz 
noch fokussierter an den Bedürfnissen der Menschen orien-
tiert auszurichten. Neue, primär non-lineare Angebote und 
Formate, werden aus der Perspektive konkreter Zielgruppen 
entwickelt, um auch die Bedürfnisse von Gruppen zu erfüllen, 
die wir bisher noch nicht beziehungsweise noch nicht so gut 
erreichen. Gleichzeitig trägt der WDR mit dieser strategischen 
Ausrichtung zur erfolgreichen Realisierung der Reformpro-
zesse innerhalb der ARD bei. 
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AUDIOANGEBOTE 
1LIVE 
1LIVE treibt den bereits laufenden Transformationsprozess 
kontinuierlich voran. Mithilfe einer KI-gestützten Programm-
analyse hat 1LIVE seinen Content mit den sich ständig än-
dernden Bedürfnissen der jungen Zielgruppe abgeglichen und 
wird nun darauf aufbauend bestimmte Themenfelder wie 
»Leistung«, »Fitness« oder »mentale Gesundheit« stärken. Mit 
kreativen Aktionen, die zum Austausch einladen, will die 
Welle zudem zum Einschalten anregen. 
Bedeutend bleibt die Regionalität, deren Stellenwert mit der 
Show »1LIVE 396« noch einmal gestiegen ist. Geplant ist, in-
novative Sendungsformate einzuführen, deren Protagonist:in-
nen der jungen Community gut bekannt sind. Um 
Emotionalität und Publikumsnähe weiter zu fördern, wird 
1LIVE die On-Air-Beteiligung der Hörenden steigern. 
Darüber hinaus schafft 1LIVE – beispielsweise mit großen Co-
medyveranstaltungen – einzigartige Liveerlebnisse und stellt 
die plattform- und zielgruppenspezifische Verbreitung der zu-
gehörigen Inhalte sicher. Mit ambitionierten musikjournalisti-
schen Podcasts sowie innovativen YouTube-Formaten wendet 
sich 1LIVE unterschiedlichen Zielgruppen zu und erreicht da-
mit auch jene Menschen, die der WDR bisher noch nicht in 
gewünschtem Maße erreichen konnte. 
 

WDR 2 
WDR 2 – das täglich von mehr als drei Millionen Menschen 
genutzt wird – ist eine der stärksten Marken des WDR. Um 
sich diese Position in einem dynamischen Medienumfeld zu 
bewahren, entwickelt die Welle ihren Schwerpunkt auf regio-
nale Informationen fort. Die Berichterstattung soll noch deut-
licher als bisher die verschiedenen Lebenswirklichkeiten und 
unterschiedlichen Perspektiven der Menschen in Nordrhein-
Westfalen widerspiegeln. 
Ein zentrales Merkmal bleibt die große Publikumsnähe, wobei 
WDR 2 seine regionale Verankerung durch regelmäßige 
Events und innovative Formate vor Ort stärkt. Bei der The-
menauswahl und -umsetzung steht die Zielgruppe der adap-
tiv-pragmatischen Mitte besonders im Fokus. Im Sinne des 
»Visual Radio« verknüpft WDR 2 außerdem das klassische Ra-
dioprogramm mit visuellen Elementen und schafft dadurch 
eine regional einzigartige crossmediale Erlebniswelt. 
 

WDR 3 
WDR 3 beabsichtigt, sich ein größeres Publikum zu erschlie-
ßen und zugleich seiner festen Hörerschaft – vornehmlich aus 
dem konservativ-gehobenen sowie dem postmateriellen Mi-
lieu – ein attraktives Programm zu bieten. Zu diesem Zweck 
hat WDR 3 seine Angebote in den zurückliegenden Jahren 
konsequent weiterentwickelt. Nach der Neustrukturierung 
des Abends, wird nun das Abendprogramm evaluiert, mit dem 
Ziel den Programmfluss deutlich zu verbessern. 
WDR 3 bildet nicht mehr nur das regionale musikalische Le-
ben ab, sondern überträgt nun verstärkt auch internationale 
Musikhöhepunkte. Aus diesem Grund unterhält die Welle – 
unter anderem auf den drei gemeinsamen Sendeplätzen 

»ARD Konzert«, »ARD Oper« und »ARD Jazz« – diverse Ko-
operationen innerhalb der ARD und überprüft zukünftig auch 
für die Wortformate die Möglichkeit einer Zusammenarbeit.  
Die Verbreitung im Klassikbereich vor allem über die Social-
Media-Kanäle sowie die ARD Mediathek wird für die gesamte 
ARD mit »ARD Klassik« geplant. Zudem nimmt sich WDR 3 
gemeinsam mit dem NDR der nutzerorientierten Zusammen-
führung aller Jazzinhalte der ARD auf dem Portal »ARD Kul-
tur« an. Darüber hinaus wird auch im Rock- und Popbereich 
eine ARD-weite Abstimmungs- und Distributionsstrategie  
angestrebt. 
 

WDR 4 
WDR 4 positioniert sich weiterhin als emotionaler Tagesbe-
gleiter und unverwechselbare Stimme für ein aktives Publi-
kum ab 50 Jahren. Zentrales Merkmal bleibt die enge 
regionale Verbundenheit: Durch Kooperationen mit den Lan-
desprogrammen und Synergien mit WDR 2 sind regionale Bei-
träge noch häufiger im täglichen Programm vertreten, was 
das Gemeinschaftsgefühl der Hörenden intensiviert. 
Bei neuen Formaten orientiert sich WDR 4 an den Bedürfnis-
sen des nostalgisch-bürgerlichen Milieus. Zugleich erhöhen 
interaktive Formate die Aufmerksamkeit für Menschen aus 
unterschiedlichen Lebenswelten. Über crossmediale Koopera-
tionen mit erfolgreichen Fernsehformaten vergrößert die 
Welle ihre Reichweite und stärkt die digitale Interaktivität. 
In seiner Musikauswahl konzentriert sich WDR 4 weiterhin auf 
die 80er-Jahre, ergänzt durch Klassiker der beiden vorange-
henden Jahrzehnte sowie aktuellere Titel. Neben ARD-Koope-
rationen im abendlichen Musikprogramm steht auch die 
Entwicklung eines musikjournalistischen Podcasts an. 
 

WDR 5 
WDR 5 ist eines der erfolgreichsten deutschen Wortpro-
gramme und hat mit aktuellen Informationen, Erklärungen, 
Analysen, Gesprächen und Radiofeatures aus Politik, Wirt-
schaft, Wissenschaft, Philosophie, Kultur und Unterhaltung 
ein in der ARD einzigartiges Profil.  
Die Herausforderung besteht in den kommenden Jahren da-
rin, die Relevanz zu steigern, die Programmqualität zu sichern 
sowie die Durchhörbarkeit im linearen Radioprogramm zu 
verbessern. 
Da in den vergangenen Jahren mehrere Formate eingestellt 
wurden, können nun mehr Mittel in die digitale Transforma-
tion fließen. WDR 5 sendet zunehmend für die non-lineare 
Verbreitung konzipierte Audioformate und baut seine Koope-
rationen innerhalb der ARD weiter aus. Die Publikumsbeteili-
gung – beispielsweise über das »WDR 5 Tagesgespräch« – 
bleibt ein zentrales Element und wird weiter ausgebaut, 
wodurch vielseitige Perspektiven in das Programm einfließen. 
Bei der Entwicklung neuer Formate richtet sich WDR 5 an den 
Bedürfnissen seines Publikums aus, identifiziert gesellschaftli-
che Trends und füllt thematische Lücken. Darüber hinaus wer-
den Synergien mit anderen Programmbereichen weiter 
ausgebaut, so etwa bei dem gemeinsam mit der Sportredak-
tion entwickelten Podcast »Sportschau F«. 
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COSMO 
Menschen mit migrantischer Biografie oder einer urbanen Le-
bensrealität authentische Stimmen sowie neue Perspektiven 
zu bieten, ist das Ziel von COSMO. Mit seinem Radiopro-
gramm, seinen digitalen Angeboten und seinen Podcasts in 
insgesamt zehn Sprachen möchte COSMO dafür sorgen, dass 
diese Menschen sich als natürlicher Teil der Gesellschaft füh-
len. Zu diesem Zweck hat COSMO mehrere Personas einge-
führt und fokussiert sich darauf, das neue 
Angebotsversprechen erkennbarer zu machen. Das Musikpro-
gramm wurde auf die Zielgruppe ausgerichtet. 
Um seine Bekanntheit weiter zu steigern, wird COSMO seine 
Inhalte optimieren. Neue, hochwertige Storytellingpodcasts 
werden auch zukünftig die Sichtbarkeit der Audiomarke erhö-
hen. Zudem hat COSMO die Sprachenangebote im Podcast-
format sowie bei Facebook inhaltlich fokussiert, teils auch 
deren Publikationsfrequenz angepasst und darüber hinaus die 
Podcastverbreitung verbessert. In einem wöchentlichen 
Newsletter transportiert COSMO seine Expertise auch in an-
dere Programme der ARD. 
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ORCHESTER UND CHOR 
Vor dem Hintergrund der strategischen Ziele des WDR 
bauen das WDR Sinfonieorchester, das WDR Funkhausor-
chester, der WDR Rundfunkchor und die WDR Big Band ihre 
digitalen Aktivitäten weiter aus und machen damit ihre Mu-
sik einem breiteren Publikum zugänglich. Eine zentrale Rolle 
spielen hierbei die Kooperationen mit starken Programm-
marken, insbesondere mit 1LIVE und WDR 2. Ihre Veranke-
rung in der Region stärken die vier Ensembles mit der 
Produktion von Musikvideos und Flashmobs vor Ort in Zu-
sammenarbeit mit den »Lokalzeiten«. Die Projekte der WDR 
Musikvermittlung, zu der Konzerte und Workshops an und 
für Kindertagesstätten und Schulen gehören, sprechen brei-
tere, dem WDR noch ferne Zielgruppen an und steigern den 
Public Value. Ein Publikum jenseits der etablierten Milieus 
haben die vier Ensembles zudem auch bei ihren Angeboten 
des klassischen Konzertwesens im Blick, so etwa bei den 
Mittagskonzerten des WDR Rundfunkchors oder den 
Gamingprojekten des WDR Funkhausorchesters.
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VIDEOANGEBOTE 
Auch in den kommenden Jahren wird der digitale Transfor-
mationsprozess im Programm weiter fortgeführt. Dies stellt 
den WDR vor die Herausforderung, bei konstanten bezie-
hungsweise sogar verringerten Ressourcen ein ansprechen-
des, bedarfsorientiertes Angebotsportfolio zu gestalten, mit 
dem er Menschen aus allen Alters- und Zielgruppen erreicht. 
Die Angebotssteuerung der Programmdirektionen soll des-
halb sicherstellen, dass der WDR mit seinem Programm die 
Menschen für journalistischen Content begeistert, den Dia-
log fördert, Gesprächsanlässe liefert, gesellschaftliche Diver-
sität widerspiegelt, neue Perspektiven bietet, Informationen 
bereitstellt und komplexe Sachverhalte erläutert, zugleich 
aber auch zur Unterhaltung beiträgt. 
Ein Schwerpunkt liegt darauf, neue, innovative Angebote für 
Potenzialzielgruppen, die bisher noch nicht an den WDR ge-
bunden sind, zu entwickeln. Zudem arbeitet der WDR wei-
terhin daran, die Kräfte auf weniger Angebote zu 
fokussieren, die eigene Glaubwürdigkeit zu stärken, vielfälti-
gere Perspektiven aufzuzeigen sowie die Lebensrealität der 
Menschen in Nordrhein-Westfalen abzubilden. Um alle 
Menschen im Bundesland zu erreichen, überprüft der WDR 
zudem kontinuierlich seine Distributionsstrategie. 
Einen Transformationsprozess durchläuft dabei nicht nur der 
WDR, sondern die gesamte ARD: Bei den gemeinschaftli-
chen und senderbezogenen Aufgaben wird priorisiert, die 
Kompetenzen in den Landesrundfunkanstalten werden stär-
ker gebündelt und die Zusammenarbeit wird intensiviert. 
Ziel ist eine übergreifende, strategisch ausgerichtete Ange-
botssteuerung – mit einem klaren Fokus auf den Ausbau 
non-linearer Formate und Plattformangebote. Unter konti-
nuierlicher Auswertung verschiedener Datensätze,  wird das 
Angebotsportfolio gezielt weiterentwickelt. 
Ein weiteres Zukunftsthema ist die wachsende Bedeutung 
künstlicher Intelligenz, die sowohl bei der technologischen 
Transformation des Senders als auch beim Einsatz im Pro-
gramm sowie in der Berichterstattung – überall dort wo es 
im Sinne des Publikums sinnvoll ist – eingesetzt wird. 
 

AKTUELLE BERICHTERSTATTUNG 
UND MAGAZINE 
Im Bereich der aktuellen Berichterstattung gilt es, non-line-
are Produkte, die gezielt auf ein junges Publikum zuge-
schnitten sind, zu entwickeln und gleichzeitig die Akzeptanz 
der linearen Formate »Aktuelle Stunde« und »WDR aktuell« 
zu sichern. Einen Schwerpunkt bilden weiterhin die Zuliefe-
rungen zu Nachrichtensendungen im WDR und in der ARD 
aus den regionalen Studios, dem politischen Berlin und den 
crossmedialen Auslandsstudios. Ein neues, modifiziertes Ko-
operationsmodell gewährleistet, dass die aufgrund der aktu-
ellen weltpolitischen Ereignisse verstärkte 
Auslandsberichterstattung in gewohnter Qualität fortge-
führt werden kann.  
Die publizistisch relevanten Sonderanstrengungen des WDR 
umfassen auch in den kommenden Jahren die »Brenn-
punkt«-Ausgaben und die Wahlberichterstattung – etwa zu 
den NRW-Landtagswahlen 2027 sowie zur Bundestags- und 
Europawahl 2029.  
Auch in Zukunft wird der WDR sich mit gleichbleibendem 
Engagement an den politischen Talksendungen der ARD  
beteiligen. 
 

DOKUMENTATIONEN 
Seit Beginn des Jahres 2025 verantwortet der WDR inner-
halb der ARD den Bereich »Dokumentation« und steuert die 
Angebote für Das Erste und insbesondere die ARD Media-
thek. In diesem Bereich wird sich der WDR vor allem mit sei-
ner journalistischen Hintergrundberichterstattung 
einbringen, wobei investigative, für junge Zielgruppen konzi-
pierte Formate für die ARD Mediathek und Highlight-Doku-
mentationen für Das Erste einen besonderen Schwerpunkt 
bilden. 
 

FIKTION 
Die Fiktion bleibt das publikumswirksamste Genre in den 
Mediatheken. Entsprechend wird der WDR weiterhin eine 
Mischung aus besonders hochwertigen Formaten für die 
ARD Mediathek sowie aufmerksamkeitsstarken Serien und 
Fernsehfilmen bereitstellen, die sich sowohl für die non-line-
are Verbreitung als auch fürs klassische Fernsehen eignen.  
Formate, die hohe Marktanteile in allen Zielgruppen errei-
chen, wie etwa bestimmte »Tatort«-Reihen, gehören auch in 
den kommenden Jahren zu den zentralen Angeboten im Be-
reich Fiktion im Ersten sowie in der ARD Mediathek und 
werden weiter ausgebaut. 
 

UNTERHALTUNG, FAMILIE UND KIN-
DER 
Der WDR wird auch zukünftig Comedy- und Satiresendun-
gen sowie Dokusoap Formate für die ARD Mediathek zulie-
fern und sich darüber hinaus auch in den Bereichen der 
Realityshows und Scripted Comedy engagieren. 
»Die Maus« – die generationenübergreifend eine große 
Beliebtheit genießt und qualitativ hochwertige Angebote auf 
linearen und non-linearen Verbreitungswegen bietet – ist 
eine der strahlkräftigsten Marken des WDR. »Die große 
Maus-Show« am Samstagabend im Ersten bleibt deshalb 
weiterhin ein zentrales Programmelement. 
Ein weiterer Schwerpunkt liegt darauf, Angebote für die Pre-
Teen-Zielgruppe, die bislang kaum Berührung mit den Bil-
dungsformaten der ARD hat, zu entwickeln, so etwa für die 
Social-Media-Plattform TikTok. 
 

SPORT 
Bei der Sportberichterstattung spielt seit dem Jahr 2025 der 
im WDR angesiedelte ARD SportHub eine zentrale Rolle. Er 
übernimmt die technische Realisierung zahlreicher Liveüber-
tragungen – unabhängig von der redaktionellen Federfüh-
rung. 
Auch 2026 wird der WDR von mehreren Sportgroßereignis-
sen berichten, namentlich von der in den USA, Kanada und 
Mexiko stattfindenden Fußball-WM sowie den in Mailand 
und Cortina d’Ampezzo ausgetragenen Olympischen Win-
terspielen. Im Jahr 2028 stehen darüber hinaus die UEFA 
EURO in Großbritannien sowie die Olympischen Sommer-
spiele in Los Angeles an. 
Zum Portfolio gehören nach wie vor die auf den Freitag-
abend ausgedehnte Berichterstattung über die Bundesliga, 
die Website der »Sportschau« sowie die Netcast-Audio- und 
-Videoangebote. 
Neben dem Fußball umfasst das Programmportfolio auch 
andere Sportarten: So deckt der WDR den Wintersport ab 
und berichtet zudem unter anderem von der Tour de France, 
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der Leichtathletik-EM und -WM sowie größeren regionalen 
Sportevents wie dem Reitsportturnier »CHIO« in Aachen. 
 

WIRTSCHAFT, WISSENSCHAFT UND 
VERBRAUCHER 
Im Programmbereich »Wirtschaft, Wissenschaft und Ver-
braucher« stehen in den kommenden Jahren die aktive Mit-
gestaltung mehrerer Kompetenzcenter und die damit 
verbundene Intensivierung der Zusammenarbeit innerhalb 
der ARD an. 
Als stärkste Marke des Programmbereichs soll die im 
deutschsprachigen Raum einzigartige, lineare wie non-line-
are Wissensmarke »Quarks« weiterentwickelt werden. Ziel 
ist es, das Wissensangebot sichtbarer zu machen. Zudem 
wird es auch im ARD-Kompetenzcenter »Wissen, Bildung 
und Schule« eine tragende Rolle spielen. 
Im neu gebildeten Kompetenzcenter »Verbraucher«, das die 
Programmgruppen »Wirtschaft und Verbraucher« sowie 
»Aktuelles/Hintergrund« gemeinsam mit den entsprechen-
den Redaktionen des SWR bilden, entstehen TV-Magazine 
und Fernsehlangformate, Audioangebote sowie digitale In-
halte, auf die alle Landesrundfunkanstalten zugreifen kön-
nen. Zudem unterstützt die Programmgruppe 
»Aktuelles/Hintergrund« insbesondere die Radiowellen mit 
ihrer Expertise bei wirtschaftlichen Themen und wird zu-
künftig Material für alle Verbreitungswege bereitstellen. Fer-
ner werden auch einzelne Angebote für die 
Kompetenzcenter »Gesundheit« und »Klima« zugeliefert. 
 

KULTUR UND GESELLSCHAFT 
Der 2025 erfolgte Umbau des Programmbereichs »Kultur 
und Gesellschaft« hin zu einer agilen Organisationsform ver-
folgt das Ziel, die digitale Transformation des Programman-
gebots voranzutreiben sowie mit kulturellen und 
gesellschaftlichen Themen neue Zielgruppen zu erschließen. 
Ein Schwerpunkt der Programmgestaltung liegt auf non-line-
aren Formaten; so konnten beispielsweise durch eine Redu-
zierung der neu produzierten Radiofeatures Ressourcen für 
hochwertige dokumentarische Podcastreihen freigemacht 
werden. Die neu gegründete Gemeinschaftsredaktion der 
ARD-Hörspielredaktionen konzentriert sich konsequent auf 
nutzerorientierte Programmhighlights. Der Programmbe-
reich setzt darüber hinaus einen strategischen Schwerpunkt 
auf die intensivere Zusammenarbeit mit anderen ARD-Sen-
dern, etwa beim TikTok-Kanal »Literally«. Der Bereich Audio-
fiktion hat außerdem sein Diversitätsleitbild auf ARD-Ebene 
eingebracht, um die Vielfalt bei Stoffauswahl und Rollenbe-
setzung zu fördern. Durch die Zusammenlegung der ARD-
Religionsredaktionen in einer crossmedial arbeitenden Ge-
meinschaftsredaktion werden zudem bundesweit relevante 
Schwerpunkte in den Themenfeldern Religion, Ethik und 
Sinnfragen gesetzt. 
 

LANDESPROGRAMME 
Der Programmbereich »Landesprogramme« hat die digitale 
Transformation konsequent vorangetrieben und durch die 
Umverteilung personeller wie finanzieller Ressourcen inner-
halb der Landesstudios die Entwicklung non-linearer For-
mate gestärkt. Zugleich stellen umfassende organisatorische 
Anpassungen die Qualität und den Erfolg der linearen »Lo-
kalzeit«-Ausgaben im Fernsehen und Radio sicher. 
Im Zuge der neuen Informationsstrategie wird die regionale 

Berichterstattung über die non-linearen Ausspielwege wei-
ter ausgebaut. So soll der WDR zur digitalen Heimat für die 
Menschen im Einzugsgebiet werden. Dazu wird die regio-
nale Berichterstattung zukünftig verstärkt gemeinsam von 
den Landesprogrammen und dem WDR Newsroom konzi-
piert und über digitale Kanäle wie die Website des WDR, die 
News App sowie die Social-Media-Kanäle unter der Marke 
WDR zusammengeführt. 
In den kommenden Jahren wird der direkte Austausch mit 
dem Publikum von zentraler Bedeutung sein. Deshalb wird 
das erfolgreiche »Stadtgespräch« der »Lokalzeit« auf WDR 5 
weiterentwickelt. Außerdem richten die Landesprogramme 
im ganzen Land temporäre Studios ein, um im direkten Dia-
log von Angesicht zu Angesicht mit den Menschen zu  
bleiben. 
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UNTERNEHMENSENT-
WICKLUNG 
Um seine Vision, digitale Heimat für alle Menschen im Wes-
ten zu sein, Realität werden zu lassen, muss der WDR den 
Menschen neben attraktiven Angeboten auch innovative di-
gitale Plattformen und zukunftsweisende non-lineare Pro-
dukte anbieten. Während die Produktionsmittel, ihre 
Vernetzung sowie die dadurch möglichen Arbeitsweisen 
großen Veränderungen unterliegen und sich zugleich die 
Programmverbreitung ausdifferenziert, gilt es, den Content 
auch künftig in bestmöglicher technischer Qualität zu pro-
duzieren und über sämtliche Distributionswege auszuspie-
len. Im Zuge dessen werden die Ressourcen so eingesetzt, 
dass einerseits vermehrt non-lineare Produkte entwickelt 
und andererseits weiterhin lineare Formate verbreitet wer-
den können. 
Die Direktion Produktion und Technik hat ein zukunftsfähi-
ges Zielbild entworfen, das auf die tiefgreifend veränderte 
Mediennutzung reagiert. Dabei unterliegen die externen 
Rahmenbedingungen zahlreichen Veränderungsprozessen, 
wie der Reformagenda der ARD, sowie dem gesellschaftli-
chen Druck, den öffentlich-rechtlichen Rundfunk immer wie-
der neu zu legitimieren. 
Der im WDR angesiedelte Innovation Hub betreibt strategi-
sche Zukunftsforschung, um die Chancen und Herausforde-
rungen einer zunehmend komplexen Welt rechtzeitig zu 
identifizieren, den Wandel voranzubringen und die Zukunft 
des WDR zu gestalten. Mittels Methoden wie Trendanaly-
sen, Szenarioplanungen oder Zukunftswerkstätten werden 
somit fundierte Grundlagen für zukünftige strategische Ent-
scheidungen geschaffen. 
 

PROGRAMMVERBREITUNG 
Um erfolgreich zu sein, muss sich die Programmverbreitung 
an der aktuellen Mediennutzung ausrichten. Audio- und Vi-
deo-Streaming wird immer wichtiger – insbesondere für die  
sogenannten »Big Five«-Schwerpunkt-Angebote der ARD: 
der »Tagesschau« und »Sportschau«, der ARD Mediathek, 
der ARD Audiothek sowie dem Kinderkanals KiKA. Eine stan-
dardisierte Streamingarchitektur der ARD, an der sich der 
WDR mit seinem Kompetenzzentrum für Audio- und Video-
streaming beteiligt, soll die steigenden Verbreitungskosten 
auffangen. Der Einsatz von Cloudlösungen und künstlicher 
Intelligenz wird die Produktion und Distribution der Ange-
bote rasant verändern. Vor dem Hintergrund, dass die Pro-
grammverbreitung inzwischen einen wesentlich höheren 
Stellenwert als in der Vergangenheit hat, benötigt der WDR 
die passenden Strukturen und muss Daten, künstliche Intel-
ligenz und Innovationen für sich nutzbar machen. 
Da es nicht ökonomisch ist, mehrere einander ergänzende 
Übertragungsinfrastrukturen langfristig parallel zu betrei-
ben, überprüft der WDR die Zukunft der klassischen linearen 
Verbreitungswege und nimmt innerhalb seines Angebot-
sportfolios sinnvolle Gewichtungen vor. Mit dem Wegfall 
des Nebenkostenprivilegs und der Beendigung der SD-Ver-
breitung im Kabelnetz wurden zentrale Ziele der Verbrei-
tungsstrategie des WDR erreicht. Seitdem hat sich HD als 
fester Standard etabliert. 

PRODUKTION 
Verbunden mit dem digitalen Wandel ist beim WDR eine 
neuartige Priorisierung innerhalb des Angebotsportfolios. 
Durch innovative, nachhaltige Produktionskonzepte gewähr-
leistet der WDR den ökonomischen Einsatz von Ressourcen 
und ermöglicht die Umschichtung von Budgets sowie von 
Personal für den Ausbau non-linearer, digitaler Formate; zu-
dem entwickelt er zunehmend Digital-first-Konzepte. Von 
besonderer Bedeutung wird zukünftig die mobile Produktion 
sein, die darauf einzahlt, passende Inhalte auf geeigneten 
Ausspielwegen bereitzustellen. Grundlegend hierfür ist es, 
die mobile Produktion so aufzustellen, dass nicht nur schnel-
ler, sondern auch smarter und kostengünstiger produziert 
werden kann. 
Das digitale Archivsystem sorgt für die schnelle Verfügbar-
keit von Content in Programm und Produktion und fördert 
den Einsatz von Mining-Technologie und Linked Data. Mit 
seinen Schnittstellen zu den Planungs- und Produktionssys-
temen bildet es einen wichtigen Baustein für die digitale 
Transformation im WDR. 
 

IT UND NEW WORK 
Der WDR richtet seine IT-Strategie weiterhin konsequent 
auf seine übergeordneten strategischen Ziele aus. Zentral 
für die Digitalisierung im WDR ist eine leistungsstarke, effizi-
ente IT, die medienübergreifendes Arbeiten erleichtert so-
wie neue Produktionswege und innovative 
Programmformate ermöglicht. 
Im Sinne der New Work hat der WDR ortsunabhängige Ar-
beitsformen bereits fest etabliert und wird auch zukünftig 
kontinuierlich in die erforderliche IT-Infrastruktur investie-
ren. Crossmediales Arbeiten wird durch neue Produktions-
systeme sowie zukunftsweisende Technologien ermöglicht, 
wobei ein Schwerpunkt darauf liegt, eine neue Produktions-
plattform einzuführen, die die Zusammenarbeit über Medi-
engrenzen hinweg voranbringt. Zudem sollen durch 
künstliche Intelligenz und die dadurch optimierte Metada-
tenanreicherung die Inhalte in der ARD Mediathek und der 
ARD Audiothek besser auffindbar werden. 
Darüber hinaus erhöhen sich mit dem zunehmenden Risiko 
von Cyberangriffen und der Notwendigkeit, die Vertraulich-
keit, Verfügbarkeit und Integrität der Systeme und Informa-
tionen sicherzustellen, auch die Anforderungen an die IT-
Sicherheit. 
 

NACHHALTIGKEIT 
Der WDR hat den Anspruch, seinen öffentlich-rechtlichen 
Auftrag ressourcenschonend zu erfüllen – und das in ökono-
mischer, ökologischer und sozialer Hinsicht. Indem er an-
strebt, seine Emissionen zu reduzieren, kommt er seiner 
gesellschaftlichen Verantwortung nach. Dabei ist die Um-
stellung auf eine »Green Production« – also eine nachhaltige 
Medienproduktion – ebenso relevant wie der gezielte Wis-
sensaufbau, um unternehmensstrategisch herausfordernde 
Fragestellungen bezüglich einer Green IT und Green Distri-
bution zu beantworten. Weitere Ansatzpunkte sind eine 
nachhaltige Mobilität und damit verbunden eine effektive, 
verbrauchsorientierte Steuerung der Verbrauchs- und CO2-
Werte des Fuhrparks. 
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PERSONAL 
Die seit mehreren Jahren andauernde Pensionierungswelle 
im WDR – bis Ende 2030 werden rund 30 Prozent der Beleg-
schaft verrentet – macht eine strategische, vorausschauende 
Personalplanung unabdingbar. Dabei sind neben der digita-
len Transformation sowie der crossmedialen Ausrichtung 
des WDR auch die spezifischen Rahmenbedingungen des öf-
fentlich-rechtlichen Rundfunks zu beachten. Die demografi-
sche Entwicklung und ein bereits spürbarer 
Fachkräftemangel erfordern es, die Arbeitgeberattraktivität 
weiter zu steigern sowie das Recruiting kontinuierlich zu 
professionalisieren. Mit einem neuen Employer Branding er-
höht der WDR zudem seine Auffindbarkeit auf den relevan-
ten Plattformen. 
Darüber hinaus fordert die digitale Transformation neue 
Kompetenzen von den Mitarbeitenden. Um die Systeme ein-
zurichten und zu warten, sind IT-Spezialkräfte unverzichtbar; 
gleichzeitig werden zukünftig IT-Kenntnisse auch im tägli-
chen Produktionsbetrieb unerlässlich. Für die langfristige Si-
cherung sowohl des Fachwissens als auch der 
Innovationskraft kommt der gezielten Personalentwicklung 
sowie dem Wissenstransfer ein zentraler Stellenwert zu. 
Den mit den Transformationsprozessen einhergehenden 
psychischen und physischen Belastungen für die Beschäftig-
ten begegnet der WDR mit einem optimierten betrieblichen 
Gesundheitsmanagement. Dabei nimmt der WDR nach und 
nach in allen Bereichen die vom Gesetzgeber vorgegebene 
Gefährdungsbeurteilung psychischer Belastungen vor. Um 
die laufenden organisatorischen Veränderungen zu bewälti-
gen, setzt der WDR auf eine systematische Führungskräfte-
entwicklung sowie auf eine bedarfsgerechte 
Personalentwicklung einschließlich entsprechender Qualifi-
zierungsangebote. Weiterhin initiiert er einen nachhaltigen 
Wandel der Unternehmenskultur, der auch spezifische Maß-
nahmen wie das »Vorgesetztenfeedback« oder die »Klimaan-
alyse« umfasst. 
Zentral sind auch die Diversitäts- und Gleichstellungsziele 
des WDR: So werden betriebliche Maßnahmen ergriffen, die 
die Gleichstellung der Geschlechter, die Vereinbarkeit von 
Beruf und Privatleben sowie die Vielfalt der Belegschaft im 
WDR fördern. 
 

IMMOBILIEN 
Das hohe Alter der WDR-eigenen Gebäude bedingt auch in 
den kommenden Jahren einen erheblichen Aufwand für die 
Instandsetzung und Modernisierung. Zugleich steigen – auf-
grund einer intensiveren crossmedialen Zusammenarbeit 
der Redaktionen und des Wandels der Arbeitswelt – die An-
forderungen an die vorhandenen Flächen. Der Notwendig-
keit flexiblerer Nutzungskonzepte steht ein rückläufiger 
Flächenbedarf gegenüber, der aus dem Planstellenabbau 
und dem Einsatz smarter Produktionstechnik resultiert. Vor 
diesem Hintergrund hat der WDR eine Sanierungsstrategie 
entwickelt, mit der er zugleich sicherstellt, den gesetzlichen 
Vorgaben und behördlichen Auflagen zu entsprechen, die 
Funktionsfähigkeit und Versorgungssicherheit der Gebäude 
zu gewährleisten sowie zentrale Nutzungsanforderungen zu 
erfüllen. Eine weitere Aufgabe besteht darin, die Energiever-
sorgung zukunftssicher aufzustellen. 
Das derzeit größte Bauprojekt im WDR ist die Sanierung des 
Filmhauses, das zu einem modernen Medienhaus mit flexi-
bel nutzbaren Flächen umgebaut wird. Indem der WDR an 
verschiedenen Standorten sowohl in der Region als auch im 

Ausland geeignete Flächen herrichtet, unterstützt er die 
crossmediale Zusammenarbeit der Redaktionen. 
Für alle seine Landesstudios und Regionalbüros hat der 
WDR bereits den Flächenbedarf geprüft und für die Stand-
orte Bielefeld, Kleve, Siegen und Wuppertal eine Flächenre-
duzierung beschlossen. Indem der WDR die Arbeitsprozesse 
künftig virtueller, dezentraler und mobiler gestaltet, kann er 
nicht personenbezogene Arbeitsplätze zusammenlegen und 
so deren Gesamtzahl reduzieren. 
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Gesamtüberblick 
Der gemäß § 9 der Finanzordnung des 
WDR dem Haushaltsplan des WDR beizu-
fügende Vorbericht vermittelt einen Über-
blick über den Stand und die Entwicklung 
der Haushaltswirtschaft des Haushalts-
jahrs 2026, insbesondere im Vergleich 
zum vorangehenden Haushaltsjahr. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

BEZEICHNUNG 
SOLL   
2026 

VERGLEICHS-
SOLL 2025 

MEHR (+)   
WENIGER (-) 

 TEURO TEURO TEURO 

Betriebshaushaltsplan    

Erträge 1.698.301,3 1.662.727,2 + 35.574,1 

Aufwendungen 1.636.282,3 1.617.124,6 + 19.157,7 

Überschuss (+)/Fehlbetrag (-) + 62.019,0 + 45.602,6 + 16.416,4 

Finanzplan    

Mittelaufbringung 195.869,4 427.142,7 –  231.273,3 

Mittelverwendung 221.337,6 250.015,3 –  28.677,7 

Überschuss (+)/Fehlbetrag (-) –  25.468,2 + 177.127,4 –  202.595,6 

 
 
Im Betriebshaushaltsplan werden gemäß der vom WDR-Ge-
setz geforderten Anwendung der für Aktiengesellschaften gel-
tenden Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung 
Aufwendungen und Erträge veranschlagt. Insofern enthält der 
Betriebshaushaltsplan auch solche Aufwendungen und Er-
träge, die keine Einnahmen und Ausgaben darstellen, also kal-
kulatorischen Charakter haben (zum Beispiel Abschreibungen, 
Rückstellungszuführungen). Gemäß § 34 Absatz 4 WDR-Ge-
setz wird der Ausgleich von Erträgen und Aufwendungen ge-
fordert. Dieser erfolgt entsprechend § 27 Absatz 2-3 FinO-
WDR (Finanzordnung des WDR) dadurch, dass der Über-
schuss von 62,0 Millionen Euro dem Eigenkapital zugeführt 
wird. 
 
Der Finanzplan dient der Ermittlung des finanzwirtschaftli-
chen (liquiditätsmäßigen) Ergebnisses, das sich aus der Diffe-
renz von Einnahmen und Ausgaben ergibt. 
 
Die Gliederung des Finanzplans erfolgt nach Mittelaufbrin-
gung und Mittelverwendung. Zum Zwecke der Ermittlung des 
finanzwirtschaftlichen Ergebnisses wird das Ergebnis des Be-
triebshaushalts derart in den Finanzplan übertragen, dass ein 
Überschuss den Positionen der Mittelaufbringung, ein Fehlbe-
trag der Mittelverwendung zugeordnet wird. Anschließend 
werden die im Betriebsergebnis enthaltenen kalkulatorischen 
Elemente eliminiert. Hierzu werden alle nicht geld-/finanz-
wirksamen Aufwendungen (zum Beispiel Abschreibungen) als 

Mittelaufbringung und alle nicht geld-/finanzwirksamen Er-
träge (zum Beispiel Auflösung von längerfristigen Rückstellun-
gen) als Mittelverwendung in den Finanzplan übernommen. 
 
Ergänzend werden im Finanzplan die nicht erfolgswirksamen 
Einnahmen (zum Beispiel Darlehensrückflüsse) als Mittelauf-
bringung und alle nicht erfolgswirksamen Ausgaben, vor allem 
die Investitionen und die Zuführung zum Deckungsstock für 
die Alters- und Hinterbliebenenversorgung, als Mittelverwen-
dung ausgewiesen. Gemäß § 34 Absatz 4 WDR-Gesetz wird 
der Ausgleich von Einnahmen und Ausgaben gefordert. Dieser 
erfolgt entsprechend § 28 Absatz 2-3 FinO-WDR dadurch, 
dass der Fehlbetrag von 25,5 Millionen Euro der Allgemeinen 
Ausgleichsrücklage entnommen wird. Es ergibt sich danach 
Ende 2026 planerisch eine Allgemeine Ausgleichsrücklage von 
251,6 Millionen Euro. 
 
Die wesentlichen Veränderungen der Aufwendungen und Er-
träge beziehungsweise der Positionen der Mittelverwendung 
und Mittelaufbringung im Vergleich zum Haushaltsplan des 
Vorjahres werden nachfolgend im Einzelnen dargestellt. 
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Betriebshaushaltsplan  

Der Betriebshaushaltsplan 2026 weist mit 
dem Überschuss von 62,0 Millionen Euro 
im Vergleich zum geplanten Überschuss 
von 45,6 Millionen Euro im Jahr 2025 eine 
Ergebnisverbesserung von 16,4 Millio-
nen Euro aus. Sie saldiert sich aus höhe-
ren Erträgen von 35,6 Millionen Euro und 
höheren Aufwendungen von 19,2 Millio-
nen Euro. 

Im Einzelnen ergibt sich dabei folgendes Bild: 
 
ERTRÄGE 
 
Die geplanten Erträge im Betriebshaushaltsplan 2026 werden 
mit insgesamt rund 1.698,3 Millionen Euro veranschlagt. Ihre 
Zusammensetzung nach den wichtigsten Ertragsarten gemes-
sen an der Höhe der Erträge zeigt die folgende Übersicht:  
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

ERTRÄGE SOLL 2026 VERGLEICHS-SOLL 2025 MEHR (+)   
WENIGER (-) 

 TEURO PROZENT TEURO PROZENT TEURO 

Erträge aus Rundfunkbeiträgen  1.313.053,0 77,3  1.309.595,0 78,8 + 3.458,0 

Umsatzerlöse  131.064,9 7,7  120.900,8 7,3 + 10.164,1 

Sonstige Betriebserträge  180.604,1 10,6  162.949,7 9,8 + 17.654,4 

Erträge aus verbundenen Unternehmen und      
Beteiligungen 

 18.128,1 1,1  19.891,1 1,2 –  1.763,0 

Zinsen und ähnliche Erträge  46.078,0 2,7  37.422,5 2,3 + 8.655,5 

Andere aktivierte Eigenleistungen  8.400,0 0,5  10.900,0 0,7 –  2.500,0 

Veränderungen Programmvermögen  973,2 0,1  1.068,1 0,1 –  94,9 

Summe Erträge  1.698.301,3 100,0  1.662.727,2 100,0 + 35.574,1 
Aufgrund von prozentualen Anteilen ergeben sich geringe rundungsbedingte Abweichungen. 

 
Der größte Anteil entfällt auf die Erträge aus Rundfunkbeiträ-
gen. Sie werden für 2026 mit insgesamt 1.313,1 Millio-
nen Euro (= 77,3 Prozent der Gesamterträge) um rund 
+ 3,5 Millionen Euro höher erwartet als noch 2025 geplant. 
Hierin enthalten ist der zusätzliche Anteil am einheitlichen 
Rundfunkbeitrag nach Paragraf 47 Satz 1 WDR-Gesetz in Ver-
bindung mit Paragraf 116 Absatz 1 Satz 2 LMG NRW. Dieser 
wird für 2026 mit 13,9 Millionen Euro erwartet. Ohne diesen 
Anteil betragen die originären Beitragserträge des WDR für 
2026 voraussichtlich 1.299,2, Millionen Euro. 
 
Die Kommission zur Ermittlung des Finanzbedarfs der Rund-
funkanstalten (KEF) hatte im Februar 2024 in ihrem 24. KEF-
Bericht eine Erhöhung des Rundfunkbeitrages um 58 Cent auf 
18,94 Euro für die Beitragsperiode 2025 bis 2028 empfohlen. 
Für das Inkrafttreten der von der unabhängigen Kommission 

zur Ermittlung des Finanzbedarfs (KEF) empfohlenen Bei-
tragserhöhung müssen der 5. Medienänderungsstaatsvertrag 
von allen Landtagen ratifiziert und alle Ratifizierungsurkunden 
der Bundesländer bei der Staatskanzlei des Vorsitzenden der 
Ministerpräsidentenkonferenz hinterlegt worden sein. Da dies 
bis zum 19. November 2024 nicht der Fall war, haben die An-
stalten Verfassungsbeschwerde eingelegt. Bis zum Redakti-
onsschluss der Planung lag noch kein Beschluss des 
Bundesverfassungsgerichts vor. Die Kommission weist in ih-
rem Bericht darauf hin, dass die Rundfunkanstalten trotz vor-
genommener Kürzung mit dem empfohlenen monatlichen 
Rundfunkbeitrag 2025 bis 2028 bedarfsgerecht finanziert 
sind. Gleichzeitig würde jedoch ein Unterschreiten der emp-
fohlenen Beitragshöhe die zur Erfüllung ihres derzeitigen Auf-
trags notwendige Finanzierung gefährden. 



 

 

BETRIEBSHAUSHALTSPLAN 31

Dem Sollansatz liegt die Planung der Arbeitsgruppe »Beitrags-
planung von ARD, ZDF und Deutschlandradio« vom 12. März 
2025 zugrunde.  
Die Mehrerträge im Vergleich zur Vorjahresplanung resultie-
ren im Wesentlichen aus strukturellen Effekten. Die Bereini-
gung der ruhenden Wohnungen, die Reduzierung der 
befreiten Wohnungen und die ausgebliebenen Abmeldungen 
von Wohnungen aufgrund ungeklärter Sachverhalte ergeben 
in Summe eine Erhöhung der beitragspflichtigen Wohnungen. 
 
 
Der Beitrag von 18,94 Euro setzt sich wie folgt zusammen:  
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

AUFTEILUNG DES 

MONATLICHEN RUNDFUNKBEITRAGS 
ARD ZDF DRADIO LMA GESAMT 

Rundfunkbeitrag (in Euro) 13,2194 4,8280 0,5330 0,3597 18,9400 

Prozentualer Anteil 69,7962% 25,4908% 2,8141% 1,8989% 100,00% 
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Die Umsatzerlöse belaufen sich im Betriebshaushalt 2026 auf 
131,1 Millionen Euro. Gegenüber dem Vorjahr mit 120,9 Milli-
onen Euro bedeutet dies eine Zunahme um + 10,2 Millio-
nen Euro.  
Durch die neue buchhalterische Abbildung von phoenix als in-
tegrierte GSEA in Teilfederführung ab 2025 weist der WDR 
die phoenix-Ausgaben brutto aus. Zur korrekten Darstellung 
der Refinanzierung durch die Gemeinschaft werden Erträge in 
Höhe der Differenz zwischen den WDR-Ausgaben für phoenix 
und dem WDR-Anteil an phoenix gemäß vereinbartem Schlüs-
sel eingeplant.  
Gemäß GSEA-Leitfaden sind sämtliche Erlöse aus der Weiter-
verrechnung von GSEA-Umlagen unter der Ertragsart 321000 
zu erfassen. Diese Systematik wurde im Rahmen der Planung 
2026 entsprechend berücksichtigt und umgesetzt. 
 
Auf die geplanten Sonstigen Betriebserträge entfallen 
180,6 Millionen Euro im Betriebshaushaltsplan 2026 
(2025: 162,9 Millionen Euro). Hierbei handelt es sich im We-
sentlichen um Erträge aus der Auflösung von Altersversor-
gungsrückstellungen (94,5 Millionen Euro) sowie aus Erträgen 
aus Rückdeckungsversicherungen (56,0 Millionen Euro). 
 
Die Erträge aus verbundenen Unternehmen und Beteili-
gungen liegen - 1,8 Millionen Euro unter dem  
Vorjahresniveau.  
 
Die erwarteten Erträge aus der Rundfunkwerbung setzen 
sich zusammen aus der Abgabe der WDR mediagroup GmbH 
gemäß Paragraf 3 Absatz 2c der WDR-Satzung (enthalten in 
den Umsatzerlösen) und der Gewinnausschüttung der WDR 
mediagroup GmbH, die in den oben bereits erwähnten Erträ-
gen aus verbundenen Unternehmen und Beteiligungen ent-
halten ist. Die Erträge aus der Rundfunkwerbung werden für 
2026 mit insgesamt 35,4 Millionen Euro erwartet, was im Ver-
gleich zur Haushaltsplanung 2025 einen voraussichtlichen 
Rückgang von - 0,9 Millionen Euro bedeutet. Diese Reduzie-
rung ergibt sich im Wesentlichen aus einem geringeren zu er-
wartenden Beteiligungsertrag der WDR mediagroup GmbH, 
da im Jahr 2026 anders als im Vorjahr nicht mit einer Ergeb-
nisausschüttung aus der Bavaria Film GmbH gerechnet wird. 
Teilkompensierend wirkt vor allem eine Steigerung der ge-
planten Umsätze aus der Werbezeitenvermarktung TV, die 
sich voraussichtlich aufgrund der im Jahr 2026 stattfindenden 
Sportgroßereignisse ergibt. Der Anteil der Werbeerträge an 
den Gesamterträgen liegt bei 2,1 Prozent.  
Bei Berücksichtigung der von der WDR mediagroup GmbH 
getragenen Kosten für das TV-Werberahmenprogramm von 
30,4 Millionen Euro als Finanzierungsbeitrag der Werbung 
ergäbe sich ein Ertragsanteil der Werbung von 3,9 Prozent. 
 
Bei den Erträgen aus Zinsen und ähnlichen Erträgen wer-
den 46,1 Millionen Euro erwartet. Die prognostizierten Mehr-
erträge gegenüber der Vorjahresplanung (+ 8,7 Millionen 
Euro) resultieren vor allem aus gestiegenen Reserven im Mas-
terfonds und damit verbunden höheren Ausschüttungspoten-
tialen. 
 
Die Anderen aktivierten Eigenleistungen, die im Rahmen 
von Investitionsprojekten von Mitarbeiter:innen des WDR er-
bracht werden, werden 2026 mit 8,4 Millionen Euro erwartet. 

Das Programmvermögen bleibt nahezu unverändert auf dem 
Niveau des Vorjahres (1,0 Millionen Euro). 
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AUFWENDUNGEN 
 
Die Aufwendungen im Betriebshaushaltsplan 2026 werden 
mit insgesamt rund 1.636,3 Millionen Euro veranschlagt und 
setzen sich gegliedert nach den wichtigsten Aufwandsbe-
standteilen wie folgt zusammen: 

 
 
 
 
 

 
 
ZUSAMMENFASSUNG DER AUFWENDUNGEN 

AUFWENDUNGEN  SOLL 2026 VERGLEICHS-SOLL 2025 MEHR (+)   
WENIGER (-) 

 TEURO PROZENT TEURO PROZENT TEURO 

Arbeitsentgelte und Soziale Aufwendungen  430.835,7 26,3  418.893,7 25,9 + 11.942,0 

Altersversorgung  98.529,8 6,0  97.449,2 6,0 + 1.080,6 

Personalaufwendungen   529.365,5 32,4  516.342,9 31,9 + 13.022,6 

Direkter Programmaufwand  

NRW, Wissen und Kultur (NWK) 

 150.135,3 9,2  141.503,0 8,8 + 8.632,3 

Direkter Programmaufwand  

Information, Fiktion und Unterhaltung (IFU) 

 384.520,3 23,5  364.047,0 22,5 + 20.473,4 

Direkter Programmaufwand 

phoenix 

 4.657,6 0,3 – – + 4.657,6 

Direkter Programmaufwand  539.313,2 33,0  505.550,0 31,3 + 33.763,3 

Finanzierungsanteile an Gemeinschaftseinrichtun-
gen und -aufgaben 

 159.539,7 9,8  172.655,0 10,7 –  13.115,3 

Sonstige Sachaufwendungen  162.709,6 9,9  148.710,9 9,2 + 13.998,7 

Gebäudeaufwendungen   61.625,0 3,8  66.611,0 4,1 –  4.986,0 

Abschreibungen (ohne Abschreibungen auf Sach-
anlagen etc., in kalkulatorischen Aufwendungen 
enthalten), Steuern, Andere Aufwendungen 

 76.170,1 4,7  78.624,1 4,9 –  2.454,0 

Sonstige Aufwendungen  460.044,4 28,1  466.601,0 28,9 –  6.556,6 

Kalkulatorische Aufwendungen   107.559,2 6,6  128.630,7 8,0 –  21.071,5 

Summe Aufwendungen  1.636.282,3 100,0  1.617.124,6 100,0 + 19.157,8 

 

PERSONALAUFWENDUNGEN 
 
Die Arbeitsentgelte und Sozialen Aufwendungen (ohne 
Rückstellungen für Jubiläumsverpflichtungen) für die im akti-
ven Dienst stehenden Mitarbeiter:innen werden für 2026 mit 
430,8 Millionen Euro veranschlagt. Der neue Tarifvertrag 
2025 ist darin berücksichtigt. Für die Planung der Arbeitsent-
gelte und Sozialen Aufwendungen wird für das Jahr 2026 eine 
Personalkostensteigerungsrate von 2,46 Prozent zugrunde ge-
legt. Damit wird die Steigerungsrate abgebildet, die die KEF 
den Rundfunkanstalten im 24. KEF-Bericht zugestanden hat. 
 
Die Aufwendungen für die Altersversorgung (ohne die Zu-
führungen zur Altersversorgungsrückstellung), die Altersteil-
zeit und den Vorruhestand betreffen die vom WDR zu 
leistenden Zahlungen an ehemalige WDR-Mitarbeiter:innen in 
Form von Rentenzahlungen, Beihilfen und Unterstützungen. 
 
 
 
 

SACHAUFWENDUNGEN 
 
Bei den direkten Aufwendungen des Programms (ohne Al-
tersversorgung) handelt es sich um die durch die Programme 
unmittelbar verursachten Aufwendungen, wie zum Beispiel 
Honorare, Lizenzen, Aufwendungen für Auftragsproduktionen 
oder unmittelbar programmbezogene Reisekosten.  
Über die direkten Aufwendungen des Programms hinaus ent-
stehen in erheblichem Umfang weitere Aufwendungen in un-
mittelbarem Zusammenhang mit der Programmbeschaffung, 
-herstellung und -verbreitung. Hierzu zählen zum Beispiel die 
Personalaufwendungen für die redaktionellen sowie die pro-
duktions- und sendetechnischen Mitarbeiter:innen, Vergütun-
gen für technische Leistungen für die Rundfunkversorgung 
und anteilige Aufwendungen für Programmgemeinschaftsauf-
gaben. Die restlichen Aufwendungen betreffen nicht direkt 
programmbezogene Gemeinschaftseinrichtungen 
und -aufgaben (zum Beispiel Beitragsservice von 
ARD, ZDF und Deutschlandradio), Personal- und Sachaufwen-



 

 

34 

dungen für zentrale Aufgaben, Allgemeine Dienste und Allge-
meine Technik. Wie erläutert, wurde die Umstellung des Aus-
weises von phoenix berücksichtigt. 
 
Die vom WDR aufzubringenden Finanzierungsanteile an Ge-
meinschaftseinrichtungen und -aufgaben (ohne Altersver-
sorgung) belaufen sich 2026 voraussichtlich auf 
159,5 Millionen Euro. Hierbei handelt es sich um die Finanzie-
rungsanteile des WDR an Gemeinschaftseinrichtungen und 
-aufgaben (zum Beispiel Programmdirektion Deutsches Fern-
sehen, Hauptstadtstudio Berlin, Beitragsservice von ARD, ZDF 
und Deutschlandradio) sowie um die Zuwendungen des WDR 
zum Finanzausgleich. Außerdem werden hier die Finanzie-
rungsanteile am Europäischen Fernsehkulturkanal ARTE so-
wie die Aufwendungen für den ARD/ZDF-Kinderkanal KiKA 
(hier für die Finanzierung der Kosten der Zentrale in Erfurt), 
die ARD-Beteiligung an 3sat, ARD-Digital, das digitale Pro-
grammangebot der ARD und seit 2017 auch funk, das Junge 
Angebot von ARD und ZDF, ausgewiesen. 
 
Bei den Sonstigen Sachaufwendungen handelt es sich um 
die geplanten Sachaufwendungen der Organe, der Inten-
danz, der Direktion Produktion und Technik sowie der  
Verwaltung.  
Der Anteil der Aufwendungen für die »klassische Verwal-
tung« (inklusive Personal- und Gebäudekosten) beläuft sich 
auf 3,82 Prozent der Gesamtaufwendungen.  
Unter Einbeziehung der Intendanz und des im WDR der Inten-
dantin zugeordneten Justiziariats liegt der Anteil der tatsächli-
chen (Ist-)Verwaltungskosten an den Gesamtkosten bei rund 
4,51 Prozent. 
 
Die Gebäudeaufwendungen werden mit einem Betrag von 
61,6 Millionen Euro veranschlagt. 
 
Die Steuern (für die beim WDR existierenden Betriebe ge-
werblicher Art - BgA) und Anderen Aufwendungen (ohne Bil-
MoG-Umstellungsaufwand) werden für 2026 mit zusammen 
76,2 Millionen Euro erwartet. 
 
Zu den kalkulatorischen Aufwendungen (107,6 Millio-
nen Euro) gehören unter anderem die Zuführungen zu den Al-
tersversorgungsrückstellungen (inklusive 
Gemeinschaftseinrichtungen) von 47,5 Millionen Euro (Vor-
jahr: 50,8 Millionen Euro). Den Zuführungen zu den Altersver-
sorgungsrückstellungen liegt ein 
versicherungsmathematisches Gutachten (Vorschaurech-
nung) zugrunde. 
Ebenfalls in den kalkulatorischen Aufwendungen enthalten 
sind die Abschreibungen auf Sachanlagen, die mit einem Vo-
lumen von 60,0 Millionen Euro unter dem Vorjahreswert  
(74,4 Millionen Euro) liegen. 
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Finanzplan 

Im Vergleich zum geplanten Überschuss 
von 177,1 Millionen Euro im Finanzplan 
2025 bedeutet das Ergebnis des Haus-
haltsplanes 2026 mit einem finanzwirt-
schaftlichen Fehlbetrag von 
25,5 Millionen Euro eine Ergebnisver-
schlechterung von 202,6 Millionen Euro. 
Sie saldiert sich aus einer Verschlechte-
rung bei der Mittelaufbringung von 
– 231,3 Millionen Euro und einer Verbes-
serung bei der Mittelverwendung von 
+ 28,7 Millionen Euro. 

Die im Betriebshaushalt enthaltenen rein kalkulatorischen 
Elemente werden im Finanzplan eliminiert. Dies geschieht in 
der Weise, dass alle längerfristig nicht geld-/finanzwirksamen 
Aufwandspositionen des Betriebshaushaltsplans (zum Beispiel 
Abschreibungen auf das Sachanlagevermögen, Abnahme des 
Programmvermögens, Zuführungen zu langfristigen Rückstel-
lungen) als Mittelaufbringung und alle längerfristig nicht  
geld-/finanzwirksamen Ertragspositionen (zum Beispiel Auflö-
sungen von langfristigen Rückstellungen, Zunahme des Pro-
grammvermögens) als Mittelverwendung in den Finanzplan 
übernommen werden. 
 
Ergänzend dazu werden im Finanzplan die nicht erfolgswirksa-
men und damit im Betriebshaushalt nicht enthaltenen Ausga-
ben (zum Beispiel Investitionen, Darlehensgewährungen) als 
Mittelverwendung und die nicht erfolgswirksamen Einnahmen 
(zum Beispiel Darlehensrückflüsse) als Mittelaufbringung aus-
gewiesen. Auf diese Weise wird im Finanzplan der finanzwirt-
schaftliche (= liquiditätsmäßige) Überschuss oder Fehlbetrag 
ermittelt. Ein Überschuss wird der Allgemeinen Ausgleichs-
rücklage zugeführt, während ein Fehlbetrag durch Entnahme 
aus der Allgemeinen Ausgleichsrücklage gedeckt wird. 
 
Die wesentlichen Positionen des Finanzplans im Vergleich 
zum Haushalt des Vorjahres stellen sich wie folgt dar: 

MITTELAUFBRINGUNG 

Der Überschuss aus dem Betriebshaushalt wird mit 
62,0 Millionen Euro auf die Mittelaufbringungsseite des Fi-
nanzplans übertragen. 
 
Als kalkulatorische Aufwandspositionen tragen die aus dem 
Betriebshaushaltsplan übernommenen Abschreibungen in 
Höhe von 60,0 Millionen Euro zur Mittelaufbringung im Fi-
nanzplan bei. Darüber hinaus fließen an dieser Stelle die eben-
falls nicht auszahlungswirksamen Zuführungen zur 
Rückstellung für die Alters- und Hinterbliebenenversor-
gung mit insgesamt 47,1 Millionen Euro in das finanzwirt-
schaftliche Ergebnis ein. 
 
Aufgrund der im Jahr 2026 stattfindenden Sportgroßveran-
staltungen werden Anzahlungen auf das Programmvermö-
gen von 11,8 Millionen Euro entnommen. 
 
Die Entnahmen aus der Sonderrücklage Investitionen in 
Höhe von 1,6 Millionen Euro dient der Finanzierung des ARD-
Strukturprojekts »SAP-Prozessharmonisierung«. 
 
Aus der Sonderrücklage Bausanierungsmaßnahmen werden 
0,3 Millionen Euro für die Sanierung des Filmhauses und 
0,2 Millionen Euro für die Flächenreduzierung in der Region 
benötigt. 
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MITTELVERWENDUNG 

Die Übernahme der nicht kassenwirksamen Ertragspositionen 
aus dem Betriebshaushaltsplan in den Finanzplan betrifft im 
Wesentlichen die Anderen aktivierten Eigenleistungen mit 
8,4  Millionen Euro sowie den Anspruch an die Rückde-
ckungspensionskasse bbp VTV mit 48,5 Millionen Euro und 
den Rückdeckungsanspruch bbp BTVA mit 7,5 Millio-
nen Euro sowie die Auflösung der Rückstellungen für die Al-
ters- und Hinterbliebenenversorgung in Höhe von 
94,5 Millionen Euro. 
 
Die Investitionen in das Sachanlagevermögen werden in 
Höhe von 60,4 Millionen Euro berücksichtigt. 
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EINZEL-
PLAN 

KAPITEL BEZEICHNUNG SOLL   
2026 

VER-
GLEICHS-

SOLL 2025 

MEHR (+)   
WENIGER (-)  

IST   
2024 

   TEURO TEURO TEURO TEURO 

  Erträge     

A I Betriebserträge     

  Erträge aus Rundfunkbeiträgen 1.313.053,0 1.309.595,0 + 3.458,0 1.266.209,6 

  Sonstige Betriebserträge 385.248,3 353.132,2 + 32.116,1 402.963,2 

  Betriebserträge insgesamt 1.698.301,3 1.662.727,2 + 35.574,1 1.669.172,7 

 II Erträge aus der Auflösung von Haushalts-
resten - Betriebshaushalt 

– – – 1.927,9 

  Erträge insgesamt 1.698.301,3 1.662.727,2 + 35.574,1 1.671.100,6 

  Aufwendungen     

  Personalaufwendungen     

B I Arbeitsentgelte und Soziale Aufwendun-
gen 

430.835,7 418.893,7 + 11.942,0 401.401,2 

 II Aufwendungen für die Altersversorgung, 
den Vorruhestand und die Altersteilzeit 

146.489,8 148.281,0 –  1.791,2 171.411,7 

 III Aufwendungen für Urlaubs-, Urlaubs-
geld-  

und Jubiläumsverpflichtungen 

61,2 189,9 –  128,7 – 31,7 

  Personalaufwendungen insgesamt 577.386,7 567.364,6 + 10.022,1 572.781,3 

  Sachaufwendungen     

C I - IV Organe (Rundfunkrat, Verwaltungsrat, In-
tendantin), Justiziariat, Personalrat und 
Redakteurvertretung 

39.617,1 29.602,0 + 10.015,1 19.031,3 

D  NRW, Wissen und Kultur 150.135,3 141.503,0 + 8.632,3 142.074,3 

E  Information, Fiktion und Unterhaltung 384.142,0 364.047,0 + 20.095,1 397.085,1 

F  Produktion und Technik 82.529,6 85.816,6 –  3.287,0 71.741,7 

H  Verwaltung 40.562,9 33.292,3 + 7.270,6 25.434,4 

J  Finanzierungsanteile des WDR an Ge-
meinschaftseinrichtungen und -aufgaben 

159.408,0 175.827,0 –  16.419,0 169.966,2 

K  Gebäude 61.625,0 66.611,0 –  4.986,0 63.240,0 

L I - III Abschreibungen, Steuern,  

Andere Aufwendungen 

136.218,1 153.061,1 –  16.843,0 143.737,5 

M  phoenix 4.657,6 – + 4.657,6 – 

  Sachaufwendungen insgesamt 1.058.895,6 1.049.760,0 + 9.135,7 1.032.310,6 

  Aufwendungen insgesamt 1.636.282,3 1.617.124,6 + 19.157,8 1.605.091,9 

  Überschuss (+) / Fehlbetrag (-)¹ + 62.019,0 + 45.602,6 + 16.416,4 + 66.008,8 

       
1 Der Überschuss im Betriebshaushalt wird gemäß § 41 Absatz 4 FinO-WDR (Finanzordnung) in den Finanzplan übertragen. Der in § 34 Absatz 4 WDR-Gesetz geforderte Aus-

gleich der Aufwendungen und Erträge erfolgt gemäß § 27 FinO-WDR dadurch, dass der Überschuss des Betriebshaushaltsplans dem Eigenkapital zugeführt wird. 
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EINZEL- 

PLAN 

BEZEICHNUNG SOLL   
2026 

VERGLEICHS-
SOLL 2025 

MEHR (+)   
WENIGER (-) 

IST   
2024 

  TEURO TEURO TEURO TEURO 

A Mittelaufbringung     

 Abgang von Sachanlagen 500,0 500,0 – 294,4 

 Abschreibungen und Wertberichtigungen auf                           
immaterielle Vermögensgegenstände und auf das                    
Sachanlagevermögen 

60.048,0 74.437,0 –  14.389,0 50.568,8 

 Abnahme des Programmvermögens – – – 10.641,7 

 Entnahme Anzahlungen Programmvermögen 11.818,0 – + 11.818,0 10.217,0 

 Abnahme des Bestandes an Roh-,  

Hilfs- und Betriebsstoffen 

– – – 269,8 

 Abnahme des Vermögensanteils phoenix – 487,8 –  487,8 512,1 

 Abnahme Beteiligungen/                                                       
Rückzahlung Gesellschafterdarlehen 

378,0 404,7 –  26,7 434,6 

 Darlehensrückflüsse 827,0 1.340,0 –  513,0 871,4 

 Darlehensaufnahme – 63.915,0 –  63.915,0 – 

 Rückdeckungskapital GSEA/Insolvenzversicherungen – – – 81,0 

 Auflösung der Haushaltsreste - Investitionen - aus dem 
Vorjahr 

– – – 23.948,9 

 Zuführungen zur Rückstellung für die Alters- und                     
Hinterbliebenenversorgung 

47.090,0 53.636,6 –  6.546,6 78.528,3 

 Zuführungen zur Rückstellung GSEA: Zinsanteil VTV 360,0 367,2 –  7,2 362,6 

 Zuführungen zu sonstigen Rückstellungen 728,5 672,7 + 55,8 56,0 

 Entnahme aus dem Deckungsstock für die Alters- und             
Hinterbliebenenversorgung 

9.870,8 1.928,1 + 7.942,7 – 

 Entnahme aus Sonderrücklagen gemäß § 37 WDR-Gesetz 
für/zum 

    

 \ Investitionen phoenix 190,1 – + 190,1 – 

 \ Investitionen 1.561,0 1.107,0 + 454,0 7.044,4 

 \ Programminnovationen – 638,4 –  638,4 947,0 

 \ Bausanierungsmaßnahmen 479,0 21.500,0 –  21.021,0 30.941,3 

 \ Beitragsmehrerträge – 141.305,6 –  141.305,6 – 

 \ Erträge – 19.300,0 –  19.300,0 – 

 Sonstige Mittelaufbringung – – – 17.138,8 

 Zwischensumme 133.850,4 381.540,1 –  247.689,7 232.858,1 

 Überschuss im Betriebshaushaltsplan 62.019,0 45.602,6 + 16.416,4 66.008,9 

 Summe Mittelaufbringung 195.869,4 427.142,7 –  231.273,3 298.867,0 
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EINZEL- 

PLAN 

BEZEICHNUNG SOLL   
2026 

VERGLEICHS-
SOLL 2025 

MEHR (+)   
WENIGER (-) 

IST   
2024 

  TEURO TEURO TEURO TEURO 

B Mittelverwendung     

 Investitionen in immaterielle Vermögensgegenstände und 
das Sachanlagevermögen 

60.350,5 82.023,0 –  21.672,5 84.993,7 

 Investitionen - Andere aktivierte Eigenleistungen 8.400,0 10.900,0 –  2.500,0 – 

 Zunahme Anlage im Bau/Zuschreibung AfA – – – 3.965,2 

 Zuführungen zu Sonderrücklagen                                                
gemäß § 37 WDR-Gesetz für/zum 

    

 \ Bausanierungsmaßnahmen – – – 3.000,0 

 \ Beitragsmehrerträge – – – 54.910,4 

 \ Erträge – – – 4.825,0 

 Zunahme des Programmvermögens 973,2 1.068,1 –  94,9 – 

 Anzahlungen auf das Programmvermögen – 16.259,0 –  16.259,0 – 

 Zunahme Anteilsvermögen Beitragsservice von ARD, ZDF 
und Deutschlandradio 

307,2 – + 307,2 1.122,2 

 Darlehensgewährungen 155,0 155,0 – 34,7 

 Darlehenstilgung – 1.059,1 –  1.059,1 – 

 Zuführungen zum Deckungsstock für die Alters- und               
Hinterbliebenenversorgung 

– – – 21.872,8 

 Anspruch an Rückdeckungspensionskasse bbp VTV 48.499,0 50.022,0 –  1.523,0 40.592,7 

 Anspruch an Rückdeckungspensionskasse bbp BTVA 7.503,0 6.223,5 + 1.279,5 5.409,3 

 Auflösungen der Rückstellung für die Alters- und                     
Hinterbliebenenversorgung 

94.482,4 81.822,8 + 12.659,6 133.623,3 

 Auflösungen sonstiger Rückstellungen 667,3 482,8 + 184,5 130,6 

 Sonstige Mittelverwendung – – – 101,3 

 Zwischensumme 221.337,6 250.015,3 – 28.677,7 354.581,2 

 Fehlbetrag im Betriebshaushaltsplan – – – – 

 Summe Mittelverwendung 221.337,6 250.015,3 –  28.677,7 354.581,2 

 Mittelaufbringung insgesamt 195.869,4 427.142,7 –  231.273,3 298.867,0 

 Mittelverwendung insgesamt 221.337,6 250.015,3 –  28.677,7 354.581,2 

 Überschuss (+)/Fehlbetrag (-)¹ –  25.468,2 + 177.127,4 –  202.595,6 – 55.714,2 

 

1 Der in § 34 Absatz 4 WDR-Gesetz geforderte Ausgleich der Ausgaben und Einnahmen erfolgt gemäß § 28 FinO-WDR dadurch, dass der Fehlbetrag des Finanzplans der Allgemei-
nen Ausgleichsrücklage entnommen wird. Nach Entnahme des Fehlbetrags ist die Allgemeine Ausgleichsrücklage am 31. Dezember 2026 voraussichtlich mit 251,6 Millio-
nen Euro dotiert. 
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Haushaltsvermerke 
 
Kosten für die Kriegsberichterstattung Ukraine 
Wie bereits in der Einleitung erwähnt, werden die Kosten für 
die Kriegsberichterstattung Ukraine analog zur Haushaltspla-
nung 2025 nicht eingeplant.  
Die Geschäftsleitung beschließt vorbehaltlich der Zustim-
mung durch den Verwaltungsrat über die Inanspruchnahme 
der Allgemeinen Ausgleichsrücklage zur Deckung der gegebe-
nenfalls anfallenden über- beziehungsweise außerplanmäßi-
gen Aufwendungen und Ausgaben. 
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KONTEN/ BEZEICHNUNG SOLL   
2026 

VERGLEICHS-   
SOLL 2025 

MEHR (+)   
WENIGER (-) 

IST   
2024 

 TEURO TEURO TEURO TEURO 

 I. Betriebserträge     

 A. Erträge aus Rundfunkbeiträgen 1.313.053,0 1.309.595,0 + 3.458,0 1.266.209,6 

300 Erträge aus Rundfunkbeiträgen 1.299.197,0 1.295.796,0 + 3.401,0 1.250.980,6 

301 Erträge Rückflüsse Landesmedienanstalten 13.856,0 13.799,0 + 57,0 15.229,0 

 B. Umsatzerlöse 131.064,9 120.900,8 + 10.164,1 142.112,9 

31 B.1 Erlöse aus Kostenerstattung Werbegesellschaften 17.516,8 16.622,0 + 894,8 23.981,8 

32 B.2 Programm- und Betriebserlöse 111.008,1 102.178,8 + 8.829,3 115.948,1 

320 Erlöse aus Kostenerstattungen Programm 18.003,8 19.952,3 –  1.948,5 32.130,5 

321 Erlöse aus Kostenerstattungen GSEA 19.219,8 9.910,8 + 9.309,0 15.055,7 

323 Erlöse aus sonstigen Kostenerstattungen 15.415,8 14.310,7 + 1.105,1 8.877,2 

324 Erlöse aus Koproduktionen und Kofinanzierung 28.915,1 28.204,0 + 711,1 30.911,6 

325 Erlöse aus Programmverwertung 8.756,4 8.938,5 –  182,1 8.759,1 

326 Erlöse aus Sendermitbenutzung 5.604,1 5.629,2 –  25,1 5.821,2 

327 Erlöse aus Lizenzverkäufen und Merchandising 1.452,0 1.440,0 + 12,0 742,3 

328 Erlöse aus Mieten und Pachten 8.784,0 9.048,7 –  264,7 9.759,0 

329 Erlöse aus Sponsoring 4.857,1 4.744,6 + 112,5 3.891,7 

33 B.3 Übrige Umsatzerlöse 2.540,0 2.100,0 + 440,0 2.183,0 

 C. Weitere Ertragspositionen 254.183,4 232.231,4 + 21.952,0 260.850,3 

34 C.1 Bestandsveränderungen / aktivierte Eigenleistungen 9.373,2 11.968,1 –  2.594,9 – 2.310,7 

340 Bestandsveränderung fertige/unfertige Produktionen 973,2 1.068,1 –  94,9 – 10.641,7 

341 Andere aktivierte Eigenleistungen 8.400,0 10.900,0 –  2.500,0 8.331,0 

35 C.2 Sonstige betriebliche Erträge 180.604,1 162.949,7 + 17.654,4 218.067,0 

350 Sonstige Erträge 27.644,1 22.109,3 + 5.534,8 34.240,1 

352 Erträge aus Wertaufholung für Anlagevermögen – – – 0,1 

354 Erträge aufgrund von beschäftigungspol. Maßnahmen – – – 21,8 

355 Erträge aus Vermögensabgängen 600,0 900,0 –  300,0 407,6 

356 Erträge aus der Auflösung von Rückstellungen 94.482,4 81.864,5 + 12.617,9 135.563,4 

357 Sonstige Erträge aus dem Beitragseinzug 1.875,6 1.830,4 + 45,2 1.831,8 

358 Erträge aus Rückdeckungsversicherungen 56.002,0 56.245,5 –  243,5 46.002,1 

37 C.3 Erträge aus Beteiligungen 18.128,1 19.891,1 –  1.763,0 20.426,5 

370 Erträge aus verbundenen Unternehmen 192,0 195,2 –  3,2 195,4 

371 Erträge aus Beteiligungen an Werbegesellschaften 17.924,0 19.692,2 –  1.768,2 20.219,1 

372 Erträge aus sonstigen Beteiligungen 12,1 3,7 + 8,4 12,0 

38 C.4 Erträge aus anderen Wertpapieren und Ausleihungen 46.078,0 37.422,5 + 8.655,5 24.667,5 

380 Erträge aus anderen Wertpapieren und Ausleihungen des   Fi-
nanzanlagevermögens 

39.289,0 29.950,0 + 9.339,0 9.505,5 

381 Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 6.789,0 7.472,5 –  683,5 15.162,0 

 I. Betriebserträge insgesamt 1.698.301,3 1.662.727,2 + 35.574,1 1.669.172,7 

399 II. Erträge aus der Auflösung von Haushaltsresten -                      
Betriebshaushalt 

– – – 1.927,9 

 Summe Einzelplan A - Erträge 1.698.301,3 1.662.727,2 + 35.574,1 1.671.100,6 
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Im Zuge der SAP-Harmonisierung wurde der ARD-Konten-
plan komplett überarbeitet.  
Aufgrund dessen wurden sowohl das Soll 2025 als auch das 
Ist 2024 auf die neue Kontenstruktur übergeleitet. Die 
Vorjahreswerte weichen dadurch teilweise von den ge-
nannten Haushaltswerken ab. 
 

 
 
 
 
 
 

 

KONTENUNTERGRUPPE 300 TEURO 

Erträge aus Rundfunkbeiträgen 

(ohne zusätzlichen Anteil am einheitlichen Rundfunkbeitrag) 

Soll 2026: 1.299.197,0 

Vergleichs-Soll 2025: 1.295.796,0 

Mehrerträge: + 3.401,0 

 
Die Erträge aus Rundfunkbeiträgen des WDR ermitteln sich 
aus dem monatlichen Rundfunkbeitrag, wie er im Rundfunk-
finanzierungsstaatsvertrag festgelegt ist, und der Anzahl an 
Wohnungen, Betriebsstätten sowie Kfz im Sendegebiet des 
WDR.  
 
Die Kommission zur Ermittlung des Finanzbedarfs (KEF) hat 
im Februar 2024 in ihrem 24. KEF-Bericht eine Erhöhung des 
Rundfunkbeitrages um 58 Cent auf 18,94 Euro für die Bei-
tragsperiode 2025 bis 2028 empfohlen.  
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Dieser Betrag setzt sich wie folgt zusammen: 

 RUNDFUNKBEITRAG 

 ARD ZDF DRADIO GESAMT 

 71,1472 % 25,9842 % 2,8686 % 100,00 % 

 EURO EURO EURO EURO 

Rundfunkbeitrag 13,4753 4,9214 0,5433 18,9400 

 abzüglich hierin enthalten:     

 Anteil der Landesmedienanstalten (LMA)1 – 0,2559 – 0,0935 – 0,0103 – 0,3597 

 zufließender Anteil an den Rundfunkbeiträgen 13,2194 4,8280 0,5330 18,5803 

 in Prozent nach Abzug LMA-Anteile 69,7962 % 25,4908 % 2,8141 % 98,1011 % 

 
1 Dieser Beitragsbestandteil wird bei den Rundfunkanstalten als Erlösschmälerung behandelt und insofern nicht als Ertrag ausgewiesen. Die Höhe des Anteils der LMA beträgt 

nach Paragraf 10 des Rundfunkfinanzierungsstaatsvertrages 1,8989 vom Hundert des Aufkommens aus den Rundfunkbeiträgen.

  
Für das Inkrafttreten der von der unabhängigen Kommission 
zur Ermittlung des Finanzbedarfs (KEF) empfohlenen Bei-
tragserhöhung müssen der 5. Medienänderungsstaatsvertrag 
von allen Landtagen ratifiziert und alle Ratifizierungsurkunden 
der Bundesländer bei der Staatskanzlei des Vorsitzenden der 
Ministerpräsidentenkonferenz hinterlegt worden sein. 
Die Kommission weist in Ihrem Bericht darauf hin, dass die 
Rundfunkanstalten trotz vorgenommener Kürzung mit dem 
empfohlenen monatlichen Rundfunkbeitrag 2025 bis 2028 be-
darfsgerecht finanziert sind. Gleichzeitig würde jedoch ein 
Unterschreiten der empfohlenen Beitragshöhe die zur Erfül-
lung ihres derzeitigen Auftrags notwendige Finanzierung  
gefährden. 

Die Ministerpräsident: innen lehnten die Anpassung des 
Rundfunkbeitrags zum 1. Januar 2025 aber ab und verständig-
ten sich stattdessen auf einen Reformstaatsvertrag, welcher 
unter anderem vermehrt Kooperationen und die Begrenzung 
der linearen Programmangebote vorsieht. Die bisher noch 
nicht von den Landtagen beschlossenen Reformen haben al-
lerdings laut einem Sonderbericht der KEF keine Auswirkun-
gen auf die Feststellungen des 24. KEF-Berichts. 
ARD und ZDF haben mit Blick auf den aktuell gültigen Medi-
enstaatsvertrag Verfassungsbeschwerde wegen der Nichtan-
passung des Rundfunkbeitrags zum 1. Januar 2025 eingelegt. 
Bis zum Redaktionsschluss der Planung lag noch kein Be-
schluss des Bundesverfassungsgerichts vor. 
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Dem Sollansatz liegt die Planung der Arbeitsgruppe »Beitrags-
planung von ARD, ZDF und Deutschlandradio« vom 
12. März 2025 zugrunde. 
 
Die Mehrerträge im Vergleich zur Vorjahresplanung resultie-
ren im Wesentlichen aus strukturellen Effekten. Die Bereini-
gung der ruhenden Wohnungen, die Reduzierung der 
befreiten Wohnungen und die ausgebliebenen Abmeldungen 
von Wohnungen aufgrund ungeklärter Sachverhalte ergeben 
in Summe eine Erhöhung der beitragspflichtigen Wohnungen. 
 

KONTENUNTERGRUPPE 301 TEURO 

Beitragsrückflüsse von Landesmedienanstalten / Vorwegabzug 
Landesmedienanstalten 

Soll 2026: 13.856,0 

Vergleichs-Soll 2025: 13.799,0 

Mehrerträge: + 57,0 

 
Es handelt sich hierbei um den 40-prozentigen Anteil am ein-
heitlichen Rundfunkbeitrag gemäß Paragraf 10 Rundfunkfi-
nanzierungsstaatsvertrag zur Finanzierung der Aufgaben der 
Landesmedienanstalten. Diese Mittel sind nach Para-
graf 47 Satz 2 des WDR-Gesetzes für die Film- und Hörspiel-
förderung der Film- und Medienstiftung NRW GmbH zu 
verwenden. 
 
Die hier ausgewiesenen Mehrerträge resultieren aus höheren 
geplanten Beitragserträgen im Jahr 2026. Kompensierend 
wirkt sich die neue, ab 2025 geltende Gesetzesänderung, die 
den ehemaligen Anteil von 45 Prozent auf 40 Prozent redu-
ziert aus. 
 
Die dem WDR zufließenden zweckgebundenen Mittel werden 
als Aufwand im Einzelplan L zur zweckentsprechenden Ver-
wendung veranschlagt:  
 

ERMITTLUNG FILMFÖRDERMITTEL TEURO 

Zusätzlicher Anteil am einheitlichen Rundfunk-     
beitrag 

13.856,0 

Gewinnausschüttung der Film- und Medienstif-
tung NRW GmbH 

3,7 

Filmfördermittel gesamt 13.859,7 

veranschlagt:  

im Einzelplan L, Konto 481200 (Fördermaßnah-
men und Finanzierungsanteil des WDR an lfd. Be-
triebskosten der Film- und Medienstiftung NRW 
GmbH) 

13.859,7 
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KONTENUNTERGRUPPE 310/371 TEURO 

Werbeerträge insgesamt 

Soll 2026: 35.440,8 

Vergleichs-Soll 2025: 36.314,2 

Wenigererträge: –  873,4 

 
Maßgeblich für die WDR-Werbeerträge ist der sogenannte Er-
gebnisbeitrag der Werbetochter WDR mediagroup GmbH 
(WDRmg), welcher sich als Summe aus der Abgabe nach Pa-
ragraf 3 Absatz 2c) der WDR-Satzung und den Erträgen aus 
verbundenen Unternehmen WDRmg berechnet. Im Ver-
gleich zur Vorjahresplanung sinkt dieser Ergebnisbeitrag vo-
raussichtlich um insgesamt - 0,9 Millionen Euro auf rund 
35,4 Millionen Euro. 
 
Die Reduzierung resultiert im Wesentlichen aus einem gerin-
geren zu erwartenden Beteiligungsertrag der WDRmg, da im 
Jahr 2026 anders als im Vorjahr nicht mit einer Ergebnisaus-
schüttung aus der Bavaria Film GmbH gerechnet wird. Teil-
kompensierend wirkt vor allem eine Steigerung der geplanten 
Umsätze aus der Werbezeitenvermarktung TV, die sich vo-
raussichtlich aufgrund der im Jahr 2026 stattfindenden Sport-
großereignisse ergibt. 
 

KONTENGRUPPE 320 TEURO 

Erlöse aus Kostenerstattungen Programm 

Soll 2026: 18.003,8 

Vergleichs-Soll 2025: 19.952,3 

Wenigererträge: –  1.948,5 

 

KONTO 320200 TEURO 

Erlöse aus sonstigen Kostenerstattungen von ARD-Rundfunkan-
stalten, ZDF 

Soll 2026: 10.510,5 

Vergleichs-Soll 2025: 11.859,0 

Wenigererträge: –  1.348,5 

 
Die geringeren Erträge im Zusammenhang mit sonstigen Kos-
tenerstattungen von ARD-Rundfunkanstalten, ZDF gehen vor 
allem auf ein geändertes Abrechnungsverfahren mit dem SWR 
im Zusammenhang mit der SAD-Kooperation (Kooperation 
bei Software - und Archivdienstleistungen) zurück.  
Den Mindererträgen stehen entsprechende Minderaufwen-
dungen gegenüber. 
Darüber hinaus werden durch Kostenartenanpassungen in 
Folge der Einführung von (D)ein SAP geringere Erträge im Be-
reich der sonstigen Kostenerstattungen von ARD-Rundfunk-
anstalten, ZDF und entsprechend höhere Erträge an anderer 
Stelle ausgewiesen.  
 
Zudem wurde in der Haushaltsplanung 2025 der ARD einheit-
liche Kontenplan noch nicht durchgängig angewendet, was 

eine nachträgliche Anpassung einzelner Kontierungen erfor-
derlich machte. Konkret betraf dies Erlöse, die bislang unter 
dem Konto 320200 - Erlöse aus sonstigen Kostenerstattungen 
von ARD-Rundfunkanstalten, ZDF - gebucht wurden. Diese 
sind künftig unter dem Konto 321000 - Erlöse aus Kostener-
stattungen GSEA - zu erfassen, sofern sie aus der Weiterver-
rechnung von GSEA-Umlagen stammen. Dies führt hier zu 
Mindererträgen. 
 

KONTO 320000 TEURO 

Erlöse aus Kostenerstattungen von Programm-, Produktions- und 
Sendehilfen 

Soll 2026: 6.403,3 

Vergleichs-Soll 2025: 7.003,3 

Wenigererträge: –  600,0 

 
Die Erlöse reduzieren sich, da die Kosten für die Sportschau - 
Fußball - Bundesligaproduktion im Ersten sinken.  
 

KONTENGRUPPE 321 TEURO 

Erlöse aus Kostenerstattungen GSEA 

Soll 2026: 19.219,8 

Vergleichs-Soll 2025: 9.910,8 

Mehrerträge: + 9.309,0 

 
Durch die neue buchhalterische Abbildung von phoenix als in-
tegrierte GSEA in Teilfederführung ab 2025 (siehe Einzel-
plan M) weist der WDR die phoenix-Ausgaben brutto aus. Zur 
korrekten Darstellung der Refinanzierung durch die Gemein-
schaft werden Erträge in Höhe der Differenz zwischen den 
WDR-Ausgaben für phoenix und dem WDR-Anteil an phoenix 
gemäß vereinbartem Schlüssel eingeplant. 
 
Dem gegenüber stehen Wenigererträge aus Minderaufwen-
dungen für die gemeinsam von ARD und ZDF genutzte Mo-
bile Produktionseinheit (MPE). Der Planansatz für die MPE 
basiert auf dem von der MPE-Gruppe festgelegten Finanzbe-
darf gemäß der aktuellen Investitionsvorschau vom 19. Feb-
ruar 2025. 
Gegenüber dem Jahr 2025 sind im Jahr 2026 weniger Investi-
tionen vorgesehen. Die Investitionen erfolgen vereinbarungs-
gemäß als Vorleistung durch das ZDF, das die Anlagegüter 
vollständig aktiviert. Die Umlage der Investitionskosten er-
folgt im Verhältnis 60:40 zwischen ARD und ZDF, womit der 
WDR federführend für die ARD zunächst belastet wird. Der 
hier abgebildete Anteil entspricht dem nach aktuellem Fern-
sehvertragsschlüssel umzulegenden Anteil der übrigen Lan-
desrundfunkanstalten.  
Den geringeren Kostenerstattungen stehen geringere Auf-
wendungen im Einzelplan F gegenüber. 
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KONTENGRUPPE 323 TEURO 

Erlöse aus sonstigen Kostenerstattungen 

Soll 2026: 15.415,8 

Vergleichs-Soll 2025: 14.310,7 

Mehrerträge: + 1.105,1 

 
Durch den Anstieg der Job-Ticketpreise sowie durch die Be-
rücksichtigung der Einnahmen aus der Vermietung von Park-
plätzen werden Mehrerträge erwartet. 
 
Zudem erhöhen sich die Erlöse der Programmgruppe Zeitge-
schehen Ausland, weil im Zuge der Umsetzung des ARD-Aus-
landskorrespondenten-Modells Mehrerlöse in Washington 
erwartet werden. 
 

KONTENGRUPPE 324 TEURO 

Erlöse aus Koproduktionen und Kofinanzierung 

Soll 2026: 28.915,1 

Vergleichs-Soll 2025: 28.204,0 

Mehrerträge: + 711,1 

 
Die Erhöhung der Erlöserwartungen bei der Programmgruppe 
Inland resultiert maßgeblich daraus, dass die Anzahl der von 
allen Landesrundfunkanstalten gemeinschaftlich finanzierten 
Sendung »Maischberger« im Jahr 2026 mit 67 anstatt 58 im 
Jahr 2025 geplant worden ist.  
Der Effekt wird dadurch gedämpft, dass die Anzahl der »Hart 
aber fair«-Formate gegenüber der Planung 2025 sinkt.  
 

KONTENGRUPPE 341 TEURO 

Andere aktivierte Eigenleistungen 

Soll 2026: 8.400,0 

Vergleichs-Soll 2025: 10.900,0 

Wenigererträge: –  2.500,0 

 
Die im Rahmen von Investitionsprojekten erbrachten Eigen-
leistungen sind schwer planbar und unterliegen teilweise grö-
ßeren Schwankungen zwischen den Jahren. 
Im Vergleich zur Planung wurden im Jahr 2024 stundenmäßig 
weniger Eigenleistungen im Investitionshaushalt (IHH) abge-
rechnet, weil die Mitarbeitenden in Projekten eingesetzt wa-
ren, die nicht dem IHH, sondern dem Betriebshaushalt 
zugerechnet wurden.  
Hier ist weiterhin das Projekt von phoenix »Erneuerung der 
Produktions- und Sendetechnik Bonn« auf den neuen Flächen 
in der Deutschen Welle zu nennen, für das der WDR infra-
strukturelle Leistungen zu erbringen hat, sowie die Projekte 
»Einführung von Office365« und die »Migration von 
Exchange Online / Umstellung auf Endpoint-Manager«.  
Da auch in Zukunft immer ein gewisser Teil der Maßnahmen 
im WDR dem Betriebshaushalt zuzurechnen sein wird und die 
Mitarbeitenden dort tätig sein werden, wurde der Sollansatz 

für die aktivierbaren Eigenleistungen im IHH der DPT für 
2026 reduziert.  

KONTENGRUPPE 350 TEURO 

Sonstige Erträge 

Soll 2026: 27.644,1 

Vergleichs-Soll 2025: 22.109,3 

Mehrerträge: + 5.534,8 

 

KONTO 350130 TEURO 

Andere Erträge Beitragsservice 

Soll 2026: 21.049,0 

Vergleichs-Soll 2025: 17.280,0 

Mehrerträge: + 3.769,0 

 
Diese Erträge enthalten insbesondere die weiterbelasteten 
Säumniszuschläge bei erstellten Bescheiden und in Rechnung 
gestellte Mahngebühren sowie weiterbelastete Aufwendun-
gen für Rücklastschriften und Vollstreckungsersuchen. Die 
Planung dieser Erträge basiert auf Vergangenheitswerten.  
 
Zum 1. Januar 2023 erfolgte ein Modellwechsel bei der Voll-
streckung rückständiger Rundfunkbeiträge. Diese erfolgte in 
NRW bislang über die Kommunen. Mit der achten Verord-
nung zur Änderung der Ausführungsverordnung VwVG vom 
1. Dezember 2021 wurde der Westdeutsche Rundfunk zur be-
sonderen Vollstreckungsbehörde bestimmt. Damit wird die-
sem die Möglichkeit eingeräumt Gerichtsvollzieher: innen 
unmittelbar mit der Beitreibung rückständiger Rundfunkbei-
träge zu beauftragen. Die Abwicklung über die Kommunen 
und die Zahlung der Vorabkosten entfällt.  
Die Umsetzung begann sukzessive ab dem Jahr 2023 und ab 
dem Jahr 2024 erfolgt die Abwicklung vollständig über den 
WDR.  
Die Umstellung des Verfahrens führte zu einer deutlich ver-
besserten Erledigungsquote bei der Abwicklung durch die Ge-
richtsvollzieher: innen. Hierdurch fielen erhebliche 
Mehrerträge aus den erfolgreich durchgeführten Vollstre-
ckungen an.  
Diesen Mehrerträgen stehen Mehraufwendungen für Ge-
richtsvollzieher im Einzelplan H (Kostenstelle 19725500)       
gegenüber. 
 

KONTO 350000 TEURO 

Sonstige Erträge  

Soll 2026: 4.459,1 

Vergleichs-Soll 2025: 2.726,3 

Mehrerträge: + 1.732,8 

 
In der Planung 2025 wurden die Erträge aus der Auflösung be-
ziehungsweise dem Verbrauch des Deckungsstocks noch in 
Verbindung mit der Ertragsart 356100 ausgewiesen. Gemäß 
den Vorgaben der GSEA-Mittelfristplanung sind entspre-
chende Erlöse jedoch unter der Ertragsart 350000 zu erfassen.  



 

 

EINZELPLAN A – ERTRÄGE 61

KONTENGRUPPE 356 TEURO 

Erträge aus der Auflösung von Rückstellungen 

Soll 2026: 94.482,4 

Vergleichs-Soll 2025: 81.864,5 

Mehrerträge: + 12.617,9 

 
Siehe Einzelplan B, Kapitel II, Konto 415000: Zuführung zur 
Rückstellung für die Alters- und Hinterbliebenenversorgung. 
 
Gemäß den ARD-internen Abstimmungen sollen Verbräuche 
beziehungsweise Auflösungen von Rückstellungen künftig 
aufwandwirksam auf den jeweiligen GSEA-Umlagekostenstel-
len erfasst werden. Diese Systematik wurde im Rahmen der 
Planung 2026 entsprechend berücksichtigt und umgesetzt.  
In der Folge wurden die daraus resultierenden Erträge insbe-
sondere im Einzelplan J aufwandsmindernd verbucht. 
 

KONTENGRUPPE 380  

Erträge aus anderen Wertpapieren und Ausleihungen des Finanz-
anlagevermögens 

Soll 2026: 39.289,0 

Vergleichs-Soll 2025: 29.950,0 

Mehrerträge: + 9.339,0 

 
Die Zinserträge aus anderen Finanzanlagen (Deckungsstock 
für die Alters- und Hinterbliebenenversorgung) hängen von 
der Bestandsentwicklung des Deckungsstocks, der Nominal-
verzinsung der im Bestand befindlichen Wertpapiere (die Be-
standsentwicklung des Deckungsstocks ist im Einzelplan B 
dargestellt) sowie den erwarteten Zinserträgen auf Neuanla-
gen und der Wertentwicklung der Fonds ab.  
Die Ertragserwartung hat sich gegenüber den Vorjahren vor 
allem durch gestiegene Reserven im Masterfonds und damit 
verbunden höheren Ausschüttungspotentialen hieraus       
verbessert.  
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KONTEN BEZEICHNUNG SOLL   
2026 

VERGLEICHS-
SOLL 2025 

MEHR (+)   
WENIGER (-) 

IST   
2024 

  TEURO TEURO TEURO TEURO 

 I. Arbeitsentgelte und Soziale Aufwendungen     

40 Arbeitsentgelte     

400 Gehälter und Löhne  346.564,2  339.975,0 + 6.589,2  326.162,0 

401 Sonstige Arbeitsentgelte  12.403,0  12.115,0 + 288,0  10.536,5 

 Summe Arbeitsentgelte  358.967,2  352.090,0 + 6.877,2  336.698,5 

41 Soziale Aufwendungen     

410 Gesetzliche soziale Aufwendungen  67.035,0  62.619,3 + 4.415,7  60.576,7 

412 Beihilfen und Unterstützungen an Festangestellte und 
Auszubildende 

 652,0  650,0 + 2,0  633,1 

414 Sonstige Personalaufwendungen  4.181,5  3.534,4 + 647,1  3.492,9 

 Summe Soziale Aufwendungen  71.868,5  66.803,7 + 5.064,8  64.702,7 

 Summe Kapitel I  430.835,7  418.893,7 + 11.942,0  401.401,2 

 II. Aufwendungen für die Altersversorgung     

415  Aufwendungen für die Altersversorgung  146.489,8  148.281,0 –  1.791,2  171.411,7 

 Summe Kapitel II  146.489,8  148.281,0 –  1.791,2  171.411,7 

 III. Aufwendungen für Urlaubs-, Urlaubsgeld- und Jubi-
läumsverpflichtungen 

    

400600 Aufwendungen für Urlaubsgeldverpflichtungen  180,9  114,7 + 66,2  240,2 

400600 Aufwendungen für Urlaubsverpflichtungen  547,6  558,0 –  10,4 –  141,2 

400700 Aufwendungen für Jubiläumsverpflichtungen –  667,3 –  482,8 –  184,5 –  301,7 

400700 Zinsanteil BilMoG für Jubiläumsverpflichtungen – – –  171,0 

 Summe Kapitel III  61,2  189,9 –  128,7 –  31,7 

 Summe Einzelplan B - Personalaufwendungen  577.386,7  567.364,6 + 10.022,1  572.781,3 
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I. ARBEITSENTGELTE UND 
SOZIALE AUFWENDUNGEN                                                 

KAPITEL I TEURO 

Arbeitsentgelte und Soziale Aufwendungen 

Soll 2026 430.835,7 

Vergleichs-Soll 2025 418.893,7 

Mehraufwendungen: + 11.942,0 

 
Der Soll-Ansatz der Personalaufwendungen für die sich im ak-
tiven Dienst befindenden Mitarbeiter:innen des WDR liegt im 
Haushaltsjahr 2026 um circa 2,9 Prozent über dem Ver-
gleichs-Soll 2025.  
Die Entwicklung der Arbeitsentgelte und sozialen Aufwendun-
gen für Festangestellte sowie für Arbeitnehmer:innen mit 
Zeitverträgen auf Planstellen werden durch die Stellenent-
wicklung, die Stellenbesetzungsquote sowie die Tarif-/Perso-
nalkostensteigerungsrate für das Haushaltsjahr 2026 
beeinflusst.  
 
Nach Einrichtung von 6,0 zusätzlichen Stellen im Rahmen der 
Umsetzung des ARD-Auslandsmodells mit dem Stellenplan 
2025 ist im Haushaltsjahr 2026 der Zuwachs einer Stelle und 
einer weiteren Stelle im Jahr 2027 geplant. Das Stellensoll 
2026 erhöht sich im Zuge dieser Maßnahmen im Jahr 2026 
von 3.964,25 auf 3.965,25 Planstellen. Hinzu kommen 46,5 
WDR-Planstellen für phoenix, da diese ab 2026 in den Stellen- 
und Haushaltsplan integriert werden (vergleiche hierzu Ein-
zelplan M – phoenix). Es ergibt sich damit für das Haushalts-
jahr 2026 eine Gesamtzahl von 4.011,75 Planstellen.  
 
 
Im Einzelnen ergeben sich Mehr-/Wenigeraufwendungen: 

KONTENUNTERGRUPPE 400  TEURO 

Gehälter und Löhne  

Soll 2026 346.564,2 

Vergleichs-Soll 2025 339.975,0 

Mehraufwendungen: + 6.589,2 

 
Für die Planung der Arbeitsentgelte und sozialen Aufwendun-
gen wird nach Auslaufen des WDR Tarifvertrags zum             
31. Januar 2026 im Jahr 2026 die von der KEF mit dem 
24. KEF-Bericht zugestandene Personalkostensteigerungs-
quote von 2,46 Prozent zugrunde gelegt.  
 
Die Personalaufwendungen werden weiterhin auf Basis einer 
Besetzungsquote von 96,0 Prozent kalkuliert, wobei etwaige 
Überschreitungen dieser kalkulatorischen Besetzungsquote 
über den Sachetat der Direktionsbereiche Organe, DPT und 
Verwaltung im Haushaltsvollzug ausgeglichen werden müs-
sen. Die Programmbereiche sind laut Geschäftsleitungsbe-
schluss von dieser Regelung befreit.

 
 

KONTENUNTERGRUPPE 410  TEURO 

Gesetzliche soziale Aufwendungen  

Soll 2026 67.035,0 

Vergleichs-Soll 2025 62.619,3 

Mehraufwendungen: + 4.415,7 

 
Die gesetzlichen sozialen Aufwendungen orientieren sich pri-
mär an der Gehaltsentwicklung sowie an den aktuellen Bei-
tragssätzen und an der Beitragsbemessungsgrenze der 
Sozialversicherung.  
Ausschlaggebend für die Mehraufwendungen sind die ab        
1. Januar 2025 geltenden erstmals seit 2003 überproportional 
gestiegenen Beitragsbemessungsgrenzen in der Sozialversi-
cherung sowie die Erhöhung der Zusatzbeitragssätze bei der 
Krankenversicherung. 
 
 

KONTENUNTERGRUPPE 414  TEURO 

Sonstige Personalaufwendungen  

Soll 2026 4.181,5 

Vergleichs-Soll 2025 3.534,4 

Mehraufwendungen: + 647,1 

 
Die dokumentierten Mehraufwendungen gehen im Wesentli-
chen auf Preissteigerungen beim Jobticket zurück, die im Zu-
sammenhang mit der Anhebung der Kosten für das 
Deutschlandticket erfolgten. 
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II. AUFWENDUNGEN FÜR DIE ALTERSVERSORGUNG         
   KONTENGRUPPE 415 

Die im Einzelplan B - Personalaufwendungen, unter Kapitel II  
dargestellten Aufwendungen für die Altersversorgung, setzen 
sich im Vergleich zum Vorjahres-Soll wie folgt zusammen: 

 
 

KONTENUNTERGRUPPE/KONTO SOLL   
2026 

VERGLEICHS-
SOLL 2025 

MEHR (+)                   
WENIGER (-) 

IST   
2024 

 TEURO TEURO TEURO PROZENT TEURO 

415000 Zuführung zur Rückstellung für die Al-
ters- und Hinterbliebenenversorgung (in-
klusive Zinsanteil BilMoG) 

 47.960,0  50.831,8 –  2.871,8 –  5,6  33.960,5 

415200 Pensionszahlungen an ehemalige WDR-
Mitarbeiter:innen 

 89.322,8  89.550,2 –  227,4 –  0,3  85.069,2 

415400 Zusätzliche Aufwendungen für die Alters-
versorgung 

 25,0  26,0 –  1,0 –  3,8  24,5 

415800 Unterstützungen und Beihilfen an Ver-
sorgungsempfänger:innen 

 9.182,0  7.873,0 + 1.309,0 + 16,6  8.781,0 

 Zinsanteil BilMoG – – – –  43.576,5 

415 Summe Aufwendungen für die Alters-
versorgung 

 146.489,8  148.281,0 –  1.791,2 –  1,2  171.411,7 
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KONTO 415000  TEURO 

Zuführung zur Rückstellung für die Alters- und Hinterbliebenen-
versorgung 

Soll 2026 47.960,0 

Vergleichs-Soll 2025 50.831,8 

Wenigeraufwendungen: –  2.871,8 

 
Da sich die Rückstellung für die Versorgungszusage des WDR 
nach dem TV-VZ 2005 mittlerweile in der Auflösungsphase 
befindet, während bei den Zusagen nach dem ARD-VTV be-
ziehungsweise BTVA weiter zugeführt wird, erfolgt wie zur 
Haushaltsplanung 2025 ein getrennter Ausweis (vergleiche 
hierzu den Ausweis der Altersversorgung im Einzelplan A; 
Kontengruppe 356 – Erträge aus der Auflösung von Rückstel-
lungen Alters- und Hinterbliebenenversorgung – WDR: hier 
TV-VZ 2005).  
Aus dem VTV ergibt sich eine Zuführung in Höhe von 
40.563,0 TEuro (VJ. 44.692,8 TEuro). Aus dem BTVA ergibt 
sich eine Zuführung von 7.397,0 TEuro (VJ. 6.139,0 TEuro). 
Für die Planung 2025 lagt der Rechnungszinssatz bei 
2,03 Prozent und für die aktuelle Planung 2026 bei  
2,20 Prozent. 
 

KONTO 415210  TEURO 

Pensionszahlungen an ehemalige  

WDR-Mitarbeiter:innen 

Soll 2026 89.322,8 

Vergleichs-Soll 2025 89.550,2 

Wenigeraufwendungen: –  227,4 

 
Die im Vergleich zum Vorjahr geplanten Wenigeraufwendun-
gen sind im Wesentlichen auf Verschiebungen im Bestand 
(Zugänge/Abgänge) zurückzuführen. 
 

KONTEN 415400-415910  TEURO 

Sonstige Aufwendungen für die Altersversorgung 

Soll 2026 9.207,0 

Vergleichs-Soll 2025 7.899,0 

Mehraufwendungen: + 1.308,0 

 
Diese Position, die vor allem Beihilfen und Unterstützungen 
an Versorgungsempfänger:innen beinhaltet, unterliegt 
Schwankungen und ist schwer planbar.  
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III. AUFWENDUNGEN FÜR URLAUBS-, URLAUBS-   
     GELD-, UND JUBILÄUMSVERPFLICHTUNGEN 

Bei den Aufwendungen für Urlaubs-, Urlaubsgeld-, und Jubilä-
umsverpflichtungen handelt es sich um kalkulatorische Auf-
wendungen, die nicht unmittelbar zu einem Mittelabfluss 
führen. Insofern werden diese Aufwendungen in der Finanz-
rechnung gegengerechnet (siehe Finanzplan, Zuführung zu 
sonstigen Rückstellungen und Auflösung sonstiger Rückstel-
lungen). 
 

KONTO 400600  TEURO 

Aufwendungen für Urlaubsgeldverpflichtungen 

Soll 2026 180,9 

Vergleichs-Soll 2025 114,7 

Mehraufwendungen: + 66,2 

 
Der Kalkulationswert für die Urlaubsgeldverpflichtungen be-
rücksichtigt die prognostizierte Kostenentwicklung für das 
Jahr 2026.  
 

KONTO 400600  TEURO 

Aufwendungen für Urlaubsverpflichtungen 

Soll 2026 547,6 

Vergleichs-Soll 2025 558,0 

Wenigeraufwendungen: –  10,4 

 
Dem Planansatz für die Aufwendungen für Urlaubsverpflich-
tungen liegt der Durchschnittswert der letzten drei Jahre zu-
grunde. 
 

KONTO 400700  TEURO 

Aufwendungen für Jubiläumsverpflichtungen 

Soll 2026 – 667,3 

Vergleichs-Soll 2025 – 482,8 

Wenigeraufwendungen: –  184,5 

 
Der Ermittlung der Rückstellungen für die Jubiläumsverpflich-
tungen liegt eine versicherungsmathematische Prognoserech-
nung zugrunde.  
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Haushaltsvermerke 
I. DECKUNGSFÄHIGKEIT  

1. Gegenseitige Deckungsfähigkeit 
 
Die im Einzelplan B - Personalaufwendungen - veranschlagten 
Mittel sind gemäß § 22 Absatz 1 FinO-WDR innerhalb  
der einzelnen Kapitel gegenseitig deckungsfähig. 
 
 
2. Unechte Deckungsfähigkeit im Sinne des § 21 FinO-
WDR 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

MEHRAUFWENDUNGEN BEI DEM KONTO/DEN KONTEN SIND DECKUNGFÄHIG IM SINNE DES § 21 ABSATZ 1 UND 2 
FINO-WDR MIT MEHRERTRÄGEN IM EINZELPLAN A BEI 
DEM KONTO/DEN KONTEN 

414 Sonstige Personalaufwendungen  

hier: Ankauf Jobticket 

323100 Kostenerstattungen für Jobticket/ Parkberechtigungen 

40 Arbeitsentgelte 321000 Erträge aus Kostenerstattungen für GSEA und Sonderum-
lagen  

unter Federführung des WDR mit Personal 
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Stellenplan 

KOSTENSTELLENBEREICHE VERGÜTUNGSGRUPPEN 

 AT I II III IV V VI 

 ANZAHL DER STELLEN 

 2 3 4 5 6 7 8 

1 Organe (Rundfunkrat, Verwaltungsrat, In-
tendantin einschließlich zugeordneter Be-
reiche), Justiziariat, Personalrat und 
Redakteurvertretung 

4,00 13,00 69,20 18,55 22,10 17,50 13,50 

2 NRW, Wissen und Kultur 10,00 59,00 318,50 16,25 127,95 15,75 38,30 

3 Information, Fiktion und Unterhaltung 14,00 61,00 232,05 6,50 87,90 17,10 20,25 

4 Direktion Produktion und Technik 7,00 22,00 102,30 146,55 572,90 195,65 271,35 

7 Verwaltung 6,00 14,00 54,70 51,25 122,65 158,95 51,50 

8 phoenix1 1,00 2,00 11,00 3,00 9,00 8,00 4,00 

 Poolplanstellen – – – – – – – 

 ZbV-Planstellen2 – – – – 1,50 – – 

 Stellen-Soll insgesamt 42,00 171,00 787,75 242,10 944,00 412,95 398,90 

 

1) phoenix (Kostenstellenbereich 8) ist organisatorisch der Intendanz (Kostenstellenbereich 1) zuzuordnen 

2) Es handelt sich um Planstellen, die zur besonderen Verwendung vorgesehen sind. Diese ZbV-Planstellen 
werden für zukünftige Aufgaben bereitgehalten, wobei die Inanspruchnahme dieser Stellen grundsätz-
lich über die Sachetats der Direktionen ausgeglichen werden soll. 
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VERGÜTUNGSGRUPPEN FESTGE- GESAMT 

VII VIII IX X XI XII XIII XIV XV AT-XV HÄLTER  

ANZAHL DER STELLEN   

9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 

22,55 9,50 6,50 – – – – – – 196,40 – 196,40 

97,95 57,35 3,00 – – – – – – 744,05 212,50 956,55 

64,65 20,80 – – – – – – – 524,25 – 524,25 

175,00 33,30 16,25 – – – – – – 1.542,30 – 1.542,30 

169,40 23,00 59,70 1,00 – 7,00 – 12,10 – 731,25 – 731,25 

5,50 3,00 – – – – – – – 46,50  46,50 

8,00 – – – – – – – – 8,00 – 8,00 

– – 5,00 – – – – – – 6,50 – 6,50 

543,05 146,95 90,45 1,00 – 7,00 – 12,10 – 3.799,25 212,50 4.011,75 

  

I I I I 
r r r r 
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VERGÜTUNGSGRUPPE STELLEN-SOLL STELLENÄNDERUNG IN 2026 GEGENÜBER 2025 

 2025 MEHR DURCH 

 GESAMT NEUE STELLEN UMGRUPPIERUNGEN GESAMT 

(SP. 3 + 4) 

1 2 3 4 5 

AT 42,00 1,00 – 1,00 

I 174,00 2,00 – 2,00 

II 770,45 12,00 11,20 23,20 

III 230,05 3,00 9,25 12,25 

IV 905,80 9,00 30,75 39,75 

V 418,30 8,00 2,80 10,80 

VI 387,15 4,00 12,75 16,75 

VII 561,85 5,50 3,35 8,85 

VIII 141,70 3,00 9,75 12,75 

IX 95,45 – 3,50 3,50 

X 1,00 – – – 

XI – – – – 

XII 10,00 – – – 

XIII – – – – 

XIV 14,00 – – – 

XV – – – – 

Summe AT - XV 3.751,75 47,50 83,35 130,85 

Summe Festgehälter 212,50 – – – 

Summe Stellen-Soll 3.964,25 47,50 83,35 130,85 
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 STELLEN-SOLL 

WENIGER DURCH 2026 

WEGFALL VON   
STELLEN 

UMGRUPPIER-   
UNGEN 

GESAMT 

(SP. 6 + 7) 

GESAMT 

(SP. 2 + 5 ./. 8) 

6 7 8 9 

– 1,00 1,00 42,00 

– 5,00 5,00 171,00 

– 5,90 5,90 787,75 

– 0,20 0,20 242,10 

– 1,55 1,55 944,00 

– 16,15 16,15 412,95 

– 5,00 5,00 398,90 

– 27,65 27,65 543,05 

– 7,50 7,50 146,95 

– 8,50 8,50 90,45 

– – – 1,00 

– – – – 

– 3,00 3,00 7,00 

– – – – 

– 1,90 1,90 12,10 

– – – – 

– 83,35 83,35 3.799,25 

– – – 212,50 

– 83,35 83,35 4.011,75 
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C - ORGANE (RUNDFUNKRAT,
VERWALTUNGSRAT, INTENDANTIN), 

JUSTIZIARIAT, PERSONALRAT UND
REDAKTEURSVERTRETUNG

Sachaufwendungen
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KOSTENSTELLEN/-GRUPPE SOLL   
2026 

VERGLEICHS-
SOLL 2025 

MEHR (+)   
WENIGER (-) 

IST   
2024 

 TEURO TEURO TEURO TEURO 

 Organe, Justiziariat, Personalrat und 
Redakteursvertretung 

    

 I. Rundfunkrat und Verwaltungsrat     

19191000 Rundfunkrat 1.645,6 1.698,9 –  53,3 1.528,8 

19191100 Drei-Stufen-Test 52,8 51,4 + 1,4 – 

19192000 Verwaltungsrat 250,0 243,3 + 6,7 220,9 

19192001 Rundfunkdatenschutzbeauftragte:r – 85,8 –  85,8 84,2 

1990 Finanzierungsanteile des WDR an 
GSEA 

    

19902060 Gemeinsamer Rundfunkdatenschutzbe-
auftragter 

91,4 – + 91,4 – 

 Summe Kapitel I 2.039,8 2.079,4 –  39,6 1.833,8 

 II. Intendantin (einschließlich zuge-
ordneter Bereiche) 

    

19100000 Intendantin 380,0 403,5 –  23,5 400,2 

19100005 Projekte und strategische Maßnahmen 17.277,0 8.550,0 + 8.727,0 – 

19100007 Arbeitssicherheit 75,0 75,0 – 27,1 

 Summe Intendantin 17.732,0 9.028,5 + 8.703,5 427,3 

19100700 Betriebsarztpraxis 320,0 236,0 + 84,0 309,4 

19100701 Betriebl. Gesundheitsmanagement 160,0 154,0 + 6,0 178,4 

19100800 Compliance- und (AGG-)Beschwer-
destelle 

51,0 51,5 –  0,5 19,8 

19100900 Gesamtverantw. Elektrofachkraft 10,0 10,0 – – 

19120000 HA Revision 150,0 150,0 – 82,9 

19130000 HA Intendanz 130,0 148,0 –  18,0 49,9 

19130001 Fortbildung Intendanz 29,2 60,0 –  30,8 19,2 

19131000-
19131500 

Strategie und Medienforschung 3.869,2 3.582,0 + 287,2 3.406,2 

19132000-
19132400 

Kommunikation 2.392,5 2.448,0 –  55,5 2.137,4 

19133000 Büroleitung der Intendantin 42,0 45,0 –  3,0 13,7 

19134000-
19134030 

Marketing 4.502,0 3.918,0 + 584,0 2.953,8 

19135000-
19135040 

Publikumsservice 5.599,5 5.777,0 –  177,5 5.671,7 

19137000 Organisationsberatung 195,3 – + 195,3 – 

1990 Finanzierungsanteile des WDR an 
GSEA 

    

19902315 ARD Koordination Kommunikation und 
Marketing DAB+ 

261,2 – + 261,2 – 

19902320 Social-Media-Redakteur ARD-Presse-
stelle 

16,7 – + 16,7 – 

 Summe HA Intendanz 17.037,6 15.978,0 + 1.059,6 14.251,9 

 Summe Kapitel II 35.460,6 25.608,0 + 9.852,6 15.269,7 
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KOSTENSTELLEN/-GRUPPE SOLL   
2026 

VERGLEICHS-
SOLL 2025 

MEHR (+)   
WENIGER (-) 

IST   
2024 

 TEURO TEURO TEURO TEURO 

 III. Justiziariat     

19140000 Justiziariat 778,4 646,8 + 131,6 664,4 

19140001 Integrationsbeauftragte 45,0 43,8 + 1,2 37,2 

19140002 IT-Sicherheitsbeauftragter 133,1 129,5 + 3,6 73,4 

19140003 Gleichstellungsbeauftragte 58,3 56,7 + 1,6 54,9 

19140006 Diversity Beirat 15,0 15,0 – – 

 Summe Leitung 1.029,8 891,8 + 138,0 829,9 

19140100 Einigungsstelle beim WDR 2,3 2,2 + 0,1 0,4 

19141000 Datenschutzbeauftragte 22,7 22,1 + 0,6 23,1 

19142000 ARD-Verbindungsbüro Brüssel 440,1 393,3 + 46,8 431,0 

 Summe Kapitel III 1.494,9 1.309,4 + 185,5 1.284,4 

 IV. Personalrat und Redakteursver-
tretung 

    

19181000, 
19183000 

Personalrat 616,5 600,0 + 16,5 639,0 

19182000 Redakteursvertretung 5,3 5,2 + 0,1 4,4 

 Summe Kapitel IV 621,8 605,2 + 16,6 643,4 

 Summe Einzelplan C - Organe, Justizi-
ariat, Personalrat und Redakteursver-
tretung 

39.617,1 29.602,0 + 10.015,1 19.031,3 
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KOSTENSTELLENBEREICH 1 TEURO 

Organe, Justiziariat, Personalrat und Redakteurs-
vertretung 

 

Soll 2026  39.617,1 

Vergleichs-Soll 2025  29.602,0 

Mehraufwendungen: + 10.015,1 

 
Für den Sachaufwand wird eine Steigerungsrate von 2,75 Pro-
zent angesetzt. 
Die Finanzierungsanteile des WDR an GSEA und Sonderumla-
gen werden ab 2026 separat auf ARD-weit einheitlichen 9er-
Kostenstellen ausgewiesen. Vor diesem Hintergrund werden 
die Etats des Rundfunkdatenschutzbeauftragten, der ARD Ko-
ordination Kommunikation und Marketing DAB+ sowie des 
Social-Media-Redakteurs ARD Pressestelle jetzt auf den Kos-
tenstellen 19902060, 19902315 und 19902320 abgebildet. 
Die wesentlichen Abweichungen der Planwerte im  
Vorjahresvergleich erklären sich wie folgt: 
 

KOSTENSTELLE 19100005 TEURO 

Projekte und strategische Maßnahmen  

Soll 2026  17.277,0 

Vergleichs-Soll 2025  8.550,0 

Mehraufwendungen: + 8.727,0 

 
Aus dem Etat für Projekte und strategische Maßnahmen un-
terstützt die Intendantin vornehmlich Programmvorhaben der 
Direktionen. In der Regel werden unterjährig per Mittelverla-
gerung Projekte gefördert.  
Im Rahmen der Mittelfristigen Finanzplanung wird der Inno-
vations- und Strategieetat aus Spar- und Rationalisierungs-
maßnahmen ab 2027 um 17,9 Millionen Euro pro Jahr für 
strategische Ziele des WDR aufgestockt. Um einen gleichmä-
ßigen zielorientierten Steuerungseffekt zu erreichen, erfolgt 
die Aufstockung derart, dass die zusätzlichen Einsparbeträge 
der Jahre 2027 und 2028 (17,9 Millionen Euro pro Jahr) gleich-
verteilt in den Jahren 2026 bis 2028 (11,9 Millionen Euro pro 
Jahr) budgetiert werden. Aus diesen Mitteln erfolgt unter an-
derem die Gegenfinanzierung der Stärkung Regionalität 
(siehe Einzelplan D, Kostenstelle 19200000) und Weiterent-
wicklung der Einsatzmöglichkeiten von Künstlicher Intelligenz 
(siehe Einzelplan F, Kostenstellen 19402000 bis 19402999). 
Zudem soll hieraus auch die Weiterentwicklung der Dialog- 
und Medienkompetenz-Angebote finanziert werden. 
 

KOSTENSTELLEN 19131000-19131500 TEURO 

Strategie und Medienforschung 

Soll 2026  3.869,2 

Vergleichs-Soll 2025  3.582,0 

Mehraufwendungen: + 287,2 

 
Die Medienforschung sieht sich mit deutlich gestiegenen An-
forderungen aus dem Haus und der ARD, unter anderem für 

die Unterstützung der Angebotssteuerung, konfrontiert. Dazu 
werden zusätzlich zwei AÜG-Kräfte zur Bewältigung des Da-
tenbedarfs beschäftigt und dafür 300,0 TEuro bei der Medien-
forschung etatisiert. Die Mittel wurden innerhalb der 
Hauptabteilung umverteilt. 
 

KOSTENSTELLEN 19134000-19134030 TEURO 

Marketing  

Soll 2026  4.502,0 

Vergleichs-Soll 2025  3.918,0 

Mehraufwendungen: + 584,0 

 
Für Projekte zur Optimierung der Markenwirkung und Marke-
tingtechnologie werden Mittel aus dem Investitionshaushalt 
zum Betriebshaushalt verlagert. Entgegen der ursprünglichen 
Planung fallen die Ausgaben im Betriebshaushalt an. 
 

KOSTENSTELLE 19137000 TEURO 

Organisationsberatung  

Soll 2026  195,3 

Vergleichs-Soll 2025 – 

Mehraufwendungen: + 195,3 

 
Die Abteilung Organisationsberatung wird zum 1. Oktober 
2025 in die Hauptabteilung Intendanz eingegliedert. Dies wird 
entsprechend im Haushalt 2026 berücksichtigt (ehemals Ein-
zelplan H, Kostenstelle 19700100). 
 

KOSTENSTELLE 19140000 TEURO 

Justiziariat  

Soll 2026  778,4 

Vergleichs-Soll 2025  646,8 

Mehraufwendungen: + 131,6 

 
Der Mehraufwand für die Beauftragung von Herrn Prof. Leu-
ering in Sachen Institut für Rundfunktechnik GmbH in Liqui-
dation wird auch in 2026 fortgeschrieben. Gleichzeitig erfolgt 
eine Verlagerung des Etats für Gutachten- und Verfahrens-
kosten aus dem Einzelplan J (ehemals Kostenstelle 
19535006). 
 

KOSTENSTELLE 19142000 TEURO 

ARD-Verbindungsbüro Brüssel  

Soll 2026  440,1 

Vergleichs-Soll 2025  393,3 

Mehraufwendungen: + 46,8 

 
Es erfolgt eine Anpassung des Etats zur Deckung der Mehr-
kosten infolge der Indexierung der Lohnkosten in Belgien. 
  



 

 

EINZELPLAN C – ORGANE , JUSTIZIARIAT, PERSONAL-
RAT UND REDAKTEURSVERTRETUNG

79

Haushaltsvermerke 
I. DECKUNGSFÄHIGKEIT 

1. Gegenseitige Deckungsfähigkeit 
Die im Einzelplan C – Organe (Rundfunkrat, Verwaltungsrat, 
Intendantin (einschließlich zugeordneter Bereiche)), Justizia-
riat, Personalrat und Redakteursvertretung – veranschlagten  
Mittel sind mit Ausnahme der Ansätze bei der Kostenstelle 
 
\ 19100005 Projekte und strategische Maßnahmen in Höhe 

von 17.277,0 TEuro 
 
gemäß § 22 Absatz 1 FinO-WDR innerhalb der einzelnen  
Kapitel gegenseitig deckungsfähig. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

2. Unechte Deckungsfähigkeit im Sinne des § 21 FinO-WDR 
 

MEHRAUFWENDUNGEN BEI DER KOSTENSTELLE/KOSTEN-
STELLENGRUPPE 

SIND DECKUNGSFÄHIG IM SINNE DES § 21 ABSATZ 1 UND 2 
FINO-WDR MIT MEHRERTRÄGEN IM EINZELPLAN A BEI DEM 
KONTO/DEN KONTEN 

19132300 ARD-Foto 321000 Erlöse aus Kostenerstattungen aus der Weiterverrechnung 
von GSEA-Umlagen 

\ ARD-Foto 

19134010 Marketing-Projekte, soweit Veranstaltungen durchge-
führt wurden 

320300 Kostenerstattungen für Konzerte und öffentliche Veran-
staltungen 

19140000 Justiziariat 350000 Sonstige Erträge 

19142000 ARD-Verbindungsbüro Brüssel 321000 Erlöse aus Kostenerstattungen aus der Weiterverrechnung 
von GSEA-Umlagen 

  321000 Erlöse aus Kostenerstattungen aus der Weiterverrechnung 
von GSEA-Umlagen 

\ ARD-Verbindungsbüro Brüssel 

19192001 Rundfunkdatenschutzbeauftragte:r 350000 Sonstige Erträge 

 alle Kostenstellen, soweit der WDR mit einer Federfüh-
rung betraut wird 

320200 Erlöse aus sonstigen Kostenerstattungen von ARD-Rund-
funkanstalten, ZDF 

 

II. ÜBERTRAGUNGSFÄHIGKEIT

Die im Einzelplan C – Organe (Rundfunkrat, Verwaltungsrat, 
Intendantin (einschließlich zugeordneter Bereiche)), Justizia-
riat, Personalrat und Redakteursvertretung) veranschlagten 
Mittel sind gemäß § 23 Absatz 1 FinO-WDR  
übertragungsfähig. 

 
 
 
 
 

 

III. SONSTIGE VERMERKE

Die Mittel für Projekte und strategische Maßnahmen (Kosten-
stelle 19100005) dienen zur Deckung über- und außerplan-
mäßiger Aufwendungen im Betriebshaushaltsplan. Ihre 
Inanspruchnahme bedarf der Zustimmung der Intendantin. 
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 SOLL 2026 

 UNMITTELBARE PROGRAMMAUFWENDUNGEN GEMÄß  

KOSTENSTELLEN/-GRUPPE Audio Video Sonstige  

non-linearen  

Aufwendungen 

Summe  

unmittelbare  

Programm-  

aufwendungen 

KOSTEN-
STELLEN-
AUFWEN-
DUNGEN 

 TEURO TEURO TEURO TEURO TEURO 

 Direktion NRW, Wissen und Kultur      

19200000 Direktion NRW, Wissen und Kultur 13.627,1 – –  13.627,1  5.949,0 

19200111 Bruttoveranschlagung Koproduktionen 600,0 400,0 –  1.000,0 – 

19200211 Speichermedien  – – – –  8,0 

19200300 Projektkoordination HF  – – – – – 

 Summe Direktion NRW, Wissen und 
Kultur 

 14.227,1  400,0 –  14.627,1  5.957,0 

19211000 Programmmanagement NWK – – 1.500,0  1.500,0  660,0 

19211100 Sendeleitung – – – –  1.986,0 

19211111 Programm-, Produktions- und            
Sendehilfen 

– – – –  25,0 

19211112 Verwertungen Hörfunk – – – –  70,0 

19211200 Personalkopfstelle NWK – – – –  10,0 

19211400 Kulturbühne – – – –  35,0 

19211500 Programmwirtschaft und Herstellung 
NWK 

– – – –  25,0 

19211600 Distribution, Audio und Marken-        
management 

– – – –  425,0 

19211610 ARD-Partnermanagement Audio und 
Voice 

– – – –  60,0 

 Summe Programmmanagement NWK  – –  1.500,0  1.500,0  3.296,0 

  

r 
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SOLL 
2026

VERGLEICHS-   
SOLL 2025 

MEHR (+)   
WENIGER (-) 

 

IST   
2024 

TEURO TEURO TEURO TEURO 

    

 19.576,1  14.683,6 + 4.892,5  13.121,4 

 1.000,0  1.000,0 – – 

 8,0  8,0 –  6,4 

– – –  0,1 

 20.584,1  15.691,6 + 4.892,5  13.127,9 

 2.160,0  2.140,0 + 20,0  396,2 

 1.986,0  1.720,0 + 266,0  1.880,4 

 25,0  25,0 –  34,2 

 70,0  70,0 –  95,0 

 10,0  5,0 + 5,0  11,6 

 35,0  45,0 –  10,0  21,8 

 25,0  25,0 –  20,5 

 425,0  440,0 –  15,0  488,0 

 60,0  60,0 –  54,8 

 4.796,0  4.530,0 + 266,0  3.002,5 
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 SOLL 2026 

 UNMITTELBARE PROGRAMMAUFWENDUNGEN GEMÄß  

KOSTENSTELLEN/-GRUPPE Audio Video Sonstige  

non-linearen  

Aufwendungen 

Summe  

unmittelbare  

Programm-  

aufwendungen 

KOSTEN-
STELLEN-
AUFWEN-
DUNGEN 

 TEURO TEURO TEURO TEURO TEURO 

19220000 Programmbereich Landesprogramme 280,0 – 2.800,0  3.080,0  176,0 

19221100 Channel-Management Digitales – – 5.135,0  5.135,0  110,0 

19221200 PG LS Fernsehen und Radio 1 45,0 710,0 –  755,0  45,0 

19221300 Channel-Management Hörfunk – – – – – 

19221400 PG LS Rheinland-Süd – – – –  90,0 

19222300 Studio Bonn 50,0 2.185,0 –  2.235,0  60,0 

19222800 Studio Aachen 458,0 2.185,0 –  2.643,0  60,0 

19223200 Studio Köln 492,0 2.185,0 –  2.677,0  60,0 

19221500 PG LS Rhein-Wupper – – – –  60,0 

19222500 Studio Düsseldorf 350,0 2.514,0 –  2.864,0  60,0 

19223100 Studio Wuppertal 445,0 2.331,0 –  2.776,0  60,0 

19221600 PG LS Westfalen – – – –  90,0 

19222200 Studio Bielefeld 450,0 2.160,0 –  2.610,0  85,0 

19222700 Studio Münster 455,0 2.160,0 –  2.615,0  74,0 

19222900 Studio Siegen 445,0 2.160,0 –  2.605,0  73,5 

19221700 PG LS Ruhrgebiet – – – –  90,0 

19222400 Studio Dortmund 455,0 2.270,0 –  2.725,0  60,0 

19222600 Studio Essen 370,0 2.270,0 –  2.640,0  60,0 

19223400 Studio Duisburg 16,0 2.270,0 –  2.286,0  95,0 

19224000 Programmgruppe Talk NRW – 3.922,0 335,0  4.257,0  80,0 

19225000 Programmgruppe Politik und Doku 493,0 2.345,0 750,5  3.588,5  150,0 

 Summe Programmbereich Landes-
programme 

 4.804,0  31.667,0  9.020,5  45.491,5  1.638,5 

 

1 Die Kostenstellen »Channelmanagement Hörfunk« und »Channelmanagement Fernsehen« wurden zusammengeführt in »PG Landesstudios Fernsehen und 

Radio«. 

 

  

r 
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SOLL 
2026

VERGLEICHS-   
SOLL 2025 

MEHR (+)   
WENIGER (-) 

 

IST   
2024 

TEURO TEURO TEURO TEURO 

 3.256,0  1.456,0 + 1.800,0  312,4 

 5.245,0  5.245,0 –  4.138,8 

 800,0  732,5 + 67,5  689,0 

–  67,5 –  67,5  27,2 

 90,0  90,0 –  21,0 

 2.295,0  2.295,0 –  2.475,0 

 2.703,0  2.703,0 –  2.584,7 

 2.737,0  2.737,0 –  2.758,4 

 60,0  60,0 –  28,1 

 2.924,0  2.924,0 –  3.007,2 

 2.836,0  2.836,0 –  2.889,4 

 90,0  90,0 –  39,5 

 2.695,0  2.695,0 –  2.735,8 

 2.689,0  2.689,0 –  2.540,5 

 2.678,5  2.678,5 –  2.738,1 

 90,0  90,0 –  37,7 

 2.785,0  2.785,0 –  2.862,6 

 2.700,0  2.700,0 –  2.659,6 

 2.381,0  2.381,0 –  2.347,7 

 4.337,0  4.319,0 + 18,0  4.525,1 

 3.738,5  3.223,5 + 515,0  4.056,1 

 47.130,0  44.797,0 + 2.333,0  43.473,9 
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 SOLL 2026 

 UNMITTELBARE PROGRAMMAUFWENDUNGEN GEMÄß  

KOSTENSTELLEN/-GRUPPE Audio Video Sonstige  
non-linearen  

Aufwendungen 

Summe  
unmittelbare  

Programm-   
aufwendungen 

KOSTEN-
STELLEN-
AUFWEN-
DUNGEN 

 TEURO TEURO TEURO TEURO TEURO 

19231000 HA Orchester und Chor 44,0 – –  44,0  48,0 

19231010 Zentrale Koordination – – – –  117,5 

19231020 Kreativlab WDR Orchester und Chor  – – 400,0  400,0  77,5 

19231200 WSO Management 2.012,0 – 100,0  2.112,0  962,0 

19231300 WFO Management 897,0 – 250,0  1.147,0  580,0 

19231400 WRC Management 338,0 – 60,0  398,0  310,0 

19231500 WBB Management 926,0 – 250,0  1.176,0  145,0 

 Summe HA Orchester und Chor  4.217,0 –  1.060,0  5.277,0  2.240,0 

19240000 PB WDR 2/ WDR 4 – – – –  30,0 

19242000 WDR 2 2.753,0 – 525,0  3.278,0  150,0 

19243000 Musik WDR 2/ WDR 4 443,5 – –  443,5  30,0 

19244000 WDR 4 2.882,0 – 561,0  3.443,0  99,0 

 Summe Programmbereich WDR 2/ 
WDR 4 

 6.078,5 –  1.086,0  7.164,5  309,0 

 

  

r 



 

 

EINZELPLAN D – NRW, WISSEN UND KULTUR 87

   

   

SOLL 
2026

VERGLEICHS-   
SOLL 2025 

MEHR (+)   
WENIGER (-) 

 

IST   
2024 

TEURO TEURO TEURO TEURO 

 92,0  92,0 –  42,3 

 117,5  117,5 –  43,0 

 477,5  477,5 –  632,3 

 3.074,0  3.074,0 –  2.854,3 

 1.727,0  1.727,0 –  1.645,6 

 708,0  708,0 –  737,2 

 1.321,0  1.321,0 –  1.557,2 

 7.517,0  7.517,0 –  7.511,9 

 30,0  30,0 –  25,6 

 3.428,0  3.055,0 + 373,0  3.542,7 

 473,5  707,5 –  234,0  736,6 

 3.542,0  3.431,0 + 111,0  4.688,9 

 7.473,5  7.223,5 + 250,0  8.993,8 

 

  



 

 

88 

 SOLL 2026 

 UNMITTELBARE PROGRAMMAUFWENDUNGEN GEMÄß  

KOSTENSTELLEN/-GRUPPE Audio Video Sonstige  

non-linearen  

Aufwendungen 

Summe  

unmittelbare  

Programm-  

aufwendungen 

KOSTEN-
STELLEN-
AUFWEN-
DUNGEN 

 TEURO TEURO TEURO TEURO TEURO 

19260000 Wirtschaft, Wissenschaft und Verbrau-
cher Leitung 

– – 145,0  145,0  50,0 

19261000 Programmgruppe Wirtschaft/ Verbrau-
cher 

– 12.898,0 2.905,0  15.803,0  220,0 

19262000 Programmgruppe Aktuelles/ Hinter-
grund 

539,0 – 232,0  771,0  47,5 

19263000 Programmgruppe Quarks 641,5 2.416,0 4.330,5  7.388,0  250,0 

 Summe Wirtschaft, Wissenschaft und 
Verbraucher 

 1.180,5  15.314,0  7.612,5  24.107,0  567,5 

19270000 Kultur und Gesellschaft 2 3.449,0 3.353,0 4.088,8  10.890,8  1.129,0 

19271000 Kulturlabor – – – – – 

19272000 Kulturraum Leitung – – – – – 

19272100 Aktuelle Kultur – – – – – 

19272200 Religion – – – – – 

19272300 Dokumentation – – – – – 

19273000 Kulturwerk Leitung – – – – – 

19273100 Hörspiel/ Regie – – – – – 

19273200 Stimmwerk – – – – – 

 Summe Kultur und Gesellschaft  3.449,0  3.353,0  4.088,8  10.890,8  1.129,0 

19280000 PB 1LIVE/ COSMO – – – –  20,0 

19281000 1LIVE  6.557,5 – 2.250,0  8.807,5  265,0 

19282000 COSMO 3.987,0 – 1.602,0  5.589,0  197,0 

19283000 Produktion 1LIVE/ COSMO 85,0 – –  85,0  15,0 

 Summe PB 1LIVE/ COSMO  10.629,5 –  3.852,0  14.481,5  497,0 

19290000 PB WDR 3/ WDR 5 – – – –  108,0 

19290100 Team Musik TV – 230,0 1.376,4  1.606,4  50,0 

19291000 PG Zentrale Aufgaben WDR 3 1.081,0 – –  1.081,0  40,0 

19292000 PG Musik WDR 3 – – – –  20,0 

19292100 Team Musik Aktuell/ Klassik 3 4.134,0 – 260,0  4.394,0  105,5 

19292200 Team Musik Klassik – – – – – 

19293000 PG Zentrale Aufgaben WDR 5 957,5 – 771,5  1.729,0  199,0 

19294000 PG Gesellschaft aktuell WDR 5 1.276,0 – –  1.276,0  65,0 

 Summe PB WDR 3/ WDR 5  7.448,5  230,0  2.407,9  10.086,4  587,5 

 Summe Programm NRW, Wissen und 
Kultur 

 52.034,1  50.964,0  30.627,7  133.625,8  16.221,5 

 

2 Umstrukturierung PB Kultur und Gesellschaft: Der Programmbereich wird seit 2023 von einem 4-köpfigen Management-Team geleitet. Durch die Definition 
und Aufteilung von Rollen und Aufgaben auf dieser Führungsebene ist eine moderne Leitungsstruktur entstanden, die den Veränderungen und Anforderungen 
angepasst ist. Seit 2025 bildet eine agile Organisation des gesamten Programmbereichs die Grundlage, um neue Zielgruppen für Themen aus Kultur und Ge-
sellschaft zu erreichen und die digitale Transformation der Angebote zu beschleunigen. Der Etat wird ab 2026 unter einer Kostenstelle ausgewiesen.  
3 Die Kostenstellen »Team Musik Klassik« und »Team Musik Aktuell« wurden zusammengeführt in »Team Musik Aktuell/ Klassik«.  

r 
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SOLL 
2026

VERGLEICHS-   
SOLL 2025 

MEHR (+)   
WENIGER (-) 

 

IST   
2024 

TEURO TEURO TEURO TEURO 

 195,0  195,0 –  67,6 

 16.023,0  16.221,5 –  198,5  17.328,2 

 818,5  718,5 + 100,0  596,0 

 7.638,0  7.148,0 + 490,0  7.466,8 

 24.674,5  24.283,0 + 391,5  25.458,6 

 12.019,8  50,0 + 11.969,8  68,1 

–  1.130,0 –  1.130,0  1.868,3 

–  30,0 –  30,0  21,0 

–  4.106,5 –  4.106,5  4.230,9 

–  2.383,3 –  2.383,3  2.216,9 

–  1.527,0 –  1.527,0  1.659,6 

–  8,0 –  8,0  7,3 

–  2.170,5 –  2.170,5  2.432,0 

–  524,5 –  524,5  514,0 

 12.019,8  11.929,8 + 90,0  13.018,1 

 20,0  20,0 –  14,5 

 9.072,5  9.072,5 –  9.849,3 

 5.786,0  5.786,0 –  5.997,7 

 100,0  100,0 –  119,8 

 14.978,5  14.978,5 –  15.981,3 

 108,0  229,0 –  121,0  190,8 

 1.656,4  1.331,4 + 325,0  1.917,1 

 1.121,0  1.000,0 + 121,0  1.282,3 

 20,0  20,0 –  21,3 

 4.499,5  1.296,0 + 3.203,5  1.331,8 

–  3.113,5 –  3.113,5  3.267,1 

 1.928,0  1.928,0 –  1.945,9 

 1.341,0  1.341,0 –  1.422,5 

 10.673,9  10.258,9 + 415,0  11.378,8 

 149.847,3  141.209,3 + 8.638,0  141.946,8 
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KOSTENSTELLEN/-GRUPPE FEDERFÜHRER UMLAGE- 

PARTNER 

GESAMT- 

UMLAGE-
SUMME 

WDR-ANTEIL  

GESAMT-UM-
LAGE 

   TEURO IN % 

 Finanzierungsanteile des WDR an 
Gemeinschaftssendungen und -ein-
richtungen NWK 

(Federführung andere Anstalten) 

    

 Gemeinschaftssendungen und  

Sonderumlagen 

    

19501100 Aktuelles div. Div. ARD  390,0 20,9% 

19901000 Sonstiges FS-Programm BR ARD  14,9 20,8% 

19901410 Bayreuther Festspiele BR ARD/ DR/ DW  100,0 18,7% 

19901420 Berichterstattung aktuelles Zeitgesche-
hen HF 

Div. ARD/ DR  110,0 19,4% 

19902300 Frankfurter Buchmessen HR ARD/ DR  200,0 20,8% 

19902305 Leipziger Buchmessen MDR ARD/ DR  200,0 20,1% 

19902325 Sonstiges Öffentlichkeitsarbeit/ Mes-
sen 

Div. ARD/ DR  52,0 20,0% 

19903510 ARD-Hörspieltage SWR ARD/ DR  165,0 20,1% 

19903520 Deutscher Radiopreis NDR ARD/ DR  190,0 20,1% 

 Summe Finanzierungsanteile des 
WDR an Gemeinschaftssendungen  

(Federführung andere Anstalten) 

   1.421,9  

 Summe Einzelplan D - NRW, Wissen 
und Kultur 
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SOLL 2026 VERGLEICHS-   
SOLL 2025 

MEHR (+)   
WENIGER (-) 

 

IST   
2024 

TEURO TEURO TEURO TEURO 

    

    

 81,5  272,9 –  191,4  108,3 

 3,1 – + 3,1 – 

 18,7  20,8 –  2,1  19,2 

 21,3 – + 21,3 – 

 41,5 – + 41,5 – 

 40,2 – + 40,2 – 

 10,4 – + 10,4 – 

 33,1 – + 33,1 – 

 38,2 – + 38,2 – 

 288,0  293,7 –  5,7  127,5 

 150.135,3  141.503,0 + 8.632,3 142.074,3 
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Erläuterungen 
HERLEITUNG AUFWENDUNGEN  
NRW, WISSEN UND KULTUR GESAMT  

 SOLL 2026 SOLL 2025 MEHR (+)   
WENIGER (-) 

 TEURO TEURO TEURO 

NRW, Wissen und Kultur 

ohne Gemeinschaftssendungen und -einrichtungen  

149.847,3 141.209,3 + 8.638,0 

davon Veränderung im Status quo:    

\ Steigerungsrate von 2,16 Prozent + 3.067,5 – + 3.067,5 

\ Mehrbedarf neuer Tarifabschluss/ Honorarrahmen + 1.530,5 – + 1.530,5 

davon Veränderung bei den Zusatzmitteln:    

\ Tom-Tom-Vertrag (korrespondierende Erträge) + 187,0 – + 187,0 

\ Kooperation ADAC (korrespondierende Erträge) + 79,0 – + 79,0 

\ Mehrbedarf SHIFT\D (Verlagerung aus dem EP F) + 989,0 – + 989,0 

\ Stärkung Regionalität + 2.800,0 – + 2.800,0 

\ Verlagerung zwischen EP D und EP E (Sendezeitenschema) + 619,9 –  395,0 + 1.014,9 

\ Sonstige Veränderungen –  63,9 –  34,0 –  29,9 

davon Veränderung beim Sonderbedarf aufgrund bestimmter Ereignisse:    

\ Zusatzmittel für besondere Maßnahmen – + 1.000,0 –  1.000,0 

Gemeinschaftssendungen und -einrichtungen  288,0 293,7 –  5,7 

Summe Einzelplan D - NRW, Wissen und Kultur  150.135,3 141.503,0 + 8.632,3 

 
 
 
Der Gesamtansatz für die ausgewiesenen Programmaufwen-
dungen der Direktion NRW, Wissen und Kultur (NWK) ein-
schließlich des Ansatzes für die Gemeinschaftssendungen 
liegt über dem Vergleichssoll des Vorjahres. 

Der Hauptgrund für die Etatsteigerung ist die Anwendung der 
Programmsteigerungsrate in Höhe von 2,16 Prozent.  
Außerdem entstehen Mehrbedarfe im Einzelplan D, die sich 
einerseits aus dem Tarifabschluss zum neuen Honorarrahmen 
für freie Mitarbeitende und andererseits aus den Auswirkun-
gen des SHIFT\D-Prozesses ergeben. Da sich innerhalb der 
DPT im Rahmen des SHIFT\D-Prozesses die Kapazitäten von 
programmunterstützenden produzierenden zu den techni-
schen Einheiten verlagern, wird im Programmbereich bei glei-
cher Programmleistung mehr fremd angemietetes Personal 
benötigt. Hierfür wird der NWK eine entsprechende Etatan-
passung gewährt.   
Des weiteren werden Zusatzmittel für die Umsetzung der In-
fostrategie für den Westen und dem damit verbundenen Aus-
bau der digitalen Berichterstattung im Bereich der 
Landesprogramme ausgewiesen. Die gesamten Strategiemit-
tel wurden bislang im Bereich der Intendanz dargestellt und 
werden in Teilen erstmalig in den Direktionsbereichen  
ausgewiesen.  
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ZUSAMMENFASSUNG DER PLANABWEICHUNGEN GEGENÜBER DEM VORJAHR 

 2026 2025 MEHR (+)   
WENIGER (-) 

 TEURO TEURO TEURO 

Programm Direktion NRW, Wissen und Kultur    

Direktion NRW, Wissen und Kultur  20.584,1 15.691,6 + 4.892,5 

HA Programmmanagement NWK  4.796,0 4.530,0 + 266,0 

PB Landesprogramme  47.130,0 44.797,0 + 2.333,0 

HA Orchester und Chor 7.517,0 7.517,0 – 

PB WDR 2/ WDR 4 7.473,5 7.223,5 + 250,0 

PB Wirtschaft, Wissenschaft und Verbraucher  24.674,5 24.283,0 + 391,5 

PB Kultur und Gesellschaft  12.019,8 11.929,8 + 90,0 

PB 1LIVE/ COSMO  14.978,5 14.978,5 – 

PB WDR 3/ WDR 5 10.673,9 10.258,9 + 415,0 

Summe Programm NRW, Wissen und Kultur ohne Gemeinschaftssendun-
gen/-einrichtungen 

149.847,3 141.209,3 + 8.638,0 

Gemeinschaftssendungen und -einrichtungen NRW, Wissen und Kultur 288,0 293,7 –  5,7 

Summe Programm NRW, Wissen und Kultur 150.135,3 141.503,0 + 8.632,3 

 

 
 
 
Die dargestellten Änderungen (unmittelbare Programm- und 
Kostenstellenaufwendungen) beziehen sich auf die Organisa-
tionsstruktur differenziert nach Hauptabteilungen. 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

 

94 

GLIEDERUNG DER AUFWENDUNGEN NACH UNMITTELBAREN PROGRAMMAUFWENDUNGEN UND 
KOSTENSTELLENAUFWENDUNGEN  

 2026 2025 MEHR (+)   
WENIGER (-) 

 TEURO TEURO TEURO 

Aufwendungen NRW, Wissen und Kultur 149.847,3 141.209,3 + 8.638,0 

davon:    

unmittelbare Programmaufwendungen 133.625,8  113.421,8 + 20.204,0 

Kostenstellenaufwendungen 16.221,5  27.787,5 –  11.566,0 

Gemeinschaftssendungen und -einrichtungen 288,0 293,7 –  5,7 

davon:    

unmittelbare Programmaufwendungen 288,0 293,7 –  5,7 

Kostenstellenaufwendungen – – – 

Summe NRW, Wissen und Kultur  150.135,3 141.503,0 + 8.632,3 

 
 

Unmittelbare Programmaufwendungen 
Der Anstieg bei den unmittelbaren Programmaufwendungen 
im Vergleich zum Vorjahr (+ 20.204 TEuro) ist auf verschie-
dene Faktoren zurückzuführen. Die Programmsteigerungsrate 
in Höhe von 2,16 Prozent wirkt sich unmittelbar auf die direk-
ten Programmaufwendungen aus. Außerdem werden die 
Mehrbedarfe aus dem SHIFT\D-Prozess und des Tarifab-
schlusses (Anpassung des Honorarrahmens) sowie die Zusatz-
mittel für den Ausbau der digitalen Berichterstattung des 
Programmbereichs Landesprogramme bei den direkten Pro-
grammaufwendungen ausgewiesen.  
Dazu kommt eine systembedingte Verschiebung: Mit der SAP 
Umstellung werden ab sofort neben den gesetzlichen auch 
die sonstigen sozialen Leistungen für freie Mitarbeitende (Ur-
laubsentgelte, Krankenentgelte etc.) direkt bei den linearen 
und non-linearen Produkten ausgewiesen. Nur die Aufwen-
dungen der Künstlersozialkasse werden weiterhin bei den 
nicht unmittelbaren Programmaufwendungen etatisiert, weil 
diese nicht auf die Produkte aufzuteilen sind. Diese Verfah-
rensumstellung führt zu einer Etatverschiebung in Höhe von 
circa 12 Mio. Euro von den nicht unmittelbaren zu den unmit-
telbaren Programmaufwendungen. 
 
Kostenstellenaufwendungen 
Der Rückgang bei den nicht unmittelbaren Programmaufwen-
dungen ist vollständig auf die im Abschnitt zuvor beschrie-
bene Verfahrensumstellung bei den sozialen Leistungen für 
freie Mitarbeitende zurückzuführen. 
 

Marketing 
Der Etat für Marketingaufwendungen ist in der Programmdi-
rektion NWK zentral bei der Kostenstelle der Programmdirek-
tion veranschlagt. Der Etatansatz liegt analog zum Vorjahr bei 
2.124 TEuro.  
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FINANZIERUNGSANTEILE DES WDR AN  
GEMEINSCHAFTSSENDUNGEN UND  
–EINRICHTUNGEN  

Grundsätzlich ermitteln sich die Finanzierungsanteile des 
WDR an den Gemeinschaftssendungen und -einrichtungen 
entsprechend den in den Kostenverrechnungsrichtlinien 
ARD/ZDF (KVR) festgelegten Umlageschlüsseln. Für Planung 
und Abrechnung sind jeweils die aktuell gültigen Beitrags-
schlüssel heranzuziehen. Für das Haushaltsjahr 2026 beträgt 
der Beitragsschlüssel für die Gemeinschaftssendungen ohne 
Deutschlandradio 20,8940 Prozent (mit Deutschlandradio: 
20,0842 Prozent). Eine Ausnahme bildet das Sonstige Fern-
seh-Programm, bei dem der Fernsehvertragsschlüssel (21,0 
Prozent) Anwendung findet. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
.

 

 2026 2025 MEHR (+)   
WENIGER (-) 

 TEURO TEURO TEURO 

Finanzierungsanteile des WDR an Gemeinschaftssendungen                        
und -einrichtungen  

288,0 293,7 –  5,7 

davon entfallen auf:    

Aktuelles div. 81,5 272,9 –  191,4 

Sonstiges FS-Programm 3,1 – + 3,1 

Bayreuther Festspiele 18,7 20,8 –  2,1 

Berichterstattung aktuelles Zeitgeschehen 21,3 – + 21,3 

Frankfurter Buchmesse 41,5 – + 41,5 

Leipziger Buchmesse 40,2 – + 40,2 

Sonstiges Öffentlichkeitsarbeit/ Messen 10,4 – + 10,4 

ARD-Hörspieltage 33,1 – + 33,1 

Deutscher Radiopreis 38,2 – + 38,2 
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Haushaltsvermerke 
I. DECKUNGSFÄHIGKEIT 

1. Gegenseitige Deckungsfähigkeit 
Die im Einzelplan D (Sachaufwendungen NWK-Programm) 
veranschlagten Mittel sind gemäß § 22 Absatz 1 FinO-WDR 
grundsätzlich gegenseitig deckungsfähig. 
Gemäß des § 22 Finanzordnung sind zudem die in den Einzel-
plänen D (NWK) und E (IFU) veranschlagten Mittel grundsätz-
lich gegenseitig deckungsfähig. 
 
2. Unechte Deckungsfähigkeit im Sinne des § 21 FinO-WDR 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

MEHRAUFWENDUNGEN BEI DER KOSTENSTELLE/KOSTEN-
STELLENGRUPPE 

SIND DECKUNGSFÄHIG IM SINNE DES § 21 ABSATZ 1 UND 
2 FINO-WDR MIT MEHRERTRÄGEN IM EINZELPLAN A BEI 
DEM KONTO/DEN KONTEN 

19211112 Verwertungen Hörfunk 327 Erlöse aus Lizenzen und Materialverkäufen 

  325 Erlöse aus Programmverwertungen (WDR-Produktionen) 

19200000-
19299999 

 

soweit der WDR mit einer Federführung betraut wird 321 Erträge aus Kostenerstattungen von anderen Rundfunk-
anstalten aus Kostenumlagen GSEA - (nur Sachaufwen-
dungen) 

19200000-
19299999 

soweit Mehraufwendungen entstehen und nachgewiesen 
werden (mit Ausnahme ARTE) 

320/ 
323 

Erlöse aus Kostenerstattungen Programm/ Erlöse aus 
sonstigen Kostenerstattungen - (nur Sachaufwendungen) 

  324 Erlöse aus Koproduktionen und Kofinanzierungen 

19200000-
19299999 

 

soweit Mehraufwendungen entstehen und nachgewiesen 
werden   

329 Erlöse aus Sponsoring und anderen Sonderformen der 
Werbung 

19501100, 
19901000, 
19901410, 
19901420, 
19902300, 
19902305, 
19902325, 
19903510, 
19903520 

Gemeinschaftssendungen und Sonderumlagen 350 Sonstige Erträge - Erträge aus der Endabrechnung von 
GSEA (Federführung andere Anstalten) aus Vorjahren 
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II. ÜBERTRAGUNGSFÄHIGKEIT 

Die im Einzelplan D (Sachaufwendungen NWK-Programm) 
veranschlagten Mittel sind gemäß § 23 Absatz 1 FinO-WDR 
übertragungsfähig. 
 
III. SONSTIGE VERMERKE 

Die unter der Kostenstelle 19200111 - Bruttoveranschlagung 
Koproduktionen - veranschlagten Mittel von 1.000,0 TEuro 
dürfen nur in Höhe der tatsächlich vereinnahmten Erlöse aus 
Koproduktionen, Einzelplan A - Erträge - Kontengruppe 324, 
verausgabt werden. 
 
Über eventuelle Sollverlagerungen im Haushaltsvollzug ein-
schließlich ihrer Begründung wird dem Verwaltungsrat und 
dem Haushalts- und Finanzierungsausschuss des Rund-
funkrats durch die Direktion NWK berichtet.  
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 SOLL 2026 

 UNMITTELBARE PROGRAMMAUFWENDUNGEN  

KOSTENSTELLEN/-GRUPPE Audio Video Sonstige 

non-lineare 

Aufwendungen 

Summe 

unmittelbare 

Programm- 

aufwendungen 

KOSTEN-
STELLEN-
AUFWEN-
DUNGEN 

 TEURO TEURO TEURO TEURO TEURO 

 Information, Fiktion und Unterhal-
tung  

     

19300000 Direktion Information, Fiktion und Un-
terhaltung 

– 9.323,2 – 9.323,2 1.520,0 

19305000 Aus- und Fortbildung  – – – – 310,0 

19305100 Ausbildung Programm – – – – 420,0 

19305200 Fortbildung Programm – – – – 900,0 

 Summe Direktion Information, Fiktion 
und Unterhaltung  

– 9.323,2 – 9.323,2 3.150,0 

19310000 Programmmanagement IFU – – – – 300,0 

19310100 Koordination Doku – 900,0 200,0 1.100,0 283,0 

19310400 Zulieferung WDR zu ARTE – 12.702,0 – 12.702,0 – 

19311000 Channelmanagement ARD – – – – 480,0 

19311100 Zulieferung WDR zu 3sat – 470,0 – 470,0 50,0 

19311200 Barrierefreiheit – – – – 2.300,0 

19311300 Mediathek – – 105,0 105,0 1.570,0 

19311400 ONE – 4.423,9 260,0 4.683,9 200,0 

19312000 Programmdesign und Regie  – – – – 100,0 

19314000 Programmwirtschaft und Herstellung – 8.050,0 – 8.050,0 420,0 

19315000 Channel/ Crossmedia-Management 
WDR FERNSEHEN 

– 1.000,0 – 1.000,0 540,0 

19315100 Programmpromotion  – 1.350,0 – 1.350,0 110,0 

 Summe HA Programmmanagement 
IFU 

– 28.895,9 565,0 29.460,9 6.353,0 

  

r 
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SOLL 
2026

VERGLEICHS-   
SOLL 2025 

MEHR (+)   
WENIGER (-) 

 

IST   
2024 

TEURO TEURO TEURO TEURO 

    

 10.843,2  10.545,2 + 298,0  1.451,8 

 310,0  130,0 + 180,0  294,3 

 420,0  400,0 + 20,0  405,6 

 900,0  1.100,0 –  200,0  878,8 

12.473,2 12.175,2 + 298,0 3.030,5 

 300,0 400,0 –  100,0 310,5 

 1.383,0 – + 1.383,0 – 

 12.702,0  12.436,0 + 266,0 8.654,7 

 480,0  440,0 + 40,0 479,1 

 520,0  620,0 –  100,0 360,5 

 2.300,0  2.300,0 – 2.182,4 

 1.675,0  1.625,0 + 50,0 1.613,7 

 4.883,9  4.813,9 + 70,0 5.266,4 

 100,0  125,0 –  25,0 90,2 

 8.470,0  8.430,0 + 40,0 398,2 

 1.540,0 1.820,0 –  280,0 648,8 

1.460,0 1.550,0 –  90,0 1.334,8 

35.813,9 34.559,9 + 1.254,0 21.339,5 
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 SOLL 2026 

 UNMITTELBARE PROGRAMMAUFWENDUNGEN  

KOSTENSTELLEN/-GRUPPE Audio Video Sonstige 

non-lineare 

Aufwendungen 

Summe 

unmittelbare 

Programm- 

aufwendungen 

KOSTEN-
STELLEN-
AUFWEN-
DUNGEN 

 TEURO TEURO TEURO TEURO TEURO 

19320000 PB Politik und Zeitgeschehen – 950,0 450,0 1.400,0 300,0 

19321000 PG Inland – 24.250,3 1.422,0 25.672,3 950,0 

19322000 PG Zeitgeschehen, Europa und Ausland – 3.865,0 620,0 4.485,0 550,0 

19322101 ARD Europastudio Brüssel – – – – 1.650,0 

19322102 Studio Paris – – – – 1.180,0 

19322103 Studio Washington – – – – 2.400,0 

19322104 Studio Moskau – – – – 1.630,0 

19322105 Studio Warschau – – – – 830,0 

19322106 Studio New York – – – – 1.450,0 

19322107 Studio Nairobi – – – – 710,0 

19322108 Studio Neu Delhi – – – – – 

19322109 Studio Kairo – – – – – 

19322110 Studio London  – – – – – 

19322111 Studio Kiew – – – – 730,0 

19322119 Auslandskorrespondent:innen Federfüh-
rung andere LRA 

– – – – – 

19323000 Sportcampus 740,0 4.343,6 3.860,0 8.943,6 1.294,0 

19323200 sportschau.de  – – 2.343,4 2.343,4 750,0 

19323300 ARD-»Sportschau«-Redaktion – 599,5 – 599,5 30,0 

19323400 »Bundesliga Sportschau« – 4.990,0 – 4.990,0 100,0 

19323500 Sport-Hub – 580,0 – 580,0 150,0 

19324000 Programmgruppe »ARD-Morgenmaga-
zin« 

– 5.272,9 400,0 5.672,9 730,0 

19324001 »Live nach Neun« – – – – – 

19327000 Studio Berlin – – – – 126,3 

19329000 PG Dokumentationen/ Kultur & Ge-
schichte 

– – – – – 

 Summe Programmbereich Politik und 
Zeitgeschehen 

740,0 44.851,3 9.095,4 54.686,7 15.560,3 

19330000 PB Fiktion Leitung – – – – 630,0 

19331000 PG Fiktion Programm – 42.251,0 – 42.251,0 180,0 

 Summe Programmbereich Fiktion  – 42.251,0 – 42.251,0 810,0 

  

r 
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SOLL 
2026

VERGLEICHS-   
SOLL 2025 

MEHR (+)   
WENIGER (-) 

 

IST   
2024 

TEURO TEURO TEURO TEURO 

 1.700,0  2.995,0 –  1.295,0  1.731,0 

 26.622,3  19.760,2 + 6.862,2  22.259,6 

 5.035,0  5.207,5 –  172,5  7.564,2 

 1.650,0  1.580,0 + 70,0  1.688,5 

 1.180,0  1.180,0 –  1.185,0 

 2.400,0  2.400,0 –  2.386,6 

1.630,0 1.630,0 – 1.729,1 

830,0 650,0 + 180,0 884,7 

1.450,0 1.400,0 + 50,0 1.432,5 

710,0 775,2 –  65,2 688,6 

– – – – 

– – – 0,1 

– – – 8,1 

730,0 730,0 – 1.370,6 

– – – 2.073,9 

10.237,6 9.493,6 + 744,0 19.325,1 

3.093,4 2.852,3 + 241,1 2.905,1 

629,5 510,0 + 119,5 468,0 

5.090,0 5.500,0 –  410,0 4.619,9 

730,0 – + 730,0 0,2 

6.402,9 6.270,8 + 132,1 6.073,1 

– – – 311,5 

126,3 200,0 –  73,7 181,8 

– 6.310,0 –  6.310,0 8.797,2 

70.247,0 69.444,6 + 802,4 87.684,4 

630,0 645,0 –  15,0 629,7 

42.431,0 40.755,0 + 1.676,0 53.029,0 

43.061,0 41.400,0 + 1.661,0 53.658,6 
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 SOLL 2026 

 UNMITTELBARE PROGRAMMAUFWENDUNGEN  

KOSTENSTELLEN/-GRUPPE Audio Video Sonstige 

non-lineare 

Aufwendungen 

Summe 

unmittelbare 

Programm- 

aufwendungen 

KOSTEN-
STELLEN-
AUFWEN-
DUNGEN 

 TEURO TEURO TEURO TEURO TEURO 

19351000 PG Aktuelles Newsroom  3.696,0 20.797,0 4.700,0 29.193,0 3.300,0 

 Summe Programmbereich Aktuelles 3.696,0 20.797,0 4.700,0 29.193,0 3.300,0 

19360000 Programmbereich Unterhaltung, Familie 
und Kinder 

– – – – 75,0 

19361000 Programmgruppe Unterhaltung  915,0 26.981,4 1.720,0 29.616,4 600,0 

19362000 Programmgruppe Kinder und Familie – – – – – 

19362100 Kinderprogramm 835,0 7.343,9 1.850,0 10.028,9 550,0 

19362200 Kinderkanal ARD/ZDF KiKA – 5.211,9 600,0 5.811,9 160,0 

 Summe Programmbereich Unterhal-
tung, Familie und Kinder 

1.750,0 39.537,2 4.170,0 45.457,2 1.385,0 

19370000 Programmbereich Internet – – – – 3.340,0 

19370100 Digitale Produkte – – 50,0 50,0 675,0 

19370200 Social Media Management – – – – – 

19370300 Online Management – – – – 375,0 

19370400 funk – – 2.125,0 2.125,0 30,0 

 Summe PB Internet  – – 2.175,0 2.175,0 4.420,0 

 Summe Information, Fiktion und Un-
terhaltung 

6.186,0 185.655,6 20.705,4 212.547,0 34.978,3 

 
  

r 
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SOLL 
2026

VERGLEICHS-   
SOLL 2025 

MEHR (+)   
WENIGER (-) 

 

IST   
2024 

TEURO TEURO TEURO TEURO 

32.493,0 30.665,0 + 1.828,0 33.431,2 

32.493,0 30.665,0 + 1.828,0 33.431,2 

75,0 100,0 –  25,0 35,1 

30.216,4 30.458,6 –  242,2 35.394,6 

– 295,0 –  295,0 256,0 

10.578,9 9.883,7 + 695,2 10.678,7 

5.971,9 5.871,9 + 100,0 6.064,1 

46.842,2 46.609,2 + 233,0 52.428,5 

3.340,0 3.545,0 –  205,0 3.220,3 

725,0 650,0 + 75,0 642,7 

– – – 87,3 

375,0 365,0 + 10,0 355,5 

2.155,0 2.125,0 + 30,0 640,3 

6.595,0 6.685,0 –  90,0 4.946,1 

247.525,3 241.538,9 5.986,5 256.518,9 
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KOSTENSTELLEN/-GRUPPE FEDERFÜHRER UMLAGEPART-
NER 

GESAMT- 

UMLAGE-
SUMME 

WDR-ANTEIL 
GESAMTUM-

LAGE 

   TEURO IN % 

 Finanzierungsanteile des WDR an 
Gemeinschaftssendungen IFU       
(Federführung andere Anstalten) 

    

19380000 Contents GSEA Sonderumla. IFU hr ARD 268.245,0 21,0 

 \ davon gesetzl. Filmabgabe u. freiwil-
lige Abgabe 

    

19900200 DEGETO Film GmbH inkl. Altersvor-
sorge 

hr ARD 13.366,8 21,0 

19902070 FFA-Sachleistungen hr ARD 1.500,0 21,0 

 Summe Degeto Filmbeschaffung 
DFS 

  283.111,8  

19900220 Sportrechteerwerbsbudget inkl. SportA 
(ARD-Anteil) 

BR ARD 253.106,0 21,0 

 \ davon Sportgroßereignisse 

(Fußball-WM/-EM, Olympische Spiele 
inkl. Paralympics) 

    

 \ davon Sonstige Rechte 

(inkl. Fußball-Bundesliga, Wintersport 
etc.) 

    

 \ davon SportA (ARD-Anteil)     

19901070 Sportberichterstattung FS inkl. Online diverse ARD 35.534,3 21,0 

19901460 Radio-Sportrecherche BR ARD 63,0 21,0 

19901470 Sportberichterstattung HF diverse ARD, DR 272,7 20,2 

19903130 Eurovisionsleitungskosten NDR ARD 1.705,0 21,0 

 Summe ARD-Sport   288.976,0  

19901020 ARD-aktuell (inkl. tagesschau.de) NDR ARD 67.526,8 21,0 

19901050 Berichterstattung aktuelles Zeitgesche-
hen FS 

NDR ARD 4.549,0 0,9 

19901080 Trailerproduktion SR ARD 1.252,0 21,0 

19901090 Wetterkompetenzzentrum hr ARD 2.978,7 13,6 

19901400 Sonstiges HF Programm diverse ARD 473,7 15,6 

 Summe Finanzierungsanteile des 
WDR an Gemeinschaftssendungen 

(Federführung andere Anstalten) 

  649.848,4  

 Summe Einzelplan E - Information, 
Fiktion und Unterhaltung 

    

 
  



 

 

EINZELPLAN E – INFORMATION, FIKTION UND 
UNTERHALTUNG

107

SOLL 2026   VERGLEICHS-   
SOLL 2025 

MEHR (+)   
WENIGER (-) 

 

IST   
2024 

TEURO TEURO TEURO TEURO 

    

57.489,3 62.280,2 –  4.790,9 61.296,4 

1.157,8    

2.807,0 – + 2.807,0 – 

315,0 – + 315,0 – 

60.611,3 62.280,2 –  1.668,9 61.296,4 

53.152,3 38.821,3 + 14.331,0 58.814,6 

18.918,0 – + 18.918,0 24.916,6 

33.802,9 38.821,3 - 5.018,4 33.898,0 

431,4 – + 431,4 – 

7.462,3 3.851,6 + 3.610,8 5.196,0 

13,2 – + 13,2 – 

55,2 – + 55,2 – 

358,0 – + 358,0 – 

61.041,0 42.672,9 + 18.368,2 64.010,6 

14.180,6 16.156,9 –  1.976,3 14.148,4 

42,0 246,5 –  204,5 – 

263,5 260,8 + 2,7 262,7 

404,6 890,9 –  486,3 848,0 

73,7 – + 73,7 – 

136.616,7 122.508,1 + 14.108,6 140.566,2 

384.142,0 364.047,0 + 20.095,1 397.085,1 
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Erläuterungen 
HERLEITUNG AUFWENDUNGEN  
INFORMATION, FIKTION UND UNTERHALTUNG GESAMT 

 SOLL 2026 SOLL 2025 MEHR (+)   
WENIGER (-) 

 TEURO TEURO TEURO 

Information, Fiktion und Unterhaltung ohne Gemeinschaftssendungen 247.525,3 241.538,9 + 5.986,5 

davon Veränderungen im Status quo:    

\ Steigerungsrate von 2,16 % + 4.076,1 – + 4.076,1 

\ Mehrbedarf neuer Tarifabschluss/ Honorarrahmen + 1.185,5 – + 1.185,5 

davon Veränderung bei den Zusatzmitteln:    

\ Mehrbedarf Shift\D (Verlagerung aus dem EP F) + 665,5 – + 665,5 

\ Verlagerung zwischen EP E und EP D (Sendezeitenschema) –  619,9 + 395,0 –  1.014,9 

\ Sonstige Veränderungen + 437,8 –  636,5 + 1.074,3 

Gemeinschaftssendungen IFU 136.616,7 122.508,1 + 14.108,6 

Summe Einzelplan E - Information, Fiktion und Unterhaltung 384.142,0 364.047,0 + 20.095,1 

 
Die Programmaufwendungen der Direktion Information, 
Fiktion und Unterhaltung (IFU) liegen im Jahr 2026 deut-
lich über dem Vergleichssoll des Vorjahres.  
Maßgeblicher Grund sind die Sportgroßereignisse »Olym-
pischen Winterspiele in Mailand« im Februar 2026 und die 
»FIFA Fußball-Weltmeisterschaft 2026«, die im Sommer 
2026 in Kanada, Mexiko und den USA stattfinden wird. 
Entsprechend ergibt sich ein deutlicher Zuwachs bei den 
Kosten der Gemeinschaftssendungen IFU. 
 
Die Programmaufwendungen ohne Gemeinschaftssendungen 
liegen um circa 6,0 Millionen Euro über dem Vorjahresniveau. 
Dieser Betrag entsteht maßgeblich, weil die Programmsteige-
rungsrate und Mehrbedarfe bei den Honoraren durch die 
jüngsten Tarifabschlüsse sowie die Effekte aus dem SHIFT\D-
Prozess in der Direktion Produktion und Technik berücksich-
tigt werden (siehe Erläuterung Einzelplan D). 
 
Das Sendeschema des WDR Fernsehens sieht für das Jahr 
2026 mehr Sendungen vor, die in der Verantwortung der Di-
rektion NRW, Wissen und Kultur liegen, so dass – anders als 
im Vorjahr – Etatmittel dorthin verlagert werden. 
 
Der zusätzliche Mehrbedarf, der unter »Sonstige Veränderun-
gen« aufgeführt ist, ergibt sich maßgeblich im Rahmen der 
Sportberichterstattung. Berücksichtigt ist eine neue Fußball-
Bundesligasendung am Freitagabend, die mit dem Start in die 
Spielzeit 2025/2026 eingeführt wird, sowie die Kosten der 
ARD Sport-Hub, über das seit dem 1. Januar 2025 die Abwick-
lung der Berichterstattung von vielen ARD-Sport-Events er-
folgt. Beide Aktivitätsfelder werden gemeinschaftlich 
finanziert, so dass die zusätzlichen Kosten für die Direktion zu 
79 Prozent durch Mehrerträge gedeckt werden.  
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ZUSAMMENFASSUNG DER PLANABWEICHUNGEN GEGENÜBER DEM VORJAHR 
 

 SOLL 2026 SOLL 2025 MEHR (+)  
WENIGER (-) 

 TEURO TEURO TEURO 

Direktion Information, Fiktion und Unterhaltung - Programm    

Direktion Information, Fiktion und Unterhaltung 12.473,2 12.175,2 + 298,0 

HA Programmmanagement IFU 35.813,9 34.559,9 + 1.254,0 

Programmbereich Politik und Zeitgeschehen 70.247,0 69.444,6 + 802,5 

Programmbereich Fiktion 43.061,0 41.400,0 + 1.661,0 

Programmbereich Aktuelles  32.493,0 30.665,0 + 1.828,0 

Programmbereich Unterhaltung, Familie und Kinder 46.842,2 46.609,2 + 233,0 

Programmbereich Internet  6.595,0 6.685,0 – 90,0 

Direktion Information, Fiktion und Unterhaltung - Programm ohne Ge-
meinschaftssendungen 

247.525,3 241.538,9 + 5.986,5 

Gemeinschaftssendungen Information, Fiktion und Unterhaltung 136.616,7 122.508,1 + 14.108,6 

Summe Direktion Information, Fiktion und Unterhaltung - Programm 384.142,0 364.047,0 + 20.095,1 

 
 
GLIEDERUNG DER AUFWENDUNGEN NACH UNMITTELBAREN PROGRAMMAUFWENDUNGEN  
UND KOSTENSTELLENAUFWENDUNGEN 
 

 SOLL 2026 SOLL 2025 MEHR (+)   
WENIGER (-) 

 TEURO TEURO TEURO 

Aufwendungen IFU-Programm 247.525,3 241.538,9 + 5.986,5 

davon:    

unmittelbare Programmaufwendungen 212.547,0  213.673,7 –  1.126,7 

Kostenstellenaufwendungen 34.978,3  27.865,5 + 7.112,8 

Gemeinschaftssendungen 136.616,7 122.508,1 + 14.108,6 

davon:    

unmittelbare Programmaufwendungen 136.616,7 122.508,1 + 14.108,6 

Kostenstellenaufwendungen – – – 

Summe Direktion Information, Fiktion und Unterhaltung 384.142,0 364.047,0 + 20.095,1 
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Unmittelbare Programmaufwendungen 
Die deutliche Reduzierung der Ansätze im IFU-Programm 
ohne Gemeinschaftssendungen entsteht aufgrund einer ver-
änderten Zuordnung von Sachverhalten, die durch die Syste-
matik des neuen SAP erforderlich ist. In dieser sind nur 
eindeutig als konkrete Programmangebote identifizierbare 
Vorhaben bei den Programmaufwendungen abzubilden. Ins-
gesamt müssen deshalb Sachverhalte, die sich im Jahr 2025 
noch mit einer Höhe von circa 6,3 Millionen Euro bei den un-
mittelbaren Programmaufwendungen niederschlugen, nun 
auf so genannte Aufwandsprojekte geplant werden, die den 
Kostenstellenkosten zugeordnet sind. Ohne diesen Effekt stei-
gen die unmittelbaren Programmaufwendungen ungefähr in 
Höhe der vorgesehenen Programmsteigerungsrate. 
 
Der Anstieg bei den Gemeinschaftssendungen entsteht maß-
geblich aufgrund der Sportgroßereignisse im Jahr 2026. 
 
 
Kostenstellenaufwendungen 
Die Kostenstellenaufwendungen (IFU-Programm ohne Ge-
meinschaftssendungen) steigen durch die Zuordnung der Auf-
wandsprojekte und erforderlichen Anpassungen unter 
anderem an die Sozialkostenentwicklung, die sich sehr stark 
im Programmbereich Aktuelles bemerkbar macht. 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

  



 

 

EINZELPLAN E – INFORMATION, FIKTION UND 
UNTERHALTUNG

111

FINANZIERUNGSANTEILE DES WDR AN  
GEMEINSCHAFTSSENDUNGEN  

Für die Gemeinschaftssendungen IFU ist maßgeblich der 
Fernsehvertragsschlüssel (WDR-Anteil: 21,0 Prozent) berück-
sichtigt. Eine Ausnahme bilden nachfolgend die Positionen 
»Radio-Sportrecherche« und »Sportberichterstattung HF«, bei 
denen eine Verteilung gemäß Beitragsschlüssel (teilweise in 
modifizierter Form) erfolgt. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 SOLL 2026 SOLL 2025 MEHR (+)   
WENIGER (-) 

 TEURO TEURO TEURO 

Finanzierungsanteile des WDR an Gemeinschaftssendungen  136.616,7 122.508,1 + 14.108,6 

davon entfallen auf:    

ARD-aktuell  14.180,6 16.156,9 –  1.976,3 

ARD-Sport 61.041,0 42.672,9 + 18.368,2 

\ Sportrechteerwerbsbudget inkl. SportA (ARD-Anteil) 53.152,3 38.821,3 + 14.331,0 

\ Sportberichterstattung FS inkl. Online 7.462,3 3.851,6 + 3.610,8 

\ Radio-Sportrecherche 13,2 – + 13,2 

\ Sportberichterstattung HF 55,2 – + 55,2 

\ Eurovisionsleitungskosten 358,0 – + 358,0 

Degeto Filmbeschaffung DFS (inklusive Betriebskosten) 60.611,3 62.280,2 –  1.668,9 

\ Contents GSEA Sonderumla. IFU 57.489,3 62.280,2 –  4.790,9 

\ DEGETO Film GmbH inkl. Altersvorsorge 2.807,0 – + 2.807,0 

\ FFA-Sachleistungen 315,0 – + 315,0 

Übrige Gemeinschaftssendungen 783,8 1.398,2 –  614,4 

ARD-aktuell 
Der Gesamtetat von ARD-aktuell sinkt, weil sich ursprünglich 
für 2026 vorgesehene Investitionen auf der Zeitachse ver-
schieben. 
 
ARD-Sport 
Die im Vergleich zum Vorjahr höheren Aufwendungen sind 
maßgeblich durch die Sportgroßereignisse bedingt. Hinzu 
kommt, dass ab 2026 auch die Kosten der »SportA« bei den 
Gemeinschaftssendungen der IFU abgebildet werden. 

Degeto Filmbeschaffung DFS 
Der Gesamtansatz sinkt durch eine veränderte Verteilung des 
Etats auf die einzelnen Jahre innerhalb der Beitragsperiode. 
Dämpfend wirkt sich die erstmalig im IFU-Etat berücksichtigte 
Altersversorgung aus. 
 
Übrige Gemeinschaftssendungen 
Mit dem Beginn des Jahres 2025 ist der jährliche Zusatzbe-
trag, den der WDR für das Wetterkompetenzzentrum bisher 
zu entrichten hatte, dauerhaft entfallen. Außerdem werden im 
Jahr 2026 weniger Umlageereignisse im Bereich Politik und 
Zeitgeschehen anfallen. 
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Nachrichtlich: 
 
ZULIEFERUNGEN DES WDR ZU DEN SPARTEN- UND GEMEINSAMEN PROGRAMMEN DER ARD UND DES ZDF 
 

 SOLL 2026 SOLL 2025 MEHR (+)   
WENIGER (-) 

KOSTENSTELLE/PROGRAMM TEURO TEURO TEURO 

19310400 Europäischer Fernsehkulturkanal ARTE  

(in HA Programmmanagement enthalten)  

12.702,0 12.436,0 + 266,0 

19311100 3sat 

(in HA Programmmanagement enthalten) 

520,0 620,0 –  100,0 

19311400 ONE 

(in HA Programmmanagement enthalten) 

4.883,9 4.813,9 + 70,0 

19362200 Kinderkanal ARD/ZDF KiKA 

(in PB Unterhaltung, Familie und Kinder enthalten) 

5.971,9 5.871,9 + 100,0 

19370400 funk 

(im Regelprogrammetat enthalten) 

2.155,0 2.125,0 + 30,0 

 Summe Zulieferungen zu den Sonstigen Programmen 26.232,8 25.866,8 + 366,0 

 
Neben den Zulieferungen zu den Sparten- und gemeinsamen Programmen der ARD und des ZDF sind weitere Finanzmittel im Einzel-
plan J für das gemeinschaftliche Programmangebot veranschlagt. 
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WEITERE FINANZMITTEL IM EINZELPLAN J 
 

 SOLL 2026 SOLL 2025 MEHR (+)   
WENIGER (-) 

PROGRAMM TEURO TEURO TEURO 

funk (Finanzierungsanteil des WDR an  

den Basiskosten und dem Programmetat der Kopfstelle) 

1.943,8 1.935,0 + 8,8 

ARD-Digital (Finanzierungsanteil des WDR an  

Betriebskosten, Transponderkosten, BK-Einspeisung) 

3.647,8 3.716,6 –  68,8 

Kinderkanal ARD/ZDF KiKA  

(Finanzierungsbeitrag des WDR an Betriebskosten Zentrale in Erfurt,  

Kosten Mantelprogramm, Exklusiverwerb von Senderechten) 

3.950,4 3.894,5 + 55,9 

Satellitenprogramm 3sat (Finanzierungsanteil des WDR an Satellitenmiete,  

BK-Einspeisung und Koordinierung) 

601,1 595,2 + 5,9 

Europäischer Fernsehkulturkanal ARTE 

(Finanzierungsbeitrag des WDR¹ an  

Betriebskosten Zentrale Baden-Baden und Straßburg, Programmzulieferungen) 

22.458,4 22.393,6 + 64,8 

phoenix - Ereignis- und Dokumentationskanal ARD/ZDF 

(Finanzierungsanteil des WDR)2 

– 3.553,9 –  3.553,9 

Summe Finanzmittel Einzelplan J 32.601,5 36.088,8 –  3.487,3 
1  Aufwendungen für die Zulieferungen sowie die Finanzierungsbeiträge sind durch entsprechende Erträge gedeckt. 
2 Mit dem Haushaltsplan 2026 wird phoenix im Einzelplan M abgebildet 

 
 
GESAMTDARSTELLUNG FUNK 

 SOLL 2026 

 TEURO 

Einzelplan E - Information, Fiktion und Unterhaltung  2.155,0 

Einzelplan J - Finanzierungsanteile des WDR an  

Gemeinschaftssendungen und -aufgaben  

1.943,8 

Summe funk  4.098,8 
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Haushaltsvermerke 
I. DECKUNGSFÄHIGKEIT 

1. Gegenseitige Deckungsfähigkeit 
Die im Einzelplan E - Sachaufwendungen IFU - veranschlagten 
Mittel sind gemäß § 22 Absatz 1 FinO-WDR grundsätzlich ge-
genseitig deckungsfähig. 
Gemäß des § 22 Finanzordnung sind zudem die in den Einzel-
plänen D (NWK) und E (IFU) veranschlagten Mittel grundsätz-
lich gegenseitig deckungsfähig. 
 
2. Unechte Deckungsfähigkeit im Sinne des § 21 FinO-
WDR 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

MEHRAUFWENDUNGEN BEI DER KOSTENSTELLE/KOSTEN-
STELLENGRUPPE 

SIND DECKUNGSFÄHIG IM SINNE DES § 21 ABSATZ 1 UND 
2 FINO-WDR MIT MEHRERTRÄGEN IM EINZELPLAN A BEI 
DEM KONTO/DEN KONTEN 

19310400 Zulieferungen zum Europäischen Kulturkanal ARTE 324 Erlöse aus Koproduktionen und Kofinanzierung (Europäi-
scher Kulturkanal ARTE) 

19300000-
19399999 

soweit der WDR mit einer Federführung betraut wird  321 Erträge aus Kostenerstattungen von anderen Rundfunk-
anstalten aus Kostenumlagen GSEA - (nur Sachaufwen-
dungen) 

19300000-
19399999 

mit Ausnahme der Kostenstelle 19310400 - ARTE 324 Erlöse aus Koproduktionen und Kofinanzierung 

19300000-
19399999 

soweit Mehraufwendungen entstehen und nachgewiesen 
werden 

320/  

323 

Erlöse aus Kostenerstattungen Programm/  

Erlöse aus sonstigen Kostenerstattungen - (nur Sachauf-
wendungen) 

19300000-
19399999 

19900200 

19900220 

19901020 

19901050 

19901060 

19901070 

19901080 

19901090 

19901400 

19901460 

19901470 

19902070 

19903130 

Gemeinschaftssendungen und Sonderumlagen 350 Erträge aus der Endabrechnung von GSEA (Federführung 
andere Anstalten) aus Vorjahren 
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II. ÜBERTRAGUNGSFÄHIGKEIT 

Die im Einzelplan E - Sachaufwendungen IFU - veranschlagten 
Mittel sind gemäß § 23 Absatz 1 FinO-WDR  
übertragungsfähig. 
 
III. SONSTIGE VERMERKE 

Die bei der Kostenstelle 19314000 - Programmwirtschaft und 
Herstellung - Bruttoveranschlagung Koproduktionen - veran-
schlagten Mittel von 8.050,0 TEuro dürfen nur in Höhe der 
tatsächlich vereinnahmten Erträge aus Koproduktionen Fern-
sehen, Einzelplan A - Erträge - Kontogruppe 324, verausgabt 
werden. 
 
Über eventuelle Sollverlagerungen im Haushaltsvollzug ein-
schließlich ihrer Begründung wird dem Verwaltungsrat und 
dem Haushalts- und Finanzausschuss des Rundfunkrats zeit-
nah durch die Direktion IFU berichtet. 
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KOSTENSTELLEN/-GRUPPE SOLL   
2026 

VERGLEICHS-
SOLL 2025 

MEHR (+)   
WENIGER (-) 

IST   
2024 

 TEURO TEURO TEURO TEURO 

 Produktion und Technik     

19400000-
19400002 

Direktion Produktion und Tech-
nik/Leitung 

10.566,2 11.219,3 –  653,1 405,1 

19400300 Institut für Rundfunktechnik (IRT) – 1.117,8 –  1.117,8 1.086,3 

19400310 ARGE Rundfunk-Betriebstechnik 
(RBT) 

– 1.317,8 –  1.317,8 1.049,7 

19400320 Competence Center Netzwerk – 249,4 –  249,4 188,1 

19402000-
19402999 

KI-, Daten- und Publikumsprodukte 4.231,5 – + 4.231,5 – 

19410000, 
19410600 

HA Programmverbreitung und 
Netze/Leitung 

62,5 61,0 + 1,5 51,4 

19410102-
19410136 

Programmverbreitung ohne WDR-Sen-
deanlagen 

25.335,0 26.882,0 –  1.547,0 26.622,7 

19413000-
19413999 

Grundsatzfragen und Strategien Pro-
grammverbreitung 

60,0 99,0 –  39,0 35,8 

19414000-
19414999 

Programmverbreitung 2.002,0 1.995,0 + 7,0 1.975,2 

 Summe HA Programmverbreitung 
und Netze 

27.459,5 29.037,0 –  1.577,5 28.685,0 

19430000-
19430999 

HA IT und Medientechnik/Leitung 368,0 360,5 + 7,5 29,6 

19431000-
19431999 

Planung und Projektierung 220,0 245,8 –  25,8 301,7 

19432000-
19432999 

Anwendungen und Systeme 9.284,7 6.972,0 + 2.312,7 6.844,0 

19433000-
19433999 

Infrastruktur 16.026,5 17.738,0 –  1.711,5 15.929,0 

19434000-
19434999 

Service und Support 6.098,7 6.052,7 + 46,0 6.463,5 

19435000-
19435999 

Digitale Produkte – 2.490,9 –  2.490,9 2.229,4 

 Summe HA IT und Medientechnik 31.997,9 33.859,9 –  1.862,0 31.797,2 

19440000-
19440600 

HA Atelier- und Außenproduktion/Lei-
tung 

54,0 53,0 + 1,0 36,9 

19442000-
19442999 

On-Air-Design 286,0 280,0 + 6,0 381,7 

19445000-
19445999 

Multimedia- und Großproduktion 1.563,8 2.743,5 –  1.179,7 1.685,9 

19446000-
19446999 

Veranstaltungstechnik und Ateliers 654,0 638,0 + 16,0 762,4 

 Summe HA Atelier- und Außenpro-
duktion 

2.557,8 3.714,5 –  1.156,7 2.866,9 
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KOSTENSTELLEN/-GRUPPE SOLL   
2026 

VERGLEICHS-
SOLL 2025 

MEHR (+)   
WENIGER (-) 

IST   
2024 

 TEURO TEURO TEURO TEURO 

19450000-
19450600 

HA Aktuelle Produktion und Sen-
dung/Leitung 

31,0 31,0 – 23,4 

19451000-
19451999 

Sendezentrale 750,0 100,0 + 650,0 77,0 

19452000-
19452999 

Kamera und Ton 525,0 500,0 + 25,0 643,4 

19453000-
19453999 

Postproduktion 358,0 318,0 + 40,0 407,3 

19454000-
19454999 

Digitale Medienproduktion – 162,0 –  162,0 165,1 

19457000-
19457999 

Aktuelle Medienproduktion 687,0 475,0 + 212,0 625,7 

 Summe HA Aktuelle Produktion und 
Sendung 

2.351,0 1.586,0 + 765,0 1.942,0 

19460000-
19460600 

HA Produktion Landesprogramme und 
Außenstudios/Leitung 

109,2 91,2 + 18,0 90,6 

19462000-
19462999 

Produktion Ruhrgebiet & Westfalen 360,5 330,5 + 30,0 294,7 

19463000-
19463999 

Produktion Rheinland 247,2 241,2 + 6,0 237,6 

19468000-
19468999 

Produktion Düsseldorf, Ausland, phoe-
nix 

1.378,1 1.313,6 + 64,5 1.199,3 

 Summe HA Produktion Landespro-
gramme und Außenstudios 

2.095,0 1.976,5 + 118,5 1.822,2 

19490000-
19490100 

HA Planung und Controlling/Leitung 12,5 12,5 – 70,4 

19490201-
19490202 

Produktions- & Sendehilfen/Wirtschaft-
liche Randnutzung 

303,3 791,0 –  487,7 727,0 

19490300-
19490399 

Personal DPT 20,0 – + 20,0 – 

19490400-
19490499 

Personalentwicklung DPT 763,3 763,3 – 945,5 

19490500-
19490599 

Auftragskoordination 3,0 – + 3,0 1,2 

19491000-
19491999 

Haushalt und Controlling 7,2 10,2 –  3,0 10,2 

19494000-
19494999 

Produktionsplanung und Steuerung 161,4 161,4 – 144,9 

 Summe HA Planung und Controlling 1.270,7 1.738,4 –  467,7 1.899,3 

 Summe Einzelplan F - DPT 82.529,6 85.816,6 –  3.287,0 71.741,7 
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KOSTENSTELLENBEREICH 4 TEURO 

Produktion und Technik  

Soll 2026 82.529,6 

Vergleichs-Soll 2025 85.816,6 

Wenigeraufwendungen: –  3.287,0 

 
Für den Sachaufwand wird eine Steigerungsrate von 2,75 Pro-
zent angesetzt. Die Aufwendungen für die Programmverbrei-
tung ohne WDR-Sendeanlagen (Kostenstellen 19410102 bis 
19410136) werden vertragskonform geplant. 
 
Die Finanzierungsanteile des WDR an GSEA und Sonderumla-
gen werden ab 2026 separat auf ARD-weit einheitlichen 9er-
Kostenstellen ausgewiesen. Vor diesem Hintergrund werden 
die Etats der ARGE Rundfunk-Betriebstechnik, des Compe-
tence Centers Netzwerk und des Instituts für Rundfunktech-
nik ab 2026 auf den Kostenstellen 19903090, 19903110 und 
19903160 im Einzelplan J abgebildet. 
 
Mit dem Haushalt 2026 wurden folgende Verlagerungen be-
rücksichtigt, die mit dazu beitragen, dass sich die Gesamtauf-
wendungen um 3,3 Millionen Euro reduzieren: 
 
\ Verlagerung von 2.691,0 TEuro für GSEA-Sachverhalte 

vom Einzelplan F zum Einzelplan J 
\ Verlagerung von 989,0 TEuro für den SHIFT\D-Prozess 

vom Einzelplan F zum Einzelplan D 
\ Verlagerung von 665,5 TEuro für den SHIFT\D-Prozess 

vom Einzelplan F zum Einzelplan E 
\ Verlagerung von 32,3 TEuro für Sicherheitsschulungen für 

Medienschaffende vom Einzelplan F zum Einzelplan H 
\ Verlagerung von 332,0 TEuro für Windows 11 vom Investi-

tionsplan zum Einzelplan F 
\ Auflösung des bislang im Einzelplan H geplanten Informa-

tionsmanagements und Verlagerung der hier veranschlag-
ten Mittel von 3.588,7 TEuro in den Einzelplan F 

 
Die wesentlichen Abweichungen der Planwerte im Vorjahres-
vergleich erklären sich wie folgt: 
 
Direktion Produktion und Technik/Leitung 
 

KOSTENSTELLEN 19400000-19400002 TEURO 

Direktion Produktion und Technik/Leitung  

Soll 2026 10.566,2 

Vergleichs-Soll 2025 11.219,3 

Wenigeraufwendungen: –  653,1 

 
Der geringere Planwert im Vergleich zum Vorjahr geht auf 
Verlagerungen in die Programmdirektionen (siehe Einzelplan 
D, Kostenstelle 19200000, und Einzelplan E, Kostenstelle 
19300000) zur Kompensation zusätzlicher Anmietungen zu-
rück, welche durch Personalumschichtungen innerhalb der Di-
rektion Produktion und Technik entstehen. Darüber hinaus 
erfolgt eine teilweise Kompensation des geringeren Planwerts 

durch eine im Vorjahr vorgenommene Umschichtung inner-
halb des Einzelplans F. 
 
Institut für Rundfunktechnik (IRT) 
 

KOSTENSTELLE 19400300 TEURO 

Institut für Rundfunktechnik (IRT)  

Soll 2026 – 

Vergleichs-Soll 2025 1.117,8 

Wenigeraufwendungen: –  1.117,8 

 
Wie eingangs erläutert, wird der Etat des Instituts für Rund-
funktechnik künftig im Einzelplan J auf der Kostenstelle 
19903160 abgebildet. 
 
ARGE Rundfunk-Betriebstechnik (RBT) 
 

KOSTENSTELLE 19400310 TEURO 

ARGE Rundfunk-Betriebstechnik (RBT)  

Soll 2026 – 

Vergleichs-Soll 2025 1.317,8 

Wenigeraufwendungen: –  1.317,8 

 
Wie eingangs erläutert, wird der Etat der ARGE Rundfunk-Be-
triebstechnik künftig im Einzelplan J auf der Kostenstelle 
19903090 abgebildet. 
 
Competence Center Netzwerk 
 

KOSTENSTELLE 19400320 TEURO 

Competence Center Netzwerk  

Soll 2026 – 

Vergleichs-Soll 2025 249,4 

Wenigeraufwendungen: –  249,4 

 
Wie eingangs erläutert, wird der Etat des Competence Cen-
ters Netzwerk künftig im Einzelplan J auf der Kostenstelle 
19903110 abgebildet. 
 
KI-, Daten- und Publikumsprodukte 
 

KOSTENSTELLEN 19402000-19402999 TEURO 

KI-, Daten- und Publikumsprodukte  

Soll 2026 4.231,5 

Vergleichs-Soll 2025 – 

Mehraufwendungen: + 4.231,5 

 
Die Abweichung ergibt sich vor allem aus dem direktionsüber-
greifenden Organisationsprojekt »Move« und einer damit ein-
hergehenden Mittelverlagerung aus dem Etat der 
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Verwaltungsdirektion (siehe Einzelplan H, Kostenstellen 
19701000 bis 19701504) sowie der HA IT und Medientechnik 
(siehe ehemalige Abteilung Digitale Produkte) innerhalb der 
Direktion Produktion und Technik. Darüber hinaus wird der 
Planansatz für die Weiterentwicklung Künstlicher Intelligenz 
erhöht (siehe Einzelplan C, Kostenstelle 19100005). 
 
HA Programmverbreitung und Netze 
 

KOSTENSTELLEN 19410102-19410136 TEURO 

Programmverbreitung ohne WDR-Sendeanlagen  

Soll 2026 25.335,0 

Vergleichs-Soll 2025 26.882,0 

Wenigeraufwendungen: –  1.547,0 

 
Der geringere Planansatz im Vergleich zum Vorjahr ist unter 
anderem auf günstigere Anschlussverträge für den Betrieb 
und die Übertragungsstrecken für das WDR-RegioNet zurück-
zuführen. Weitere Wenigeraufwendungen resultieren aus der 
Anpassung der DVB-T2-Verträge. Bedingt durch sinkende Ver-
tragsreichweiten aufgrund des Wegfalls des Nebenkostenpri-
vilegs kommt es zudem zu einer Reduzierung der 
Kabeleinspeiseentgelte. 
 
HA IT und Medientechnik 
 

KOSTENSTELLEN 19432000-19432999 TEURO 

Anwendungen und Systeme  

Soll 2026 9.284,7 

Vergleichs-Soll 2025 6.972,0 

Mehraufwendungen: + 2.312,7 

 
Der erhöhte Planwert im Vergleich zum Vorjahr ergibt sich 
vor allem aus dem direktionsübergreifenden Organisations-
projekt »Move« und einer damit einhergehenden Mittelverla-
gerung aus dem Etat der Verwaltungsdirektion (siehe 
Einzelplan H, Kostenstellen 19701000 bis 19701504). 
 

KOSTENSTELLEN 19433000-19433999 TEURO 

Infrastruktur  

Soll 2026 16.026,5 

Vergleichs-Soll 2025 17.738,0 

Wenigeraufwendungen: –  1.711,5 

 
Der geringere Planansatz geht im Wesentlichen auf im Ver-
gleich zum Vorjahr geringere Aufwendungen für das Projekt 
zur Migration auf Windows 11 zurück. Weitere Wenigerauf-
wendungen sind für die Wartung und den Betrieb der Netze 
zu erwarten, da hier durch verschiedene Einzelmaßnahmen 
Optimierungen vorgenommen werden sollen. 
 
 
 

KOSTENSTELLEN 19435000-19435999 TEURO 

Digitale Produkte  

Soll 2026 – 

Vergleichs-Soll 2025 2.490,9 

Wenigeraufwendungen: –  2.490,9 

 
Im Zusammenhang mit dem direktionsübergreifenden Orga-
nisationsprojekt »Move« ist die Abteilung Digitale Produkte in 
der neu gegründeten Abteilung KI-, Daten- und Publikumspro-
dukte aufgegangen. 
 
HA Atelier- und Außenproduktion 
 

KOSTENSTELLEN 19445000-19445999 TEURO 

Multimedia- und Großproduktion  

Soll 2026 1.563,8 

Vergleichs-Soll 2025 2.743,5 

Wenigeraufwendungen: –  1.179,7 

 
Die Veränderung resultiert aus Wenigeraufwendungen für die 
gemeinsam von ARD und ZDF genutzte Mobile Produktions-
einheit (MPE). Der Planansatz für die MPE basiert auf dem 
von der MPE-Gruppe festgelegten Finanzbedarf gemäß der 
aktuellen Investitionsvorschau vom 19. Februar 2025. Gegen-
über 2025 sind in 2026 geringere Investitionen vorgesehen. 
Die Investitionen erfolgen vereinbarungsgemäß als Vorleis-
tung durch das ZDF, das die Anlagegüter vollständig aktiviert. 
Die Umlage der Investitionskosten erfolgt im Verhältnis 60:40 
zwischen ARD und ZDF, womit der WDR federführend für die 
ARD zunächst belastet wird. Der hier abgebildete ARD-Anteil 
wird nach dem aktuellen Fernsehvertragsschlüssel umgelegt. 
Den Aufwendungen stehen Kostenerstattungen durch die 
Landesrundfunkanstalten im Einzelplan A, Konto 321000,  
gegenüber. 
 
HA Aktuelle Produktion und Sendung 
 

KOSTENSTELLEN 19451000-19451999 TEURO 

Sendezentrale  

Soll 2026 750,0 

Vergleichs-Soll 2025 100,0 

Mehraufwendungen: + 650,0 

 
Der erhöhte Planansatz im Vergleich zum Vorjahr geht auf 
eine Kooperation mit dem SWR im Bereich der Sendeabwick-
lung zurück. Statt einer Ersatzinvestition in Köln wird die Sen-
deabwicklung des WDR gemäß Geschäftsleitungsbeschluss 
zum SWR verlagert. Den erhöhten Aufwendungen im Be-
triebshaushalt stehen somit geringere Aufwendungen im In-
vestitionshaushalt gegenüber. 
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HA Planung und Controlling 
 

KOSTENSTELLEN 19490201-19490202 TEURO 

Produktions- & Sendehilfen/Wirtschaftliche 
Randnutzung 

 

Soll 2026 303,3 

Vergleichs-Soll 2025 791,0 

Wenigeraufwendungen: –  487,7 

 
Der geringere Planwert im Bereich der Produktions- und Sen-
dehilfen geht auf eine Änderung im Zusammenhang mit den 
Auslandsstudios zurück. Durch die Umstellung auf das Modell 
der crossmedialen Auslandsstudios findet keine Verrechnung 
von Produktions- und Sendehilfen für die Auslandsstudios 
mehr statt. 
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Haushaltsvermerke 
I. DECKUNGSFÄHIGKEIT 

1. Gegenseitige Deckungsfähigkeit 
 
Die im Einzelplan F - Sachaufwendungen Produktion und 
Technik - veranschlagten Mittel sind mit Ausnahme der An-
sätze bei den Kostenstellen 19410102 bis 19410136 (Pro-
grammverbreitung ohne WDR-Sendeanlagen) in Höhe von 
25.335,0 TEuro gemäß § 22 Absatz 1 FinO-WDR gegenseitig 
 

 
 

 
 
deckungsfähig. Für den vorgenannten Kostenstellenbereich 
19410102 bis 19410136 gilt, dass die Ansätze untereinander 
gegenseitig deckungsfähig sind. 
 
 
 
 

2. Unechte Deckungsfähigkeit im Sinne des § 21 FinO-WDR 

MEHRAUFWENDUNGEN BEI DER KOSTENSTELLE/KOSTEN-
STELLENGRUPPE 

SIND DECKUNGSFÄHIG IM SINNE DES § 21 ABSATZ 1 UND 
2 FINO-WDR MIT MEHRERTRÄGEN IM EINZELPLAN A BEI 
DEM KONTO/DEN KONTEN 

19400000 Direktion Produktion und Technik/Leitung (Deutscher Ka-
merapreis Köln - DKK) 

320200 Erlöse aus sonstigen Kostenerstattungen von ARD-Rund-
funkanstalten, ZDF (Deutscher Kamerapreis Köln - DKK) 

19410105 ARD Fernsehen Das Erste einschließlich Gemeinschafts-
programmen - Terrestrik (Distribution) 

  

 Konto 455020 DVB-T2 Anmietkosten 326000 Erlöse aus Sendermitbenutzung 

19410106 ARD Fernsehen Das Erste einschließlich Gemeinschafts-
programmen - Terrestrik (Kontribution) 

  

 Konto 455700 Sonstige nationale und internationale Lei-
tungen (Hybnet) 

321000 Erlöse aus Kostenerstattungen aus der Weiterverrech-
nung von GSEA-Umlagen (Hybnet) 

19410120 WDR FERNSEHEN - Internet   

 455200 Onlineverbreitung 320200 Erlöse aus sonstigen Kostenerstattungen von ARD-Rund-
funkanstalten, ZDF (Verbreitungskosten Fußball-Europa-
meisterschaft) 

  321000 Erlöse aus Kostenerstattungen aus der Weiterverrech-
nung von GSEA-Umlagen (Verbreitungskosten sport-
schau.de) 

19410122 WDR FERNSEHEN - Satellit   

 Konto 455300 Satellitenkosten (Satellite News Gathe-
ring) 

323100 Übrige Erlöse aus sonstigen Kostenerstattungen (Satellite 
News Gathering) 

19410123 WDR FERNSEHEN - Kabel   

 Konto 455400 Kabelverbreitung 323100 Übrige Erlöse aus sonstigen Kostenerstattungen 

19410125 WDR FERNSEHEN - Terrestrik (Distribution)   

 Konto 455020 DVB-T2 Anmietkosten 326000 Erlöse aus Sendermitbenutzung 

19410126 WDR FERNSEHEN - Terrestrik (Kontribution)   

 Konto 455700 Sonstige nationale und internationale Lei-
tungen (Regionales Dauerleitungsnetz - RegioNet) 

323100 Übrige Erlöse aus sonstigen Kostenerstattungen (WDR 
mediagroup GmbH) 

 Konto 455700 Sonstige nationale und internationale Lei-
tungen (Studio Brüssel) 

320200 Erlöse aus sonstigen Kostenerstattungen von ARD-Rund-
funkanstalten, ZDF (Studio Brüssel) 

19410134 Hörfunk - Digitaler terrestrischer Hörfunk   

 Konto 455010 DAB+ Anmietkosten 326000 Erlöse aus Sendermitbenutzung 
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MEHRAUFWENDUNGEN BEI DER KOSTENSTELLE/KOSTEN-
STELLENGRUPPE 

SIND DECKUNGSFÄHIG IM SINNE DES § 21 ABSATZ 1 UND 
2 FINO-WDR MIT MEHRERTRÄGEN IM EINZELPLAN A BEI 
DEM KONTO/DEN KONTEN 

19414000 Programmverbreitung Leitung 321000 Erlöse aus Kostenerstattungen aus der Weiterverrech-
nung von GSEA-Umlagen (Digitale Zielarchitektur) 

19414500 Betrieb und Anlagen   

 Konto 461010 Verschiedene Fremdleistungen - sonstige 
(Sendermitbenutzung) 

326000 Erlöse aus Sendermitbenutzung (Vorausleistungen) 

19414600 Netze 321000 Erlöse aus Kostenerstattungen aus der Weiterverrech-
nung von GSEA-Umlagen (Uplink HD-Transponder) 

19432000 Anwendungen und Systeme Leitung 323100 Übrige Erlöse aus sonstigen Kostenerstattungen (WDR 
mediagroup GmbH) 

19432500 Medien- und Datensysteme 320200 Erlöse aus sonstigen Kostenerstattungen von ARD-Rund-
funkanstalten, ZDF 

19433000 Infrastruktur Leitung 323100 Übrige Erlöse aus sonstigen Kostenerstattungen (WDR 
mediagroup GmbH) 

19434000 Service und Support Leitung 320200 Erlöse aus sonstigen Kostenerstattungen von ARD-Rund-
funkanstalten, ZDF 

  323100 Übrige Erlöse aus sonstigen Kostenerstattungen (WDR 
mediagroup GmbH) 

19445600 Mobile Produktionseinheit 321000 Erlöse aus Kostenerstattungen aus der Weiterverrech-
nung von GSEA-Umlagen (Mobile Produktionseinheit) 

19468410 Studio Brüssel 320200 Erlöse aus sonstigen Kostenerstattungen von ARD-Rund-
funkanstalten, ZDF (Studio Brüssel) 

19468470 Studio Washington 320200 Erlöse aus sonstigen Kostenerstattungen von ARD-Rund-
funkanstalten, ZDF (Studio Washington) 

19490100 Zentrale Dispositionsstelle ARD/ZDF 321000 Erlöse aus Kostenerstattungen aus der Weiterverrech-
nung von GSEA-Umlagen (Zentrale Dispositionsstelle 
ARD/ZDF) 

19490201 Produktions- und Sendehilfen 320000 Kostenerstattungen Programm-, Produktions- und Sen-
dehilfen 

19490202 Wirtschaftliche Randnutzung (nur Sachaufwendungen) 320000 Kostenerstattungen Programm-, Produktions- und Sen-
dehilfen 

  323100 Übrige Erlöse aus sonstigen Kostenerstattungen (WDR 
mediagroup GmbH) 

  330000 Übrige Umsatzerlöse (Fundus - FTA) 

 alle Kostenstellen, soweit der WDR mit einer Federfüh-
rung betraut wird 

320200 Erlöse aus sonstigen Kostenerstattungen von ARD-Rund-
funkanstalten, ZDF 

  321000 Erlöse aus Kostenerstattungen aus der Weiterverrech-
nung von GSEA-Umlagen 
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II. ÜBERTRAGUNGSFÄHIGKEIT 

Die im Einzelplan F – Sachaufwendungen Produktion und 
Technik – veranschlagten Mittel sind gemäß § 23 Absatz 1 
FinO-WDR übertragungsfähig. 
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H - VERWALTUNG

Sachaufwendungen
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KOSTENSTELLEN/-GRUPPE SOLL   
2026 

VERGLEICHS-
SOLL 2025 

MEHR (+)   
WENIGER (-) 

IST   
2024 

 TEURO TEURO TEURO TEURO 

 Verwaltung     

19700000 Verwaltungsdirektion 92,8 90,3 + 2,5 91,6 

19700001 Strategische Projektmittel der Verwal-
tungsdirektion 

790,3 768,2 + 22,1 75,6 

19700002 Zentrale Aufgaben 244,0 111,3 + 132,7 114,2 

19700100 Organisationsberatung – 190,1 –  190,1 111,4 

19701000-
19701504 

Informationsmanagement – 16.505,6 –  16.505,6 11.440,0 

 Summe Verwaltungsdirektion 1.127,1 17.665,5 –  16.538,4 11.832,8 

19710000-
19717300 

HA Personal 3.800,8 3.974,9 –  174,1 3.734,6 

19720000-
19720100 

HA Betriebsmanagement/Leitung 36,4 35,0 + 1,4 68,1 

19721000 Lizenzen 175,4 169,5 + 5,9 58,2 

19724000-
19724903 

Dokumentation und Archive 3.471,3 3.523,5 –  52,2 2.868,0 

19725000-
19725400 

Beitragsservice WDR 53,2 51,7 + 1,5 9,4 

19725500 Rücklastschriften und Vollstreckungs-
kosten 

12.397,9 – + 12.397,9 – 

19726000-
19726720 

Zentrale Aufgaben inklusive Studios          
(ohne Kantinen) 

2.006,7 2.036,1 –  29,4 1.513,3 

19726401-
19726409 

Kantinen 3.579,7 3.154,0 + 425,7 2.846,9 

19726800 SAP Management 781,7 – + 781,7 – 

19728000-
19728600 

Zentraler Einkauf 150,8 146,7 + 4,1 67,4 

 Summe HA Betriebsmanagement 22.653,1 9.116,5 + 13.536,6 7.431,4 

19730000-
19734000 

HA Finanzen 478,1 464,8 + 13,3 424,5 

19750000-
19750030 

HA Gebäudewirtschaft/Leitung 322,3 311,5 + 10,8 670,9 

19752000-
19752700 

Bauprojekte 430,1 418,6 + 11,5 277,2 

19753000-
19753720 

Gebäudebetrieb 621,7 605,1 + 16,6 599,3 

19754000-
19754220 

Gebäudeservice 755,6 735,4 + 20,2 463,7 

 Summe HA Gebäudewirtschaft 2.129,7 2.070,6 + 59,1 2.011,1 

 Summe Verwaltung 30.188,8 33.292,3 –  3.103,5 25.434,4 
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KOSTENSTELLEN/-GRUPPE SOLL   
2026 

VERGLEICHS-
SOLL 2025 

MEHR (+)   
WENIGER (-) 

IST   
2024 

 TEURO TEURO TEURO TEURO 

1990 Finanzierungsanteile des WDR an 
Gemeinschaftssendungen,-einrich-
tungen und -aufgaben Verwaltung 
(Federführung andere Anstalten) so-
wie Sonderumlagen 

    

19902125 SAP Business Analysten 192,5  + 192,5 – 

19903010 Informations-Verarbeitungs-Zentrum 
(IVZ) 

10.062,3  + 10.062,3 – 

19903060 Archivprozesse ZEMI 119,3 – + 119,3 – 

 Summe Finanzierungsanteile des 
WDR an Gemeinschaftssendungen,-
einrichtungen und -aufgaben Ver-
waltung (Federführung andere An-
stalten) sowie Sonderumlagen 

10.374,1 – + 10.374,1 – 

 Summe Einzelplan H - Verwaltung 40.562,9 33.292,3 + 7.270,6 25.434,4 
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KOSTENSTELLENBEREICH 7 TEURO 

Verwaltung  

Soll 2026  30.188,8 

Vergleichs-Soll 2025  33.292,3 

Wenigeraufwendungen: –  3.103,5 

 
Für den Sachaufwand wird eine Steigerungsrate in Höhe von 
2,75 Prozent angesetzt. 
 
Die Minderung der Aufwendungen in der Verwaltungsdirek-
tion (Kostenstellenbereich 7) zu dem Vergleichs-Soll 2025 ist 
im Wesentlichen auf die teilweise Verlagerung des Informati-
onsmanagements und der Organisationsberatung in die DPT 
beziehungsweise in die Intendanz zurückzuführen. Teilweise 
kompensierend wirkt sich die erstmalige Budgetierung der 
Rücklastschrift- und Vollstreckungskosten aus. 
Darüber hinaus werden Finanzierungsanteile des WDR an 
GSEA und Sonderumlagen jetzt separat (Kostenstellenbereich 
9) ausgewiesen. Hier kommt es zu einer entsprechenden 
Überschreitung. 
 
Die wesentlichen Abweichungen der Planwerte im Vorjahres-
vergleich erklären sich wie folgt: 
 
1. MITTEL MIT GEGENSEITIGER DECKUNGSFÄHIGKEIT 
 

KOSTENSTELLE 19700002 TEURO 

Zentrale Aufgaben  

Soll 2026  244,0 

Vergleichs-Soll 2025  111,3 

Mehraufwendungen: + 132,7 

 
In den Jahren 2026 bis 2028 sollen Sicherheitsschulungen für 
Medienschaffende von der HA Personal durchgeführt werden. 
Die Budgetmittel hierfür werden von allen Direktionen bereit-
gestellt und an zentraler Stelle bei der Verwaltungsdirektion 
veranschlagt. 
 

KOSTENSTELLE 19700100 TEURO 

Organisationsberatung  

Soll 2026 – 

Vergleichs-Soll 2025  190,1 

Wenigeraufwendungen: –  190,1 

 
Die Abteilung Organisationsberatung wird in die Intendanz 
verlagert (siehe Einzelplan C, Kostenstelle 19137000). 

 

KOSTENSTELLEN 19701000-19701504 TEURO 

Informationsmanagement  

Soll 2026 – 

Vergleichs-Soll 2025  16.505,6 

Wenigeraufwendungen: –  16.505,6 

 
Das Informationsmanagement wird mit dem Haushalt 2026 
aufgelöst. Ein Großteil der bisherigen Tätigkeitsbereiche wird 
in die Direktion Produktion und Technik verlagert (siehe Ein-
zelplan F, Kostenstellen 19402000 bis 19402999 und 
19432000 bis 19432999). Das SAP-Management wird in die 
HA Betriebsmanagement eingegliedert (siehe Kostenstelle 
19726800). Der Ansatz für das Kompetenzzentrum Musikbe-
reitstellung wurde in den Einzelplan J verlagert (siehe Kosten-
stelle 19903040). Im Zuge der Reorganisation wurden die 
bisherigen Etats geklärt und Anpassungen von Ansätzen an 
die GSEA-MifriFi vorgenommen. 
Darüber hinaus werden die Etats für das Informationsverar-
beitungszentrum (IVZ) und die SAP Business Analysten als 
9er-Kostenstelle separat ausgewiesen. 
 

KOSTENSTELLEN 19710000-19717300 TEURO 

HA Personal  

Soll 2026  3.800,8 

Vergleichs-Soll 2025  3.974,9 

Wenigeraufwendungen: –  174,1 

 
Aus der HA Personal wird das Budget für die Umlagen zur Al-
tersversorgung der Medienakademie zum Einzelplan J (siehe 
Kostenstelle 19902010) verlagert. 
 

KOSTENSTELLEN 19724000-19724906 TEURO 

Dokumentation und Archive  

Soll 2026  3.471,3 

Vergleichs-Soll 2025  3.523,5 

Wenigeraufwendungen: –  52,2 

 
Der Ansatz für die Archivprozesse ZEMI wird aus dem Etat der 
Abteilung Dokumentation und Archive ausgegliedert und auf 
der Kostenstelle 19903060 ausgewiesen.
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KOSTENSTELLEN 19726000-19726720 TEURO 

Zentrale Aufgaben inklusive Studios                      
(ohne Kantinen) 

 

Soll 2026  2.006,7 

Vergleichs-Soll 2025  2.036,1 

Wenigeraufwendungen: –  29,4 

 
In der Abteilung Zentrale Aufgaben Verwaltung ergibt sich 
durch den kostengünstigeren Einsatz des neuen Fuhrparkma-
nagementsystems ein Minderbedarf.  
 

KOSTENSTELLE 19726800 TEURO 

SAP Management  

Soll 2026  781,7 

Vergleichs-Soll 2025 – 

Mehraufwendungen: + 781,7 

 
Das Budget für das Management der SAP Systeme wird nach 
Auflösung der Abteilung Informationsmanagement in die HA 
Betriebsmanagement verlagert. 
 

KOSTENSTELLENBEREICH 9 TEURO 

Finanzierungsanteile des WDR an GSEA und Son-
derumlagen 

 

Soll 2026  10.374,1 

Vergleichs-Soll 2025 – 

Mehraufwendungen: + 10.374,1 

 
Finanzierungsanteile des WDR an GSEA und Sonderumlagen 
werden ab 2026 separat auf ARD-weit einheitlichen 9er-Kos-
tenstellen ausgewiesen.

 
2. MITTEL OHNE GEGENSEITIGE DECKUNGSFÄHIGKEIT 
 

KOSTENSTELLE 19725500 TEURO 

Rücklastschriften und Vollstreckungskosten  

Soll 2026  12.397,9 

Vergleichs-Soll 2025 – 

Mehraufwendungen: + 12.397,9 

 
Die Planung und Abrechnung der Rücklastschrift- und Voll-
streckungskosten erfolgt durch den Beitragsservice von ARD, 
ZDF und Deutschlandradio und wurde bislang im Einzelplan J 
(siehe Kostenstelle 19535007) dokumentiert. Mit der Haus-
haltsplanung 2026 werden die Aufwendungen erstmalig bei 
der Abteilung WDR Beitragsservice ausgewiesen. 
Der Planwert wurde auf Basis des Ist-Aufwands 2024 konstant 
fortgeschrieben. Den Mehraufwendungen gegenüber dem 
Vorjahr (Plan 2024: 7.747,3 TEuro) stehen korrespondierende 
Mehrerträge im Einzelplan A entgegen (siehe Erträge aus der 
Weiterbelastung von Aufwendungen im Zusammenhang mit 
dem Beitragseinzug, Konto 350130). 
 

KOSTENSTELLEN 19726401-19726409 TEURO 

Kantinen  

Soll 2026  3.579,7 

Vergleichs-Soll 2025  3.154,0 

Mehraufwendungen: + 425,7 

 
Aufgrund gestiegener Waren- und Personalkosten bei den Be-
treibern der Kantinen in Köln und Düsseldorf kommt es zu ei-
nem Mehrbedarf bei den Kantinen. Diesem Mehrbedarf soll 
mit einer Preisanpassung entgegengewirkt werden. Die zu er-
wartenden Mehrumsätze (siehe Einzelplan A, Konto 330000) 
gleichen den Mehraufwand aus. 
Daneben führt die Neueröffnung einer Baristabar im Medien-
haus zu einem Anstieg, gleichermaßen im Aufwand und bei 
den Erträgen. 
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Haushaltsvermerke 
I. DECKUNGSFÄHIGKEIT 

1. Gegenseitige Deckungsfähigkeit 
 
Die im Einzelplan H – Sachaufwendungen Verwaltung – ver-
anschlagten Mittel sind mit Ausnahme der Ansätze bei den 
Kostenstellen 
 
\ 19725500 Rücklastschriften und Vollstreckungskosten in 

Höhe von 12.397,9 TEuro 
 
\ 19726401 – 19726408 Kantinen in Höhe von 3.579,7 TEuro 
 
gemäß § 22 Absatz 1 FinO-WDR gegenseitig deckungsfähig. 
Für den oben genannten Kostenstellenbereich gilt, dass die 
Ansätze innerhalb des Intervalls untereinander gegenseitig 
deckungsfähig sind. 
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2. Unechte Deckungsfähigkeit im Sinne des § 21 FinO-WDR
 
  

MEHRAUFWENDUNGEN BEI DER KOSTENSTELLE/KOSTEN-
STELLENGRUPPE 

SIND DECKUNGSFÄHIG IM SINNE DES § 21 ABSATZ 1 UND 
2 FINO-WDR MIT MEHRERTRÄGEN IM EINZELPLAN A BEI 
DEM KONTO/DEN KONTEN 

19717010 Umzugs- und Reisemanagement 350000 Sonstige Erträge 

19717300 Kooperation Deutschlandradio 323100 Übrige Erlöse aus sonstigen Kostenerstattungen 

19726401-
19726409 

Kantinen 330000 Übrige Umsatzerlöse 

19724000-
19724903 

Dokumentation und Archive 320200 Erlöse aus sonstigen Kostenerstattungen von ARD-Rund-
funkanstalten, ZDF 

19725000-
19725400 

Beitragsservice WDR 300000 Erträge aus Rundfunkbeiträgen                                                  
(nur Mehrerträge durch Callcenter und Mailing) 

  357000 Erträge aus Kostenerstattungen Beitragsservice von ande-
ren Rundfunkanstalten/Landesmedienanstalten 

  321000 Erlöse aus Kostenerstattungen aus der Weiterverrech-
nung von GSEA-Umlagen 

  320200 Erlöse aus sonstigen Kostenerstattungen von ARD-Rund-
funkanstalten, ZDF 

19725500 Rücklastschriften und Vollstreckungskosten 350130 Andere Erträge Beitragsservice 

19726800 SAP Management 320200 Erlöse aus sonstigen Kostenerstattungen von ARD-Rund-
funkanstalten, ZDF 

 Deutschlandradio@WDR 323100 Übrige Erlöse aus sonstigen Kostenerstattungen 

 alle Kostenstellen, soweit der WDR mit einer Federfüh-
rung betraut wird 

320200 Erlöse aus sonstigen Kostenerstattungen von ARD-Rund-
funkanstalten, ZDF 

 
 
II. ÜBERTRAGUNGSFÄHIGKEIT

Die im Einzelplan H – Sachaufwendungen Verwaltung – ver-
anschlagten Mittel sind gemäß § 23 Absatz 1 FinO-WDR  
übertragungsfähig. 
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J - FINANZIERUNGSANTEILE DES WDR AN
GEMEINSCHAFTSEINRICHTUNGEN

UND -AUFGABEN

Sachaufwendungen
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KOSTENSTELLEN/-GRUPPE FEDERFÜHRER UMLAGE-PART-
NER 

GESAMT- 

UMLAGE- 

SUMME 

WDR ANTEIL 
GESAMT-UM-

LAGE 

    IN % 

Geschäfts-
bereich 

GSEA allgemein     

19900000 Digitale Zielarchitektur Diverse ARD 2.494,3 17,1 

 Summe GSEA allgemein   2.494,3  

Geschäfts-
bereich 

Spartenkanäle     

19900500 ARTE SWR ARD / ZDF 214.975,0 10,4 

19900510 phoenix ZDF /WDR ARD / ZDF 36.233,2 – 

19900520 KiKA - Der Kinderkanal von ARD und 
ZDF 

MDR ARD / ZDF 36.567,4 10,8 

19900530 Beteiligung der ARD an 3sat BR ARD 2.876,8 20,9 

 Summe Spartenkanäle   290.652,4  

Geschäfts-
bereich 

Programmredaktion und -produk-
tion 

    

19900810 ARD-Hauptstadtstudio RBB ARD 21.825,7 21,1 

19901010 ARD-Programmdirektion inkl. 
DasErste.de 

BR ARD 42.216,5 21,0 

19901030 ARD-Play-Out-Center RBB ARD 17.668,4 20,6 

19901430 EBU Euroradio Season Costs HR ARD / DR / DW 144,3 18,7 

19901440 EBU Radio News / EBU Radio Sports HR ARD / DR / DW 87,9 18,8 

19901530 Finanzmarktberichterstattung HR ARD 3.604,2 19,1 

19901710 ARD Kultur (alt: Kulturschau) MDR ARD 5.111,7 20,6 

19901720 ARD Online SWR ARD 31.832,2 20,9 

19901730 ARD Text RBB ARD / DR / DW 2.239,9 20,7 

19901740 funk (Junges Angebot von ARD und 
ZDF) 

SWR ARD / ZDF 11.451,8 17,0 

 Summe Programmredaktion und -
produktion 

  136.182,7  
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SOLL   
2026 

VERGLEICHS-   
SOLL 2025 

MEHR (+) 

WENIGER (-) 

 

IST
2024

TEURO TEURO TEURO TEURO 

    

426,6 425,4 + 1,2 39,3 

426,6 425,4 + 1,2 39,3 

    

22.458,4 22.393,6 + 64,8 20.454,7 

– 3.553,9 –  3.553,9 3.936,9 

3.950,4 3.894,5 + 55,9 3.874,6 

601,1 595,2 + 5,9 522,2 

27.009,9 30.437,2 –  3.427,3 28.788,4 

    

4.600,0 4.572,7 + 27,3 4.379,8 

8.865,5 9.696,6 –  831,1 9.289,7 

3.647,8 3.716,6 –  68,8 3.215,0 

27,0 28,9 –  1,9 47,4 

16,5 19,6 –  3,1 – 

686,7 637,9 + 48,8 636,6 

1.051,0 1.053,3 –  2,3 1.138,7 

6.651,0 5.718,6 + 932,4 5.669,6 

462,8 490,7 –  27,9 453,8 

1.943,8 1.935,0 + 8,8 1.942,6 

27.952,1 27.869,9 + 82,2 26.773,2 

  



 

 

138 

KOSTENSTELLEN/-GRUPPE FEDERFÜHRER UMLAGE-PART-
NER 

GESAMT- 

UMLAGE- 

SUMME 

WDR ANTEIL 
GESAMT-UM-

LAGE 

    IN % 

Geschäfts-
bereich 

nicht programmbezogene GSEA     

Geschäfts-
bereich 

Verwaltung     

19902000 Beitragsservice von ARD, ZDF und DLR WDR ARD / ZDF / DR 181.373,0 15,8 

19902010 ARD.ZDF medienakademie GmbH BR ARD / ZDF / DR / 
DW 

3.390,0 16,1 

19902015 ARD Channels international WDR ARD / DR 4.281,9 24,6 

19902020 ARD-Generalsekretariat RBB ARD 2.019,3 19,5 

19902025 Geschäftsstelle ARD-Gremienvors.-
Konf. 

BR ARD 1.179,3 19,5 

19902030 KEF-Büro der ARD NDR ARD 1.015,7 20,9 

19902035 ARD / Deutschlandradio Steuerbüro SWR ARD / DR / DW 751,5 18,7 

19902050 ARD-Forschungskommission HR ARD 540,0 19,7 

19902055 Beitragsrecht SWR ARD / ZDF / DR 299,8 14,9 

19902065 Marken- und Titelschutz SWR ARD / DR / DW 408,0 15,5 

19902085 UER-Jahresbeitrag BR ARD / DR / DW 1.947,5 18,7 

19902090 Beitrag der ARD für Themis e.V. MDR ARD 50,0 20,8 

19902095 Invaliditätshilfe fr. MA bei Berufsunf. HR ARD – – 

19902100 Altershilfe freie Mitarbeiter HR ARD / ZDF / DR / 
DW 

218,9 19,4 

19902115 Zentraler Service Desk BR ARD / DR 712,7 – 

19902120 Sonstige administrative Infrastruktur Diverse ARD / DR 329,3 20,5 

 Summe Verwaltung   198.517,0  

Geschäfts-
bereich 

Messen/Öffentlichkeitsarbeit     

19902310 Präsentation der ARD auf der IFA (bis 
2022) bzw. re:publika (ab 2023) 

RBB ARD 237,0 20,9 

 Summe Messen/Öffentlichkeitsar-
beit 

  237,0  
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SOLL   
2026 

VERGLEICHS-   
SOLL 2025 

MEHR (+) 

WENIGER (-) 

 

IST
2024

TEURO TEURO TEURO TEURO 

    

    

28.712,2 29.680,2 –  968,0 28.771,8 

547,2 – + 547,2 – 

1.051,6 – + 1.051,6 – 

393,2 386,9 + 6,3 348,2 

229,6 161,3 + 68,3 164,2 

212,2 172,1 + 40,1 179,6 

140,7 137,0 + 3,7 138,5 

106,4 106,0 + 0,4 106,0 

44,6 43,4 + 1,2 42,8 

63,3 74,7 –  11,4 74,6 

364,5 447,5 –  83,0 470,7 

10,4 – + 10,4 – 

– 4,0 –  4,0 – 

42,5 44,3 –  1,8 43,2 

– – – – 

67,5 – + 67,5 – 

31.985,9 31.257,4 + 728,5 30.339,6 

    

49,5 52,2 –  2,7 52,0 

49,5 52,2 –  2,7 52,0 
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KOSTENSTELLEN/-GRUPPE FEDERFÜHRER UMLAGE-PART-
NER 

GESAMT- 

UMLAGE- 

SUMME 

WDR ANTEIL 
GESAMT-UM-

LAGE 

    IN % 

Geschäfts-
bereich 

Technische Infrastruktur     

19903000 ARD-Sternpunkt HR ARD / DR / DW 20.954,4 19,5 

19903020 Deutsches Rundfunkarchiv (DRA) HR ARD / DR / DW 11.297,0 20,8 

19903040 Kompetenzzen. Musikbereitstel-
lung/Report 

HR ARD / ZDF / DR / 
DW 

1.851,7 13,9 

19903080 ARD-TV-Leitungsbüro NDR ARD / DW 2.179,0 19,4 

19903090 ARGE Rundfunk-Betriebstechnik (RBT) BR ARD / ZDF / DR 11.132,9 11,6 

19903100 Aussprachedatenbank der ARD HR ARD / DR / DW 203,0 18,7 

19903110 Competence Center Netzwerk Diverse ARD / ZDF / DR 1.802,4 12,9 

19903120 Dig. Bemusterung Audioarchive (Di-
giBemA) 

NDR ARD / DR / DW 220,0 7,6 

19903140 HF-/FS-technische Anlagen Dt. Bun-
destag 

RBB ARD / ZDF / DR / 
DW 

357,0 9,8 

19903160 Institut für Rundfunktechnik GmbH 
(IRT) 

BR ARD / ZDF / DR / 
DW / Weitere 

11.056,7 16,5 

19903190 Sonstige technische Infrastruktur Diverse ARD / DR / DW 105,9 16,9 

19903220 One Tenant MDR ARD / ZDF / DR 2.600,0 16,3 

 Summe Technische Infrastruktur   61.160,1  

Geschäfts-
bereich 

Wettbewerbe     

19903530 Bremer Fernsehpreis RB ARD 60,0 21,0 

19903540 Hörspielpreis der Kriegsblinden SWR ARD / DR / DW 15,5 18,7 

19903550 Internationaler Musikwettbewerb der 
ARD 

BR ARD / DR / DW 370,0 18,7 

19903560 Magnus-Stiftung (Kurt-Magnus-Preis) HR ARD / DR / DW 25,0 18,8 

 Summe Wettbewerbe   470,5  
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SOLL   
2026 

VERGLEICHS-   
SOLL 2025 

MEHR (+) 

WENIGER (-) 

 

IST
2024

TEURO TEURO TEURO TEURO 

    

4.086,1 4.412,2 –  326,1 3.197,2 

2.351,6 2.960,2 –  608,6 2.772,8 

256,5 – + 256,5 – 

422,9 420,5 + 2,4 394,5 

1.286,3 – + 1.286,3 – 

38,0 34,6 + 3,4 42,2 

232,5 – + 232,5 – 

16,7 – + 16,7 – 

35,0 – + 35,0 – 

1.825,1 – + 1.825,1 – 

17,9 18,4 –  0,5 18,4 

423,0 – + 423,0 – 

10.991,6 7.845,9 + 3.145,7 6.425,1 

    

12,6 – + 12,6 – 

2,9 – + 2,9 – 

69,3 71,1 –  1,8 142,2 

4,7 4,8 –  0,1 4,8 

89,5 75,9 + 13,6 147,0 
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KOSTENSTELLEN/-GRUPPE FEDERFÜHRER UMLAGE-PART-
NER 

GESAMT- 

UMLAGE- 

SUMME 

WDR ANTEIL 
GESAMT-UM-

LAGE 

    IN % 

Geschäfts-
bereich 

Zuwendungen an ARD Anstalten     

19560101 Zuwendungen zum Finanzausgleich   112.636,6 29,0 

19560103 Zuwendungen zur Strukturhilfe   580,0 20,9 

19560109 Kompensation MDR   3.723,0 23,3 

 Summe Zuwendungen zum Finanz-
ausgleich 

  116.939,6  

Geschäfts-
bereich 

GEMA- und GVL-Vergütungen     

19590002 GEMA-Vergütungen      

19590004 GVL-Vergütungen      

 Summe GEMA- und GVL-Vergütun-
gen 

    

Geschäfts-
bereich 

Sonstige Vorgänge     

532006 SportA GmbH     

19533018 Audiothek     

19535006 Gutachten- und Verfahrenskosten     

19535007 Beitragsservice von ARD, ZDF und 
Deutschlandradio - Rücklastschrift- und 
Vollstreckungskosten 

    

19535099 Sonstige Finanzierungsanteile     

19550001 Zuf. zur RSt für Alters- und Hinterblie-
benenvers. für Mitarb. von ARD/ZDF-
Einrichtungen 

    

19550002 Zuf. zur RSt für  Altersteilzeit für Mit-
arb. von ARD/ZDF-Einrichtungen 

    

19550003 Zinsanteil VTV-Rückstellungen     

19900230 Provision Sportrechte Sublizenzierung     

 Summe Sonstige Vorgänge     

 Summe Einzelplan J      
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SOLL   
2026 

VERGLEICHS-   
SOLL 2025 

MEHR (+) 

WENIGER (-) 

 

IST
2024

TEURO TEURO TEURO TEURO 

    

32.664,6 36.743,3 –  4.078,7 35.627,5 

121,2 255,4 –  134,2 256,2 

867,2 864,2 + 3,0 867,2 

33.653,0 37.862,9 –  4.209,9 36.750,9 

    

16.572,2 17.200,3 –  628,1 16.218,7 

10.216,9 9.481,0 + 735,9 9.776,8 

26.789,1 26.681,3 + 107,8 25.995,5 

    

– 427,3 –  427,3 419,1 

– – – 208,3 

– 115,8 –  115,8 51,8 

– 8.404,0 –  8.404,0 12.491,3 

– 1.199,8 –  1.199,8 129,2 

– 2.804,8 –  2.804,8 991,4 

– – – 1,4 

– 367,2 –  367,2 362,6 

460,8 – + 460,8 – 

460,8 13.318,9 –  12.858,1 14.655,1 

159.408,0 175.827,0 –  16.419,0 169.966,2 
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Im Zuge der Haushaltsplanung für das Jahr 2026 wurde die 
Struktur des Einzelplans J grundlegend überarbeitet und 
modernisiert. Die bisherige Struktur entsprach nicht mehr den 
aktuellen Anforderungen und wies unter anderem eine 
überholte Differenzierung zwischen Fernsehen und Hörfunk 
auf. Die neue Struktur orientiert sich an der Gliederung des 
GVK-Berichts und bildet die aktuellen organisatorischen und 
inhaltlichen Gegebenheiten deutlich besser ab. Mit dieser 
Umstellung werden GSEA und Sonderumlagen (nachfolgend 
nur GSEA) in einer ARD-einheitlichen Struktur in den 
Berichten der Landesrundfunkanstalten abgebildet und 
zusätzlich die Vergleichbarkeit mit dem GVK-Bericht 
verbessert. 
 
Zusammengefasst werden in dieser neuen Darstellung diverse 
Verlagerungen zwischen verschiedenen Einzelplänen des 
Haushaltsplans berücksichtigt, die im Wesentlichen zu einer 
Reduzierung gegenüber dem Vorjahresplan führen. 
Ein zentraler Bestandteil der Neustrukturierung war die 
Überführung der technischen GSEA (ARGE Rundfunk-
Betriebstechnik, des Competence Centers Netzwerk und des 
Instituts für Rundfunktechnik) aus dem Einzelplan F in den 
zentralen Ergebnisplan J. 
Die programmbezogenen GSEA verbleiben hingegen zunächst 
in den jeweiligen Programmdirektionen. Eine weitergehende 
Zentralisierung von GSEA-Sachverhalten – orientiert am GVK-
Bericht – wird bis zur Haushaltplanung 2027 geprüft. Diese 
Prüfung wird in enger Abstimmung mit den zuständigen 
Programmdirektionen erfolgen. 
 
Die SportA (Kosten der Gesellschaft) wird ab 2026 vollständig 
vom Einzelplan J in den Einzelplan E (Kostenstelle 19900220) 
verlagert. Bisher war im Einzelplan E nur das 
Sportrechteerwerbsbudget enthalten. 
 
Des Weiteren werden ab 2026 aus dem Einzelplan J die Rück-
lastschrift- und Vollstreckungskosten (Kostenstelle 19725500) 
im Zusammenhang mit dem Beitragseinzug in den Einzelplan 
H und die Gutachten- und Verfahrenskosten (Kostenstelle 
19140000) in den Einzelplan C verlagert.  
 
Die Altersversorgungsaufwendungen für Mitarbeiter:innen 
der GSEA wurden bisher zentral im Einzelplan J ausgewiesen. 
Ab 2026 erfolgt der Ausweis unmittelbar bei der jeweiligen 
GSEA. Da die Aufwendungen der ARD.ZDF medienakademie 
GmbH direktionsübergreifend sind, werden diese ab 2026 im 
Einzelplan J (Kostenstelle 19902010) ausgewiesen.  
 
Aufgrund der Integration von phoenix in den WDR werden 
mit Ausnahme der Personalkosten sowie der Investitionen 
sämtliche WDR-Aufwendungen für phoenix ab 2026 in einem 
separaten Ergebnisplan M abgebildet. 
 
Die Aufwendungen im Zusammenhang mit der Einspeisung 
der ARD-Programmfamilie im europäischen Ausland werden 
mit der Planung 2026 vom Einzelplan L in den Einzelplan J 
(Kostenstelle 19902015) verlagert. 
 
Der WDR beteiligt sich nicht an der Sonderumlage für den 
Zentralen Service Desk (Kostenstelle 19902115). Die Gesamt-
kosten werden jedoch vollständigkeitshalber ausgewiesen. 

Im Zuge der Einführung der ARD-einheitlichen Kostenstellen-
struktur werden die Aufwendungen für Sponsoring und Mar-
keting unter der Kostenstelle 19900230 »Provision 
Sportrechte Sublizenzierung« veranschlagt. Zuvor waren diese 
Mittel der ARD Programmdirektion (Kostenstelle 19901010) 
zugeordnet. 
 
In Folge eines Beschlusses der Finanzkommission vom 
30./31. März 2021 wurde eine Abgrenzungsmatrix entwickelt, 
die eine Einordnung in GSEA oder Sonderumlage ermöglicht. 
Eine Einordnung als GSEA erfolgt nur, wenn mindestens fünf 
Rundfunkanstalten beteiligt sind, vier Vollzeitkapazitäten 
beschäftigt werden und drei Betriebsjahre abgeschlossen sind. 
Solange nicht alle Kriterien erfüllt sind, handelt es sich um 
eine Sonderumlage. Auf Basis dieser Abgrenzungsmatrix 
wurden im letzten Jahr bereits einige 
Gemeinschaftseinrichtungen und -aufgaben in 
Sonderumlagen umgewandelt (zum Beispiel ARD Foto, 
Verbindungsbüro, ARD/ZDF Dispostelle). Die von der 
Umwandlung betroffenen GSEA/Sonderumlagen werden 
nach wie vor in den jeweiligen Einzelplänen geführt.  
 
Die Finanzierungsanteile des WDR an allen 
Gemeinschaftseinrichtungen und -aufgaben sowie 
Sonderumlagen basieren in der Regel auf den jeweiligen 
mittelfristigen Finanzvorschauen. Grundlage dafür bilden die 
von der Finanzkommission vorgegebenen Steigerungsraten: 
 

  2026 

Personalaufwand  2,25% 

Altersversorgung  bedarfsgerecht 

Programmaufwand  0% 

Sachaufwand  0% 

Verbreitungskosten  bedarfsgerecht 

Investitionen*  0% 
*Für Investitionen gilt der Beschluss: Die Obergrenze für Investitionen im Planungszeitraum 
2025–2028 entspricht der Summe der Investitionen der Jahre 2021–2024 gemäß GSEA-MifriFi 
vom 15.06.2023. Sollte die Summe der geplanten Investitionen 2025–2028 geringer ausfallen, ist 
diese niedrigere Summe zu verwenden. Für den ARD-Sternpunkt gilt der Ansatz analog zu den 

Prämissen des Vorjahres. 
 
Die pauschalierten Etatansätze für den Zeitraum 2021 bis 
2024 wurden Anfang 2025 abgerechnet und für den Zeitraum 
2025 bis 2028 neu festgelegt. Die Etats der pauschalierten 
GSEA ohne Personalaufwand werden nicht gesteigert. Bei 
pauschalierten GSEA mit Personalaufwand beträgt die 
Steigerungsrate 2,0 Prozent pro Jahr. 
 
Aus programmlichen und/oder strategischen Gründen wur-
den darüber hinaus für einzelne GSEA Sonderentwicklungen 
berücksichtigt, die bei den einzelnen Abweichungsbegründun-
gen der GSEA erläutert werden. 
 
Die Finanzierungsanteile des WDR wurden entsprechend den 
in den Kostenverrechnungsrichtlinien ARD/ZDF festgelegten 
Umlageschlüsseln ermittelt. 
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KOSTENSTELLENGRUPPE 53 TEURO 

Finanzierungsanteile des WDR an Gemeinschaftseinrichtungen 
und -aufgaben (Federführung andere Anstalten) 

Soll 2026  159.408,0 

Vergleichs-Soll 2025  175.827,0 

Wenigeraufwendungen: –  16.419,0 

 
Die höchsten Abweichungen gegenüber dem Vorjahr zeigen 
sich bei den folgenden GSEA: 
 

KOSTENSTELLE 19901010 TEURO 

ARD-Programmdirektion inkl. DasErste.de 

Soll 2026  8.865,5 

Vergleichs-Soll 2025  9.696,6 

Wenigeraufwendungen: –  831,1 

 
Die Reduzierung des Planansatzes für das Jahr 2026 ergibt 
sich aus der Ausplanung sowie der Umwidmung der Verbrei-
tungskosten zu ARD Online. Zudem werden die Aufwendun-
gen für Sponsoring und Marketing ab dem Haushaltsjahr 
2026 unter der Kostenstelle 19900230 geplant. 
 

KOSTENSTELLE 19901720 TEURO 

ARD Online 

Soll 2026  6.651,0 

Vergleichs-Soll 2025  5.718,6 

Mehraufwendungen: + 932,4 

 
Der erhöhte Haushaltsansatz für das Jahr 2026 ist im Wesent-
lichen auf eine Mittelverlagerung innerhalb der ARD zurück-
zuführen. Zur Finanzierung der deutlich gestiegenen 
Verbreitungskosten von ARD Online wurden Mittel aus dem 
Budget der ARD-Programmdirektion umgeschichtet. 
Darüber hinaus wurden erstmals Mittel für die Betriebskosten 
der Audiothek Next im Wirtschaftsplan von ARD Online be-
rücksichtigt. 
 

KOSTENSTELLE 19902000 TEURO 

Beitragsservice von ARD, ZDF und DLR 

Soll 2026  28.712,2 

Vergleichs-Soll 2025  29.680,2 

Wenigeraufwendungen: –  968,0 

 
Die Reduktion gegenüber dem Planansatz 2025 resultiert aus 
der schrittweisen Einführung des EZA-Verfahrens (Einmalzah-
lungsaufforderung) ab 2026. Bei den Pensionsrückstellungen, 
die nach der neuen Methodik der GSEA zugeordnet werden, 
führt die geplante Auflösung der Rückstellungen zu einer Ver-
ringerung des Planansatzes. Die im Jahr 2025 durchgeführte 

interne Rechnungszinsabsenkung der Baden-Badener Pensi-
onskasse machte einmalige Auffüllungsbeträge erforderlich. 
Demgegenüber stehen Mehraufwendungen durch Tariferhö-
hungen und Turnussteigerungen, IT-Fremdleistungen für die 
Ablösung der zentralen Serversysteme z/OS und die Einrich-
tung des Failsafe-Rechenzentrums sowie für das Projekt der 
Automation. 

KOSTENSTELLE 19903000 TEURO 

ARD-Sternpunkt 

Soll 2026  4.086,1 

Vergleichs-Soll 2025  4.412,2 

Wenigeraufwendungen: –  326,1 

 
Bei den Pensionsrückstellungen, die nach neuer Methodik der 
GSEA zugeordnet werden, führt die geplante Auflösung der 
Rückstellung zu einer Verringerung des Planansatzes. 
 

KOSTENSTELLE 19903020 TEURO 

Deutsches Rundfunkarchiv (DRA) 

Soll 2026  2.351,6 

Vergleichs-Soll 2025  2.960,2 

Wenigeraufwendungen: –  608,6 

 
Der Planrückgang resultiert hauptsächlich aus der geplanten 
Auflösung der Pensionsrückstellungen, die nach der neuen 
Methodik der GSEA zugeordnet werden. 
 

KOSTENSTELLE 19903220 TEURO 

One Tenant 

Soll 2026  423,0 

Vergleichs-Soll 2025 – 

Mehraufwendungen: + 423,0 

 
Das Projekt OneTenant (Kollaborationsplattform M365 inner-
halb der ARD für gemeinsame Cloudumgebung) wurde von 
den Intendant:innen am 24. Juni 2025 genehmigt. Mit dem 
Plan 2026 wurde erstmalig ein Sollwert für das Projekt ausge-
wiesen.  
 

KOSTENSTELLENGRUPPE 1956010 TEURO 

Zuwendungen zum Finanzausgleich 

Soll 2026  33.653,0 

Vergleichs-Soll 2025  37.862,9 

Wenigeraufwendungen: –  4.209,9 

 
Von den Intendant:innen wurde am 24./25. September 2024 
ein neuer Finanzausgleich für den Zeitraum 2025 bis 2028 
festgelegt. Der WDR-Anteil reduziert sich von 32,35 Prozent 
auf 29,0 Prozent. 
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KOSTENSTELLEN 19590002 TEURO 

GEMA-Vergütungen  

Soll 2026  16.572,2 

Vergleichs-Soll 2025  17.200,3 

Wenigeraufwendungen: –  628,1 

 
Nach mehrjährigen intensiven Verhandlungen konnte für die 
GEMA eine finanzielle Einigung für den Vertragszeitraum 
2021-2024 sowie für die Zukunft ab 2025 erfolgen. Die fina-
len Vertragsabstimmungen laufen noch. Der Minderbedarf re-
sultiert aus einem innerhalb der ARD vereinbarten Ausgleich, 
der die finanziellen Verschiebungen zwischen den Anstalten 
aufgrund des neuen Entgeltmodells für den Zeitraum 2025 bis 
2028 abfedert. 
 

KOSTENSTELLEN 195900004 TEURO 

GVL-Vergütungen  

Soll 2026  10.216,9 

Vergleichs-Soll 2025  9.481,0 

Mehraufwendungen: + 735,9 

 
Anfang 2025 konnte mit der GVL eine finanzielle Einigung für 
den Vertragszeitraum 2021-2024 sowie für die finanziellen 
Parameter ab 2025 erzielt werden. Die finalen Vertragsab-
stimmungen sind noch im Gange. Der Mehrbedarf resultiert 
aus einer Neubewertung der non-linearen Rechte sowie der 
Berücksichtigung von Ausgleichszahlungen für die durch das 
neue Entgeltsystem benachteiligten Anstalten. 
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Haushaltsvermerke
I. DECKUNGSFÄHIGKEIT 

1. Gegenseitige Deckungsfähigkeit 
Die im Einzelplan J – Finanzierungsanteile des WDR an Ge-
meinschaftseinrichtungen und -aufgaben - veranschlagten 
Mittel sind gemäß § 22 Absatz 1 FinO-WDR grundsätzlich ge-
genseitig deckungsfähig. 
 
2. Unechte Deckungsfähigkeit im Sinne des § 21 FinO-
WDR 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

MEHRAUFWENDUNGEN BEI DER KOSTENSTELLE/KOS-
TENSTELLENGRUPPE 

SIND DECKUNGSFÄHIG IM SINNE DES § 21 ABSATZ 1 UND 2 
FINO-WDR MIT MEHRERTRÄGEN IM EINZELPLAN A BEI DEM 
KONTO/DEN KONTEN 

19903000 ARD-Sternpunkt 330000 Erträge aus übrige Umsatzerlöse 

\ Leistungen des ARD-Sternpunktes für die EBU 

19902015 ARD Channels international 325000 Erträge aus Programmverwertungen 

19902000 Beitragsservice von ARD, ZDF und Deutschlandradio 357000 Erträge aus Kostenerstattungen Beitragsservice von ande-
ren Rundfunkanstalten/Landesmedienanstalten 

\ Kosten des Beitragseinzugs (nur Sachaufwendungen)  

   durch: 

   - die Landesanstalt für Medien Nordrhein-Westfalen 

   - den Europäischen Fernsehkulturkanal ARTE 

19902055 Beitragsrecht 357000 Erträge aus Kostenerstattungen Beitragsservice von ande-
ren Rundfunkanstalten/Landesmedienanstalten 

\ Kosten des Beitragseinzugs (nur Sachaufwendungen)  

   durch: 

   - die Landesanstalt für Medien Nordrhein-Westfalen 

   - den Europäischen Fernsehkulturkanal ARTE 

19560101 Zuwendungen zum Finanzausgleich 300000 Erträge aus Rundfunkbeiträgen 

  359130 Andere Erträge Beitragsservice 

19590002/ 
19590004 

GEMA- und GVL-Vergütungen 300000 Erträge aus Rundfunkbeiträgen 

 
 
II. ÜBERTRAGUNGSFÄHIGKEIT 

Die im Einzelplan J – Finanzierungsanteile des WDR an Ge-
meinschaftseinrichtungen und -aufgaben - veranschlagten 
Mittel sind gemäß § 23 Absatz 1 FinO-WDR 
übertragungsfähig.  
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Sachaufwendungen



 

 

150 

KONTEN1 BEZEICHNUNG SOLL   
2026 

VERGLEICHS-
SOLL 2025 

MEHR (+)   
WENIGER (-) 

IST   
2024 

  TEURO TEURO TEURO TEURO 

 Gebäude     

465410, 470000 Öffentliche Abgaben und Gebäudeversicherungen 
(inklusive Betriebskosten für WDR-Objekte) 

 1.193,0  1.161,0 + 32,0  1.161,1 

465400, 466108 Mieten und Pachten für Immobilien einschließlich 
Mietnebenkosten  

 7.626,0  7.284,0 + 342,0  7.560,8 

466000, 466020, 
466030, 466040, 
466050, 466070, 
466103, 466105, 
466115 

Gebäudebetrieb  12.436,0  12.103,0 + 333,0  13.451,1 

466100-466102, 
466104-466107, 
466109 

Gebäudeservice  8.090,0  7.873,0 + 217,0  8.298,9 

466110-466114 Energiekosten   20.039,0  20.995,0 –  956,0  16.397,8 

466030, 466050, 
466060  

Bausondermaßnahmen  11.183,0  15.581,0 –  4.398,0  14.941,7 

466030, 466050, 
466060  

Bausondermaßnahmen Senderstandorte  500,0  1.071,0 –  571,0  957,7 

496000 Grundsteuer  558,0  543,0 + 15,0  470,9 

 Summe Einzelplan K - Gebäude  61.625,0  66.611,0 –  4.986,0  63.240,0 

 
1 Nur in Verbindung mit Gebäudekostenstellen (196er Kostenstellen). Eine weitere Differenzierung der Konten erfolgt über PSP-Elemente. 
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Im Zuge der SAP-Harmonisierung wurde der ARD-Kontenplan 
komplett überarbeitet, so dass sich die Kontenstruktur im Ein-
zelplan K – Gebäude geändert hat. Aufgrund dessen werden 
in den Bereichen Gebäudebetrieb und -service sowie Bauson-
dermaßnahmen die (in der linken Spalte der Tabelle ausge-
wiesenen) Gebäudekostenarten mehrfach verwendet. Eine 
weitere Abgrenzung zwischen den Bereichen erfolgt nachge-
lagert über PSP-Elemente.  
 
Für den Sachaufwand wird eine Steigerungsrate in Höhe von 
2,75 Prozent angesetzt. 
 
Bei folgenden Positionen ergeben sich Sonderentwicklungen: 
 
Energiekosten (- 956,0 TEuro) 
Das geringere Soll gegenüber dem Vorjahr ist im Wesentli-
chen auf reduzierte Veränderungen bei den Stromkosten zu-
rückzuführen. Zum Zeitpunkt der Kalkulation lag der 
Strompreis etwas niedriger als zur Planung 2025, so dass sich 
bei nahezu konstantem Verbrauch etwas geringere Kosten 
ergeben.  
 
Bausondermaßnahmen (- 4.398 TEuro) 
Neben diversen anderen Projekten setzt der WDR im Rahmen 
der Sanierungsstrategie weiterhin verschiedene Projekte zur 
Aufrechterhaltung der Betriebs- und Versorgungssicherheit 
der Gebäude um. Dabei handelt es sich um die Themen 
Brandschutz, Erneuerung der technischen Gebäudeanlagen 
und die Ertüchtigung von Aufzugsanlagen.  
 
Der für die Bausondermaßnahmen ausgewiesene Minderbe-
darf im Vergleich zum Vorjahr resultiert im Wesentlichen dar-
aus, dass in 2025 Projekte mit einem höheren Volumen 
durchgeführt werden. In 2025 werden beispielsweise Maß-
nahmen in Bezug auf die Wärme- und Kälteversorgung, 
Brandschutzsanierungen des Archivhauses und Erneuerung 
der sicherheitstechnischen Anlagen im Funkhaus durchge-
führt. Die Maßnahmen werden bis 2026 überwiegend abge-
schlossen sein. In 2026 werden neben dem Projekt »WDR 
2025 Campus Kölner Innenstadt/ bauliche Herrichtung Kin-
dercampus«, das Vorhaben »Flächenveränderungen in der Re-
gion« fortgeführt, welches auf Grund der Einbindung 
personeller Ressourcen in das Filmhausprojekt auf der Zeit-
schiene verschoben wurde. Darüber hinaus werden Mittel aus 
dem Investitionshauhalt für die brandschutztechnische Er-
tüchtigung und Flächenherrichtung für den Schnittcampus im 
Archivhaus verlagert.  

Bausondermaßnahmen Senderstandorte (- 571,0 TEuro)  
Der für die Bausondermaßnahmen an den Senderstandorten 
ausgewiesene Minderbedarf im Vergleich zum Vorjahr resul-
tiert im Wesentlichen aus der Beschichtungssanierung am 
Sendemast Teutoburger Wald. Im Gegensatz zum Vorjahr 
sind für 2026 nur noch Mittel für die abschließenden Sanie-
rungsarbeiten eingeplant. Weiterer Minderaufwand ist darauf 
zurückzuführen, dass im Jahr 2026 keine Seilbefahrung vorge-
sehen ist. 
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Haushaltsvermerke 
I. DECKUNGSFÄHIGKEIT 

1. Gegenseitige Deckungsfähigkeit 
 
Die im Einzelplan K – Gebäude veranschlagten Mittel sind ge-
mäß § 22 Absatz 1 FinO-WDR mit Ausnahme des Sachverhal-
tes  
 
\ Bausondermaßnahmen Senderstandorte in Höhe von 

500,0 TEuro 
 
grundsätzlich gegenseitig deckungsfähig. 
 
2. Unechte Deckungsfähigkeit im Sinne des § 21 FinO-
WDR 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

MEHRAUFWENDUNGEN BEI DEM KONTO/DEN KONTEN1 SIND DECKUNGSFÄHIG IM SINNE DES § 21 ABSATZ 1 UND 
2 FINO-WDR MIT MEHRERTRÄGEN IM EINZELPLAN A BEI 
DEM KONTO/DEN KONTEN1 

465400/ 
466108 

Mieten und Pachten für Immobilien einschließlich 
Mietnebenkosten  

328000 Erlöse aus Mieten und Pachten 

466  
diverse 

Gebäudebetrieb, Gebäudeservice 320200 Erlöse aus sonstigen Kostenerstattungen von ARD-Rund-
funkanstalten, ZDF 

  323100 Übrige Erlöse aus sonstigen Kostenerstattungen 

  328000 Erlöse aus Mieten und Pachten 

466110-
466114 

Energiekosten  326000 Erlöse aus Sendermitbenutzung 

  328000 Erlöse aus Mieten und Pachten 

  330000 Übrige Umsatzerlöse  

466030/50
/60 

Bausondermaßnahmen 320200 Erlöse aus sonstigen Kostenerstattungen von ARD-Rund-
funkanstalten, ZDF 

  323100 Übrige Erlöse aus sonstigen Kostenerstattungen 

496000 Grundsteuer 328000 Erlöse aus Mieten und Pachten 

 
1 Nur in Verbindung mit Gebäudekostenstellen  
 
 
II. ÜBERTRAGUNGSFÄHIGKEIT 

Die im Einzelplan K – Gebäude veranschlagten Mittel sind ge-
mäß § 23 Absatz 1 FinO-WDR übertragungsfähig. 
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L - ABSCHREIBUNGEN, STEUERN, ANDERE
AUFWENDUNGEN
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KONTEN1 BEZEICHNUNG SOLL   
2026 

VERGLEICHS-
SOLL 2025 

MEHR (+)   
WENIGER (-) 

IST   
2024 

  TEURO TEURO TEURO TEURO 

 I. Abschreibungen     

457000 Abschreibungen auf immaterielle Vermögensgegen-
stände und Sachanlagen 

 60.048,0  74.437,0 –  14.389,0  50.568,9 

 Summe Kapitel I  60.048,0  74.437,0 –  14.389,0  50.568,9 

 II. Steuern, Beiträge BgA und Versicherungen     

 Steuern, Beratungskosten und Beiträge BgA     

495100 Körperschaftssteuer  6.575,1  6.500,3 + 74,8  4.518,7 

495200 Gewerbesteuer  3.369,7  3.359,7 + 10,0  3.857,7 

469000 Prüfungs-, Beratungs- und Rechtskosten, verschie-
dene Beiträge, Abgaben und Gebühren 

 56,8  56,6 + 0,2  27,6 

496000 Sonstige Steuern - Umsatzsteuer  203,0  203,0 –  366,0 

 Summe Steuern, Beratungskosten und Beiträge 
BgA 

 10.204,6  10.119,6 + 85,0  8.770,0 

 Versicherungen     

470000 Betriebliche Versicherungen WDR  1.460,0  1.430,0 + 30,0  1.461,2 

 Summe Versicherungen  1.460,0  1.430,0 + 30,0  1.461,2 

 Summe Kapitel II  11.664,6  11.549,6 + 115,0  10.231,2 

 III. Andere Aufwendungen     

461010 Verschiedene Fremdleistungen - sonstige Fremdleis-
tungen WDR mediagroup GmbH 

 200,0  200,0 –  216,6 

469000 Rechts- und Beratungskosten - Zuführungen zu          
Rückstellungen für Prozessrisiken 

– – –  105,1 

471000 Beiträge zur bbp - VTV  42.253,6  42.035,0 + 218,6  39.585,8 

471010 Beiträge zur bbp - BTV  7.020,0  6.134,0 + 886,0  5.138,4 

481000 Verluste aus Wertminderung oder dem Abgang von   
Gegenständen des Umlaufvermögens                    
(außer Vorräte) 

– – –  104,1 

481100 Verluste aus dem Abgang von Gegenständen des       
Anlagevermögens 

– – –  104,0 

481200-481230 Übrige Aufwendungen inkl. Buchungsdifferenzen  14.636,9  16.073,5 –  1.436,6  20.048,7 

481240 Skontoverluste  150,0  150,0 –  263,8 

481300 Inventur- und Preisdifferenzen (Lagermaterial) – – –  50,2 

483000 Aufwendungen nach Art. 67 Abs. 1 und 2 EGHGB 
(BilMoG) 

– – –  17.138,8 

491000 Finanzierung KEF  245,0  245,0 –  181,9 

493000 Zinsen und ähnliche Aufwendungen –  2.237,0 –  2.237,0 – 

 Summe Kapitel III  64.505,5  67.074,5 –  2.569,0  82.937,4 

 Summe Einzelplan L - Abschreibungen, Steuern, 
Andere Aufwendungen 

 136.218,1  153.061,1 –  16.843,0  143.737,5 

1 Nur in Verbindung mit Kostenstelle 19868000, 19892000 und 19895000 (ausgenommen Konto 457000). Eine weitere Differenzierung der Konten erfolgt über PSP-Elemente. 

 
Im Zuge der SAP-Harmonisierung wurde der ARD-Kontenplan komplett überarbeitet. 
Aufgrund dessen wurden sowohl das Soll 2025 als auch das Ist 2024 auf die neue Kontenstruktur übergeleitet. Die Vorjahreswerte 
weichen dadurch teilweise von den genannten Haushaltswerken ab. 
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I. ABSCHREIBUNGEN 

KAPITEL I TEURO 

Abschreibungen 

Soll 2026  60.048,0 

Vergleichs-Soll 2025  74.437,0 

Wenigeraufwendungen: –  14.389,0 

 

KONTENUNTERGRUPPE 457 TEURO 

Abschreibungen auf immaterielle Vermögensgegenstände und 
Sachanlagen 

Soll 2026  60.048,0 

Vergleichs-Soll 2025  74.437,0 

Wenigeraufwendungen: –  14.389,0 

 
Die Planung der Abschreibungen beruht auf einem Fünf-Jah-
res-Durchschnitt der Ist- und Planinvestitionen. Der Rückgang 
gegenüber dem Vorjahr ist durch ein geringeres durchschnitt-
liches Investitionsvolumen bedingt. 
 
 
III. ANDERE AUFWENDUNGEN 

KAPITEL III TEURO 

Andere Aufwendungen 

Soll 2026  64.505,5 

Vergleichs-Soll 2025  67.074,5 

Wenigeraufwendungen: –  2.569,0 

 
 

KONTO 471000 TEURO 

Beiträge zur bbp - VTV 

Soll 2026  42.253,6 

Vergleichs-Soll 2025  42.035,0 

Mehraufwendungen: + 218,6 

 
Und 
 

KONTO 471010 TEURO 

Beiträge zur bbp - BTV 

Soll 2026  7.020,0 

Vergleichs-Soll 2025  6.134,0 

Mehraufwendungen: + 886,0 

 
Insgesamt werden für die Prämienzahlungen an die Baden Ba-
dener Pensionskasse (bbp) für den Versorgungstarifvertrag 
(VTV) und den Beitragstarifvertrag (BTVA) 49.273,6 TEuro  
veranschlagt. 

Den Planansätzen für die VTV-Prämienzahlungen und BTVA-
Beitragszahlung liegen versicherungsmathematische Vor-
schauberechnungen der bbp zugrunde.  
 
Bei dem VTV handelt es sich um eine zum 31. Dezember 2016 
geschlossene Versorgungszusage mit einem statischen Perso-
nenbestand. Bei der Berechnung der laufenden Prämien wer-
den alle Änderungen, welche sich auf die Prämien auswirken, 
auf die zukünftigen Prämien verteilt. Hieraus folgt für eine 
Einzelperson eine exponentielle Steigerung der Prämien mit 
zunehmendem Alter. Bei einem geschlossenen Bestand gilt 
diese Entwicklung dann auch für den gesamten Bestand. 
Bei inaktiven Verträgen und aktiven Verträgen von über 63-
jährigen Versicherten werden Anwartschaftssteigerungen 
durch Einmalbeträge ausfinanziert. 
 
Der seit dem 1. Januar 2017 geltende BTVA berücksichtigt im 
Gegensatz zum VTV auch Mitarbeitende in befristeten Anstel-
lungsverhältnissen. Dies bedingt ein volatiles Verhalten der 
Gruppe der BTVA-Berechtigten beziehungsweise der für diese 
zu zahlenden Beiträge. Diese Bestandsentwicklungen sind 
schwer zu prognostizieren und zu planen.  
 
 

KONTEN 481200-481230 TEURO 

Übrige Aufwendungen inkl. Buchungsdifferenzen 

Soll 2026  14.636,9 

Vergleichs-Soll 2025  16.073,5 

Wenigeraufwendungen: –  1.436,6 

 
Gemäß dem neuen ARD-Kontenrahmen werden hier nun die 
folgenden Sachverhalte zusammengefasst, die zuvor auf sepa-
raten Konten ausgewiesen wurden: 
 
\ Fördermaßnahmen und Finanzierungsanteil des WDR an 

laufenden Betriebskosten der Film- und Medienstiftung 
NRW GmbH 

\ Aufwand für Kabelverbreitung Ausland (im Vergleichs-Soll 
2025) 

\ Aufwendungen aus dem Abgang am Gemeinschaftsvermö-
gen 

\ Spenden, Zuschüsse,  Mitgliedschaften WDR 

\ Mahngebühren und Säumniszuschläge 

\ Umsatzsteuer sonstige Leistungsbezüge 

\ Übrige sonstige Aufwendungen 

Die Wenigeraufwendungen betreffen dabei insbesondere die 
Aufwendungen für Kabelverbreitung Ausland, die nun im Ein-
zelplan J ausgewiesen werden (- 1.008,5 TEuro). Darüber hin-
aus wurden aufgrund der Integration von phoenix die 
Abgänge vom Gemeinschaftsvermögen ausgeplant 
(- 407,9 TEuro). Auch Abgänge am Gemeinschaftsvermögen 
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vom Beitragsservice werden nicht mehr geplant, da die Ab-
gänge unvorhersehbar und zudem kalkulatorisch bzw. nicht 
zahlungswirksam sind (- 79,8 TEuro). 
 
 

KONTO 493000 TEURO 

Zinsen und ähnliche Aufwendungen 

Soll 2026 – 

Vergleichs-Soll 2025  2.237,0 

Wenigeraufwendungen: –  2.237,0 

 
Aufgrund der insgesamt verbesserten Planungsprämissen und 
damit einer voraussichtlich auskömmlichen Ausgleichsrück-
lage in 2028 hat die Geschäftsleitung beschlossen, auf die 
2025 geplante Aufnahme des Filmhauskredits zu verzichten. 
Damit entfallen die ab 2025 vorgesehenen laufenden        
Zinszahlungen. 
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Haushaltsvermerke 
I. DECKUNGSFÄHIGKEIT 

1. Gegenseitige Deckungsfähigkeit 
 
Die im Einzelplan L – Abschreibungen, Steuern, Andere Auf-
wendungen veranschlagten Mittel sind mit Ausnahme der 
Konten 
 
\ 481200 Übrige Aufwendungen: Fördermittel Film- und Me-

dienstiftung NRW und Finanzierungsanteil des WDR am lau-
fenden Betriebsaufwand der Film- und Medienstiftung NRW 
GmbH (Kapitel III) in Höhe von 13.859,7 TEuro, 

\ 471000 Beiträge zur bbp - VTV (Kapitel III) in Höhe von 
42.253,6,0 TEuro, 

\ 471010 Beiträge zur bbp - BTV (Kapitel III) in Höhe von 
7.020,0 TEuro, 

\ 491000 Finanzierung KEF (Kapitel III) in Höhe von 
245,0 TEuro 
 

gemäß § 22 Absatz 1 FinO-WDR innerhalb der einzelnen Kapi-
tel gegenseitig deckungsfähig. 
 
2. Unechte Deckungsfähigkeit im Sinne des § 21 FinO-
WDR 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

MEHRAUFWENDUNGEN BEI DEM KONTO/DEN KONTEN SIND DECKUNGFÄHIG IM SINNE DES § 21 ABSATZ 1 UND 2 
FINO-WDR MIT MEHRERTRÄGEN IM EINZELPLAN A BEI 
DEM KONTO/DEN KONTEN 

461010 Verschiedene Fremdleistungen - sonstige Fremdleistun-
gen WDR mediagroup GmbH 

326000 Erlöse aus Sendermitbenutzung 

481200 Übrige Aufwendungen - nur Fördermaßnahmen und Fi-
nanzierungsanteil des WDR an laufenden Betriebskosten 
der Film- und Medienstiftung  

NRW GmbH (Abgrenzung über PSP-Element) 

301000 Beitragsrückflüsse von Landesmedienanstalten / Vorweg-
abzug Landesmedienanstalten 

  350000 Sonstige Erträge - nur Erträge aus Erlös- und Rückzahlun-
gen der Film- und Medienstiftung NRW GmbH 

  372000 Erträge aus Beteiligungen - nur Film- und Medienstiftung 
NRW GmbH 

491000 Finanzierung KEF 300000 Erträge aus Rundfunkbeiträgen - nur zweckgebundener 
Beitragsbestandteil - KEF-Finanzierung 
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KOSTENSTELLEN/-GRUPPE SOLL   
2026 

VERGLEICHS-
SOLL 2025 

MEHR (+)   
WENIGER (-) 

IST   
2024 

 TEURO TEURO TEURO TEURO 

 phoenix     

19800201 Redaktion Ereignisse  166,4 – + 166,4 – 

19800202 Redaktion Dokumentationen 67,1 – + 67,1 – 

19800203 Redaktion Gespräche  81,4 – + 81,4 – 

19800204 Redaktion Programmkoordination und 
zentrale Aufgaben  

2.639,3 – + 2.639,3 – 

19800205 Stabsstelle Digitale Medien  4,2 – + 4,2 – 

19800206 Abteilung Produktion phoenix  0,2 – + 0,2 – 

19800207 Programmgeschäftsführung und Stabs-
stelle Koordination und Strategie 

20,0 – + 20,0 – 

19800208 Stabsstelle Kaufmännische Leitung  784,0 – + 784,0 – 

19800209 Stabsstelle Kommunikation und Marke-
ting  

29,9 – + 29,9 – 

19800210 Technik Bonn/Berlin 675,0 – + 675,0 – 

19800213 Sonderaufwand Umzug (BHH) 190,1 – + 190,1 – 

19800201-
213 

WDR-Aufwendungen für phoenix 4.657,6 – 4.657,6 – 

Bisher wurden die beim WDR für phoenix anfallenden Auf-
wendungen (als »durchlaufende Posten«) auf Verrechnungs-
kostenstellen gesammelt und an das ZDF weiterbelastet. Das 
ZDF hat alle phoenix-Buchungen konsolidiert und auf dieser 
Basis die Gesamtumlage an alle Rundfunkanstalten abgewi-
ckelt. Diese Konsolidierung erfolgte beim ZDF (administrati-
ver Federführer) in einem separaten Buchungskreis. Im WDR-
Haushalt wurde somit nur der WDR-Anteil (rund 10,4 Pro-
zent) an der Gesamtumlage von phoenix im Ergebnisplan J ab-
gebildet. 
 
Ab dem Geschäftsjahr 2025 folgt gemäß einer Verständigung 
zwischen den beiden federführenden Anstalten WDR und 
ZDF die buchhalterische Abbildung der rechtlichen Struktur 
einer integrierten GSEA in Teilfederführung. Das bedeutet 
auch, dass die Ausgaben des jeweiligen Federführers von 
phoenix brutto, also in voller Höhe, ausgewiesen werden. Dies 
führt insbesondere dazu, dass der WDR als Teilfederführer ne-
ben den laufenden Betriebsaufwendungen die Investitionen in 
Sachanlagen vollständig in seinen Büchern erfassen muss. Um 
die finanzielle Transparenz sowie die organisatorische Effizi-
enz sicherzustellen hat die Geschäftsleitung am 12. Mai 2025 
entschieden, mit Ausnahme der Personalkosten sowie den In-
vestitionen sämtliche WDR-Aufwendungen für phoenix in ei-
nem separaten Ergebnisplan M abzubilden.  
Die auf phoenix entfallenden Personalaufwendungen werden 
einschließlich der Kosten für die Altersversorgung im Einzel-
plan B – Personal und die Investitionen im Investitionsplan 
veranschlagt.  
 

Mit der Haushaltsplanung 2026 wird der Wirtschaftsplan von 
phoenix entsprechend der geänderten Handhabung umge-
setzt. Mangels belastbarer Erfahrungswerte erfolgte die erst-
malige Aufteilung auf Basis stark vereinfachter Annahmen 
(unter anderem auf Basis der IST-Buchungen für 2024). 
 
Zum Zeitpunkt der Planung geht der WDR davon aus, dass ein 
Nachtragshaushalt für 2025 vorgelegt wird, weil die Behand-
lung von phoenix als integrierte GSEA bereits ab dem 1. Ja-
nuar 2025 in Kraft getreten ist. 
 
Die wesentlichen Anpassungen bei phoenix umfassen – ne-
ben den bereits beschriebenen Punkten – insbesondere: 

 die buchhalterische Integration von phoenix in die 
Rechnungslegung der Mutterhäuser WDR und ZDF 
(vorher: phoenix-eigener Buchungskreis beim ZDF). 

 die Übernahme der Anlagenbuchhaltung von phoe-
nix vom ZDF in den WDR sowie die Abbildung der 
phoenix-Investitionen im Investitionshaushalt des 
WDR. 

 die Abbildung der WDR-Aufwendungen für phoenix 
in einem separaten Ergebnisplan. Die Etatverantwor-
tung für den separaten Ergebnisplan »phoenix« liegt 
bei der WDR-Programmgeschäftsführung von phoe-
nix. 

 die Integration der phoenix-Planstellen in den WDR-
Stellenplan sowie Abbildung der Personalaufwen-
dungen für phoenix-WDR Mitarbeitende im Einzel-
plan B. 
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 die Sicherstellung der disziplinarischen Zuordnung 
der phoenix-Programmgeschäftsführung zur WDR-
Intendanz. 

 
Die Sachleistungen des WDR für phoenix konzentrieren sich 
schwerpunktmäßig auf den technischen und infrastrukturellen 
Bereich. Ein Beispiel hierfür ist die finanzielle Abwicklung für 
die Nutzung des SES Astra Transponders TP 25 von rund 1,7 
Millionen Euro. Diese erfolgt über die Kostenstelle »Redaktion 
Programmkoordination und zentrale Aufgaben«. 
 
Darüber hinaus werden sämtliche Wartungs- und Supportleis-
tungen, insbesondere im Bereich der Produktions- und Sende-
technik, über die Kostenstelle »Technik Bonn/Berlin« 
abgebildet. Dies umfasst sowohl die technische Betriebsbe-
reitschaft als auch die kontinuierliche Betreuung der sendere-
levanten Systeme. 
 
Weiterhin ist der WDR federführend für die finanzielle Ab-
wicklung der Miet- und Nebenkosten für die Unterbringung 
von phoenix im Bestandsgebäude der Deutschen Welle ver-
antwortlich. Diese Aufwendungen von rund 0,7 Millionen 
Euro jährlich werden über die Kostenstelle der Stabsstelle 
»Kaufmännische Leitung« erfasst. 
 
Zusätzlich werden unter der Position »Sonderaufwand Um-
zug« temporäre Aufwendungen wie Mietkosten für den bishe-
rigen Standort sowie Verlängerungen von Wartungsverträgen 
für Technik am alten Standort berücksichtigt. 
 
In Summe belaufen sich die Sachaufwendungen auf 
4.657,6 TEuro.  
 

Neben den Sachaufwendungen werden künftig auch die Per-
sonalaufwendungen für die beim WDR beschäftigten phoenix-
Mitarbeitenden vollständig im WDR-Haushalt abgebildet. Der 
Stellenplan für phoenix im Jahr 2026 umfasst weiterhin insge-
samt 93,5 Planstellen, davon entfallen 46,5 Stellen auf den 
WDR und 47,0 Stellen auf das ZDF. Die auf den WDR entfal-
lenden Personalaufwendungen – einschließlich Pensionszah-
lungen sowie Beiträge an die Versorgungseinrichtung der 
öffentlich-rechtlichen Rundfunkanstalten (bbp) – belaufen 
sich 2026 auf insgesamt 6.102,6 TEuro. 
 
Ein weiterer Bestandteil der WDR Leistungen für phoenix ist 
die Übernahme der Beschaffung und Umsetzung von Investi-
tionen. Das gesamte Investitionsbudget beläuft sich auf 
2.150,0 TEuro. 2026 erfolgt schwerpunktmäßig die Erneue-
rung der technischen Einrichtungen im Studio Berlin mit ei-
nem Gesamtvolumen von 1.800,0 TEuro.  
 
Darüber hinaus erhöhen auch Kosten aus der internen Leis-
tungsverrechnung – beispielsweise für Produktionshilfen – so-
wie Pauschalentgelte für Dokumentationsanfragen durch 
phoenix den WDR-Anteil an der phoenix-Gesamtumlage. 
Diese Positionen sind in der nachfolgenden Übersicht unter 
der Gruppe »Sonstige« zusammengefasst und werden für das 
Jahr 2026 mit 145,5 TEuro veranschlagt. 
 
Im Vergleich zur Haushaltsplanung 2025 entfällt im Einzel-
plan J die Darstellung des WDR-Anteils an der phoenix-Ge-
samtumlage von rund 10,4 Prozent. 
 
In Summe belaufen sich die WDR-Leistungen (ohne unent-
geltliche Infrastrukturleistungen) für phoenix auf 
13.055,7 TEuro.  

 

KOSTENSTELLENBEREICH PERSONAL-
AUFWEN-
DUNGEN  

SACHAUF-
WENDUN-

GEN 

INVESTI-
TIONEN 

SONSTIGE GESAMT 

 TEURO TEURO TEURO TEURO TEURO 

19800          
201-213 

WDR-Leistungen für phoenix 

(Gesamt) 

6.102,6 4.657,6 2.150,0 145,5 13.055,7 
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In der nachfolgenden Tabelle wird die Verteilung der phoenix-
Gesamtumlage auf die beteiligten Partner WDR, ZDF und der 
übrigen ARD Landesrundfunkanstalten (Dritte) dargestellt. 
Die Aufteilung basiert auf stark vereinfachten Annahmen, so-
dass es im Verlauf des Jahres 2026 im IST zu Verschiebungen 
zwischen den Beteiligten kommen kann. Diese Veränderun-
gen haben jedoch keinen Nettoeffekt auf den WDR-Haushalt, 
solange der Gesamtplanansatz für phoenix eingehalten wird. 
In dem Zusammenhang würde eine Mehrleistung des WDR 
beispielsweise zu entsprechenden Mehrerträgen führen – und 
umgekehrt. 
 
Die phoenix-Gesamtumlage beträgt gemäß Mittelfristiger Fi-
nanzplanung 36.233,2 TEuro. Davon trägt der WDR 
13.055,7 TEuro, wobei hiervon bereits 190,1 TEuro durch die 
planerisch zum 01.01.2026 noch vorhandene Umzugsrücklage 
gegenfinanziert sind und damit die Ausgleichzahlung an den 
WDR entsprechend reduziert wird. Der Anteil des ZDF beläuft 
sich auf 22.561,2 TEuro, während Leistungen der übrigen 

ARD-Landesrundfunkanstalten mit 806,4 TEuro veranschlagt 
werden. Der überproportionale Anteil des ZDF resultiert aus 
der federführenden Betreuung der freien Mitarbeitenden.  
 
Die Eigenleistungen von WDR, ZDF und den übrigen Landes-
rundfunkanstalten fließen in die Berechnung der Abschlags-
zahlungen ein. Ein abschließender Abgleich zum Jahresende 
stellt sicher, dass ARD und ZDF jeweils hälftig zur Finanzie-
rung von phoenix beitragen. Innerhalb der ARD erfolgt die 
Verteilung gemäß Beitragsschlüssel. Etwaige Ausgleichszah-
lungen zum Jahresende gewährleisten die Einhaltung der ver-
einbarten Schlüsselanteile. Das bedeutet, dass der WDR den 
über seinem Schlüsselanteil (3,8 Millionen Euro) liegenden 
Aufwand für phoenix (9,3 Millionen Euro abzüglich 0,2 Millio-
nen Euro) von den andern LRA zurück erstattet bekommt. 
Auch das ZDF erhält für den Aufwandsüberhang von 4,4 Milli-
onen Euro zur ARD eine Erstattung, damit die 50-prozentige 
Parität gewährleistet ist. 

 

FINANZIERUNG VON PHOENIX BETRAG IN  SCHLÜSSEL-
ANTEILE VON 

WDR / ZDF / 
DRITTE AN 

PHOENIX 

ANTEIL IN 
EURO 

AUSGLEICH 

(+) ERTRAG 

(-) AUFWAND 
/ KORREK-

TUR- 

POSITION 

 TEURO IN % TEURO TEURO 

phoenix Gesamtumlage gem. Mittelfrist-
planung 2026 

36.233,2 100,0 36.233,2 – 

davon Anteil der WDR-Leistungen nach Abzug 
der Umzugsrücklage 

13.055,7 10,4 3.782,7 + 9.272,9 

davon Anteil der WDR-Leistungen (Finanziert 
über Umzugsrücklage) 

– 190,1 – – –  190,1 

davon ZDF-Leistungen 22.561,2 50,0 18.116,6 + 4.444,6 

davon Leistungen übrige Landesrundfunkan-
stalten (Dritte) 

806,4 39,6 14.333,9 –  13.527,5 

 
Während mit der Darstellung im vorliegenden Abschnitt der 
Beitrag des WDR als Federführer zu phoenix abgebildet wird, 
verdeutlicht das entsprechende Kapitel zum phoenix - Wirt-
schaftsplan in unserem Haushaltsplanbericht der vom WDR 
federführend betreuten GSEA und Sonderumlagen eine Ge-
samtschau der Leistungen und Aufwendungen von phoenix. 
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Haushaltsvermerke 
I. DECKUNGSFÄHIGKEIT 

1. Gegenseitige Deckungsfähigkeit 
Die im Einzelplan M - Sachaufwendungen phoenix - veran-
schlagten Mittel sind gemäß § 22 Absatz 1 FinO-WDR grund-
sätzlich gegenseitig deckungsfähig. 
 
2. Unechte Deckungsfähigkeit im Sinne des § 21 FinO-
WDR 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

MEHRAUFWENDUNGEN BEI DER KOSTENSTELLE/KOSTEN-
STELLENGRUPPE 

SIND DECKUNGSFÄHIG IM SINNE DES § 21 ABSATZ 1 UND 
2 FINO-WDR MIT MEHRERTRÄGEN IM EINZELPLAN A BEI 
DEM KONTO/DEN KONTEN 

19800201-
19800213 

phoenix 321 Erträge aus Kostenerstattungen von anderen Rundfunk-
anstalten aus Kostenumlagen GSEA - (nur Sachaufwen-
dungen) 

19800201-
19800213 

phoenix 350 Erträge aus der Endabrechnung von GSEA (Federführung 
andere Anstalten) aus Vorjahren 

 
 

II. ÜBERTRAGUNGSFÄHIGKEIT 

Die im Einzelplan M - Sachaufwendungen phoenix - veran-
schlagten Mittel sind gemäß § 23 Absatz 1 FinO-WDR  
übertragungsfähig. 
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EINZEL- 

PLAN 

BEZEICHNUNG SOLL   
2026 

VERGLEICHS-
SOLL 2025 

MEHR (+)   
WENIGER (-) 

IST   
2024 

  TEURO TEURO TEURO TEURO 

A Mittelaufbringung     

 Abgang von Sachanlagen 500,0 500,0 – 294,4 

 Abschreibungen und Wertberichtigungen auf                           
immaterielle Vermögensgegenstände und auf das                    
Sachanlagevermögen 

60.048,0 74.437,0 –  14.389,0 50.568,8 

 Abnahme des Programmvermögens – – – 10.641,7 

 Entnahme Anzahlungen Programmvermögen 11.818,0 – + 11.818,0 10.217,0 

 Abnahme des Bestandes an Roh-,  

Hilfs- und Betriebsstoffen 

– – – 269,8 

 Abnahme des Vermögensanteils phoenix – 487,8 –  487,8 512,1 

 Abnahme Beteiligungen/                                                       
Rückzahlung Gesellschafterdarlehen 

378,0 404,7 –  26,7 434,6 

 Darlehensrückflüsse 827,0 1.340,0 –  513,0 871,4 

 Darlehensaufnahme – 63.915,0 –  63.915,0 – 

 Rückdeckungskapital GSEA/Insolvenzversicherungen – – – 81,0 

 Auflösung der Haushaltsreste - Investitionen - aus dem 
Vorjahr 

– – – 23.948,9 

 Zuführungen zur Rückstellung für die Alters- und                     
Hinterbliebenenversorgung 

47.090,0 53.636,6 –  6.546,6 78.528,3 

 Zuführungen zur Rückstellung GSEA: Zinsanteil VTV 360,0 367,2 –  7,2 362,6 

 Zuführungen zu sonstigen Rückstellungen 728,5 672,7 + 55,8 56,0 

 Entnahme aus dem Deckungsstock für die Alters- und             
Hinterbliebenenversorgung 

9.870,8 1.928,1 + 7.942,7 – 

 Entnahme aus Sonderrücklagen gemäß § 37 WDR-Gesetz 
für/zum 

    

 \ Investitionen phoenix 190,1 – + 190,1 – 

 \ Investitionen 1.561,0 1.107,0 + 454,0 7.044,4 

 \ Programminnovationen – 638,4 –  638,4 947,0 

 \ Bausanierungsmaßnahmen 479,0 21.500,0 –  21.021,0 30.941,3 

 \ Beitragsmehrerträge – 141.305,6 –  141.305,6 – 

 \ Erträge – 19.300,0 –  19.300,0 – 

 Sonstige Mittelaufbringung – – – 17.138,8 

 Zwischensumme 133.850,4 381.540,1 –  247.689,7 232.858,1 

 Überschuss im Betriebshaushaltsplan 62.019,0 45.602,6 + 16.416,4 66.008,9 

 Summe Mittelaufbringung 195.869,4 427.142,7 –  231.273,3 298.867,0 
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EINZEL- 

PLAN 

BEZEICHNUNG SOLL   
2026 

VERGLEICHS-
SOLL 2025 

MEHR (+)   
WENIGER (-) 

IST   
2024 

  TEURO TEURO TEURO TEURO 

B Mittelverwendung     

 Investitionen in immaterielle Vermögensgegenstände und 
das Sachanlagevermögen 

60.350,5 82.023,0 –  21.672,5 84.993,7 

 Investitionen - Andere aktivierte Eigenleistungen 8.400,0 10.900,0 –  2.500,0 – 

 Zunahme Anlage im Bau/Zuschreibung AfA – – – 3.965,2 

 Zuführungen zu Sonderrücklagen                                                
gemäß § 37 WDR-Gesetz für/zum 

    

 \ Bausanierungsmaßnahmen – – – 3.000,0 

 \ Beitragsmehrerträge – – – 54.910,4 

 \ Erträge – – – 4.825,0 

 Zunahme des Programmvermögens 973,2 1.068,1 –  94,9 – 

 Anzahlungen auf das Programmvermögen – 16.259,0 –  16.259,0 – 

 Zunahme Anteilsvermögen Beitragsservice von ARD, ZDF 
und Deutschlandradio 

307,2 – + 307,2 1.122,2 

 Darlehensgewährungen 155,0 155,0 – 34,7 

 Darlehenstilgung – 1.059,1 –  1.059,1 – 

 Zuführungen zum Deckungsstock für die Alters- und               
Hinterbliebenenversorgung 

– – – 21.872,8 

 Anspruch an Rückdeckungspensionskasse bbp VTV 48.499,0 50.022,0 –  1.523,0 40.592,7 

 Anspruch an Rückdeckungspensionskasse bbp BTVA 7.503,0 6.223,5 + 1.279,5 5.409,3 

 Auflösungen der Rückstellung für die Alters- und                     
Hinterbliebenenversorgung 

94.482,4 81.822,8 + 12.659,6 133.623,3 

 Auflösungen sonstiger Rückstellungen 667,3 482,8 + 184,5 130,6 

 Sonstige Mittelverwendung – – – 101,3 

 Zwischensumme 221.337,6 250.015,3 – 28.677,7 354.581,2 

 Fehlbetrag im Betriebshaushaltsplan – – – – 

 Summe Mittelverwendung 221.337,6 250.015,3 –  28.677,7 354.581,2 

 Mittelaufbringung insgesamt 195.869,4 427.142,7 –  231.273,3 298.867,0 

 Mittelverwendung insgesamt 221.337,6 250.015,3 –  28.677,7 354.581,2 

 Überschuss (+)/Fehlbetrag (-)¹ –  25.468,2 + 177.127,4 –  202.595,6 – 55.714,2 

 
1  Der in § 34 Absatz 4 WDR-Gesetz geforderte Ausgleich der Ausgaben und Einnahmen erfolgt gemäß § 28 FinO-WDR dadurch, dass der Fehlbetrag des Finanzplans der Allgemei-

nen Ausgleichsrücklage entnommen wird. Nach Entnahme des Fehlbetrages ist die Allgemeine Ausgleichsrücklage am 31. Dezember 2026 voraussichtlich mit 251,6 Millio-
nen Euro dotiert. 
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Haushaltsvermerke 
DECKUNGSFÄHIGKEIT 

Gegenseitige Deckungsfähigkeit 
Die im Finanzplan, Einzelplan B – Mittelverwendung, veran-
schlagten Mittel für »Investitionen in immaterielle Vermö-
gensgegenstände und das Sachanlagevermögen« sind gemäß 
§ 22 Absatz 2 FinO-WDR gegenseitig deckungsfähig, soweit 
hierdurch die Summe der veranschlagten Gesamtausgaben 
nach § 12 FinO-WDRnicht überschritten wird. 
 
Mittelverwendung 
Die im Investitionsplan unter Erneuerungsinvestitionen einge-
stellten Sammelveranschlagungen dürfen auch zur Finanzie-
rung von Erstinvestitionen verwendet werden. 
Mehrerträge beim Konto 350000 - Erträge aus dem Abgang 
von Versicherungsleistungen - können zur Deckung von 
Mehrausgaben in der Finanzrechnung bei den Erneuerungsin-
vestitionen aus Versicherungsleistungen verwendet werden. 
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Mittelaufbringung 
Abweichungen gegenüber dem Vergleichs-Soll 2025 werden – 
soweit notwendig – bei folgenden Positionen in den entspre-
chenden Einzelplänen erläutert: 
 

 TEURO 

Abschreibungen und Wertberichtigungen auf immaterielle Ver-
mögensgegenstände und auf das Sachanlagevermögen 

Soll 2026 60.048,0 

Vergleichs-Soll 2025 74.437,0 

Weniger: –  14.389,0 

 
Siehe Einzelplan L, Kapitel I, Konto 457000: Abschreibungen 
immaterielle Vermögensgegenstände und Sachanlagen 
 

 TEURO 

Zuführungen zur Rückstellung für die Alters- und Hinterbliebe-
nenversorgung 

Soll 2026 47.090,0 

Vergleichs-Soll 2025 53.636,6 

Weniger: –  6.546,6 

 
Siehe Einzelplan B - Personal, Kapitel II, Zuführung zur Rück-
stellung für die Alters- und Hinterbliebenenversorgung  
 
Es verbleiben im Wesentlichen folgende Mittelaufbringungs-
positionen: 
 

 TEURO 

Entnahme Anzahlungen Programmvermögen 

Soll 2026 11.818,0 

Vergleichs-Soll 2025 – 

Mehr: + 11.818,0 

 
Der Ansatz betrifft die saldierten Veränderungen bei den Vo-
rauszahlungen auf Lizenzen für Sportveranstaltungen. Im 
Sportjahr 2026 überwiegen die Entnahmen. Saldiert 
mit der Zunahme des Programmvermögens (Mittelverwen-
dung – Anzahlungen auf das Programmvermögen) ergibt sich 
eine Nettoabnahme des Programmvermögens. 
 

 TEURO 

Darlehensrückflüsse 

Soll 2026 827,0 

Vergleichs-Soll 2025 1.340,0 

Weniger: –  513,0 

 
Der Rückgang resultiert aus der in 2025 geplanten Rückzah-
lung der Vorfinanzierung für den Saarländischen Rundfunk 

(513,0 TEuro in 2024 und 2025). In 2026 wird nur die Tilgung 
des rbb-Darlehens erwartet. 
 

 TEURO 

Entnahme aus dem Deckungsstock für die Alters- 
und Hinterbliebenenversorgung 

 

Soll 2026 9.870,8 

Vergleichs-Soll 2025 1.928,1 

Mehr: + 7.942,7 

 
Nachdem die Altersversorgung für die nach dem  
1. Januar 1994 in den WDR eingetretenen Mitarbeiter:innen 
über eine Rückdeckungspensionskasse abgedeckt ist, be-
schränkt sich die hier geplante Deckungsstockentnahme auf 
die Alters- und Hinterbliebenenversorgung für den »Altbe-
stand«.  
Die Dotierung des Deckungsstocks saldiert sich aus dem 
zweckgebundenen Beitragsanteil von monatlich 25 Cent (für 
ARD, ZDF und Deutschlandradio) zur Deckung des BilMoG-
Umstellungsaufwands und der Nettozuführung beziehungs-
weise -auflösung zur Altersversorgungsrückstellung. Dabei 
wird der WDR nur Mittel bis zur Höhe der Altersversorgungs-
verpflichtungen bei Zugrundelegung eines Zinssatzes von 
5,25 Prozent zuführen. 
Die zinsbedingten Mehraufwendungen (siehe Einzelplan B – 
Zuführung zur Rückstellung für die Alters- und Hinterbliebe-
nenversorgung) bleiben unberücksichtigt. Wie in der Vorjah-
resplanung wird eine Entnahme aus dem Deckungsstock laut 
neuer Vorschaurechnung der beauftragten Versicherungsma-
thematiker erwartet. Die Sollauflösung saldiert sich aus der 
Nettoauflösung zur Altersversorgungsrückstellung (- 31,7 Mil-
lionen Euro) und der Zuführung des 25-Cent-Anteils 
(+ 21,8 Millionen Euro). 
 

Entnahmen aus Sonderrücklagen gemäß § 37 WDR-Ge-
setz: 
 

 TEURO 

Investitionen phoenix 

Soll 2026 190,1 

Vergleichs-Soll 2025 – 

Mehr: + 190,1 

 
Die phoenix-Ausgaben werden mit der Integration vollständig 
im WDR-Haushalt ausgewiesen. Zur Gegenfinanzierung die-
nen Abschlagszahlungen der Landesrundfunkanstalten sowie 
eine zweckgebundene Rücklage aus früheren Ergebnisverbes-
serungen im phoenix-Betriebshaushalt. 2026 werden 
190,1 TEuro daraus für umzugsbedingte Mehrkosten verwen-
det. 
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 TEURO 

Investitionen 

Soll 2026 1.561,0 

Vergleichs-Soll 2025 1.107,0 

Mehr: + 454,0 

 
In 2026 werden Mittel für das ARD-Strukturprojekt »SAP-Pro-
zessharmonisierung« für den Investitionshaushalt der Verwal-
tungsdirektion und der DPT entnommen. 
 

 TEURO 

Programminnovationen 

Soll 2026 – 

Vergleichs-Soll 2025 638,4 

Weniger: –  638,4 

 
In 2025 sollen die Mehraufwendungen für IP/Online aus der 
Rücklage finanziert werden. In 2026 ist keine Entnahme ge-
plant. 
 

KONTO 642700 TEURO 

Bausanierungsmaßnahmen 

Soll 2026 479,0 

Vergleichs-Soll 2025 21.500,0 

Weniger: –  21.021,0 

 
Im Vergleich zu 2025 werden in 2026 nur noch geringe Rest-
mittel für das Sanierungsprojekt Filmhaus (299,0 TEuro) ent-
nommen. Ferner werden für die Flächenreduzierung in der 
Region weitere Mittel (180,0 TEuro) benötigt.  
 

KONTO 643400 TEURO 

Beitragsmehrerträge  

Soll 2026 – 

Vergleichs-Soll 2025 141.305,6 

Weniger: –  141.305,6 

 
In 2025 erfolgt die vollständige Auflösung der Sonderrücklage 
Beitragsmehrerträge. Für 2026 ist keine weitere Dotierung 
vorgesehen. 
 

KONTO 643700 TEURO 

Erträge 

Soll 2026 – 

Vergleichs-Soll 2025 19.300,0 

Weniger: –  19.300,0 

 

In 2025 erfolgt die vollständige Auflösung der Sonderrücklage 
Erträge. Für 2026 ist keine weitere Dotierung vorgesehen. 
 

 TEURO 

Überschuss im Betriebshaushaltsplan  

Soll 2026 62.019,0 

Vergleichs-Soll 2025 45.602,6 

Mehr: + 16.416,4 

 
Der Überschuss im Betriebshaushaltsplan wird in analoger 
Anwendung des § 41 Absatz 4 FinO-WDR in den Finanzplan 
übertragen. Er wird zusammen mit den übrigen unter der Mit-
telaufbringung ausgewiesenen Positionen ausgewiesen. 
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Mittelverwendung
Abweichungen gegenüber dem Vergleichs-Soll 2025 werden – 
soweit notwendig – bei folgenden Positionen im Einzelplan A 
bei den entsprechenden Kontengruppen/Kontenuntergrup-
pen erläutert: 
 

 TEURO 

Zunahme des Programmvermögens 

Soll 2026 973,2 

Vergleichs-Soll 2025 1.068,1 

Weniger: –  94,9 

 
Siehe Einzelplan A – Erträge, Kontenuntergruppe 340 – Be-
standsveränderungen fertige/unfertige Produktionen 
 

 TEURO 

Anspruch an Rückdeckungspensionskasse bbp VTV 

Soll 2026 48.499,0 

Vergleichs-Soll 2025 50.022,0 

Weniger: –  1.523,0 

 
Diese Abweichung korrespondiert mit Veränderungen im Ein-
zelplan A, Kontenuntergruppe 358 – Erträge aus Rückde-
ckungsversicherungen. 
 

 TEURO 

Anspruch an Rückdeckungspensionskasse bbp BTVA 

Soll 2026 7.503,0 

Vergleichs-Soll 2025 6.223,5 

Mehr: + 1.279,5 

 
Diese Abweichung korrespondiert mit Veränderungen im Ein-
zelplan A, Kontenuntergruppe 358 - Erträge aus Rückde-
ckungsversicherungen. 
 

 TEURO 

Auflösungen der Rückstellung für die Alters- und Hinterbliebe-
nenversorgung 

Soll 2026 94.482,4 

Vergleichs-Soll 2025 81.822,8 

Mehr: + 12.659,6 

 
Diese Abweichung korrespondiert mit Veränderungen im Ein-
zelplan A, Konto 356100 – Erträge aus der Auflösung von 
Rückstellungen für die Alters- und Hinterbliebenenversor-
gung. 
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Es verbleiben demnach noch folgende Mittelverwendungspositionen: 
 

 TEURO 

Investitionen in immaterielle Vermögensgegenstände und das 
Sachanlagevermögen 

Soll 2026 60.350,5 

Vergleichs-Soll 2025 82.023,0 

Weniger: –  21.672,5 

 
Die deutlich geringeren Investitionen für 2026 sind im We-
sentlichen darauf zurückzuführen, dass das Filmhausprojekt 
2025 weitgehend abgeschlossen wird. Die Reduzierungen des 
Investitionsbudgets zum Ansatz 2025 setzen sich aus folgen-
den Einzelfaktoren zusammen: 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 
WENIGER (-)   

MEHR (+) 

 TEURO 

\ Der Planansatz wird aufgrund der strategischen Planungen von Verwaltungs-
direktion und Direktion Produktion und Technik (DPT) abgesenkt. (Inklusive 
Budgetansätze für Investitionsprojekte von phoenix) 

–  2.789,5 

\ 2025 wurde der Planansatz aufgrund der Rücklagenentnahme und Verlage-
rung des Etats für Lizenz- und Projektkosten im Zusammenhang mit »(D)ein-
SAP« erhöht. Diese Erhöhung wird zurückgenommen. 

–  611,0 

\ Der Planansatz 2026 wird aufgrund der Rücklagenentnahme und Verlagerung 
des Etats für Lizenz- und Projektkosten im Zusammenhang mit »(D)einSAP« er-
höht. 

+ 1.281,0 

\ Anpassung der im Planansatz enthaltenen Sanierung Filmhaus. 

(die Finanzierung erfolgt durch Entnahme aus der Sonderrücklage für Bausanie-
rungsmaßnahmen) 

(2026: + 299,0 TEuro; 2025: + 21.500,0 TEuro) 

–  21.201,0 

\ 2025 wurde der Planansatz aufgrund einer Verlagerung des Etats für das Pro-
jekt »Einführung Windows 11« in den Betriebshaushalt gekürzt. Diese Kürzung 
wird zurückgenommen. 

+ 1.700,0 

\ Der Planansatz 2026 wird aufgrund einer Verlagerung des Etats für das Pro-
jekt »Einführung Windows 11« in den Betriebshaushalt gekürzt. 

–  332,0 

\ Der Planansatz 2026 wird aufgrund der Rücklagenentnahme für Projektkosten 
im Zusammenhang mit »(D)einSAP« (DPT) erhöht. 

+ 280,0 

Summe –  21.672,5 
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 TEURO 

Anzahlungen auf das Programmvermögen 

Soll 2026 – 

Vergleichs-Soll 2025 16.259,0 

Weniger: –  16.259,0 

 
Siehe Mittelaufbringung - Anzahlungen auf das Programmver-
mögen 
 

 TEURO 

Darlehenstilgung  

Soll 2026 – 

Vergleichs-Soll 2025 1.059,1 

Weniger: –  1.059,1 

 
Das Darlehen für das Projekt Sanierung Filmhaus wurde in 
2025 nicht aufgenommen. Dementsprechend entfällt auch 
der für 2026 veranschlagte Tilgungsanteil. 
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Grundbegriffe des 
Haushaltsplans 
Zum besseren Verständnis des Haushaltsplans werden im Fol-
genden einige zentrale Begriffe in alphabetischer Reihenfolge 
kurz beschrieben.  
 
ABSCHREIBUNGEN AUF SACHANLAGEN 

Erfassung der Wertminderungen von Sachanlagegütern, die 
sich zum Beispiel durch Abnutzung, Alterung oder auch tech-
nischen Fortschritt im Verlauf der Nutzungsdauer ergeben. 
Abschreibungen verringern als Aufwandsposition im Betriebs-
haushaltsplan das erfolgswirtschaftliche Ergebnis; ein Mittel-
abfluss ergibt sich durch diese nicht kassenwirksamen 
Aufwendungen jedoch nicht, sodass sie als liquide Mittel für 
Ersatzbeschaffungen in Folgejahren bereitstehen. Aus diesem 
Grund gehen die Abschreibungen als Position der Mittelauf-
bringung in den Finanzplan zur Feststellung des liquiditätsmä-
ßigen Ergebnisses ein.  
 
ABSCHREIBUNGEN, LINEAR 

Gleichmäßige Verteilung der Anschaffungs- oder Herstel-
lungskosten eines Sachanlagegutes auf die Jahre der voraus-
sichtlichen Nutzungsdauer. Die Rundfunkanstalten wenden 
die lineare Abschreibungsmethode an. 
 
ALTERSVERSORGUNG 

Seit dem Jahr 1999 wird die Rückstellung für die Alters- und 
Hinterbliebenenversorgung zweigeteilt ermittelt. Zum einen 
betrifft sie die Mitarbeiter:innen, die vor dem 1. Januar 1994 in 
den WDR eingetreten sind und deren Altersversorgung sich 
nach dem »Tarifvertrag über die Versorgungszusage des 
Westdeutschen Rundfunks Köln vom 1. Juli 2003 für Arbeit-
nehmer:innen, deren unbefristetes Arbeitsverhältnis mit dem 
WDR vor dem 1. Januar 1994 begonnen hat (TV-VZ 2005)« 
richtet. Zum anderen betrifft sie die Mitarbeiter:innen, die ab 
dem 1. Januar 1994 eingestellt wurden und deren Altersversor-
gung aufgrund eines ARD-einheitlichen Versorgungstarifver-
trages (VTV) über die Baden-Badener Pensionskasse (bbp) 
abgedeckt ist. Darüber hinaus gilt für die Mitarbeiter:innen, 
die seit dem 1. Januar 2017 beim WDR beschäftigt sind, der 
Beitragstarifvertrag Altersversorgung (BTVA).  
Der Ermittlung des Rückstellungsbedarfs (siehe Einzelplan B -
Personal, Kapitel 2 Alters- und Hinterbliebenenversorgung) 
für die drei genannten Regelungen liegen versicherungsma-
thematische Prognoserechnungen zugrunde. Für die Versor-
gungssysteme wird die Veränderung der Zuführung 
maßgeblich bestimmt durch die Entwicklung der Tarifgehäl-
ter, der Anzahl der Versorgungsberechtigten und des Rech-
nungszinssatzes.  
Die Regelung zur Ermittlung des Rechnungszinssatzes ent-
spricht der Regelung des Vorjahres: Es ist der durchschnittli-
che Marktzinssatz für Papiere mit 15-jährigen Laufzeiten der 
letzten 10 Jahre zu verwenden, der von der Deutschen Bun-
desbank monatlich veröffentlicht wird.  
Der allgemeine Rückgang der Zinssätze für Geldanlagen ver-
ursacht den rückläufigen Rechnungszinssatz, wobei der Rück-
gang durch die Durchschnittsbildung über die letzten 10 Jahre 

geringer ist als der Rückgang der realen Marktzinssätze in die-
sem Zeitraum.  
In der Betriebshaushaltsrechnung führen die Aufwendungen 
für die Rückstellung zur Altersversorgung zu einer entspre-
chenden Verschlechterung. Es handelt sich um kalkulatorische 
Aufwendungen, die nicht unmittelbar zu einem Mittelabfluss 
führen. Insofern werden diese Aufwendungen in der Finanz-
rechnung auch wieder gegengerechnet.  
Im Rahmen des für die finanzielle Steuerung des WDR primär 
maßgeblichen Finanzplans wirkt sich allerdings die Dotierung 
zum Deckungsstock für die Alters- und Hinterbliebenenver-
sorgung aus (siehe Finanzplan, Mittelverwendung, Konto 
662000 - Zuführung zum Deckungsstock für die Alters- und 
Hinterbliebenenversorgung). 
 
 
ANLAGEN DES HAUSHALTSPLANS 

Nach § 8 der Finanzordnung des WDR (FinO-WDR) sind dem 
Haushaltsplan als Anlagen beizufügen: 
 
1. der Vorbericht 
2. der Stellenplan 
3. der Programmproduktionsplan und der  

Programmbeschaffungsplan 
4. der Investitionsplan einschließlich einer Übersicht über 

die aus Verpflichtungsermächtigungen in den einzelnen 
Jahren voraussichtlich zu leistenden Ausgaben. 

 
ANSCHAFFUNGS- ODER HERSTELLUNGSKOSTEN 

Kaufpreis eines Wirtschaftsgutes einschließlich aller Neben- 
und Bezugskosten, wie Maklergebühren, Provisionen und 
Frachtkosten, beziehungsweise Kosten, die für die Herstellung 
eines Gutes anfallen. Die Kenntnis der Anschaffungs- und 
Herstellungskosten ist wichtig für die Bewertung der Vermö-
gensgegenstände in der Vermögensrechnung, und zwar insbe-
sondere für das Sachanlage- und das Programmvermögen und 
für die Ermittlung der jährlichen Abschreibungen. 
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ANSTALTSEIGENES KAPITAL 

Das Anstaltseigene Kapital ergibt sich aus dem Eigenkapital 
nach Abzug aller Rücklagen sowie der Haushaltsreste für  
Investitionen. 
 
ARD AKTUELL 

Die unter der Bezeichnung ARD-aktuell zusammengefassten 
Gemeinschaftssendungen »Tagesschau«, »Tagesthemen«, 
»Wochenspiegel« und »Nachtmagazin« sowie »tageschau.de« 
werden von einer beim NDR angesiedelten, aber organisato-
risch getrennten Redaktions- und Produktionseinheit herge-
stellt. 
 
ARD DEGETO  

Der Zweck der Gesellschaft ist die Beschaffung, die Verwal-
tung und die Veräußerung von Rechten an Filmen und Fern-
sehprojekten. Die Degeto erwirbt fiktionale Programme 
für das ARD-Gemeinschaftsprogramm Das Erste, die Dritten 
Programme der Landesrundfunkanstalten, 3sat, ARTE sowie 
für ONE, die ARD-Mediathek und die ARD-Spartenkanäle. 
 
ARD SPORT 

Hierunter werden alle Aufwendungen im Zusammenhang mit 
Sportübertragungen subsumiert. Hierzu zählen die Kosten der 
Sportrechte (Lizenzen und Sublizenzen), Sportproduktionen 
(inkl. Moderatoren und Experten) und Verbreitungskosten. 
 
AUFWENDUNGEN 

Wert der im Unternehmen in einer Periode verbrauchten Gü-
ter und Dienstleistungen unabhängig davon, ob sie in der Pe-
riode zu einem Geldabfluss geführt haben. Darunter fallen 
zum Beispiel Gehälter und Löhne, soziale Abgaben, Fremdleis-
tungen, Materialverbrauch, Steuern und Versicherungen. 
 
AUSLEIHUNGEN MIT EINER LAUFZEIT VON MINDES-
TENS VIER JAHREN 

Ausleihungen an Kreditinstitute (Sparbriefe), Darlehen an Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter, zum Beispiel für Wohnbauzwe-
cke, und Darlehen an Rundfunkanstalten. 
 
BETEILIGUNGEN 

Kapitalanteile des WDR an anderen Unternehmen. 
 
BETEILIGUNGSVERHÄLTNISSE DR/DW 

Besondere Beteiligungsverhältnisse gelten immer dann, wenn 
Deutsche Welle und Deutschlandradio beteiligt sind. Bei der 
Beteiligung des ZDF wird der auf das ZDF entfallende Anteil 
gesondert festgelegt. Bei Beteiligung von ZDF, Deutschland-
radio und Deutscher Welle ist bezüglich der Finanzierungsan-
teile folgendes zu beachten: 
 
Deutschlandradio ist mit den Landesrundfunkanstalten ab-
rechnungstechnisch gleichgestellt. Seit dem Jahr 2015 gibt es 
daher einen Beitragsschlüssel mit und ohne Beteiligung von 
Deutschlandradio. 

Die Aufteilung der Umlagen erfolgt einerseits auf das ZDF 
und anderseits auf die ARD (inklusive Deutschlandradio). Der 
nach Abzug des ZDF-Anteils verbleibende Betrag wird, nach-
dem der prozentual festgelegte Anteil für die Deutsche Welle 
subtrahiert wurde, auf die Landesrundfunkanstalten nach den 
festgelegten Umlageschlüsseln aufgeteilt. 
 
Die Deutsche Welle beteiligt sich seit 2025 an gemeinsamen 
GSEA mit 6,81 Prozent. 
 
BETRIEBSHAUSHALTSPLAN 

Nach § 34 Absatz 2 WDR-Gesetz besteht der Haushaltsplan 
des WDR aus dem Betriebshaushaltsplan (Ertrags- und Auf-
wandsplan) und dem Finanzplan. 
 
Gemäß § 5 Absatz 2 FinO-WDR sind im Betriebshaushaltsplan 
mindestens gesondert auszuweisen: 
 
a) Erträge: 

Betriebserträge 
b) Aufwendungen: 

Personalaufwendungen 
Sachaufwendungen 
Abschreibungen, Steuern und sonstige Aufwendungen 

c) Ergebnis Betriebshaushalt 
 
Die Erträge und Aufwendungen sind jeweils nach ihrer sachli-
chen Zusammengehörigkeit in Einzelplänen  
zusammenzufassen. 
 
Nach § 5 Absatz 4 FinO-WDR können die Einzelpläne in Kapi-
tel eingeteilt werden, die im Betriebshaushaltsplan nach Kos-
tenstellen, Ertrags- und Aufwandsarten oder nach der 
Programmentstehung gegliedert werden. 
Gemäß § 34 Absatz 4 WDR-Gesetz beziehungsweise § 27 Ab-
satz 1 FinO-WDR ist der Betriebshaushaltsplan in Erträgen 
und Aufwendungen auszugleichen. 
 
DECKUNGSFÄHIGKEIT 

Haushaltsmittel dürfen grundsätzlich nur zu dem im Haus-
haltsplan bezeichneten Zweck in Anspruch genommen wer-
den. Von diesem Grundsatz abweichend können Ansätze 
innerhalb eines Kapitels unter der Voraussetzung des § 22 Ab-
satz 1 FinO-WDR für gegenseitig oder einseitig deckungsfähig 
erklärt werden. Diese gegenseitige Deckungsfähigkeit ermög-
licht eine gewisse Flexibilität in der Mittelbewirtschaftung 
und hat sich in der Vergangenheit als effektiver Beitrag zu ei-
ner wirtschaftlichen und sparsamen Haushaltsführung erwie-
sen. Darüber hinaus besteht die unechte Deckungsfähigkeit 
gemäß § 21 Absatz 1 und 2 FinO-WDR, wonach Mehrerträge 
bei Vergütungen für bestimmte Leistungen zur Deckung von 
Mehraufwendungen zur Erbringung dieser Leistungen ver-
wendet werden können. 
 
DECKUNGSSTOCK FÜR DIE ALTERS- UND HINTER-
BLIEBENENVERSORGUNG 

Das Deckungsstockvermögen ist die Summe der Kapitalanla-
gen zur Bedienung der Alters- und Hinterbliebenenversor-
gung für Mitarbeiter:innen, die vor dem 01. Januar 1994 in 
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den WDR eingetreten sind. Versorgungsansprüche für Mitar-
beiter:innen mit Eintrittsdatum ab dem 01. Januar 1994 sind 
nicht im Deckungsstockvermögen erfasst. Deren Ansprüche 
werden durch die Baden-Badener-Pensionskasse (bbp) rück-
gedeckt. Hierfür werden entsprechende Prämien abgeführt. 
Die Kapitalanlage für das Deckungsstockvermögen hat in der 
Ausrichtung und Strukturierung der Anlagen die Leistungsver-
pflichtungen des WDR zu beachten, die dem Deckungsstock-
vermögen gegenüberstehen, und muss vorrangig die 
langfristige Sicherstellung der Zahlungsfähigkeit sowie die Er-
füllung und Finanzierung von Versorgungsansprüchen ge-
währleisten. 
Der Deckungsstock umfasst Eigen- und Fondsanlagen. Die Ei-
genanlagen dienen in erster Linie der Substanzsicherung. 
Mehrerträge sollen in den Fondsanlagen erzielt werden. Risi-
ken können dabei in Abhängigkeit einer klar definierten Risi-
kotragfähigkeit eingegangen werden. 
 
EINZELPLAN  

Der § 5 der FinO-WDR gibt die Gliederung des Haushalts-
plans vor. Unter anderem bestimmt er, dass die Erträge und 
Aufwendungen jeweils nach ihrer sachlichen Zusammengehö-
rigkeit in Einzelpläne zusammenzufassen sind (siehe auch 
Stichwort: Betriebshaushaltsplan). 
 
ERTRÄGE 

Als Erträge bezeichnet man den Zugang zum Geld- oder Sach-
vermögen einer Periode. Dazu gehören zum einen Zahlungs-
mittelzuflüsse, wie zum Beispiel die dem WDR zukommenden 
Rundfunkbeiträge, die Gewinnabführung und andere Zahlun-
gen der WDR mediagroup GmbH, Zinsen und Einnahmen aus 
Vermietungen und Verpachtung. Zum anderen existieren 
auch Vermögenszuwächse, die sich nicht aus dem Geldzufluss 
ergeben, sondern aus Zuwächsen im Sachvermögen, die beim 
WDR zum Beispiel in Erhöhungen des Programmvermögens 
oder in der Auflösung von in früheren Jahren gebildeten Rück-
stellungen auftreten. 
 
FINANZANLAGEN 

Bei Kreditinstituten deponierte Guthaben, unter anderem in 
Form von Schuldscheindarlehen, festverzinslichen Wertpapie-
ren und Termineinlagen mit am unterschiedlichen Liquiditäts-
bedarf orientierten Fälligkeiten, sowie längerfristige 
Mitarbeiterdarlehen für Wohnbauzwecke. 
 
FINANZPLAN 

Während im Betriebshaushalt das voraussichtliche erfolgs-
wirtschaftliche Ergebnis als Differenz der nach den Grundsät-
zen handelsrechtlicher Rechnungslegung ermittelten 
Aufwendungen und Erträge errechnet wird, wird im Finanz-
plan das voraussichtliche finanzwirtschaftliche Ergebnis als 
Differenz der Ausgaben und der Einnahmen dargestellt. Der 
Finanzplan ermittelt das finanzwirtschaftliche (liquide) Ergeb-
nis.  
Zu diesem Zweck wird das Ergebnis des Betriebshaushalts-
plans in den Finanzplan übertragen. Anschließend werden die 
hierin enthaltenen rein kalkulatorischen Elemente (nicht 
geld-/finanzwirksamen) eliminiert. Dies geschieht in der 

Weise, dass alle längerfristig nicht geld-/finanzwirksamen Auf-
wandspositionen des Betriebshaushaltsplans (zum Beispiel 
Abschreibungen auf das Sachanlagevermögen, Abnahme des 
Programmvermögens, Zuführungen zu langfristigen Rückstel-
lungen) als Mittelaufbringung und alle längerfristig nicht 
geld-/finanzwirksamen Ertragspositionen (zum Beispiel Auflö-
sungen von langfristigen Rückstellungen, Zunahme des Pro-
grammvermögens) als Mittelverwendung in den Finanzplan 
übernommen werden. 
Ergänzend dazu werden im Finanzplan die nicht erfolgswirksa-
men und damit im Betriebshaushalt nicht enthaltenen Ausga-
ben (zum Beispiel Investitionen, Darlehensgewährungen) als 
Mittelverwendung und die nicht erfolgswirksamen Einnahmen 
(zum Beispiel Darlehensrückflüsse) als Mittelaufbringung aus-
gewiesen. Auf diese Weise wird im Finanzplan der finanzwirt-
schaftliche (= liquiditätsmäßige) Überschuss oder Fehlbetrag 
ermittelt. Ein Überschuss wird der Allgemeinen Ausgleichs-
rücklage zugeführt, während ein Fehlbetrag durch Entnahme 
aus der Allgemeinen Ausgleichsrücklage gedeckt wird. 
Nach § 34 Absatz 3 WDR-Gesetz sind im Finanzplan einerseits 
die Zugänge zum Anlagevermögen, zum Programmvermögen 
und zum Deckungsstock sowie Darlehenstilgungen und ande-
rerseits die benötigten Deckungsmittel (Abschreibungen auf 
das Anlagevermögen und andere Rückflüsse von Investitions-
mitteln, Zuführungen zu den Altersversorgungsrückstellun-
gen, Kreditaufnahmen, Rücklagen und sonstiges Eigenkapital) 
zu veranschlagen. 
§ 5 Absatz 3 FinO-WDR regelt die Gliederung von Mittelauf-
bringung und Mittelverwendung im Finanzplan in gleicher 
Weise. 
Der Überschuss wird der Allgemeinen Ausgleichsrücklage ge-
mäß § 28 Absatz 2 FinO-WDR zugeführt. Der Fehlbetrag wird 
hingegen der Allgemeinen Ausgleichsrücklage gemäß § 28 Ab-
satz 3 FinO-WDR entnommen.  
Gemäß § 34 WDR-Gesetz beziehungsweise § 28 Absatz 1 
FinO-WDR ist der Finanzplan in Einnahmen und Ausgaben 
auszugleichen. 
 
FINANZAUSGLEICH 

In 2024 wurde von den ARD Sendeanstalten ein neuer Finanz-
ausgleich ab 2025 verhandelt. Die Finanzausgleichsmasse in-
nerhalb der ARD beträgt weiterhin1,8 Prozent. Der WDR-
Anteil reduziert sich von 32,75 Prozent auf 29,0 Prozent. Der 
Fernsehvertragsschlüssel wird ab 2025 angepasst. Der WDR-
Anteil verringert sich von 21,05 Prozent auf 21,00 Prozent. 
Zur Sicherung der Liquidität wurden das Darlehen an den rbb 
bis 2025 prolongiert und die bestehenden Vorfinanzierungen 
für den SR Ende 2024 zurückgezahlt. 
 
GESCHÄFTSJAHR/HAUSHALTSJAHR 

Das Geschäftsjahr beziehungsweise das Haushaltsjahr ist 
identisch mit dem Kalenderjahr. 
 
GSEA 

Die Landesrundfunkanstalten, die Deutsche Welle, das 
Deutschlandradio und das ZDF arbeiten auf einer Vielzahl von 
Gebieten vor allem zur Realisierung gemeinsamer großer Auf-
gaben und Projekte mit dem Ziel der Kostenminimierung 
zusammen. 



 

 

STICHWORTVERZEICHNIS 187

 
Die Federführung für die gemeinsam veranstalteten Projekte 
obliegt grundsätzlich jeweils einer Rundfunkanstalt. In einer 
Reihe von Fällen bot es sich an, Gemeinschaftseinrichtungen 
als selbstständige Organisationseinheiten zu gestalten. 
 
Im Einzelplan J des Betriebshaushaltsplans des WDR werden 
die Finanzierungsanteile des WDR an allen Gemeinschaftsein-
richtungen und -aufgaben (GEA) mit Ausnahme von Informa-
tions-Verarbeitungs-Zentrum und ARD/ZDF-Medienakademie 
ausgewiesen, deren Federführung nicht beim WDR liegt und 
die von der Hauptabteilung Finanzen bewirtschaftet werden. 
Der Etat der ARD/ZDF-Medienakademie ist dezentralisiert 
und auf die einzelnen Direktionen aufgeteilt. Das Informa-
tions-Verarbeitungs-Zentrum wird aus Transparenzgründen 
im Einzelplan H der Verwaltung veranschlagt. 
 
Die Finanzierungsanteile der Gemeinschaftssendungen wer-
den in den Einzelplänen D - NRW, Wissen und Kultur bezie-
hungsweise E - Information, Fiktion und Unterhaltung jeweils 
unmittelbar ausgewiesen. Dies gilt auch für die vom WDR fe-
derführend betreuten Gemeinschaftssendungen beziehungs-
weise Gemeinschaftseinrichtungen wie z B. ARD-Sportschau-
Redaktion. Diese Mittel werden von den jeweiligen Pro-
grammdirektionen mit administrativer Unterstützung der Ver-
waltungsdirektion/Hauptabteilung Finanzen bewirtschaftet. 
Die anteiligen Erstattungen befinden sich im Einzelplan A. 
 
HAUSHALTSPLAN 

Der Haushaltsplan dient gemäß § 34 Absatz 1 WDR-Gesetz 
der Feststellung und Deckung des Finanzbedarfs, der zur Er-
füllung der Aufgaben des WDR im Bewilligungszeitraum vo-
raussichtlich notwendig ist. In ihm sind alle zu erwartenden 
Erträge, sonstigen Deckungsmittel und die voraussichtlichen 
Aufwendungen und Investitionsausgaben sowie alle voraus-
sichtlich benötigten Verpflichtungsermächtigungen  
einzustellen. 
 
HAUSHALTSRESTE 

In der Abrechnungsperiode geplante Ausgaben, die nicht rea-
lisiert werden konnten, aber gemäß § 23 FinO-WDR aus Grün-
den der Mittelbewirtschaftung zum Zwecke einer sparsamen 
Bewirtschaftung der Mittel auf das neue Haushaltsjahr vorge-
tragen werden. Gebildete Haushaltsreste fließen im Zuge der 
ARD harmonisierten Prozesse direkt in die Allgemeine Aus-
gleichsrücklage ein. Im Folgejahr erfolgt eine entsprechende 
Sollerhöhung. 
 
INVESTITIONEN 

Zugang langfristig genutzter Gegenstände des Sachanlagever-
mögens, zum Beispiel von Grundstücken, Maschinen, techni-
schen Ausrüstungen, aber auch langfristigen Finanzanlagen. 
Im Haushaltsplan werden die einzelnen Sachinvestitionsmaß-
nahmen mit ihren voraussichtlichen Gesamtausgaben, dem 
Ausgabe-Soll des Haushaltsjahres und den Verpflichtungser-
mächtigungen aufgelistet, wobei die Verpflichtungsermächti-
gungen den Teil der Ausgaben darstellen, die dem WDR aus 
den Investitionsmaßnahmen in den dem Haushaltsjahr fol-

genden Jahren entstehen. Im Jahresabschluss erfolgt dann je-
weils die Abrechnung des jährlichen Ausgabe-Solls jeder Maß-
nahme, gegebenenfalls mit der Übertragung nicht 
verausgabter Haushaltsreste auf das nächste Haushaltsjahr. 
 
INVESTITIONSPLAN 

Nach § 12 FinO-WDR hat der Investitionsplan für die einzel-
nen Investitionen in das Sachanlagevermögen die voraussicht-
lichen Gesamtausgaben, das Ausgabe-Soll des Haushalts-
jahres und die benötigten Verpflichtungsermächtigungen aus-
zuweisen. In einer Gesamtübersicht sind die jeweiligen An-
sätze zusammenzufassen. 
Nach § 8 FinO-WDR ist der Investitionsplan dem Haushalts-
plan als Anlage beizufügen. 
 
KAPITEL 

Die Einzelpläne des Haushaltsplans können in sachlich zusam-
menhängende Kapitel eingeteilt werden, die im Betriebshaus-
haltsplan nach Kostenstellen, Ertrags- und Aufwandsarten 
oder nach Programmentstehungsarten gegliedert werden 
(siehe Stichwort: Betriebshaushaltsplan). 
 
KOSTEN 

Bewerteter leistungsbezogener Güterverzehr einer Periode. 
 
KOSTENART 

Die Kostenarten dienen zur systematischen Erfassung aller 
Kosten unter dem Gesichtspunkt der Art der verbrauchten 
Güter und Dienstleistungen wie zum Beispiel der Arbeitsent-
gelte, Urhebervergütungen, Materialaufwendungen und so 
weiter. Die Gliederung erfolgt im Einzelnen im Kontenplan. 
 
KOSTENSTELLE 

Die Kostenstelle gibt Aufschluss darüber, wo die Kosten ange-
fallen sind. Sie erfasst die Kosten somit am Ort ihrer  
Entstehung. 
 
Beim WDR werden die Kostenstellen nach organisatorischen 
und verantwortungsmäßigen Gesichtspunkten gebildet und 
dokumentieren im Wesentlichen Organisationseinheiten. 
 
Die Kostenstellennummern werden dabei sprechend verge-
ben. Die erste Stelle (nach der Buchungskreisnummer 19) 
steht für die jeweilige Direktion, die zweite Stelle für die 
Hauptabteilung beziehungsweise den Programmbereich. Die 
dritte Stelle dokumentiert die Abteilung beziehungsweise die 
Programmgruppe und die vierte Stelle die Fach- beziehungs-
weise Redaktionsgruppe. Die Stellen fünf und sechs stehen 
für sogenannte Endkostenstellen. 
 
KOSTENSTELLENAUFWENDUNGEN 

Aufwendungen, die eben für diese Organisationseinheiten 
entstanden sind und den einzelnen Produktionen des Pro-
gramms nicht direkt zugeordnet werden  
können. 
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Dies sind zum Beispiel die Aufwendungen für die sozialen 
Leistungen für freie Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, für 
Fremdleistungen im Bereich der EDV, für die Erforschung des 
Publikumsverhaltens, für Werbeaktionen, für Programmabga-
ben im Rahmen des Programmaustauschs, für Informations-
dienste einschließlich Zeitungen und Zeitschriften sowie für 
Telekommunikationsdienste. Außerdem sind hierin die redak-
tionellen Sachaufwendungen der vom WDR unterhaltenen 
Studios im In- und Ausland enthalten. 
 
Als Kostenstellenaufwendungen werden auch die Aufwendun-
gen für Tonmaterial (Speichermedien), für Ersatzkräfte im 
Krankheitsfall fest angestellter Musikerinnen und Musiker und 
bei vakanten Musikerplanstellen sowie für den Unterhalt von 
Musikinstrumenten vorgesehen. 
 
KOSTENTRÄGER 

Kostenträger erfassen die Kosten, die bei der Erstellung ein-
zelner Leistungen, beim WDR im Wesentlichen von Produktio-
nen im Programm, anfallen und diesen direkt zurechenbar 
sind. Die Kostenträgernummern werden ebenfalls nach orga-
nisatorischen Kriterien von den Mittelbewirtschaftern im Pro-
gramm vergeben. 
 
LIQUIDITÄT 

Fähigkeit des Unternehmens, zu jedem Zeitpunkt den Zah-
lungsverpflichtungen pünktlich nachkommen zu können. Zu 
diesem Zweck wird ein Liquiditätsplan aufgestellt und monat-
lich fortgeschrieben. Aus diesem wird abgeleitet, in welchem 
Umfang und mit welchen Fristen Finanzmittel angelegt wer-
den können. 
 
MITTELAUFBRINGUNG 

Positionen des Finanzplans, die zur Finanzierung der Mittel-
verwendungspositionen dienen, einschließlich der Rückrech-
nung aller längerfristig nicht geld-/finanzwirksamen Posten 
des Betriebshaushaltsplans. Hierzu gehören: 
 

\ der eventuelle Überschuss des  
Betriebshaushaltsplans, 

\ nicht geldwirksame Aufwandspositionen des  
Betriebshaushaltsplans (zum Beispiel  
Rückstellungszuführungen). 

 
MITTELVERWENDUNG 

Positionen des Finanzplans, die längerfristigen Ausgabencha-
rakter besitzen, einschließlich der Rückrechnung aller länger-
fristig nicht geld-/finanzwirksamen Posten des 
Betriebshaushaltsplans. Hierzu gehören: 
 

\ der eventuelle Fehlbetrag des Betriebshaushaltsplans, 
\ vermögenswirksame (aber erfolgsunwirksame)  

Ausgaben (zum Beispiel Investitionen), 
\ nicht geldwirksame Ertragspositionen des  

Betriebshaushaltsplans (zum Beispiel Zunahme des 
Programmvermögens). 

 

NIEDERSTWERTPRINZIP 

Das Niederstwertprinzip beruht auf den handelsrechtlichen 
Vorschriften für die Bewertung von Vermögensgegenständen 
und baut auf dem Gedanken der kaufmännischen Vorsicht 
auf. Danach sind Anlagegüter mit den Herstellungs- oder An-
schaffungskosten, vermindert um Abschreibungen, zu bewer-
ten (§ 253 Absatz 1 HGB). Bei Vorräten und Gegenständen 
des Umlaufvermögens sind zum einen die Anschaffungs- oder 
Herstellungskosten, zum anderen der Börsen- oder Marktpreis 
zum Abschlussstichtag festzustellen (§ 253 Absatz 4 HGB). 
Für ihre Bewertung ist dann der jeweils niedrigere Wert  
anzusetzen. 
 
PAUSCHALIERUNG BEI GSEA 

Ein Großteil der »kleineren« GSEA ist pauschaliert. Die Pau-
schalen für den Zeitraum 2021 bis 2024 wurden Anfang 2025 
abgerechnet und für den Zeitraum 2025 bis 2028 neu festge-
legt. Über- und Unterschreitungen, die eine Bandbreite von 
15,0 Prozent im Gesamtzeitraum nicht überschreiten, sind da-
bei vom jeweiligen Federführer selbst zu tragen. 
 
PROGRAMMVERMÖGEN 

Beim Programmvermögen wird noch nicht gesendetes und 
gesendetes Programmvermögen unterschieden. 
 
\ noch nicht gesendetes Programmvermögen: 
 

Vermögenswerte in Form von noch nicht gesendeten fer-
tigen und halbfertigen Audio- und Videoproduktionen, be-
wertet zu Anschaffungs- und Herstellungskosten.  
 

\ gesendetes Programmvermögen: 
 

Gemäß einer ARD-einheitlichen Anwendung der fortent-
wickelten Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung und 
Bilanzierung wird das Wiederholungspotenzial bereits ge-
sendeter Fernsehproduktionen mit einem bilanziellen 
Wertansatz berücksichtigt. 

 
RÜCKDECKUNG 

Seit dem Jahr 1999 wird die Rückstellungszuführung zur 
WDR-Altersversorgung zweigeteilt. Neben der bisherigen 
Rückstellung wird die Altersversorgung für Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter, die nach dem 1. Januar 1994 in den WDR ein-
getreten sind, aufgrund eines ARD-einheitlichen Versorgungs-
tarifvertrags über die Baden-Badener Pensionskasse (bbp) 
abgedeckt. Die Baden-Badener Pensionskasse VVaG wurde 
am 2. Dezember 1997 mit Unterzeichnung der Satzung ver-
einsrechtlich gegründet. Sie ist ein kleinerer Versicherungs-
verein auf Gegenseitigkeit im Sinne des § 53 VAG. Sitz ist 
Baden-Baden; Gründungsmitglieder sind die Landesrundfunk-
anstalten (ohne den Hessischen Rundfunk) und die Deutsche 
Welle. Zweck der Kasse ist es, ihren Mitgliedern Mittel zur Ge-
währung von Alters-, Berufsunfähigkeits-, Erwerbsunfähig-
keits- und Hinterbliebenenversorgung zu gewähren. Mit 
Datum vom 4. Juli 1998 wurde vom Bundesaufsichtsamt für 
das Versicherungswesen die Erlaubnis zum Geschäftsbetrieb 
erteilt. 
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RÜCKLAGEN 

Teil des auf der Passivseite ausgewiesenen Anstaltseigenen 
Kapitals. 
 
ALLGEMEINE AUSGLEICHSRÜCKLAGE 

Rücklage zur Sicherstellung einer mehrjährigen, möglichst 
gleichmäßigen Verwendung der Einnahmen, um unabhängig 
vom Zeitpunkt einer Veränderung der Rundfunkgebühr den 
Haushaltsausgleich weitgehend sicherzustellen (siehe § 37 
Absatz 2 und 3 a WDR-Gesetz). 
 
SONDERRÜCKLAGEN 

Sonderrücklagen werden gebildet, um bestimmte besondere 
Zwecke zu finanzieren. Die Bildung erfolgt immer unter der 
Voraussetzung einer Gremienzustimmung: 

\ Programminnovationen 
\ Immobilienkonzept 
\ Investitionen 
\ Investitionen phoenix 
\ Bausanierungsmaßnahmen 
\ Beitragsmehrerträge 
\ Erträge 

 
RECHTLICH SELBSTSTÄNDIGE GSEA 

Eine detaillierte Darstellung der wirtschaftlichen Eckdaten der 
rechtlich selbständigen GSEA (=Beteiligungs-GSEA) sowie der 
Zielsetzungen und dem finanziellen Verhältnis aus WDR-Sicht 
erfolgt im Beteiligungsbericht des WDR. Zu den Beteiligungs-
GSEA des WDR zählen: Degeto, Institut für Rundfunktech-
nik i. L.  (IRT i. L.), SportA, ARTE, Deutsches Rundfunkarchiv 
(DRA), ARD.ZDF-Medienakademie (MAK). 
 
RÜCKSTELLUNGEN 

Rückstellungen sind im Gegensatz zu den Rücklagen Fremd-
kapital. Sie werden gebildet für Verpflichtungen, die dem 
Grunde nach bekannt sind, deren Höhe und Fälligkeit aber 
noch nicht feststeht, sowie für drohende Verluste aus schwe-
benden Geschäften. Typische Rückstellungen sind zum Bei-
spiel Pensionsrückstellungen und Rückstellungen aufgrund 
von Risiken aus schwebenden Geschäften. 
 
SACHANLAGEN UND IMMATERIELLE ANLAGE-
WERTE 

Vermögensgegenstände, die am Abschlussstichtag dazu be-
stimmt sind, längerfristig dem Geschäftsbetrieb zu dienen. 
Das Sachanlagevermögen gliedert sich in die körperlich vor-
handenen Sachanlagen und in immaterielle Anlagewerte (wie 
zum Beispiel Konzessionen, Nutzungsrechte, EDV-Software). 
 
SONDERUMLAGEN 

Als Sonderumlage werden gemeinschaftlich finanzierte Sach-
verhalte in den ersten drei Jahren ihrer Existenz bezeichnet. 
Erst danach werden sie als GSEA eingestuft, sofern mindes-
tens fünf Anstalten beteiligt und mehr als vier Planstellen er-
forderlich sind. Sonderumlagen mit fremder Federführung 

werden bisher noch in verschiedenen Einzelplänen (C,D,E,H 
und J) geführt. Perspektivisch wird eine Zentralisierung dieser 
Sachverhalte im Einzelplan J angestrebt. 
 
STELLENPLAN 

Nach § 8 FinO-WDR ist der Stellenplan eine Anlage zum 
Haushaltsplan. 
 
Nach § 10 Absatz 2 FinO-WDR hat der Stellenplan die im 
Haushaltsjahr erforderlichen Stellen der fest angestellten und 
nicht nur vorübergehend beschäftigten Mitarbeiter:innen aus-
zuweisen.  
 
UMLAUFVERMÖGEN 

Alle kurz- und mittelfristigen Vermögensgegenstände des Un-
ternehmens, wie Vorräte, Warenforderungen, Kassenbestand 
und Bankguthaben. 
 
UNMITTELBARER PROGRAMMAUFWAND 

Den Kostenträgern (Produktionen) direkt zurechenbare Auf-
wendungen, die ohne die Durchführung der jeweiligen Pro-
duktion nicht entstanden wären. 
 
Dies sind zum Beispiel Urheber- und Leistungsvergütungen an 
Autor:innen und Mitwirkende, Vergütungen für Auftrags- und 
Kaufproduktionen, Kosten für Koproduktionen, Mieten für 
Produktionsstätten und produktionstechnische Geräte, Lei-
tungs- und Reisekosten. 
 
Die unmittelbaren Programmaufwendungen und ihre Verän-
derungen gegenüber dem Vorjahr sind - gegliedert nach Kos-
tenstellen und nach den Entstehungsarten - im 
Programmproduktionsplan für Eigenproduktionen und Pro-
grammbeschaffungsplan ausführlich erläutert. Das gilt auch 
für den der Veranschlagung zugrunde liegenden Sendebedarf. 
Der unmittelbarer Programmaufwand lässt sich nach Entste-
hungsarten differenzieren. Es wird dabei im Wesentlichen zwi-
schen Eigenproduktionen und Programmbeschaffungen 
unterschieden. Programmbeschaffungen setzen sich zusam-
men aus Auftragsproduktionen, Koproduktionen, Ankäufen 
und Mischproduktionen. 
 
Eigenproduktionen werden maßgeblich mit festen und freien 
WDR-Mitarbeiter:innen und internen produktionstechnischen 
Kapazitäten realisiert. 
 
Bei Auftragsproduktionen erstellt eine Produktionsfirma im 
Auftrag des WDR ein konkretes Programm im Rahmen eines 
Werkvertrages.  
 
Wird ein Programm von mehreren Landesrundfunkanstalten 
gemeinsam realisiert, handelt es sich um eine Koproduktion. 
Diese Bezeichnung wird oftmals auch dann verwendet, wenn 
es sich um ein Programmvorhaben handelt, an deren Zustan-
dekommen eine Landesrundfunkanstalt und andere Part-
ner:innen zum Beispiel aus dem Ausland beteiligt sind.  
 
Im Rahmen von Ankäufen erwirbt der WDR eine Nutzungsli-
zenz an einem fertigen Programm. 
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Entsteht ein Programmvorhaben mit Hilfe von Eigen- und 
Auftragsleistungen, wird von einer Mischproduktion gespro-
chen.  
 
VERMÖGENSRECHNUNG 

Neben der Ertrags- und Aufwandsrechnung Teil des Jahresab-
schlusses gemäß § 41 Absatz 1 WDR-Gesetz. Die Vermögens-
rechnung zeigt die Herkunft und Verwendung des Kapitals, 
das dem WDR am Bilanzstichtag zur Verfügung steht. Gliede-
rung, Bilanzierung und Bewertung der Vermögensrechnung 
sind weitgehend den handelsrechtlichen Grundsätzen  
angepasst. 
 
VERPFLICHTUNGSERMÄCHTIGUNGEN 

Maßnahmen, durch die dem WDR Ausgaben in künftigen 
Haushaltsjahren entstehen. Sie sind nur zulässig, wenn der 
Haushaltsplan dazu ermächtigt. 
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FÜR DIE MENSCHEN. FÜR DEN WESTEN. 
WIR STEHEN FÜR GLAUBWÜRDIGKEIT – HEUTE UND IN ZUKUNFT 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
liebes Publikum, 
 
Ihr WDR möchte Sie mitnehmen in die Zukunft – eine Zukunft, die uns oft unwägbar und unsicher erscheint, aber die auch voller 
Chancen steckt. 
 
Unser Anspruch ist es, den Bedürfnissen unseres Publikums tagtäglich gerecht zu werden. Es geht also um Sie und darum, Sie mit 
seriösen und auf allen Verbreitungswegen verfügbaren Informationen durch den Alltag zu begleiten. 
 
Gerade angesichts der derzeitigen Weltlage ist es wichtig, den Durchblick zu behalten – unterscheiden zu können, was wahr ist und 
was unwahr. Die Zeit, in der wir leben, stellt unsere Programmmacherinnen und Programmmacher jeden Tag vor große Herausforde-
rungen. Wir nehmen diese Herausforderungen an, damit Sie sich auch in Zukunft darauf verlassen können, dass der WDR verlässliche, 
umfassende und glaubwürdige Inhalte liefert. Seien Sie gewiss, dass der WDR weiterhin für Glaubwürdigkeit und programmliche Qua-
lität einstehen wird als ein zentraler Anker in unserer Gesellschaft, in der mehr und mehr Bruchstellen deutlich werden, und in einer 
Zeit, in der gezielte Desinformation an der Tagesordnung ist. 
 
Der WDR ist aber mehr als Information: Der WDR bietet auch künftig eine Bandbreite aus Unterhaltung, Sport, Service, Wirtschaft, 
Kultur, Musik – der WDR ist Ihr Partner in der Region, berichtet live und hautnah aus den Städten, Kommunen und Gemeinden Nord-
rhein-Westfalens. Die Regionalität ist unser Versprechen an Sie: Wir sind da, wir hören zu und wir wollen mit Ihnen ins Gespräch 
kommen. 
 
Dieses Versprechen auch in Zukunft umzusetzen, erfordert von uns eine konsequente und kontinuierliche Weiterentwicklung auf 
allen Ebenen, insbesondere mehr Mut und Kraft für digitale Angebote. Wir werden daher in den nächsten Jahren weiter unsere Res-
sourcen umschichten und in weniger, dafür hochwertigere Angebote und technologische Innovation investieren. 
 
Der technologische Fortschritt wird weiterhin die Entwicklung unserer Branche bestimmen – allen voran: die Künstliche Intelligenz. 
Schon jetzt begegnen uns im Alltag immer mehr KI-Lösungen und -Anwendungen. Der WDR wird die Chancen dieser Entwicklung 
nutzen – mit Augenmaß und nach sorgfältiger Auswahl. 
 
Was für den WDR gilt, gilt gleichermaßen für die ARD: Wir in der ARD stecken in tiefgreifenden Veränderungs- und Reformprozessen, 
die wir aus eigenem Antrieb aktiv gestalten. Dabei richten wir unseren Blick auch weiterhin auf die Finanzierung der kommenden 
Jahre. Wir setzen auf eine baldige Entscheidung und Gewissheit über die Ende 2024 eingereichte Verfassungsbeschwerde zum Rund-
funkbeitrag – um auch zukünftig unserem gesetzlichen Auftrag gerecht werden zu können und Ihnen ein relevanter, verlässlicher 
Partner zu bleiben. 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 

 
 
Dr. Katrin Vernau
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EINLEITUNG 11 

EINLEITUNG 
Das Planergebnis aus der aktuell gültigen Mittelfristigen Fi-
nanzplanung 2024 bis 2028 des WDR weist eine Allgemeine 
Ausgleichsrücklage von 195,9 Millionen Euro für Ende 2026 
aus. Durch die Verbesserung in Höhe von 35,1 Millionen Euro 
(ohne Haushaltsreste) aus dem Jahresabschlussergebnis 2024 
erhöht sich die Allgemeine Ausgleichsrücklage aus der aktuel-
len Mittelfristigen Finanzplanung 2024 bis 2028 auf 
231,0 Millionen Euro – als Ausgangspunkt für die vorliegende 
Planung – für Ende 2026. 
In der Direktor:innensitzung (DirSi) am 12. Mai 2025 wurden 
die Eckwerte zum Haushaltsplan 2026 und zur Mittelfristigen 
Finanz- und Aufgabenplanung 2025 bis 2029 festgelegt, wei-
terhin mit dem Ziel, bis Ende 2028 eine auskömmliche Allge-
meine Ausgleichsrücklage aufzuweisen. Zur Zielerreichung 
gelten im Wesentlichen die folgenden Prämissen für die Mit-
telfristige Finanzplanung: 

\ Die Haushaltsplanung berücksichtigt weiterhin die Emp-
fehlung der Kommission zur Ermittlung des Finanzbedarfs 
der Rundfunkanstalten (KEF) zur Anhebung des Rundfunk-
beitrages von 18,36 Euro auf 18,94 Euro aus dem im Februar 
2024 erschienen 24. KEF-Bericht. Die von der KEF vorge-
schlagene Beitragsempfehlung wurde noch nicht umge-
setzt. ARD und ZDF haben eine Verfassungsbeschwerde 
eingelegt. Vor Redaktionsschluss wurde bekannt, dass 
durch das Bundesverfassungsgericht keine Entscheidung 
im Jahr 2025 erfolgt. Basierend auf den 18,94 Euro wurde 
die neue Beitragsertragsplanung des Zentralen Beitragsser-
vice aus März 2025 für die Jahre 2026 bis 2029 zugrunde 
gelegt. Die aktualisierte Ertragsplanung berücksichtigt 
Mehrerträge. Darüber hinaus werden auch höhere Finan-
zerträge erwartet. 

\ Für die Planung der Arbeitsentgelte und Sozialen Aufwen-
dungen wurde der neue Tarifabschluss 2025 berücksichtigt. 
Für das Jahr 2026 wird eine Personalkostensteigerungsrate 
von 2,46 Prozent zugrunde gelegt. Die KEF hat in ihrem 
24. KEF-Bericht einen Wirtschaftlichkeitsabschlag von 
0,25 Prozent auf die anerkannte Personalkostensteige-
rungsrate von 2,71 Prozent in Abzug gebracht. Damit wird 
weiterhin die Steigerungsrate abgebildet, die die KEF den 
Rundfunkanstalten im 24. KEF-Bericht zugestanden hat. 

\ Die Stellenbesetzungsquote wird weiterhin bei 96,0 Pro-
zent angenommen. 

\ Weiterhin gelten die gemäß des 24. KEF-Berichts anerkann-
ten Steigerungsraten: 2,75 Prozent für den Sachaufwand 
und 2,16 Prozent für den Programmaufwand. 

\ Hinsichtlich des Finanzausgleichs wurde am 24./25. Sep-
tember 2024 von den Intendant:innen eine neue Vereinba-
rung für den Zeitraum 2025 bis 2028 festgelegt, welche den 
Beitrag des WDR auf nun 29 Prozent des Geberanteils ab-
senkt. 

\ Ab dem Geschäftsjahr 2025 bildet der WDR als Teilfeder-
führer die phoenix-Ausgaben gemäß der rechtlichen Struk-
tur einer integrierten GSEA vollständig und brutto in 

seinem Haushalt ab. Dadurch muss der WDR neben den 
laufenden Betriebskosten auch sämtliche Investitionen in 
Sachanlagen vollständig in seinen Büchern erfassen. Kor-
respondierend hiermit erhält der WDR Kostenerstattungen 
von den anderen Landesrundfunkanstalten, sodass der Fi-
nanzierungsanteil des WDR per Saldo unverändert bleibt. 
Hintergrund für die veränderte Abbildung ist eine ur-
sprünglich zum 1. Januar 2025 geplante Änderung im Um-
satzsteuerrecht, die Auswirkungen auf die Besteuerung bei 
Gemeinschaftseinrichtungen wie phoenix gehabt hätte. 

\ Die WDR-Geschäftsleitung hat beschlossen auf die für 
2025 geplante Darlehensaufnahme zur Finanzierung des 
Filmhauses zu verzichten. Hierdurch verbessert sich im 
Planjahr 2026 und den Folgejahren das Ergebnis durch Ent-
fall der geplanten Annuitäten, die entsprechende Zins- und 
Tilgungszahlungen enthalten. 

\ Die Kosten für die Kriegsberichterstattung Ukraine werden 
wie bisher nicht budgetiert, da die Dauer des Krieges nicht 
planbar ist. Eventuelle Mehrkosten werden aus der Allge-
meinen Ausgleichsrücklage finanziert. 

\ Die seit 2025 in allen Direktionen umgesetzten Spar- und 
Rationalisierungsmaßnahmen ermöglichen eine gezielte 
strategische Schwerpunktsetzung: Die erarbeiteten finanzi-
ellen Gestaltungsspielräume werden ab 2026 zunächst im 
Etat der Intendantin veranschlagt, um damit strategische - 
und oft direktionsübergreifende - Maßnahmen zu finanzie-
ren, welche auf die Erreichung der Unternehmensziele des 
WDR einzahlen. So werden beispielsweise mit dem Haus-
halt 2026 die Stärkung der Regionalität sowie die Weiter-
entwicklung der Dialog- und Medienkompetenz-Angebote 
und technische Innovationen, insbesondere der Einsatz 
Künstlicher Intelligenz, aus dem Strategieetat der Intendan-
tin finanziert. Auf diese Weise werden unternehmensweit 
und direktionsübergreifend klar erkennbare Umschichtun-
gen im Gesamtetat vorgenommen, welche sich innerhalb 
der Direktionsetats entlang der strategischen Zielsetzun-
gen fortsetzen. 
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UNTERNEHMENSZIELE 
UND PROGRAMM-
SCHWERPUNKTE 
Der WDR hat die Vision, in den kommen-
den Jahren zur digitalen Heimat für alle 
Menschen im Westen zu werden. Wir ge-
hören schon jetzt zum Alltag der Men-
schen in NRW. Um auch den Menschen 
im Land eine digitale Heimat zu bieten, 
die uns bislang noch fern sind, setzen wir 
auf zeitgemäße, zur individuellen Lebens-
situation passende Inhalte. Wir wollen 
Menschen bewegen und verbinden und 
damit zum Zusammenhalt der ganzen Ge-
sellschaft beitragen. 
 
Die Vision des WDR sowie die sich stetig weiter entwickeln-
den Unternehmensziele zielen unter anderem darauf ab, den 
Austausch der Menschen mit uns – aber auch untereinander – 
zu stärken. Ein weiteres Ziel ist es, unseren Ressourceneinsatz 
noch fokussierter an den Bedürfnissen der Menschen orien-
tiert auszurichten. Neue, primär non-lineare Angebote und 
Formate, werden aus der Perspektive konkreter Zielgruppen 
entwickelt, um auch die Bedürfnisse von Gruppen zu erfüllen, 
die wir bisher noch nicht beziehungsweise noch nicht so gut 
erreichen. Gleichzeitig trägt der WDR mit dieser strategischen 
Ausrichtung zur erfolgreichen Realisierung der Reformpro-
zesse innerhalb der ARD bei. 
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AUDIOANGEBOTE 
1LIVE 
1LIVE treibt den bereits laufenden Transformationsprozess 
kontinuierlich voran. Mithilfe einer KI-gestützten Programm-
analyse hat 1LIVE seinen Content mit den sich ständig än-
dernden Bedürfnissen der jungen Zielgruppe abgeglichen und 
wird nun darauf aufbauend bestimmte Themenfelder wie 
»Leistung«, »Fitness« oder »mentale Gesundheit« stärken. Mit 
kreativen Aktionen, die zum Austausch einladen, will die 
Welle zudem zum Einschalten anregen. 
Bedeutend bleibt die Regionalität, deren Stellenwert mit der 
Show »1LIVE 396« noch einmal gestiegen ist. Geplant ist, in-
novative Sendungsformate einzuführen, deren Protagonist:in-
nen der jungen Community gut bekannt sind. Um 
Emotionalität und Publikumsnähe weiter zu fördern, wird 
1LIVE die On-Air-Beteiligung der Hörenden steigern. 
Darüber hinaus schafft 1LIVE – beispielsweise mit großen Co-
medyveranstaltungen – einzigartige Liveerlebnisse und stellt 
die plattform- und zielgruppenspezifische Verbreitung der zu-
gehörigen Inhalte sicher. Mit ambitionierten musikjournalisti-
schen Podcasts sowie innovativen YouTube-Formaten wendet 
sich 1LIVE unterschiedlichen Zielgruppen zu und erreicht da-
mit auch jene Menschen, die der WDR bisher noch nicht in 
gewünschtem Maße erreichen konnte. 
 

WDR 2 
WDR 2 – das täglich von mehr als drei Millionen Menschen 
genutzt wird – ist eine der stärksten Marken des WDR. Um 
sich diese Position in einem dynamischen Medienumfeld zu 
bewahren, entwickelt die Welle ihren Schwerpunkt auf regio-
nale Informationen fort. Die Berichterstattung soll noch deut-
licher als bisher die verschiedenen Lebenswirklichkeiten und 
unterschiedlichen Perspektiven der Menschen in Nordrhein-
Westfalen widerspiegeln. 
Ein zentrales Merkmal bleibt die große Publikumsnähe, wobei 
WDR 2 seine regionale Verankerung durch regelmäßige 
Events und innovative Formate vor Ort stärkt. Bei der The-
menauswahl und -umsetzung steht die Zielgruppe der adap-
tiv-pragmatischen Mitte besonders im Fokus. Im Sinne des 
»Visual Radio« verknüpft WDR 2 außerdem das klassische Ra-
dioprogramm mit visuellen Elementen und schafft dadurch 
eine regional einzigartige crossmediale Erlebniswelt. 
 

WDR 3 
WDR 3 beabsichtigt, sich ein größeres Publikum zu erschlie-
ßen und zugleich seiner festen Hörerschaft – vornehmlich aus 
dem konservativ-gehobenen sowie dem postmateriellen Mi-
lieu – ein attraktives Programm zu bieten. Zu diesem Zweck 
hat WDR 3 seine Angebote in den zurückliegenden Jahren 
konsequent weiterentwickelt. Nach der Neustrukturierung 
des Abends, wird nun das Abendprogramm evaluiert, mit dem 
Ziel den Programmfluss deutlich zu verbessern. 
WDR 3 bildet nicht mehr nur das regionale musikalische Le-
ben ab, sondern überträgt nun verstärkt auch internationale 
Musikhöhepunkte. Aus diesem Grund unterhält die Welle – 
unter anderem auf den drei gemeinsamen Sendeplätzen 

»ARD Konzert«, »ARD Oper« und »ARD Jazz« – diverse Ko-
operationen innerhalb der ARD und überprüft zukünftig auch 
für die Wortformate die Möglichkeit einer Zusammenarbeit.  
Die Verbreitung im Klassikbereich vor allem über die Social-
Media-Kanäle sowie die ARD Mediathek wird für die gesamte 
ARD mit »ARD Klassik« geplant. Zudem nimmt sich WDR 3 
gemeinsam mit dem NDR der nutzerorientierten Zusammen-
führung aller Jazzinhalte der ARD auf dem Portal »ARD Kul-
tur« an. Darüber hinaus wird auch im Rock- und Popbereich 
eine ARD-weite Abstimmungs- und Distributionsstrategie  
angestrebt. 
 

WDR 4 
WDR 4 positioniert sich weiterhin als emotionaler Tagesbe-
gleiter und unverwechselbare Stimme für ein aktives Publi-
kum ab 50 Jahren. Zentrales Merkmal bleibt die enge 
regionale Verbundenheit: Durch Kooperationen mit den Lan-
desprogrammen und Synergien mit WDR 2 sind regionale Bei-
träge noch häufiger im täglichen Programm vertreten, was 
das Gemeinschaftsgefühl der Hörenden intensiviert. 
Bei neuen Formaten orientiert sich WDR 4 an den Bedürfnis-
sen des nostalgisch-bürgerlichen Milieus. Zugleich erhöhen 
interaktive Formate die Aufmerksamkeit für Menschen aus 
unterschiedlichen Lebenswelten. Über crossmediale Koopera-
tionen mit erfolgreichen Fernsehformaten vergrößert die 
Welle ihre Reichweite und stärkt die digitale Interaktivität. 
In seiner Musikauswahl konzentriert sich WDR 4 weiterhin auf 
die 80er-Jahre, ergänzt durch Klassiker der beiden vorange-
henden Jahrzehnte sowie aktuellere Titel. Neben ARD-Koope-
rationen im abendlichen Musikprogramm steht auch die 
Entwicklung eines musikjournalistischen Podcasts an. 
 

WDR 5 
WDR 5 ist eines der erfolgreichsten deutschen Wortpro-
gramme und hat mit aktuellen Informationen, Erklärungen, 
Analysen, Gesprächen und Radiofeatures aus Politik, Wirt-
schaft, Wissenschaft, Philosophie, Kultur und Unterhaltung 
ein in der ARD einzigartiges Profil.  
Die Herausforderung besteht in den kommenden Jahren da-
rin, die Relevanz zu steigern, die Programmqualität zu sichern 
sowie die Durchhörbarkeit im linearen Radioprogramm zu 
verbessern. 
Da in den vergangenen Jahren mehrere Formate eingestellt 
wurden, können nun mehr Mittel in die digitale Transforma-
tion fließen. WDR 5 sendet zunehmend für die non-lineare 
Verbreitung konzipierte Audioformate und baut seine Koope-
rationen innerhalb der ARD weiter aus. Die Publikumsbeteili-
gung – beispielsweise über das »WDR 5 Tagesgespräch« – 
bleibt ein zentrales Element und wird weiter ausgebaut, 
wodurch vielseitige Perspektiven in das Programm einfließen. 
Bei der Entwicklung neuer Formate richtet sich WDR 5 an den 
Bedürfnissen seines Publikums aus, identifiziert gesellschaftli-
che Trends und füllt thematische Lücken. Darüber hinaus wer-
den Synergien mit anderen Programmbereichen weiter 
ausgebaut, so etwa bei dem gemeinsam mit der Sportredak-
tion entwickelten Podcast »Sportschau F«. 
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COSMO 
Menschen mit migrantischer Biografie oder einer urbanen Le-
bensrealität authentische Stimmen sowie neue Perspektiven 
zu bieten, ist das Ziel von COSMO. Mit seinem Radiopro-
gramm, seinen digitalen Angeboten und seinen Podcasts in 
insgesamt zehn Sprachen möchte COSMO dafür sorgen, dass 
diese Menschen sich als natürlicher Teil der Gesellschaft füh-
len. Zu diesem Zweck hat COSMO mehrere Personas einge-
führt und fokussiert sich darauf, das neue 
Angebotsversprechen erkennbarer zu machen. Das Musikpro-
gramm wurde auf die Zielgruppe ausgerichtet. 
Um seine Bekanntheit weiter zu steigern, wird COSMO seine 
Inhalte optimieren. Neue, hochwertige Storytellingpodcasts 
werden auch zukünftig die Sichtbarkeit der Audiomarke erhö-
hen. Zudem hat COSMO die Sprachenangebote im Podcast-
format sowie bei Facebook inhaltlich fokussiert, teils auch 
deren Publikationsfrequenz angepasst und darüber hinaus die 
Podcastverbreitung verbessert. In einem wöchentlichen 
Newsletter transportiert COSMO seine Expertise auch in an-
dere Programme der ARD. 
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ORCHESTER UND CHOR 
Vor dem Hintergrund der strategischen Ziele des WDR 
bauen das WDR Sinfonieorchester, das WDR Funkhausor-
chester, der WDR Rundfunkchor und die WDR Big Band ihre 
digitalen Aktivitäten weiter aus und machen damit ihre Mu-
sik einem breiteren Publikum zugänglich. Eine zentrale Rolle 
spielen hierbei die Kooperationen mit starken Programm-
marken, insbesondere mit 1LIVE und WDR 2. Ihre Veranke-
rung in der Region stärken die vier Ensembles mit der 
Produktion von Musikvideos und Flashmobs vor Ort in Zu-
sammenarbeit mit den »Lokalzeiten«. Die Projekte der WDR 
Musikvermittlung, zu der Konzerte und Workshops an und 
für Kindertagesstätten und Schulen gehören, sprechen brei-
tere, dem WDR noch ferne Zielgruppen an und steigern den 
Public Value. Ein Publikum jenseits der etablierten Milieus 
haben die vier Ensembles zudem auch bei ihren Angeboten 
des klassischen Konzertwesens im Blick, so etwa bei den 
Mittagskonzerten des WDR Rundfunkchors oder den 
Gamingprojekten des WDR Funkhausorchesters.
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VIDEOANGEBOTE 
Auch in den kommenden Jahren wird der digitale Transfor-
mationsprozess im Programm weiter fortgeführt. Dies stellt 
den WDR vor die Herausforderung, bei konstanten bezie-
hungsweise sogar verringerten Ressourcen ein ansprechen-
des, bedarfsorientiertes Angebotsportfolio zu gestalten, mit 
dem er Menschen aus allen Alters- und Zielgruppen erreicht. 
Die Angebotssteuerung der Programmdirektionen soll des-
halb sicherstellen, dass der WDR mit seinem Programm die 
Menschen für journalistischen Content begeistert, den Dia-
log fördert, Gesprächsanlässe liefert, gesellschaftliche Diver-
sität widerspiegelt, neue Perspektiven bietet, Informationen 
bereitstellt und komplexe Sachverhalte erläutert, zugleich 
aber auch zur Unterhaltung beiträgt. 
Ein Schwerpunkt liegt darauf, neue, innovative Angebote für 
Potenzialzielgruppen, die bisher noch nicht an den WDR ge-
bunden sind, zu entwickeln. Zudem arbeitet der WDR wei-
terhin daran, die Kräfte auf weniger Angebote zu 
fokussieren, die eigene Glaubwürdigkeit zu stärken, vielfälti-
gere Perspektiven aufzuzeigen sowie die Lebensrealität der 
Menschen in Nordrhein-Westfalen abzubilden. Um alle 
Menschen im Bundesland zu erreichen, überprüft der WDR 
zudem kontinuierlich seine Distributionsstrategie. 
Einen Transformationsprozess durchläuft dabei nicht nur der 
WDR, sondern die gesamte ARD: Bei den gemeinschaftli-
chen und senderbezogenen Aufgaben wird priorisiert, die 
Kompetenzen in den Landesrundfunkanstalten werden stär-
ker gebündelt und die Zusammenarbeit wird intensiviert. 
Ziel ist eine übergreifende, strategisch ausgerichtete Ange-
botssteuerung – mit einem klaren Fokus auf den Ausbau 
non-linearer Formate und Plattformangebote. Unter konti-
nuierlicher Auswertung verschiedener Datensätze,  wird das 
Angebotsportfolio gezielt weiterentwickelt. 
Ein weiteres Zukunftsthema ist die wachsende Bedeutung 
künstlicher Intelligenz, die sowohl bei der technologischen 
Transformation des Senders als auch beim Einsatz im Pro-
gramm sowie in der Berichterstattung – überall dort wo es 
im Sinne des Publikums sinnvoll ist – eingesetzt wird. 
 

AKTUELLE BERICHTERSTATTUNG 
UND MAGAZINE 
Im Bereich der aktuellen Berichterstattung gilt es, non-line-
are Produkte, die gezielt auf ein junges Publikum zuge-
schnitten sind, zu entwickeln und gleichzeitig die Akzeptanz 
der linearen Formate »Aktuelle Stunde« und »WDR aktuell« 
zu sichern. Einen Schwerpunkt bilden weiterhin die Zuliefe-
rungen zu Nachrichtensendungen im WDR und in der ARD 
aus den regionalen Studios, dem politischen Berlin und den 
crossmedialen Auslandsstudios. Ein neues, modifiziertes Ko-
operationsmodell gewährleistet, dass die aufgrund der aktu-
ellen weltpolitischen Ereignisse verstärkte 
Auslandsberichterstattung in gewohnter Qualität fortge-
führt werden kann.  
Die publizistisch relevanten Sonderanstrengungen des WDR 
umfassen auch in den kommenden Jahren die »Brenn-
punkt«-Ausgaben und die Wahlberichterstattung – etwa zu 
den NRW-Landtagswahlen 2027 sowie zur Bundestags- und 
Europawahl 2029.  
Auch in Zukunft wird der WDR sich mit gleichbleibendem 
Engagement an den politischen Talksendungen der ARD  
beteiligen. 
 

DOKUMENTATIONEN 
Seit Beginn des Jahres 2025 verantwortet der WDR inner-
halb der ARD den Bereich »Dokumentation« und steuert die 
Angebote für Das Erste und insbesondere die ARD Media-
thek. In diesem Bereich wird sich der WDR vor allem mit sei-
ner journalistischen Hintergrundberichterstattung 
einbringen, wobei investigative, für junge Zielgruppen konzi-
pierte Formate für die ARD Mediathek und Highlight-Doku-
mentationen für Das Erste einen besonderen Schwerpunkt 
bilden. 
 

FIKTION 
Die Fiktion bleibt das publikumswirksamste Genre in den 
Mediatheken. Entsprechend wird der WDR weiterhin eine 
Mischung aus besonders hochwertigen Formaten für die 
ARD Mediathek sowie aufmerksamkeitsstarken Serien und 
Fernsehfilmen bereitstellen, die sich sowohl für die non-line-
are Verbreitung als auch fürs klassische Fernsehen eignen.  
Formate, die hohe Marktanteile in allen Zielgruppen errei-
chen, wie etwa bestimmte »Tatort«-Reihen, gehören auch in 
den kommenden Jahren zu den zentralen Angeboten im Be-
reich Fiktion im Ersten sowie in der ARD Mediathek und 
werden weiter ausgebaut. 
 

UNTERHALTUNG, FAMILIE UND KIN-
DER 
Der WDR wird auch zukünftig Comedy- und Satiresendun-
gen sowie Dokusoap Formate für die ARD Mediathek zulie-
fern und sich darüber hinaus auch in den Bereichen der 
Realityshows und Scripted Comedy engagieren. 
»Die Maus« – die generationenübergreifend eine große 
Beliebtheit genießt und qualitativ hochwertige Angebote auf 
linearen und non-linearen Verbreitungswegen bietet – ist 
eine der strahlkräftigsten Marken des WDR. »Die große 
Maus-Show« am Samstagabend im Ersten bleibt deshalb 
weiterhin ein zentrales Programmelement. 
Ein weiterer Schwerpunkt liegt darauf, Angebote für die Pre-
Teen-Zielgruppe, die bislang kaum Berührung mit den Bil-
dungsformaten der ARD hat, zu entwickeln, so etwa für die 
Social-Media-Plattform TikTok. 
 

SPORT 
Bei der Sportberichterstattung spielt seit dem Jahr 2025 der 
im WDR angesiedelte ARD SportHub eine zentrale Rolle. Er 
übernimmt die technische Realisierung zahlreicher Liveüber-
tragungen – unabhängig von der redaktionellen Federfüh-
rung. 
Auch 2026 wird der WDR von mehreren Sportgroßereignis-
sen berichten, namentlich von der in den USA, Kanada und 
Mexiko stattfindenden Fußball-WM sowie den in Mailand 
und Cortina d’Ampezzo ausgetragenen Olympischen Win-
terspielen. Im Jahr 2028 stehen darüber hinaus die UEFA 
EURO in Großbritannien sowie die Olympischen Sommer-
spiele in Los Angeles an. 
Zum Portfolio gehören nach wie vor die auf den Freitag-
abend ausgedehnte Berichterstattung über die Bundesliga, 
die Website der »Sportschau« sowie die Netcast-Audio- und 
-Videoangebote. 
Neben dem Fußball umfasst das Programmportfolio auch 
andere Sportarten: So deckt der WDR den Wintersport ab 
und berichtet zudem unter anderem von der Tour de France, 
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der Leichtathletik-EM und -WM sowie größeren regionalen 
Sportevents wie dem Reitsportturnier »CHIO« in Aachen. 
 

WIRTSCHAFT, WISSENSCHAFT UND 
VERBRAUCHER 
Im Programmbereich »Wirtschaft, Wissenschaft und Ver-
braucher« stehen in den kommenden Jahren die aktive Mit-
gestaltung mehrerer Kompetenzcenter und die damit 
verbundene Intensivierung der Zusammenarbeit innerhalb 
der ARD an. 
Als stärkste Marke des Programmbereichs soll die im 
deutschsprachigen Raum einzigartige, lineare wie non-line-
are Wissensmarke »Quarks« weiterentwickelt werden. Ziel 
ist es, das Wissensangebot sichtbarer zu machen. Zudem 
wird es auch im ARD-Kompetenzcenter »Wissen, Bildung 
und Schule« eine tragende Rolle spielen. 
Im neu gebildeten Kompetenzcenter »Verbraucher«, das die 
Programmgruppen »Wirtschaft und Verbraucher« sowie 
»Aktuelles/Hintergrund« gemeinsam mit den entsprechen-
den Redaktionen des SWR bilden, entstehen TV-Magazine 
und Fernsehlangformate, Audioangebote sowie digitale In-
halte, auf die alle Landesrundfunkanstalten zugreifen kön-
nen. Zudem unterstützt die Programmgruppe 
»Aktuelles/Hintergrund« insbesondere die Radiowellen mit 
ihrer Expertise bei wirtschaftlichen Themen und wird zu-
künftig Material für alle Verbreitungswege bereitstellen. Fer-
ner werden auch einzelne Angebote für die 
Kompetenzcenter »Gesundheit« und »Klima« zugeliefert. 
 

KULTUR UND GESELLSCHAFT 
Der 2025 erfolgte Umbau des Programmbereichs »Kultur 
und Gesellschaft« hin zu einer agilen Organisationsform ver-
folgt das Ziel, die digitale Transformation des Programman-
gebots voranzutreiben sowie mit kulturellen und 
gesellschaftlichen Themen neue Zielgruppen zu erschließen. 
Ein Schwerpunkt der Programmgestaltung liegt auf non-line-
aren Formaten; so konnten beispielsweise durch eine Redu-
zierung der neu produzierten Radiofeatures Ressourcen für 
hochwertige dokumentarische Podcastreihen freigemacht 
werden. Die neu gegründete Gemeinschaftsredaktion der 
ARD-Hörspielredaktionen konzentriert sich konsequent auf 
nutzerorientierte Programmhighlights. Der Programmbe-
reich setzt darüber hinaus einen strategischen Schwerpunkt 
auf die intensivere Zusammenarbeit mit anderen ARD-Sen-
dern, etwa beim TikTok-Kanal »Literally«. Der Bereich Audio-
fiktion hat außerdem sein Diversitätsleitbild auf ARD-Ebene 
eingebracht, um die Vielfalt bei Stoffauswahl und Rollenbe-
setzung zu fördern. Durch die Zusammenlegung der ARD-
Religionsredaktionen in einer crossmedial arbeitenden Ge-
meinschaftsredaktion werden zudem bundesweit relevante 
Schwerpunkte in den Themenfeldern Religion, Ethik und 
Sinnfragen gesetzt. 
 

LANDESPROGRAMME 
Der Programmbereich »Landesprogramme« hat die digitale 
Transformation konsequent vorangetrieben und durch die 
Umverteilung personeller wie finanzieller Ressourcen inner-
halb der Landesstudios die Entwicklung non-linearer For-
mate gestärkt. Zugleich stellen umfassende organisatorische 
Anpassungen die Qualität und den Erfolg der linearen »Lo-
kalzeit«-Ausgaben im Fernsehen und Radio sicher. 
Im Zuge der neuen Informationsstrategie wird die regionale 

Berichterstattung über die non-linearen Ausspielwege wei-
ter ausgebaut. So soll der WDR zur digitalen Heimat für die 
Menschen im Einzugsgebiet werden. Dazu wird die regio-
nale Berichterstattung zukünftig verstärkt gemeinsam von 
den Landesprogrammen und dem WDR Newsroom konzi-
piert und über digitale Kanäle wie die Website des WDR, die 
News App sowie die Social-Media-Kanäle unter der Marke 
WDR zusammengeführt. 
In den kommenden Jahren wird der direkte Austausch mit 
dem Publikum von zentraler Bedeutung sein. Deshalb wird 
das erfolgreiche »Stadtgespräch« der »Lokalzeit« auf WDR 5 
weiterentwickelt. Außerdem richten die Landesprogramme 
im ganzen Land temporäre Studios ein, um im direkten Dia-
log von Angesicht zu Angesicht mit den Menschen zu  
bleiben. 
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UNTERNEHMENSENT-
WICKLUNG 
Um seine Vision, digitale Heimat für alle Menschen im Wes-
ten zu sein, Realität werden zu lassen, muss der WDR den 
Menschen neben attraktiven Angeboten auch innovative di-
gitale Plattformen und zukunftsweisende non-lineare Pro-
dukte anbieten. Während die Produktionsmittel, ihre 
Vernetzung sowie die dadurch möglichen Arbeitsweisen 
großen Veränderungen unterliegen und sich zugleich die 
Programmverbreitung ausdifferenziert, gilt es, den Content 
auch künftig in bestmöglicher technischer Qualität zu pro-
duzieren und über sämtliche Distributionswege auszuspie-
len. Im Zuge dessen werden die Ressourcen so eingesetzt, 
dass einerseits vermehrt non-lineare Produkte entwickelt 
und andererseits weiterhin lineare Formate verbreitet wer-
den können. 
Die Direktion Produktion und Technik hat ein zukunftsfähi-
ges Zielbild entworfen, das auf die tiefgreifend veränderte 
Mediennutzung reagiert. Dabei unterliegen die externen 
Rahmenbedingungen zahlreichen Veränderungsprozessen, 
wie der Reformagenda der ARD, sowie dem gesellschaftli-
chen Druck, den öffentlich-rechtlichen Rundfunk immer wie-
der neu zu legitimieren. 
Der im WDR angesiedelte Innovation Hub betreibt strategi-
sche Zukunftsforschung, um die Chancen und Herausforde-
rungen einer zunehmend komplexen Welt rechtzeitig zu 
identifizieren, den Wandel voranzubringen und die Zukunft 
des WDR zu gestalten. Mittels Methoden wie Trendanaly-
sen, Szenarioplanungen oder Zukunftswerkstätten werden 
somit fundierte Grundlagen für zukünftige strategische Ent-
scheidungen geschaffen. 
 

PROGRAMMVERBREITUNG 
Um erfolgreich zu sein, muss sich die Programmverbreitung 
an der aktuellen Mediennutzung ausrichten. Audio- und Vi-
deo-Streaming wird immer wichtiger – insbesondere für die  
sogenannten »Big Five«-Schwerpunkt-Angebote der ARD: 
der »Tagesschau« und »Sportschau«, der ARD Mediathek, 
der ARD Audiothek sowie dem Kinderkanals KiKA. Eine stan-
dardisierte Streamingarchitektur der ARD, an der sich der 
WDR mit seinem Kompetenzzentrum für Audio- und Video-
streaming beteiligt, soll die steigenden Verbreitungskosten 
auffangen. Der Einsatz von Cloudlösungen und künstlicher 
Intelligenz wird die Produktion und Distribution der Ange-
bote rasant verändern. Vor dem Hintergrund, dass die Pro-
grammverbreitung inzwischen einen wesentlich höheren 
Stellenwert als in der Vergangenheit hat, benötigt der WDR 
die passenden Strukturen und muss Daten, künstliche Intel-
ligenz und Innovationen für sich nutzbar machen. 
Da es nicht ökonomisch ist, mehrere einander ergänzende 
Übertragungsinfrastrukturen langfristig parallel zu betrei-
ben, überprüft der WDR die Zukunft der klassischen linearen 
Verbreitungswege und nimmt innerhalb seines Angebot-
sportfolios sinnvolle Gewichtungen vor. Mit dem Wegfall 
des Nebenkostenprivilegs und der Beendigung der SD-Ver-
breitung im Kabelnetz wurden zentrale Ziele der Verbrei-
tungsstrategie des WDR erreicht. Seitdem hat sich HD als 
fester Standard etabliert. 

PRODUKTION 
Verbunden mit dem digitalen Wandel ist beim WDR eine 
neuartige Priorisierung innerhalb des Angebotsportfolios. 
Durch innovative, nachhaltige Produktionskonzepte gewähr-
leistet der WDR den ökonomischen Einsatz von Ressourcen 
und ermöglicht die Umschichtung von Budgets sowie von 
Personal für den Ausbau non-linearer, digitaler Formate; zu-
dem entwickelt er zunehmend Digital-first-Konzepte. Von 
besonderer Bedeutung wird zukünftig die mobile Produktion 
sein, die darauf einzahlt, passende Inhalte auf geeigneten 
Ausspielwegen bereitzustellen. Grundlegend hierfür ist es, 
die mobile Produktion so aufzustellen, dass nicht nur schnel-
ler, sondern auch smarter und kostengünstiger produziert 
werden kann. 
Das digitale Archivsystem sorgt für die schnelle Verfügbar-
keit von Content in Programm und Produktion und fördert 
den Einsatz von Mining-Technologie und Linked Data. Mit 
seinen Schnittstellen zu den Planungs- und Produktionssys-
temen bildet es einen wichtigen Baustein für die digitale 
Transformation im WDR. 
 

IT UND NEW WORK 
Der WDR richtet seine IT-Strategie weiterhin konsequent 
auf seine übergeordneten strategischen Ziele aus. Zentral 
für die Digitalisierung im WDR ist eine leistungsstarke, effizi-
ente IT, die medienübergreifendes Arbeiten erleichtert so-
wie neue Produktionswege und innovative 
Programmformate ermöglicht. 
Im Sinne der New Work hat der WDR ortsunabhängige Ar-
beitsformen bereits fest etabliert und wird auch zukünftig 
kontinuierlich in die erforderliche IT-Infrastruktur investie-
ren. Crossmediales Arbeiten wird durch neue Produktions-
systeme sowie zukunftsweisende Technologien ermöglicht, 
wobei ein Schwerpunkt darauf liegt, eine neue Produktions-
plattform einzuführen, die die Zusammenarbeit über Medi-
engrenzen hinweg voranbringt. Zudem sollen durch 
künstliche Intelligenz und die dadurch optimierte Metada-
tenanreicherung die Inhalte in der ARD Mediathek und der 
ARD Audiothek besser auffindbar werden. 
Darüber hinaus erhöhen sich mit dem zunehmenden Risiko 
von Cyberangriffen und der Notwendigkeit, die Vertraulich-
keit, Verfügbarkeit und Integrität der Systeme und Informa-
tionen sicherzustellen, auch die Anforderungen an die IT-
Sicherheit. 
 

NACHHALTIGKEIT 
Der WDR hat den Anspruch, seinen öffentlich-rechtlichen 
Auftrag ressourcenschonend zu erfüllen – und das in ökono-
mischer, ökologischer und sozialer Hinsicht. Indem er an-
strebt, seine Emissionen zu reduzieren, kommt er seiner 
gesellschaftlichen Verantwortung nach. Dabei ist die Um-
stellung auf eine »Green Production« – also eine nachhaltige 
Medienproduktion – ebenso relevant wie der gezielte Wis-
sensaufbau, um unternehmensstrategisch herausfordernde 
Fragestellungen bezüglich einer Green IT und Green Distri-
bution zu beantworten. Weitere Ansatzpunkte sind eine 
nachhaltige Mobilität und damit verbunden eine effektive, 
verbrauchsorientierte Steuerung der Verbrauchs- und CO2-
Werte des Fuhrparks. 
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PERSONAL 
Die seit mehreren Jahren andauernde Pensionierungswelle 
im WDR – bis Ende 2030 werden rund 30 Prozent der Beleg-
schaft verrentet – macht eine strategische, vorausschauende 
Personalplanung unabdingbar. Dabei sind neben der digita-
len Transformation sowie der crossmedialen Ausrichtung 
des WDR auch die spezifischen Rahmenbedingungen des öf-
fentlich-rechtlichen Rundfunks zu beachten. Die demografi-
sche Entwicklung und ein bereits spürbarer 
Fachkräftemangel erfordern es, die Arbeitgeberattraktivität 
weiter zu steigern sowie das Recruiting kontinuierlich zu 
professionalisieren. Mit einem neuen Employer Branding er-
höht der WDR zudem seine Auffindbarkeit auf den relevan-
ten Plattformen. 
Darüber hinaus fordert die digitale Transformation neue 
Kompetenzen von den Mitarbeitenden. Um die Systeme ein-
zurichten und zu warten, sind IT-Spezialkräfte unverzichtbar; 
gleichzeitig werden zukünftig IT-Kenntnisse auch im tägli-
chen Produktionsbetrieb unerlässlich. Für die langfristige Si-
cherung sowohl des Fachwissens als auch der 
Innovationskraft kommt der gezielten Personalentwicklung 
sowie dem Wissenstransfer ein zentraler Stellenwert zu. 
Den mit den Transformationsprozessen einhergehenden 
psychischen und physischen Belastungen für die Beschäftig-
ten begegnet der WDR mit einem optimierten betrieblichen 
Gesundheitsmanagement. Dabei nimmt der WDR nach und 
nach in allen Bereichen die vom Gesetzgeber vorgegebene 
Gefährdungsbeurteilung psychischer Belastungen vor. Um 
die laufenden organisatorischen Veränderungen zu bewälti-
gen, setzt der WDR auf eine systematische Führungskräfte-
entwicklung sowie auf eine bedarfsgerechte 
Personalentwicklung einschließlich entsprechender Qualifi-
zierungsangebote. Weiterhin initiiert er einen nachhaltigen 
Wandel der Unternehmenskultur, der auch spezifische Maß-
nahmen wie das »Vorgesetztenfeedback« oder die »Klimaan-
alyse« umfasst. 
Zentral sind auch die Diversitäts- und Gleichstellungsziele 
des WDR: So werden betriebliche Maßnahmen ergriffen, die 
die Gleichstellung der Geschlechter, die Vereinbarkeit von 
Beruf und Privatleben sowie die Vielfalt der Belegschaft im 
WDR fördern. 
 

IMMOBILIEN 
Das hohe Alter der WDR-eigenen Gebäude bedingt auch in 
den kommenden Jahren einen erheblichen Aufwand für die 
Instandsetzung und Modernisierung. Zugleich steigen – auf-
grund einer intensiveren crossmedialen Zusammenarbeit 
der Redaktionen und des Wandels der Arbeitswelt – die An-
forderungen an die vorhandenen Flächen. Der Notwendig-
keit flexiblerer Nutzungskonzepte steht ein rückläufiger 
Flächenbedarf gegenüber, der aus dem Planstellenabbau 
und dem Einsatz smarter Produktionstechnik resultiert. Vor 
diesem Hintergrund hat der WDR eine Sanierungsstrategie 
entwickelt, mit der er zugleich sicherstellt, den gesetzlichen 
Vorgaben und behördlichen Auflagen zu entsprechen, die 
Funktionsfähigkeit und Versorgungssicherheit der Gebäude 
zu gewährleisten sowie zentrale Nutzungsanforderungen zu 
erfüllen. Eine weitere Aufgabe besteht darin, die Energiever-
sorgung zukunftssicher aufzustellen. 
Das derzeit größte Bauprojekt im WDR ist die Sanierung des 
Filmhauses, das zu einem modernen Medienhaus mit flexi-
bel nutzbaren Flächen umgebaut wird. Indem der WDR an 
verschiedenen Standorten sowohl in der Region als auch im 

Ausland geeignete Flächen herrichtet, unterstützt er die 
crossmediale Zusammenarbeit der Redaktionen. 
Für alle seine Landesstudios und Regionalbüros hat der 
WDR bereits den Flächenbedarf geprüft und für die Stand-
orte Bielefeld, Kleve, Siegen und Wuppertal eine Flächenre-
duzierung beschlossen. Indem der WDR die Arbeitsprozesse 
künftig virtueller, dezentraler und mobiler gestaltet, kann er 
nicht personenbezogene Arbeitsplätze zusammenlegen und 
so deren Gesamtzahl reduzieren. 
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Gesamtüberblick 
Der gemäß § 9 der Finanzordnung des 
WDR dem Haushaltsplan des WDR beizu-
fügende Vorbericht vermittelt einen Über-
blick über den Stand und die Entwicklung 
der Haushaltswirtschaft des Haushalts-
jahrs 2026, insbesondere im Vergleich 
zum vorangehenden Haushaltsjahr. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
    

BEZEICHNUNG 
SOLL                                                           
2026 

VERGLEICHS-
SOLL 2025 

MEHR (+)   
WENIGER (-) 

 TEURO TEURO TEURO 

Betriebshaushaltsplan    

Erträge 1.698.301,3 1.662.727,2 + 35.574,1 

Aufwendungen 1.636.282,3 1.617.124,6 + 19.157,7 

Überschuss (+)/Fehlbetrag (-) + 62.019,0 + 45.602,6 + 16.416,4 

Finanzplan    

Mittelaufbringung 195.869,4 427.142,7 –  231.273,3 

Mittelverwendung 221.337,6 250.015,3 –  28.677,7 

Überschuss (+)/Fehlbetrag (-) –  25.468,2 + 177.127,4 –  202.595,6 

 
 
Im Betriebshaushaltsplan werden gemäß der vom WDR-Ge-
setz geforderten Anwendung der für Aktiengesellschaften gel-
tenden Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung 
Aufwendungen und Erträge veranschlagt. Insofern enthält der 
Betriebshaushaltsplan auch solche Aufwendungen und Er-
träge, die keine Einnahmen und Ausgaben darstellen, also kal-
kulatorischen Charakter haben (zum Beispiel Abschreibungen, 
Rückstellungszuführungen). Gemäß § 34 Absatz 4 WDR-Ge-
setz wird der Ausgleich von Erträgen und Aufwendungen ge-
fordert. Dieser erfolgt entsprechend § 27 Absatz 2-3 FinO-
WDR (Finanzordnung des WDR) dadurch, dass der Über-
schuss von 62,0 Millionen Euro dem Eigenkapital zugeführt 
wird. 
 
Der Finanzplan dient der Ermittlung des finanzwirtschaftli-
chen (liquiditätsmäßigen) Ergebnisses, das sich aus der Diffe-
renz von Einnahmen und Ausgaben ergibt. 
 
Die Gliederung des Finanzplans erfolgt nach Mittelaufbrin-
gung und Mittelverwendung. Zum Zwecke der Ermittlung des 
finanzwirtschaftlichen Ergebnisses wird das Ergebnis des Be-
triebshaushalts derart in den Finanzplan übertragen, dass ein 
Überschuss den Positionen der Mittelaufbringung, ein Fehlbe-
trag der Mittelverwendung zugeordnet wird. Anschließend 
werden die im Betriebsergebnis enthaltenen kalkulatorischen 
Elemente eliminiert. Hierzu werden alle nicht geld-/finanz-
wirksamen Aufwendungen (zum Beispiel Abschreibungen) als 

Mittelaufbringung und alle nicht geld-/finanzwirksamen Er-
träge (zum Beispiel Auflösung von längerfristigen Rückstellun-
gen) als Mittelverwendung in den Finanzplan übernommen. 
 
Ergänzend werden im Finanzplan die nicht erfolgswirksamen 
Einnahmen (zum Beispiel Darlehensrückflüsse) als Mittelauf-
bringung und alle nicht erfolgswirksamen Ausgaben, vor allem 
die Investitionen und die Zuführung zum Deckungsstock für 
die Alters- und Hinterbliebenenversorgung, als Mittelverwen-
dung ausgewiesen. Gemäß § 34 Absatz 4 WDR-Gesetz wird 
der Ausgleich von Einnahmen und Ausgaben gefordert. Dieser 
erfolgt entsprechend § 28 Absatz 2-3 FinO-WDR dadurch, 
dass der Fehlbetrag von 25,5 Millionen Euro der Allgemeinen 
Ausgleichsrücklage entnommen wird. Es ergibt sich danach 
Ende 2026 planerisch eine Allgemeine Ausgleichsrücklage von 
251,6 Millionen Euro. 
 
Die wesentlichen Veränderungen der Aufwendungen und Er-
träge beziehungsweise der Positionen der Mittelverwendung 
und Mittelaufbringung im Vergleich zum Haushaltsplan des 
Vorjahres werden nachfolgend im Einzelnen dargestellt. 
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Betriebshaushaltsplan  

Der Betriebshaushaltsplan 2026 weist mit 
dem Überschuss von 62,0 Millionen Euro 
im Vergleich zum geplanten Überschuss 
von 45,6 Millionen Euro im Jahr 2025 eine 
Ergebnisverbesserung von 16,4 Millio-
nen Euro aus. Sie saldiert sich aus höhe-
ren Erträgen von 35,6 Millionen Euro und 
höheren Aufwendungen von 19,2 Millio-
nen Euro. 

Im Einzelnen ergibt sich dabei folgendes Bild: 
 
ERTRÄGE 
 
Die geplanten Erträge im Betriebshaushaltsplan 2026 werden 
mit insgesamt rund 1.698,3 Millionen Euro veranschlagt. Ihre 
Zusammensetzung nach den wichtigsten Ertragsarten gemes-
sen an der Höhe der Erträge zeigt die folgende Übersicht:  
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

      
ERTRÄGE SOLL 2026 VERGLEICHS-SOLL 2025 MEHR (+)                  

WENIGER (-) 

 TEURO PROZENT TEURO PROZENT TEURO 

Erträge aus Rundfunkbeiträgen  1.313.053,0 77,3  1.309.595,0 78,8 + 3.458,0 

Umsatzerlöse  131.064,9 7,7  120.900,8 7,3 + 10.164,1 

Sonstige Betriebserträge  180.604,1 10,6  162.949,7 9,8 + 17.654,4 

Erträge aus verbundenen Unternehmen und      
Beteiligungen 

 18.128,1 1,1  19.891,1 1,2 –  1.763,0 

Zinsen und ähnliche Erträge  46.078,0 2,7  37.422,5 2,3 + 8.655,5 

Andere aktivierte Eigenleistungen  8.400,0 0,5  10.900,0 0,7 –  2.500,0 

Veränderungen Programmvermögen  973,2 0,1  1.068,1 0,1 –  94,9 

Summe Erträge  1.698.301,3 100,0  1.662.727,2 100,0 + 35.574,1 
Aufgrund von prozentualen Anteilen ergeben sich geringe rundungsbedingte Abweichungen. 

 
Der größte Anteil entfällt auf die Erträge aus Rundfunkbeiträ-
gen. Sie werden für 2026 mit insgesamt 1.313,1 Millio-
nen Euro (= 77,3 Prozent der Gesamterträge) um rund 
+ 3,5 Millionen Euro höher erwartet als noch 2025 geplant. 
Hierin enthalten ist der zusätzliche Anteil am einheitlichen 
Rundfunkbeitrag nach Paragraf 47 Satz 1 WDR-Gesetz in Ver-
bindung mit Paragraf 116 Absatz 1 Satz 2 LMG NRW. Dieser 
wird für 2026 mit 13,9 Millionen Euro erwartet. Ohne diesen 
Anteil betragen die originären Beitragserträge des WDR für 
2026 voraussichtlich 1.299,2, Millionen Euro. 
 
Die Kommission zur Ermittlung des Finanzbedarfs der Rund-
funkanstalten (KEF) hatte im Februar 2024 in ihrem 24. KEF-
Bericht eine Erhöhung des Rundfunkbeitrages um 58 Cent auf 
18,94 Euro für die Beitragsperiode 2025 bis 2028 empfohlen. 
Für das Inkrafttreten der von der unabhängigen Kommission 

zur Ermittlung des Finanzbedarfs (KEF) empfohlenen Bei-
tragserhöhung müssen der 5. Medienänderungsstaatsvertrag 
von allen Landtagen ratifiziert und alle Ratifizierungsurkunden 
der Bundesländer bei der Staatskanzlei des Vorsitzenden der 
Ministerpräsidentenkonferenz hinterlegt worden sein. Da dies 
bis zum 19. November 2024 nicht der Fall war, haben die An-
stalten Verfassungsbeschwerde eingelegt. Die Kommission 
weist in ihrem Bericht darauf hin, dass die Rundfunkanstalten 
trotz vorgenommener Kürzung mit dem empfohlenen monat-
lichen Rundfunkbeitrag 2025 bis 2028 bedarfsgerecht finan-
ziert sind. Gleichzeitig würde jedoch ein Unterschreiten der 
empfohlenen Beitragshöhe die zur Erfüllung ihres derzeitigen 
Auftrags notwendige Finanzierung gefährden.  
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Dem Sollansatz liegt die Planung der Arbeitsgruppe »Beitrags-
planung von ARD, ZDF und Deutschlandradio« vom 12. März 
2025 zugrunde.  
Die Mehrerträge im Vergleich zur Vorjahresplanung resultie-
ren im Wesentlichen aus strukturellen Effekten. Die Bereini-
gung der ruhenden Wohnungen, die Reduzierung der 
befreiten Wohnungen und die ausgebliebenen Abmeldungen 
von Wohnungen aufgrund ungeklärter Sachverhalte ergeben 
in Summe eine Erhöhung der beitragspflichtigen Wohnungen. 
 
 
Der Beitrag von 18,94 Euro setzt sich wie folgt zusammen:  
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

      
AUFTEILUNG DES 

MONATLICHEN RUNDFUNKBEITRAGS 
ARD ZDF DRADIO LMA GESAMT 

Rundfunkbeitrag (in Euro) 13,2194 4,8280 0,5330 0,3597 18,9400 

Prozentualer Anteil 69,7962% 25,4908% 2,8141% 1,8989% 100,00% 
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Die Umsatzerlöse belaufen sich im Betriebshaushalt 2026 auf 
131,1 Millionen Euro. Gegenüber dem Vorjahr mit 120,9 Milli-
onen Euro bedeutet dies eine Zunahme um + 10,2 Millio-
nen Euro.  
Durch die neue buchhalterische Abbildung von phoenix als in-
tegrierte GSEA in Teilfederführung ab 2025 weist der WDR 
die phoenix-Ausgaben brutto aus. Zur korrekten Darstellung 
der Refinanzierung durch die Gemeinschaft werden Erträge in 
Höhe der Differenz zwischen den WDR-Ausgaben für phoenix 
und dem WDR-Anteil an phoenix gemäß vereinbartem Schlüs-
sel eingeplant.  
Gemäß GSEA-Leitfaden sind sämtliche Erlöse aus der Weiter-
verrechnung von GSEA-Umlagen unter der Ertragsart 321000 
zu erfassen. Diese Systematik wurde im Rahmen der Planung 
2026 entsprechend berücksichtigt und umgesetzt. 
 
Auf die geplanten Sonstigen Betriebserträge entfallen 
180,6 Millionen Euro im Betriebshaushaltsplan 2026 
(2025: 162,9 Millionen Euro). Hierbei handelt es sich im We-
sentlichen um Erträge aus der Auflösung von Altersversor-
gungsrückstellungen (94,5 Millionen Euro) sowie aus Erträgen 
aus Rückdeckungsversicherungen (56,0 Millionen Euro). 
 
Die Erträge aus verbundenen Unternehmen und Beteili-
gungen liegen - 1,8 Millionen Euro unter dem  
Vorjahresniveau.  
 
Die erwarteten Erträge aus der Rundfunkwerbung setzen 
sich zusammen aus der Abgabe der WDR mediagroup GmbH 
gemäß Paragraf 3 Absatz 2c der WDR-Satzung (enthalten in 
den Umsatzerlösen) und der Gewinnausschüttung der WDR 
mediagroup GmbH, die in den oben bereits erwähnten Erträ-
gen aus verbundenen Unternehmen und Beteiligungen ent-
halten ist. Die Erträge aus der Rundfunkwerbung werden für 
2026 mit insgesamt 35,4 Millionen Euro erwartet, was im Ver-
gleich zur Haushaltsplanung 2025 einen voraussichtlichen 
Rückgang von - 0,9 Millionen Euro bedeutet. Diese Reduzie-
rung ergibt sich im Wesentlichen aus einem geringeren zu er-
wartenden Beteiligungsertrag der WDR mediagroup GmbH, 
da im Jahr 2026 anders als im Vorjahr nicht mit einer Ergeb-
nisausschüttung aus der Bavaria Film GmbH gerechnet wird. 
Teilkompensierend wirkt vor allem eine Steigerung der ge-
planten Umsätze aus der Werbezeitenvermarktung TV, die 
sich voraussichtlich aufgrund der im Jahr 2026 stattfindenden 
Sportgroßereignisse ergibt. Der Anteil der Werbeerträge an 
den Gesamterträgen liegt bei 2,1 Prozent.  
Bei Berücksichtigung der von der WDR mediagroup GmbH 
getragenen Kosten für das TV-Werberahmenprogramm von 
30,4 Millionen Euro als Finanzierungsbeitrag der Werbung 
ergäbe sich ein Ertragsanteil der Werbung von 3,9 Prozent. 
 
Bei den Erträgen aus Zinsen und ähnlichen Erträgen wer-
den 46,1 Millionen Euro erwartet. Die prognostizierten Mehr-
erträge gegenüber der Vorjahresplanung (+ 8,7 Millionen 
Euro) resultieren vor allem aus gestiegenen Reserven im Mas-
terfonds und damit verbunden höheren Ausschüttungspoten-
tialen. 
 
Die Anderen aktivierten Eigenleistungen, die im Rahmen 
von Investitionsprojekten von Mitarbeiter:innen des WDR er-
bracht werden, werden 2026 mit 8,4 Millionen Euro erwartet. 

Das Programmvermögen bleibt nahezu unverändert auf dem 
Niveau des Vorjahres (1,0 Millionen Euro). 
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AUFWENDUNGEN 
 
Die Aufwendungen im Betriebshaushaltsplan 2026 werden 
mit insgesamt rund 1.636,3 Millionen Euro veranschlagt und 
setzen sich gegliedert nach den wichtigsten Aufwandsbe-
standteilen wie folgt zusammen: 

 
 
 
 
 

 
 
ZUSAMMENFASSUNG DER AUFWENDUNGEN 

      
AUFWENDUNGEN  SOLL 2026 VERGLEICHS-SOLL 2025 MEHR (+)                              

WENIGER (-) 

 TEURO PROZENT TEURO PROZENT TEURO 

Arbeitsentgelte und Soziale Aufwendungen  430.835,7 26,3  418.893,7 25,9 + 11.942,0 

Altersversorgung  98.529,8 6,0  97.449,2 6,0 + 1.080,6 

Personalaufwendungen   529.365,5 32,4  516.342,9 31,9 + 13.022,6 

Direkter Programmaufwand  

NRW, Wissen und Kultur (NWK) 

 150.135,3 9,2  141.503,0 8,8 + 8.632,3 

Direkter Programmaufwand  

Information, Fiktion und Unterhaltung (IFU) 

 384.520,3 23,5  364.047,0 22,5 + 20.473,4 

Direkter Programmaufwand 

phoenix 

 4.657,6 0,3 – – + 4.657,6 

Direkter Programmaufwand  539.313,2 33,0  505.550,0 31,3 + 33.763,3 

Finanzierungsanteile an Gemeinschaftseinrichtun-
gen und -aufgaben 

 159.539,7 9,8  172.655,0 10,7 –  13.115,3 

Sonstige Sachaufwendungen  162.709,6 9,9  148.710,9 9,2 + 13.998,7 

Gebäudeaufwendungen   61.625,0 3,8  66.611,0 4,1 –  4.986,0 

Abschreibungen (ohne Abschreibungen auf Sach-
anlagen etc., in kalkulatorischen Aufwendungen 
enthalten), Steuern, Andere Aufwendungen 

 76.170,1 4,7  78.624,1 4,9 –  2.454,0 

Sonstige Aufwendungen  460.044,4 28,1  466.601,0 28,9 –  6.556,6 

Kalkulatorische Aufwendungen   107.559,2 6,6  128.630,7 8,0 –  21.071,5 

Summe Aufwendungen  1.636.282,3 100,0  1.617.124,6 100,0 + 19.157,8 

 

PERSONALAUFWENDUNGEN 
 
Die Arbeitsentgelte und Sozialen Aufwendungen (ohne 
Rückstellungen für Jubiläumsverpflichtungen) für die im akti-
ven Dienst stehenden Mitarbeiter:innen werden für 2026 mit 
430,8 Millionen Euro veranschlagt. Der neue Tarifvertrag 
2025 ist darin berücksichtigt. Für die Planung der Arbeitsent-
gelte und Sozialen Aufwendungen wird für das Jahr 2026 eine 
Personalkostensteigerungsrate von 2,46 Prozent zugrunde ge-
legt. Damit wird die Steigerungsrate abgebildet, die die KEF 
den Rundfunkanstalten im 24. KEF-Bericht zugestanden hat. 
 
Die Aufwendungen für die Altersversorgung (ohne die Zu-
führungen zur Altersversorgungsrückstellung), die Altersteil-
zeit und den Vorruhestand betreffen die vom WDR zu 
leistenden Zahlungen an ehemalige WDR-Mitarbeiter:innen in 
Form von Rentenzahlungen, Beihilfen und Unterstützungen. 
 
 
 
 

SACHAUFWENDUNGEN 
 
Bei den direkten Aufwendungen des Programms (ohne Al-
tersversorgung) handelt es sich um die durch die Programme 
unmittelbar verursachten Aufwendungen, wie zum Beispiel 
Honorare, Lizenzen, Aufwendungen für Auftragsproduktionen 
oder unmittelbar programmbezogene Reisekosten.  
Über die direkten Aufwendungen des Programms hinaus ent-
stehen in erheblichem Umfang weitere Aufwendungen in un-
mittelbarem Zusammenhang mit der Programmbeschaffung, 
-herstellung und -verbreitung. Hierzu zählen zum Beispiel die 
Personalaufwendungen für die redaktionellen sowie die pro-
duktions- und sendetechnischen Mitarbeiter:innen, Vergütun-
gen für technische Leistungen für die Rundfunkversorgung 
und anteilige Aufwendungen für Programmgemeinschaftsauf-
gaben. Die restlichen Aufwendungen betreffen nicht direkt 
programmbezogene Gemeinschaftseinrichtungen 
und -aufgaben (zum Beispiel Beitragsservice von 
ARD, ZDF und Deutschlandradio), Personal- und Sachaufwen-
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dungen für zentrale Aufgaben, Allgemeine Dienste und Allge-
meine Technik. Wie erläutert, wurde die Umstellung des Aus-
weises von phoenix berücksichtigt. 
 
Die vom WDR aufzubringenden Finanzierungsanteile an Ge-
meinschaftseinrichtungen und -aufgaben (ohne Altersver-
sorgung) belaufen sich 2026 voraussichtlich auf 
159,5 Millionen Euro. Hierbei handelt es sich um die Finanzie-
rungsanteile des WDR an Gemeinschaftseinrichtungen und 
-aufgaben (zum Beispiel Programmdirektion Deutsches Fern-
sehen, Hauptstadtstudio Berlin, Beitragsservice von ARD, ZDF 
und Deutschlandradio) sowie um die Zuwendungen des WDR 
zum Finanzausgleich. Außerdem werden hier die Finanzie-
rungsanteile am Europäischen Fernsehkulturkanal ARTE so-
wie die Aufwendungen für den ARD/ZDF-Kinderkanal KiKA 
(hier für die Finanzierung der Kosten der Zentrale in Erfurt), 
die ARD-Beteiligung an 3sat, ARD-Digital, das digitale Pro-
grammangebot der ARD und seit 2017 auch funk, das Junge 
Angebot von ARD und ZDF, ausgewiesen. 
 
Bei den Sonstigen Sachaufwendungen handelt es sich um 
die geplanten Sachaufwendungen der Organe, der Inten-
danz, der Direktion Produktion und Technik sowie der  
Verwaltung.  
Der Anteil der Aufwendungen für die »klassische Verwal-
tung« (inklusive Personal- und Gebäudekosten) beläuft sich 
auf 3,82 Prozent der Gesamtaufwendungen.  
Unter Einbeziehung der Intendanz und des im WDR der Inten-
dantin zugeordneten Justiziariats liegt der Anteil der tatsächli-
chen (Ist-)Verwaltungskosten an den Gesamtkosten bei rund 
4,51 Prozent. 
 
Die Gebäudeaufwendungen werden mit einem Betrag von 
61,6 Millionen Euro veranschlagt. 
 
Die Steuern (für die beim WDR existierenden Betriebe ge-
werblicher Art - BgA) und Anderen Aufwendungen (ohne Bil-
MoG-Umstellungsaufwand) werden für 2026 mit zusammen 
76,2 Millionen Euro erwartet. 
 
Zu den kalkulatorischen Aufwendungen (107,6 Millio-
nen Euro) gehören unter anderem die Zuführungen zu den Al-
tersversorgungsrückstellungen (inklusive 
Gemeinschaftseinrichtungen) von 47,5 Millionen Euro (Vor-
jahr: 50,8 Millionen Euro). Den Zuführungen zu den Altersver-
sorgungsrückstellungen liegt ein 
versicherungsmathematisches Gutachten (Vorschaurech-
nung) zugrunde. 
Ebenfalls in den kalkulatorischen Aufwendungen enthalten 
sind die Abschreibungen auf Sachanlagen, die mit einem Vo-
lumen von 60,0 Millionen Euro unter dem Vorjahreswert  
(74,4 Millionen Euro) liegen. 
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Finanzplan 

Im Vergleich zum geplanten Überschuss 
von 177,1 Millionen Euro im Finanzplan 
2025 bedeutet das Ergebnis des Haus-
haltsplanes 2026 mit einem finanzwirt-
schaftlichen Fehlbetrag von 
25,5 Millionen Euro eine Ergebnisver-
schlechterung von 202,6 Millionen Euro. 
Sie saldiert sich aus einer Verschlechte-
rung bei der Mittelaufbringung von 
– 231,3 Millionen Euro und einer Verbes-
serung bei der Mittelverwendung von 
+ 28,7 Millionen Euro. 

Die im Betriebshaushalt enthaltenen rein kalkulatorischen 
Elemente werden im Finanzplan eliminiert. Dies geschieht in 
der Weise, dass alle längerfristig nicht geld-/finanzwirksamen 
Aufwandspositionen des Betriebshaushaltsplans (zum Beispiel 
Abschreibungen auf das Sachanlagevermögen, Abnahme des 
Programmvermögens, Zuführungen zu langfristigen Rückstel-
lungen) als Mittelaufbringung und alle längerfristig nicht  
geld-/finanzwirksamen Ertragspositionen (zum Beispiel Auflö-
sungen von langfristigen Rückstellungen, Zunahme des Pro-
grammvermögens) als Mittelverwendung in den Finanzplan 
übernommen werden. 
 
Ergänzend dazu werden im Finanzplan die nicht erfolgswirksa-
men und damit im Betriebshaushalt nicht enthaltenen Ausga-
ben (zum Beispiel Investitionen, Darlehensgewährungen) als 
Mittelverwendung und die nicht erfolgswirksamen Einnahmen 
(zum Beispiel Darlehensrückflüsse) als Mittelaufbringung aus-
gewiesen. Auf diese Weise wird im Finanzplan der finanzwirt-
schaftliche (= liquiditätsmäßige) Überschuss oder Fehlbetrag 
ermittelt. Ein Überschuss wird der Allgemeinen Ausgleichs-
rücklage zugeführt, während ein Fehlbetrag durch Entnahme 
aus der Allgemeinen Ausgleichsrücklage gedeckt wird. 
 
Die wesentlichen Positionen des Finanzplans im Vergleich 
zum Haushalt des Vorjahres stellen sich wie folgt dar: 

MITTELAUFBRINGUNG 

Der Überschuss aus dem Betriebshaushalt wird mit 
62,0 Millionen Euro auf die Mittelaufbringungsseite des Fi-
nanzplans übertragen. 
 
Als kalkulatorische Aufwandspositionen tragen die aus dem 
Betriebshaushaltsplan übernommenen Abschreibungen in 
Höhe von 60,0 Millionen Euro zur Mittelaufbringung im Fi-
nanzplan bei. Darüber hinaus fließen an dieser Stelle die eben-
falls nicht auszahlungswirksamen Zuführungen zur 
Rückstellung für die Alters- und Hinterbliebenenversor-
gung mit insgesamt 47,1 Millionen Euro in das finanzwirt-
schaftliche Ergebnis ein. 
 
Aufgrund der im Jahr 2026 stattfindenden Sportgroßveran-
staltungen werden Anzahlungen auf das Programmvermö-
gen von 11,8 Millionen Euro entnommen. 
 
Die Entnahmen aus der Sonderrücklage Investitionen in 
Höhe von 1,6 Millionen Euro dient der Finanzierung des ARD-
Strukturprojekts »SAP-Prozessharmonisierung«. 
 
Aus der Sonderrücklage Bausanierungsmaßnahmen werden 
0,3 Millionen Euro für die Sanierung des Filmhauses und 
0,2 Millionen Euro für die Flächenreduzierung in der Region 
benötigt. 
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MITTELVERWENDUNG 

Die Übernahme der nicht kassenwirksamen Ertragspositionen 
aus dem Betriebshaushaltsplan in den Finanzplan betrifft im 
Wesentlichen die Anderen aktivierten Eigenleistungen mit 
8,4  Millionen Euro sowie den Anspruch an die Rückde-
ckungspensionskasse bbp VTV mit 48,5 Millionen Euro und 
den Rückdeckungsanspruch bbp BTVA mit 7,5 Millio-
nen Euro sowie die Auflösung der Rückstellungen für die Al-
ters- und Hinterbliebenenversorgung in Höhe von 
94,5 Millionen Euro. 
 
Die Investitionen in das Sachanlagevermögen werden in 
Höhe von 60,4 Millionen Euro berücksichtigt. 
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WDR-BUDGET 
 

        SOLL 2026 VERGLEICHS-SOLL 2025 MEHR (+)                                                                         
WENIGER (-) 

 TEURO PROZENT TEURO PROZENT TEURO PROZENT 

Erträge aus Rundfunkbeiträgen  1.313.053,0  77,3  1.309.595,0  78,8 + 3.458,0 + 0,3 

Umsatzerlöse  131.064,9  7,7  120.900,8  7,3 + 10.164,1 + 8,4 

Sonstige Betriebserträge  180.604,1  10,6  162.949,7  9,8 + 17.654,4 + 10,8 

Zinsen und ähnliche Erträge  46.078,0  2,7  37.422,5  2,3 + 8.655,5 + 23,1 

Erträge aus verbundenen Unternehmen 
und Beteiligungen 

 18.128,1  1,1  19.891,1  1,2 –  1.763,0 –  8,9 

Andere aktivierte Eigenleistungen  8.400,0  0,5  10.900,0  0,7 –  2.500,0 –  22,9 

Veränderungen Programmvermögen  973,2  0,1  1.068,1  0,1 –  94,9 –  8,9 

Erträge insgesamt  1.698.301,3  100,0  1.662.727,2  100,0 + 35.574,1 + 2,1 
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BETRIEBSHAUSHALTSPLANUNG AUFWENDUNGEN 
 

        SOLL 2026 VERGLEICHS-SOLL 2025 MEHR (+)                                                                         
WENIGER (-) 

 TEURO PROZENT TEURO PROZENT TEURO PROZENT 

Personalaufwendungen       

Arbeitsentgelte und soziale Aufwendun-
gen 

 430.835,7  26,3  418.893,7  25,9 + 11.942,0 + 2,9 

Aufwendungen für die Altersversorgung 
und den Vorruhestand (ohne Zuführung 
zur AV-Rückstellung, siehe kalkulatori-
sche Aufwendungen) 

 98.529,8  6,0  97.449,2  6,0 + 1.080,6 + 1,1 

Summe Personalaufwendungen  529.365,5  32,4  516.342,9  31,9 + 13.022,6 + 2,5 

       

Sachaufwendungen Programm       

Direkter Programmaufwand NRW, 
Wissen und Kultur 

      

NRW, Wissen und Kultur  149.847,3  9,2  141.209,3  8,7 + 8.638,0 + 6,1 

Gemeinschaftssendungen   288,0  0,0  293,7  0,0 –  5,7 –  1,9 

Summe  150.135,3  9,2  141.503,0  8,8 + 8.632,3 + 6,1 

       

Direkter Programmaufwand Informa-
tion, Fiktion und Unterhaltung 

      

Information, Fiktion und Unterhaltung  247.525,3  15,1  241.538,9  14,9 + 5.986,4 + 2,5 

Gemeinschaftssendungen Fernsehen  136.995,0  8,4  122.508,1  7,6 + 14.486,9 + 11,8 

Summe  384.520,3  23,5  364.047,0  22,5 + 20.473,4 + 5,6 

       

phoenix  4.657,6  0,3 – – + 4.657,6 – 

Summe Sachaufwendungen Programm  539.313,2  33,0  505.550,0  31,3 + 33.763,2 + 6,7 

       

Sonstige Sachaufwendungen       

Organe       

Rundfunkrat, Verwaltungsrat  2.039,8  0,1  2.079,4  0,1 –  39,6 –  1,9 

Intendant (einschl. zugeordneter          
Bereiche) 

 35.460,6  2,2  25.608,0  1,6 + 9.852,6 + 38,5 

Justiziariat  1.494,9  0,1  1.309,4  0,1 + 185,5 + 14,2 

Personalrat und Redakteurvertretung  621,8  0,0  605,2  0,0 + 16,6 + 2,7 

Summe  39.617,1  2,4  29.602,0  1,8 + 10.015,1 + 33,8 

       

Produktion und Technik  82.529,6  5,0  85.816,6  5,3 –  3.287,0 –  3,8 

       

Verwaltung   40.562,9  2,5  33.292,3  2,1 + 7.270,6 + 21,8 

       

Summe Sonstige Sachaufwendungen  162.709,6  9,9  148.710,9  9,2 + 13.998,7 + 9,4 
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        SOLL 2026 VERGLEICHS-SOLL 2025 MEHR (+)                                                                         
WENIGER (-) 

 TEURO PROZENT TEURO PROZENT TEURO PROZENT 

Finanzierungsanteile des WDR an Ge-
meinschaftseinrichtungen und                
-aufgaben 

      

Finanzierungsanteile des WDR an Ge-
meinschaftseinrichtungen und -aufgaben 
(Federführung andere Anstalten, inkl. 
Zuführung zur Altersteilzeitrückstellung 
GSEA, ohne Zuführung zu AV-Rückstel-
lungen) 

 72.087,7  4,4  77.673,6  4,8 –  5.585,9 –  7,2 

Zuwendungen zum Finanzausgleich  33.653,0  2,1  37.862,9  2,3 –  4.209,9 –  11,1 

Sparten- und gemeinsame Programme 
(3sat, ARTE, Kinderkanal, phoenix nur bis 
2025) 

 27.009,9  1,7  30.437,2  1,9 –  3.427,3 –  11,3 

GEMA- und GVL-Vergütungen  26.789,1  1,6  26.681,3  1,6 + 107,8 + 0,4 

Summe  159.539,7  9,8  172.655,0  10,7 –  13.115,3 –  7,6 

       

Gebäude  61.625,0  3,8  66.611,0  4,1 –  4.986,0 –  7,5 

       

Abschreibungen, Steuern, Andere Auf-
wendungen, Außerordentliche Auf-
wendungen 

      

Steuern, Gebühren BgA und Versiche-
rungen 

 11.664,6  0,7  11.549,6  0,7 + 115,0 + 1,0 

Andere Aufwendungen  64.505,5  3,9  67.074,5  4,1 –  2.569,0 –  3,8 

Summe  76.170,1  4,7  78.624,1  4,9 –  2.454,0 –  3,1 

       

Kalkulatorische Aufwendungen       

Zuführung zu AV-Rückstellungen    
(WDR und GSEA) und GSEA Zinsanteil 
VTV 

 47.450,0  2,9  54.003,8  3,3 –  6.553,8 –  12,1 

Saldo Zuführungen/Auflösungen      
sonstiger Rückstellungen 

 61,2  0,0  189,9  0,0 –  128,7 –  67,8 

Abschreibungen Sachanlagen  60.048,0  3,7  74.437,0  4,6 –  14.389,0 –  19,3 

Summe  107.559,2  6,6  128.630,7  8,0 –  21.071,5 –  16,4 

       

Aufwendungen insgesamt  1.636.282,3  100,0  1.617.124,6  100,0 + 19.157,8 + 1,2 

       

Ergebnis im Betriebshaushaltsplan1 + 62.019,0  + 45.602,6  + 16.416,4  

 

1 Der in § 34 Absatz 4 WDR-Gesetz geforderte Ausgleich der Aufwendungen und Erträge erfolgt gemäß § 27 FinO-WDR dadurch, dass der Überschuss/Fehlbetrag dem 
Eigenkapital zugeführt/entnommen wird. 

  



 

 

ÜBERSICHT 45 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

 

46 

FINANZPLAN 
 

        SOLL 2026 VERGLEICHS-SOLL 2025 MEHR (+)                                                                         
WENIGER (-) 

 TEURO PROZENT TEURO PROZENT TEURO PROZENT 

Mittelaufbringung       

Abgang von Sachanlagen  500,0  0,3  500,0  0,1 – – 

Abschreibungen auf immaterielle Ver-
mögensgegenstände und das Sachanla-
gevermögen 

 60.048,0  30,7  74.437,0  17,4 –  14.389,0 –  19,3 

Entnahme Anzahlungen Programmver-
mögen 

 11.818,0  6,0 – – + 11.818,0 – 

Abnahme Vermögensanteils phoenix  – –  487,8  0,1 –  487,8 –  100,0 

Abnahme Beteiligung/ Rückzahlung   
Gesellschafterdarlehen 

 378,0  0,2  404,7  0,1 –  26,7 –  6,6 

Darlehensrückflüsse  827,0  0,4  1.340,0  0,3 –  513,0 –  38,3 

Darlehensaufnahme – –  63.915,0  15,0 –  63.915,0 –  100,0 

Zuführungen zur AV-Rückstellung  47.090,0  24,0  53.636,6  12,6 –  6.546,6 –  12,2 

Zuführungen zur Rückstellung GSEA: 
Zinsanteil VTV 

 360,0  0,2  367,2  0,1 –  7,2 –  2,0 

Zuführungen zu sonstigen Rückstellun-
gen 

 728,5  0,4  672,7  0,2 + 55,8 + 8,3 

Entnahme aus dem Deckungsstock für 
die Alters- und Hinterbliebenenversor-
gung 

 9.870,8  5,0  1.928,1  0,5 + 7.942,7 + 411,9 

Entnahme aus Sonderrücklagen gem.        
§ 37 WDR-Gesetz:  

      

\ Investitionen  1.561,0  0,8  1.107,0  0,3 + 454,0 + 41,0 

\ Investitionen phoenix  190,1  0,1 – – + 190,1 – 

\ Programminnovationen – –  638,4  0,1 –  638,4 –  100,0 

\ Bausanierungsmaßnahmen  479,0  0,2  21.500,0  5,0 –  21.021,0 –  97,8 

\ Beitragsmehrerträge ab 2017 – –  141.305,6  33,1 –  141.305,6 –  100,0 

\ Erträge – –  19.300,0  4,5 –  19.300,0 –  100,0 

Zwischensumme  133.850,4  68,3  381.540,1  89,3 –  247.689,7 –  64,9 

Überschuss im Betriebshaushaltsplan  62.019,0  31,7  45.602,6  10,7 + 16.416,4 + 36,0 

Mittelaufbringung insgesamt  195.869,4  100,0  427.142,7  100,0 –  231.273,3 –  54,1 
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        SOLL 2026 VERGLEICHS-SOLL 2025 MEHR (+)                                                                         
WENIGER (-) 

 TEURO PROZENT TEURO PROZENT TEURO PROZENT 

Mittelverwendung       

Investitionen in immaterielle Vermö-
gensgegenstände und das Sachanlage-
vermögen 

 60.350,5  27,3  82.023,0  32,8 –  21.672,5 –  26,4 

Investitionen - Andere aktivierte           
Eigenleistungen 

 8.400,0  3,8  10.900,0  4,4 –  2.500,0 –  22,9 

Zunahme des Programmvermögens  973,2  0,4  1.068,1  0,4 –  94,9 –  8,9 

Anzahlungen auf Programmvermögen – –  16.259,0  6,5 –  16.259,0 –  100,0 

Zunahme Anteilsvermögen                   
Beteiligungen 

 307,2  0,1 – – + 307,2 – 

Darlehensgewährungen  155,0  0,1  155,0  0,1 – – 

Darlehenstilgung – –  1.059,1  0,4 –  1.059,1 –  100,0 

Anspruch an Rückdeckungspensions-
kasse bbp VTV 

 48.499,0  21,9  50.022,0  20,0 –  1.523,0 –  3,0 

Anspruch an Rückdeckungspensions-
kasse bbp BTVA 

 7.503,0  3,4  6.223,5  2,5 + 1.279,5 + 20,6 

Auflösungen der AV-Rückstellung  94.482,4  42,7  81.822,8  32,7 + 12.659,6 + 15,5 

Auflösungen sonstiger Rückstellungen  667,3  0,3  482,8  0,2 + 184,5 + 38,2 

Mittelverwendung insgesamt  221.337,6  100,0  250.015,3  100,0 –  28.677,7 –  11,5 

       

Ergebnis im Finanzplan1 –  25.468,2  + 177.127,4  –  202.595,6  

 

1 Der in § 34 Absatz 4 WDR-Gesetz geforderte Ausgleich der Ausgaben und Einnahmen erfolgt gemäß § 28 FinO-WDR dadurch, dass der Überschuss/Fehlbetrag des 
Finanzplans der Allgemeinen Ausgleichsrücklage zugeführt/entnommen wird. 
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